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Bei Präfident Taft. 
Beforgnig der Geheimdienftler u. w 

— Händefhüttelungen in Baton Rouge 

auf 50 befchränft! 

Baton Rouge, La, 28. Ott. Nach 
einer Konferenz ziwijchen Bundesge— 
heimbienftpolizijten und dem Ausſchuß 
für den Empfang des Präſidenten 
Taft dahier wurde verkündet, daß die 
Zahl der Perſonen, welche dem Prä— 
ſidenten Taft die Hand ſchütteln durf— 
ten, auf 50 beſchränkt ſei. Und dieſe 
50 werden eigens ausgewählt werden. 
Die Zahl der Bewerber um dieſe Ehre 
iſt natürlich bedeutend größer; aber 
die Auserwählten werden unter keinen 
keinen Umſtänden das Halbhundert 
überſchreiten. 

Hr. Taft verbringt Freitag Abend 
hier eine Stunde. 2 

Vidaburg, Miff., 28. Oft. Präfi- 
dent Taft und jeine Partie treffen 
heute Abend gegen 7 Uhr hier ein. 

Sie waren um 9 Uhr geitern Abend 
pon Helena, Ark., abgefahren, zwei 
Stunden fpäter, ala programmgemäß 
beftimmt war; aber heute wurde bie 
Stromfahrt dejto mehr bejchleunigt, 
befonder3 vom Präfidentenboot „Dle- 
ander”. 

E3 hatte fi das Gerücht verbrei- 
tet, daß Präf. Taft zu Greenpille, 
Miff., ven Dampfer „Dleander” ver: 
laffen und mit einem Bahnzug nad) 
VBidsburg meiterfahren werde. Die 
Gifenbahnbeamten ftellten Dies prompt 
in Abrede. 

Für die Zeit des Präfidentenbejus 
ches mwurben alle Fahrzeuge aus dem 
Yazoofanal weggemiefen. 

Helena, Ark., 28. Oft. Der Dam- 
pfer „Gray Eagle“, von der Flotte, 
melche den Präfidenten Taft den Mif- 
fiffippi hinab geleitet, erlitt eine Ver- 
zögerung, indem er Durch Feuer ge— 
fährdet wurde, und man ihn daher auf 
eine Sandbbant laufen ließ. Nach 
Vornahme einiger Ausbeſſerungen 
fuhr er jedoch den übrigen Booten nad). 
Seine Baffagiere, morunter auch meh 
rere Gouverneure, waren borher auf 
einen anderen Dampfer transferirt 
worden. 

Schlimmes Miethstaſernenfeuer. 
Zwei Perſonen dabei umgekommen, und 
elf verletzt. 

New York, 28. Oft. Bei Zagedan- 
bruch wurde ein breiftöcdige® Zenne= 
menthaus an der Ede von 15. Str. u. 
3. Abe. von einer TFeueröbrunjt ber- 
beert, wobei zwei Perfonen, namlich 
Triedrih Die und feine Gattin im 
Rauch erfticdten, und 11 verlegt wur- 
den. Die Lebteren waren theil, ohne 
auf die Ankunft der Feuerwehr zu 
warten, aus den Yenftern geiprungen, 
theils ftürzten fie von einer „Rettung3= 
treppe“ an ber Kiniermauer des Ge— 
bäudes. 

Der Feuerwehrchef Croker glaubt 
ſtark, daß das Feuer vorſätzlich gelegt 
worden ſei. Jetzt iſt eine Unterſuchung 
im Gange. 

Brainerd, Minn., 28. Okt. Eine ver⸗ 
heerende Feuersbrunſt wüthete einen 
halben Tag im „Coumbian Block“ an 
der Sechſten Straße, und auch der 
anſtoßende Oddfellows-Block wurde 
ſchwer beſchädigt. Man ſchätzt den Ge— 
ſammtverluſt auf eine Viertelmillion 
Dollars. 

Suche nach Dynamiterichen! 

Indianapolis, 28. Okt. Bürger⸗ 
meiſter Bookwalter erließ heute einen 
allgemeinen Aufruf an Fabrikanten, 
Kaufleute und Verſicherungsaſſeku⸗ 
ranten, ſich um Mittag im Lokal der 
Handelsbörſe zu verſammeln, um einen 
großen Fonds aufzubringen, welcher 
als Belohnung für die Verhaftung und 
Ueberführung der Verſchwörer aus⸗ 
geſetzt werden ſoll, die jüngſt in ver— 
ſchiedenen Theilen unſerer Stadt Ge— 
bäude dur Dynamiterplofionen demo= 
litten! 

Auch hat der Vürgermeilter eine 
Ertraverfammlung des Stadtratha in 
diefer Sade auf Freitagabend ein- 
berufen. 

Man heat die fchwerften Befürch- 
tungen, wenn e3 nicht bald gelingt, 
diefe Bande zur Gtrede zu bringen. 

Weicht den „Nachtreitern““. 

Lexington, Ky. 28. Okt. C. A. 
Simpſon, ein bekannter Tabakbauer 
des Kentuckyhyer Counties Grant, wel⸗ 
cher vor mehreren Tagen die Hilfe von 
Milizſoldaten erhielt, damit er ſeine 
heurige Tabalernte im Betrag von 
75,000 Pfund verſenden konnte, er⸗ 
Härte heute, er werde für immer nad) 
Nerv Meriko überfiedeln, da er in Sten- 
tudn beſtändig Gemaltihaten von 
„Nachtreitern” fürchte. 

+ General R. PB. Sughes. 

Nem Haven, Konn., 28. Di. 3 
trifft hier die Nachricht ein, daß der 
dienftverabfchiedete Generalmajor Ro- 
bert ®. Hughes, bon der Bundeßar- 
mee, zu Overbroof, Pa., geftorben ift. 
Er war im Juni 1899 Befehlähaber 
des erfien Militärdiftrilt3 auf ben 
Philippineninfeln, und 1901 war er 
Befehlähaber des Departements Kali: 
fornien. Die Leiche wird mwahrfjchein- 
lid) nad Nem Haven zur Beftattung 
gebracht. 

Sie Temperenzfrauen. 
Omaha, Nebr., 28. Okt. Vor der 

Beendigung ſeiner Nationalkonvention 
beſchloß der Chriſtliche Frauentempe⸗ 


renzverband noch, die nächſtährige in 
— ———— 


Chicagoer Paſſagierin verletzt. 


New VYork, 28. Okt. Der Schnell⸗ 
dampfer „Teutonic“, welcher von 
Southampton hier eintraf, hatte kurz 
nach der Abfahrt einen Sturm zu be- 
ftehen. Dabei wurde eine Baljagierin 
verlegt: Frau Hiram Saunders Wa- 
terö von Chicago, welche mit ihrem 
Gatten reifte. Eine riefige Woge, welche 
den Dampfer traf, warf die Dame hef- 
tig auf das Promenabended, mobei fie 
einen Knöchel verrenkte und ſchlimme 
Braufchen bavontrug. Zur Zeit der 
Ankunft des Dampfers mar fie jeboch 
beinahe wiederhergeftellt. 
Der Aufitand in Nifaragua. 


Nem Orleans, 28. Dit. Paffagiere, 
welche auf dem Dampfer „impera- 
tor“ aus Bluefields, Nikaragua, hier 
eintrafen, berichten, daß, ala fie vor 
drei Tagen Bluefield3 verließen, der 
Präfident Zelaya faft vollftändig in 
Managua eingefchloffen war. 

Ein allgeemines Borrüden der 
Streitfräfte von General Eiftrada 
wird indeh durch Mangel an Muni- 
tion behindert. 

Kann von Glüd jagen! 

Baton Rouge, La., 28. Dt. Frau 
Peter Manfur verwmahrte Kumelen im 
Werthe von mehrere Hundert Dollars 
in einem Koffer. Kur; darauf, in ihrer 
Ubmefenheit, verfaufte ihr Gatte den 
Koffer für $5. Die Zrau fam außer 
lich, als fie bei ihrer Heimfehr dag ent- 
dedte. Manfur machte fich [pornftreichs 
auf die Suche nad) dem Koffer, und 
Jiehe da! e8 gelang ihm, die Yumelen 
mwiederzuerlangen. 


Auslaud. 


Ito's Mörder erkaunt. 


Er benutzte auch Kugeln, die mit Blau— 
fäure vergiftet waren! 


Charbin, Mandfchurei, 28. Oft. Der 
Name des Koreaners, weldher ven ja= 
paniſchen Fürften $to hier ermordete, 
ift fejtgejtellt; er heit Intſchen An— 
gan. 


Ferner iſt feſtgeſtellt worden, daß er 
ſogenannte Dumdumkugeln benützte 
und dieſelben mit Blaufäure vergiftet 
hatte. 

Der Mörder war früher Redakteur 
einer Zeitung in Söul. Seiner eig e— 
nen Angabe nach gehört er zu einer 
Organiſation von 20 Koreanern, welche 
ſich gelobt hatte, den japanifchen 
Staatsmann zu ermorden. 

Beſondere katholiſche Partei 
Wird in Frankreich für die nächſten 

Generalwahlen oryanifir. — Kampf 

wird immer fchärfer! 

Paris, 28, Di. Eine intereffante 
Lage ijt durch die neuerliche Kriegser- 
Härung der frangöfifchen Bifchöfe ge- 
gen bie öffentlichen Schulen Frant- 
reich gejchaffen morben, fomwie durch 
den offenen, vom Erzbijchof Germain 
bon Zouloufe eingeleitete Verfuch, die 
tatholifchen Stimmgeber bei den fran- 
zöftihen Wahlen von 1910 nur zur 
Unterftügung von Kandidaten zufam= 
menzufchaaren, welche auf die Verthei- 
digung der Kirchenintereffen verpflich- 
tet find. 

Erzbifhof Germain hat bereits ei- 
nen Verband fatholifcher Stimmgeber 
gebildet, defjen Ziwede folgendermaßen 
bezeichnet werben: 

„Wir fordern die MWiederherjtellung 
religiöfen Friedens: 1) Durch unmit- 
telbares Einverftändniß zmifchen dem 
Staatsoberhaupt und dem Papft, oder 
durch neue Gefehgebung, welche für den 
Papit annehmbar ift und der Kirche 
volle Freiheit jichert; 2) Durch MWie- 
ns völliger Erziehungzfrei- 

eit”, 

Der Erzbifciof jagt, die Lage ber 
franzöfiichen Katholifen jei unverträg- 
ih, und fie müßten die Haltung ihrer 
irländifchen Brüder in den Tagen Da- 
niel D’Connell’3 und ihrer deutjchlän- 
difchen Brüder gegenüher Bismard in 
den Tagen des „Kulturfampfes“ ein- 
nehmen. 

Unbererfeit3 erließ der franzöftfche 
Erziehungsminifter Doumerque heute 
Nachmittag ein ARundfchreiben an die 
Schullehrer, worin er fie anmeift, die 
Yorberung ber fatholifchen Geiftlich- 
feit und der fatholifchen Eltern auf 
Zurdziehung der, von ben Bijchöfen 
geächteten Schulbücher zu mißadten. 
Ferner kündigte dieſes Rundſchreiben 
an, daß Kinder, welche ſich ſyſtematiſch 
weigern, den Unterrichtsklaſſen beizu— 
wohnen und die, von der Regierung 
regelrecht genehmigten Schulbücher zu 
benutzen, disziplinariſchen Maßnah— 
men unterworfen werben. 

Obmohl die ertremen Tlerusfeind- 
Iihen Rabifalen vom Schlage des frü- 
heren Premierminiſters Combes da— 
rauf dringen, daß der Staat jetzt die 
privaten und religiöſen Schulen voll- 
ſtändig unterdrücken u. das Alleinrecht 
der Erziehung für ſich behaupten ſolle, 
geht die allgemeine Neigung der repu— 
blikaniſchen Gruppen, welche die Tren⸗ 
nung von Kirche und Staat zuwege 
brachten, dahin, den katholiſchen Feld⸗ 
zug einfach unbeachtet zu laſſen, in dem 
Glauben, daß das Land in keiner Ge— 
fahr ſtehe, die neuerdings angenom—⸗ 
mene Politik wieder umzuſtoßen. 

Gleichwohl arbeitet die Regierung 
jebt ein Gefeß zum Schuß von Lehrern 
aus, welche ber Verfolgung feitens fa- 
tholifcher Eltern ober fatholifcher Aus 
fchüffe unterworfen würden. Solche 
Ausihüffe werben derzeit in allen 
Iheilen des Landes gebildet. 

Mn erwartet, daß ber Premiermi- 
nifter Briand bie Anfichtey der Regie- 


ne 


Chicago, Donnerftag, den 28. Oktober 1909.— 5 Uhr: Ausgabe 


— — —— 


rung über biefe Angelegenheit in einer 


Rede darlegen wird, welche er übermor= 
gen über Erziehungswefen halten fol. 
Flottenzeihnungen verihwunden. 


„Selbftverftändlih‘‘ wird Deutfchland ver: 
dächtigt. 

Londen, 28. IE. Reginald - Me- 
Kenna, Erjter Lord der britifchen Ad- 
miralität, gab im britifchen Unter 
haufe in Erörterung eines biesbezüg- 
lichen Gerüchtes heute Nachmittag zu, 
daß die vertraulichen Zeichnungen, die 
mit der Erbauung des Riefenjchlacdt- 
fchiffes „Indomitable” zu thun hat— 
ien, verſchwunden ſeien. „Indeß,“ 
fügte er hinzu, „haben die verſchwun— 
denen Pläne einen großen Theil ihres 
Merthes dadurch verloren, daß das 
Schlachtfchiff fchon feit eniger Zeit in 
Dienft geftellt iſi.“ 

Das Verfchminden diejer Zeichnun- 
gen hat alsbald den Verdacht machge- 
rufen, daß diefelben in die Hände der 
deutfchen Regierung gelangt feien, doc) 
fehlt e3 an jeder beitimmten Grund- 
lage für diefe Muthmaßung. 

Devonport, England, 28. Dit. Das 
Kreuzerboot „Andefatigable”, eine 
vergrößerte und verbeflerte Nachbil- 
dung des „Anpincible”-Typs, wurde 
heute vom Stapel gelaffen. Damit ift 
das Quartett der Schlahtjchifffreuger, 
twelche für die britifche Flotte bejtimmt, 
vollſtändig geworden. 

„Indefatigable“ hat eine Verdräng— 
ung bon 19,000 Tonnen Waffer, 45,- 
000 Pferbefräfte und eine geplante 
Tahrgefhmindigfeit von 27 Knoten 
pro Stunde. Geine Länge beträgt 
570 Fup. 

Kataftrophe auf dem Mars? 


Der Planet theilweife in einen gelben 

Schleier gehüllt. 

London, 28. Dit. Das Journal des 
Britifchen Ajtronomenvereins jagt, der 
Planet Mars fei während des Monatz 
September der Erde am allernädhjiten 
leit dom Jahre 1892 gewefen, und man 
habe Erjcheinungen beobachtet, melche 
in der Gefchichte ver Marsbeobachtun- 
gen ohne Gleichen feien. Beſonders 
habe ein büfter=gelber Schleier riefige 
Theile des Weltförper3 ganz einge- 
hüft, und dabei feien früher beobach- 
tete Merkzeihen völlig verfchmunden, 
menigftens unjichtbar geworben. 

Manche wollen daraus jchließen, 
daß fih auf dem Mars eine ungeheure 
Naturfataftrophe ereignet und alles 
Leben dajelbjt vernichtet Habe! Und 
fie bringen diefe Kataftrophe mit den, 
neuerdings auf der Erde porgefomme- 
nen magnetifchen Stürmen in Verbin 
dung. 

) Doc find die Anfichten hierüber fehr 

getheilt. 

Suffragettenattentate auf Stimm: 
E täften! 

London, 28. Dit. Bei einer Nad- 
wahl in Bermondfey verurfahte Mr2. 
Chapin, eine Stimmredtlerin, große 
Aufregung, indem jie eine Flafche mit 
Uebfäure an einen Stimmtfaften zer: 
ſchmetterte. 

Dabei erlitten mehrere Wahlbeamte 
ſchmerzhafte Brandwunden. Die Me— 
gäre wurde verhaftet. Offenſichtlich 
wollte ſie den Stimmkaſten zerſtören, 
als Proteſt gegen die Ausſchließung 
der Frauen vom Wahlrecht. Dieſen 
Zweck erreichte ſie zwar nicht; aber die 
Flaſche brach in viele Stücke, und der 
Inhalt ſpritzte herum. 

An einem anderen Stimmplatz 
machte ein junges Mädchen, welches 
die Suffregettenfarben trug, einen 
ähnlichen Verſuch. In dieſem Falle 
ging es glimpflicher ab; doch ver— 
brannten ſich mehrere Beamten, welche 
die Glasſplitter auflaſen, an denen 
noch Reſte der Säure hingen, die Fin— 
gerſpitzen. 

Frl. Chriſtobel Pankhurſt, die be— 
kannte Suffragettenführerin, äußerte 
ſich in einer Unterredung mit Vertre— 
tern der Preſſe über das Obige: „Ich 
beklage die Verwundung von Beam— 
ten; im Uebrigen iſt es nur die Schuld 
der Regierung, daß dergleichen bor— 
fommt.” 

Nach ſpäterer Angabe ſcheint es, daß 
die „Women's Freedom League“ jene 
Stimmkaſtenattentate geplant hatte; 
fie brüftet fich damit. 

— —— — — 
Nannte Diaz einen Zaren. 


New York, 28. Dit. Der Zeitungs: 
mann und Karifaturenzeichner Karlo 
di Yomaro wird hier unter Anklage 
„böswilliger Werleudung“ prozeſ⸗ 
firt, weil er eine Schrift gegen den 
Präfidenten Diaz veröffentlicht hatte, 
den er den Zaren von Merikto nannte, 
jomwie gegen Andere; ala Kläger tritt 
Rafael Reyes Efpindola auf, Heraus- 
geber eiies Blattes in Meriko. 

— Beim Rendezvous, — „Uber, 
Schab, wegen einer fo Fleinen Verſpã⸗ 
tung gleich ſo ſchmollen! Da bin ich 
doch ein anderer, — ſelbſt wenn Du 
gar nicht gefommen. wärft, wär' ich 
Dir noch nicht böfe!“ 

— Zeitbild, — Du millft mit dem 
Rechtsanwalt wegen unjerer Schei- 
dung fprechen, liebe Rofa? — Gemiß, 
Hand — e3 wäre doch möglich, daf 
der einen Scheidungsgrund entdedte! 

— einen Bi be — ber, 
Minna, ſchämen Sie fih denn gar 
nit, jo eine fehmußige Schürze um» 
zubinden! — D bitte, Madam’, dem 
Reinen ift Alles rein! 

diesmal 


— Gemüthlich — „Na, 
hergeh'n. 
meifter hat 


mwird’8 ieder büb 
—— — 
er ſogar ein' eigenen Watſchenwal⸗ 


Eokalbericht. 
— — — — — ——— — —“ 
Etwas ſchneller arbeiten. 


Oeffentliche Nutzbarkeits-Geſellſchaften 
und ihre Arbeiten an Madiſon Straße. 

Frank T. Fowler, Mitglied der Be— 
hörde für örtliche Verbeſſerungen, hat 
heute nach einer Beſichtigung der Arbei⸗ 
ten in der Madiſon Straße die Com— 
monwealth Ediſon Co. und die Peo— 
ple's Gas Light and Coke Co. auf 
heute Nachmittag zu einer Beſprechung 
darüber eingeladen, wann fie ihre Ar- 
beiten in der Straße beendigen fünnen. 
Durch diefe Arbeiten wird der Stadt 
an ber Pflafterung der Straße verhin- 
dert. Die Gefellfchaften follen faum= 
felig fein. 

Hilfstorporationsanmwalt Barge ‚hat 
heute begutachtet, daß feine halböffent- 
liche Nutzbarkeit-Geſellſchaft das Recht 
beſitzt, eine neu gepflaſterte Straße 
aufzureißen, außer in dringenden 
Nothfällen; dann darf es auch ohne 
Erlaubniß der Behörden geſchehen. 


Richter als Zeuge. 


Der Schadenerfatprojeß von Frl. Rittfeldt 
gegen Dr. Karl Noung. 

Sn dem Prozeß von Frl. Hulda 
Rittfeldt, 1638 .Daf Str., gegen Dr. 
Karl D. Young auf $25,000 Schaben- 
erfat wegen angeblichen Angriffs mäh- 
rend die Klägerin von dem Beklagten 
in feinem Sprecdhzimmer, 100 State 
Str., ärztlich behandelt wurde, wurde 
heute Richter Scanlan vernommen. 
Er mar des Arztes Anwalt in den bei- 
ben früheren Prozefjien. Der Richter 
fagte aus, daß Auguft Rittfeldt fich 
einverftanden erklärt habe, ala er ihm 
bon der etwanigen Zahlung einer Wb- 
findungsfumme erzählte. Des Arztes 
Unmälte vertreten den Stanbpuntft, 
daß es fi um Erpreffung handele. 
Der Fall wurde heute Nachmittag den 
Gefhmorenen übergeben. 

— —— — 
ſtohlen nach Gewicht. 


Handel nach Buſhelmaß, weil angeblich 
manchmal nicht ganz ehrlich, verboten. 


Der ſtädtiſche Aichmeiſter, Kjellan— 
der, wird die kleinerenKohlenhändler u. 
Kohlenhauſirer auf die im Frühjahr 
vom Stadtrath erlaſſene Verordnung 
aufmerkſam machen, wonach Kohlen 
nur nach dem Gewicht verkauft werden 
dürfen und nicht nach Maßen. Herr 
Kjellander erwirkte den Erlaß der 
Vorſchrift, um betrügeriſchen Händlern 
das Handwerk legen zu können, da 
wohl 80 Pfund Hartkohle, nicht aber 
Weichkohle, ein Buſhel ſind, und für 
Weichkohle ein geſetzlicher Maßſtab 
fehlt. In den Armenvierteln wird 
zumeiſt Weichkohle gebrannt. Die 
Vereinigten Wohlthätigkeits -Geſell— 
ſchaften wollen dem Beamten in ſeinem 
Vorgehen helfen. Arme Leute ſollen 
häufig beſchwindelt worden ſein. 


Die Wirthſchafts⸗Lizenſen. 


Nur 2675 Wirthe haben bislang 
für das am 1. November beginnende 
Halbjahr eine neue Lizens erwirkt, 
und da hier rund 7100 Wirthſchaften 
betrieben werden, ſo erwartet man in 
der ſtädtiſchen Kanzlei in den verblei— 
benden wenigen Tagen des Oktober 
einen fehr ftarfen Andrang. Am 5. 
Oktober wurden die erjten Lizenfen, 
31, erneuert, am Dienftag 314 und 
geitern 276. Bislang find an Wirth- 
fchaftsligenfen für das nächte halbe 
Sahr $1,136,000 eingegangen. 

=—1-1 —— 


Diüffen brummen. 


Vier junge Burfchen, die fich ver— 
fchworen hatten, den Schantwirth Mi- 
hael MeNamara, Nr. 4200 Calumet 
Uve., zu berauben, wurden heute vom 
Stadtrichter Marmwell unter der auf 
unordentlihes Betragen lautenden 
Anklage unter je $200 Strafe und den 
Kojten dem ftäbtifchen Arbeitshaus 
übermiejen. 

Die Sünder find: Edward Can: 
non, Nr. 4579 ©. Halfted Str.; Den- 
nis Wren, Nr. 650 W. 43. Place; Yo- 
fepp Maloney, Nr. 5711 La Salle 
Str., und Henry MeGinnis, Nr. 544 
MW. 44. Str. 

MeGinnis und Mealoney wurden 
am 8. September, ala fie an Dit 40. 
Straße und Galumet Ape. dem Wirth 
auflauerten, auf allgemeine Verdachts⸗ 
gründe verhaftet. Sie follen ein Ge- 
ftändniß abgelegt und ihre Kumpane 
verrathen haben, die denn auch bald 
dingfeft gemacht wurden. 

„Da mir Billard fpielen wollten 
und fein Geld hatten, befchloffen mir, 
dem Schantmwirth die erforderlichen 
Moneten abzutnöpfen,“ foll einer der 
Häftlinge der Polizei gegenüber erklärt 
baben. 


Der Buchſtabe des Geſetzes. 
Korporationsanwalt Brundage hat 


heute dem Polizeichef Steward auf 


deſſen Anfrage ein Gutachten zuge— 
ftellt, wonach Speifewirthe in Prohibi- 
tionsbezirfen weder beraufchende Ge- 
tränfe verfaufen noch fortgeben bür- 
fen. Der Beliger einer ey Suey: 
Speiſewirthſchaft an der 39. Str. und 
Cottage Grove Xpe., in einem —6* 
Bezirk, hatte Gäſten berauſe 

tränke, wie er jagt, zum 


Mordverſuch. 


Abraham Levy in feiner Zelle von 
der Gattin niedergeihoflen. 


Satte fie verlaffen. 


Als er ihre Bitte, zu ihr und den Kindern 
zurüdzufehren, nicht erfüllen wollte, 
griff fie zum Revolver. — Die Frau 
byfterifh. —Er ringt mit dem Lode. 


Nahdem Frau Efther Levy Fünf 
Minuten zuvor die Verhaftung ihres 
Mannes Abraham megen bösmilligen 
Verlaffens erwirkt hatte, ſchoß fie ihn 
in feiner Zelle in der Wache an Harri- 
fon Straße über den Haufen. Der 
Verivundete, der 30 Jahre alt ift und 
als Schneidergefelle in der Werkitätte 
der Palace Tailoring Company be- 
ichäftigt ift, wurde mit einer Kugel im 
Unterleib und bemußtlos, nach dem 
St. Lufas-Hofpital geſchafft. Dort 
zweifeln die Aerzte an feinem Auflom= 
men. Die Frau verfiel in Weinträm- 
pfe. Man fperrte fie in der Frauen- 
abtheilung der Wache ein. 

Sobald fie heute die Verhaftung bes 
Mannes erfuhr, fprach fie in der Wa- 
he vor und fuchte um die Erlaubniß 
nach, ihn zu fprehen. Die Erlaubnif 
wurde ihr natürlich ertheilt. Der 
Schließer Walter Perry geleitete fie 
zur Zelle, in ber fi außer Leoh der 
Yarbige Charles Hiren, Nr. 3156 Ar- 
mour Xoe., befand. Als der Schlie- 
Ber fich entfernt hatte, trat die Frau 
ans Gitter und bat ihren Gatten, zu 
ihr und den Kindern zurüdzufehren. 
Er meigerte fich deffen. Da zog fie 
den unter ihrer Jade bereit gehaltenen 
Revolver und ſchoß ihm eine Kugel in 
den Leib. Der VBermundete brad) laut= 
108 zufammen. Die Frau ftieß einen 
gellenden Schrei aud, warf den Re- 
polver ‘fort und verfiel inWeinfrämpfe. 

Sie wurde vor den Ynfpeftor Whee- 
ler gefihleppt. Der Beamte unterzog 
fie, nahdem fie fich etwas beruhigt 
batte, einem Verhör. Das ergab nur, 
day das Paar feit Jahren verheirathet 
ift und vier Kinder Hat. Vor bier 
Monaten verließ Leon feine Familie. 

Seither joll er mit mehreren Mäd- 
chen verfehrt haben. ALS feine Frau 
das erfuhr, erwirkte fie den Haftbefehl. 

Empfindet feine Rene. 

Die Frau ift eine Schmefter Harry 
Großmanns, Nr: 277 ©. Halited Str., 
der fich durch fein Telbitlofes Wirken 
im Dienfte ver Nächftenliebe einen Na= 
men gemadt bat. Sie fiel im erjten 
Theil de3 Verhörs in Ohnmacht. 
Nachdem ſie wieder zu ſich gekommen 
war, erklärte ſie: „Ich bin deſſen froh, 
daß ich ihn niedergeſchoſſen habe. Er 
hat Schmach über mich und die Kinder 
gebracht, und ich würde mich freuen, 
wenn ich ſein Grab ſehen könnte und 
wiſſen würde: da liegt er. Ich hoffe, 
daß er ſtirbt.“ 

Nach dieſer Ausſage wurde ſie wie— 
der hyſteriſch und war ſeither nicht 
vernehmungsfähig. 

Ihre Schweſter, Frau Anna Hoff— 
mann, Nr. 452 S. State Straße, er— 
zählte der Polizei, daß Eſther ſich ge— 
ſtern zu einer gewiſſen Floſſie Gray, 
in die Abraham angeblich verſchoſſen 
iſt, begeben und von ihr erfahren habe, 
daß er ſich ſcheiden laſſen und ſie hei— 
rathen wollte. Eſther habe die Neben— 
buhlerin gebeten, doch dem Manne, der 
16 Jahre verheirathet ſei und Frau 
und Kinder habe, ſchon aus Mitleid 
mit denen den Laufpaß zu geben. Das 
Frauenzimmer hätte ſich aber gewei— 
gert, dem Anſinnen zu entſprechen. 

Die That. 

Hixen ſchildert die That wie folgt: 

Frau Levy trat an das Gitter und 
fragte ihren Mann: „Willft Du zu 
mir und ben Kindern zurüdfehren?“ 
Als Lepy antwortete: „Nein, Du haft 
mich einfperren laffen und ich bleibe 
bier. Klage Du nur dem Richter Dein 
Leid,“ habe die Frau, ohne eine Spur 
bon Aufregung zu zeigen, den Rebol- 
ber gezogen und ihn niedergefhoflen. 
Er, Hiren, habe zuerjt die Waffe ge- 
fehen und fei, nachdem er Leon zugeru= 
fen, „Sei auf Deiner Hut!“ zur Seite 
geiprungen. Da frachte aber auch fchon 
der Schuh und LZeny fei lautlos zufam- 
mengebrochen. ® 

Yrau Hoffmann leiftet der gefange- 
nen Schweiter Gefellihaftl. Beide 
Frauen mweigerten fich, Berichterftattern 
gegenüber irgendwelche Angaben zur 
Sache zu madıen. 


Dampfernadrichten. 
> —— 
New Pork: Prinz Friedrich Wilhelm 
men — 5 La Probence nt 
Tig Dlab_ nad Kopenhagen; Montereb, nad 
wine und Me 0: ange, nad Zentral: 
amerila b 
Am Lizard vorbei: Adriatic, bon utbamp- 
ton nad New Vorl; Carmania, bon Liverpool 
eiw York; Haberford, bon Liberhool nad 
bin; e Champlain, bon Liverbool 


Bromhead vorbei: La Bretagne, don 
—* (Freitag Bormitteg 10 übe Aa guet 
t. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht Beute 
429 
Kleine Anzeigen 


Mer Arbeitskräfte berlang; 
4 * 


— $ 


veröffentlicht heute 


+29 


Sleine Anzeigen. 


21. Jahrgang. Ro. 256 


Sehr verdächtig. 


Beſuch im Hauſe eines Juryanwärters 
im Clemin ſon⸗Falle. 

Die noch übrigen Mitglieder der 
dritten Gruppe von Jurytandidaten 
für den Cleminſon⸗Prozeß wurden 
heute Vormittag bis Nachmittags 2 
hr entlaſſen. Richter MeSurelh ent⸗ 
ließ fie mit der Weifung, daß fie dann, 
porbereitet auf die bislang fruchtlos 
verlaufene Prüfung, fidh wieder ein- 
finden müßten. Die Maßregel mar bie 
Folge der vergeblihen Bemühungen 
der Anwälte beider Parteien, Ge- 
[Hmworene zu erlangen, aud) ift fie ge 
eignet, die Vermuthung zu berftärten, 
daß die Vorgelabenen fi durdh ihre 
Antworten vom AYurpdienft zu „drü- 
den“ verfuchen. 

Der Anordnung des Richters ging 
eine Beiprechung ziwifchen ihm und 
den Anmälten vorauf. Al3 Grund zu 
der Maßregel gab der Richter an, daß 
bon geftern noch 42 Vorgeladene übrig 
feien und die heute DBorgeladenen 
nicht vor dem Nachmittag erreicht mer- 
den könnten. 

AZuerft verhört murbde heute Daniel 
Keller, 3702 State Str. Er murde 
entfchuldigt, weil er fi chal3 Gegner 
der Todesftrafe erklärte. 

Unterbroden wurde die Verband: 
lung von „Mite the Pite“ Heitler, der 
mit feinen Anmälten Charle8 Erb: 
ftein und Benjamin Bahrad) fam und 
fofortiae Verhandlung der zehn gegen 
ihn erhobenen Antlagen auf Doppel- 
ehe, Betrug, Führung eines unordent- 
Iihen Haufes u. f. m. verlangte. Sein 
Begehren wurde zu Protofoll genom= 
men, und der Fall wird, wie das jtet3 
gefchieht, wenn ein derartiges Verlan- 
gen gejtellt wird, innerhalb der nädj- 
ften vier Monate zum Prozeß angefegt 
werden. 

Ein verdächtiger Beſuch. 


Ein meiterer Zwifchenfall ereignete 
fi, al3 Frant BP. Page, 6050 Lafalle 
Str., der geftern von der Bertheidi- 
gung angenommen worden ivar, in 
Beantwortung bon Tragen des 
Hilfsftaatsanwalt Northrup mit 
theilte, daß gejtern Abend, ala er nad 
Haufe gefommen fei, feine Frau und 
jeine Tochter ihm erzählt hätten, zmei 
unbefannte Männer in einem rothen 
Kraftwagen feien dagemwefen und hät- 
ten ihn fprechen wollen. Sie hätten ge= 
fagt, er jei im Kriminalgericht vorge= 
laden und mürbe vielleiht ala Ge- 
Thmworener im Gleminjon=Prozeß die- 
nen müffen, fie möchten gern mit ihm 
darüber Tprechen. Nachdem fie eine 
Weile auf ihn gewartet, jeien fie twie- 
der fortgefahren. 

Vertheidiger Burres verlangte, daß 
Yrau und Fräulein Page vorgeladen 
und auögefragt würden; da mird 
auch gejchehen. 

Peter Kramer, 11531 Yale Wbe., 
wurde von Herrn Northrup gefragt, 
ob der Umftand, daß fein VBaterSelbit- 
mord begangen hat, fein Urtheil beein- 
fluffen mürde. Kramer vermeinte 
äiwar, wurde aber doch abgelehnt. 

Harry Parrad, 1644 €. 53. Str, 
und Zouis Stern, 2420 €. 93. Str., 
wurden gleichfalls vom Staate zu— 
rückgewieſen, vorläufig angenommen 
wurde dagegen George W. Parſons, 
6537 Minerva Ave. 


Machte dieſelbe Erfahrung. 


Nach dem Eintritt der Mittagspauſe 
ging P. Moſier, 2824 Weſt Madiſon 
Str., in's Privatzimmer des Richters 
und erzählte ihm, daß er eine ähnliche 
Erfahrung wie Page gemacht hätte. 
Ein Fremder hätte geftern im Gericht3- 
zimmer neben ihm gefeflen und jei 
nicht eher gemwichen, ala bis der Ge- 
richtsdiener Plummer' ihn fortgemwiefen 
hätte. Richter MeSurely befragte 
Plummer über die Sache, wollte aber 
nachher nicht ſagen, was er erfahren 
hätte. Moſier ſagte, der Mann hätte 
ein Gefpräch mit ihm anzufnüpfen ver- 
fuht und allerlei Fragen an ihn ge- 
richtet, jei aber fühl und ablehnend von 
ihm behandelt worden. Die beiden 
muthmaßlichen Verfuche, künftige Ge= 
fhworene zu beeinfluffen, riefen be» 
trächtliches Auffehen im Kriminal- 
gericht3-Gebäude hervor. Die ganze 
Nachmittage-Sigung wird vermuthlich 
unter dem Verhör von Zeugen in die= 
fer Angelegenheit vergehen. 


Veberihäßte feine Kräfte. 


Polizift George Williams hat innerlid 
Derlegungen erlitten. 

Polizift George William fand 
heute an 79. Straße und Commercial 
Moe. ein mit 34 Gallonen Apfelwein 
gefülltes Faß, das Diebe aus dem 
Laden de3 Kolonialmaarenhändlers 
DWm. Schaaf, Nr. 3006 Eheltenham 
Blace, geitohlen hatten. Er ließ den 
Polizeimagen fommen. Als er das 
Faß auf den Wagen heben mollte, 
flappte er plößlich zufammen, Er hatte 
feine Kräfte überihägt und innerlich 
Berlegungen erlitten. Der Berun- 
glücte mußte in einer Ambulanz nad) 
feiner Wohnung, Nr. 8107 Sherman 
Ave., geihafft werden. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen Har 
heute Ubend und morgen; wärmer morgen. Mäkig 
licher md, fpäter Güdwind, der 
in “ Sa —— a 
insis: Im emeinen ar heute Abenp 
u EB en > 


morgen. . 

‚Andiana und Rieder-Mihigan: Klar heute Abend 

— far und „Arigene Suftidrme. ! 
a gm nen. 3J 

fonjin —* gemei c heute Abend umb 


per — 
—— joe 


Walſh bleibt frei. 


Kein ftihhaltiger Grund für Die 
Feftnahme des Bantiers. 


Veberwadhung geplant. 


Der Bundesappellhof weift das Gefud 
der Bundesregierung ab, den greifen 
Banfier einzufperren. — Dermuthlidy 
wird Bürgfhaft-Erhöhung verlangt. 


Der Bundesappellhof hat heute bag 
Gejud der Bundesregierung, dieBürg- 
Ihaft von Kohn R. Waljh für null 
und nichtig zu erklären und bem zu 
Zuchthaus verurtheilten Bankier bem 
Bundesmarfhall in Obhut zu geben, 
abgelehnt. 

Die Entjeidung Yautet folgenber- 
maßen: 

„sn dem Gefuch werben feine ande- 
ren Umftände angeführt für bie Mög- 
Iichkeit, daß der Berufungskläger 
(MWalfh) nicht innerhalb der ichts⸗ 
barkeit des Gerichtshofes bleiben und 
beffen enbailtiger Anorbnung fi fü- 
gen wird, als fie gewöhnlich in Straf- 
prozeſſen beſtehen. DasGeſuch zu bewil⸗ 
ligen, hieße, daß kein Verurtheilter, 
deſſen Urtheil beſtätigt worden iſt, un— 
ter Bürgſchaft freigelaſſen werden ſoll, 
bis über ſein Geſuch um nochmalige 
Verhandlung oder um Berufung an 
das Dbergericht entfchieden worden ift. 
Einen folden Standpunft darf ein 
Appelihof nicht einnehmen gegenüber 
Perfonen, folange deren Berufung noch 
nicht endgiltig erlebigt morden  ift. 
Das Gefuch ift abgelehnt. Das jehlieht 
aber nicht auß, 
den Berufungstläger unter folder 
Aufficht Halt, mie fie für angemeffen 
erachtet, oder daß fie um Erhöhung 
der Bürgſchaft nachſucht. Dieſe Fra 
liegt uns in dieſem Geſuch aber nicht 
bor.“ 

MWalfh lächelt befriedigt. 


Walſh, welcher derVerhanblung bei: 


tohnte, lächelte recht befriedigt ob der + 


Entfheidung. Diefe wurde von Bun 
besrichter Grofcup verlefen. Der Son- 
berbundesanmwalt Wilferfon erklärte 
nah ber Verhandlung, die, -® n 
paar Minuten in Anfpruch nahtnäge 
erft nach der Rüctehr des Diftgtteis 
malt? Sim3 über meitere Schri 
rathen werden würde. Nach 
Auffaſſung bedeute die Entſcheib 
daß Walfh nicht die Gerichtöbarkeit, bei 
Gerichtshofes verlaffen dürfe. Die 
iegt $50,000 betragende Bürgfchafk des 
Bankiers bleibt in Kraft, mag aber, 


E\ 


\ 


daß bie Regierung. 


auf Antrag de3 erwähnten Bunbesbi- 


ftriftsanmalt3, erhöht werben. FT 


Walſh's Hauptanwalt, E. €. Rit- 


fher, fprad} fich über die Entfceibung A 


= 


befriedigt aus; fie entjpreche feinen Ex- 
mwartungen, fagte er. 


Mie verlautet, wird die Bunbesre- 5 a 


gierung Walfh jegt beftändig von Ge 
heimagenten überwachen laſſen. Dieje 


folen ihm auf Schritt und Tritt fol 


gen, und, follte er abermal3 verfuchen, 


nach New York zu reifen, fo mager 7 


verhindert werden, Chicago zu verlaf- 


ten, 5 
In MWalfh’3.Begleitung waren fein 7 


Anwalt, Ritfher, der Stabtarzt Dr. 
Baldwin und Orbille ©. Babeod. Die 
drei Männer trafen zehn Minuten bor 


der Eröffnung der Gerichtäverhand- 
lung im Bundesgebäude ein und muß 7 


ten dann im Korribor warten, biä die 
Thüren geöffnet wurden. Ruhig, wie 


fie geflommen waren, entfernten fie fh - 


nad) der Verhandlung. 
Beute die Entfcheidung. 


Heute Abend muß fi) das Schidjal 


der zwei MWalfh’ihen Bahnen, ber 
Chicago Southern und ber Southern 


Indiana, entfchieben haben, denn mil 


heute Wbend läuft bie legte Frift ab, 
die John R. Walfh hat, um bem hie— 


figen Chedverein die fälligen Zinfen 


bon rund $71,000 auf die Note vom 


$7,121,887 zahlen, welche er ihm bei 


dem Zufammenbrud; feiner Banlen 


— 


ausgeſtellt hat. Als Sicherheit dienen 
bekanntlich jene beiden Bahnen und 


anderes Eigenthum im —— z 


von $14,036,000. Werden die Zinſen 
nicht bezahlt, ſo wird dieſes Eigen- 
thum von einem Maſſeverwalter öf⸗ 
fentlich verfteigert werden. Belannt- 
lich ftehen drei Parteien feit einigen 
Tagen wegen Antaufs der Bahnen mit 
MWalfh in Unterhandlung, und heute 
Morgen hieß es, daß die Entfheibung 


e Ü ki — — 


heute fallen werde. In Walſh's Office 
gab einer ſeiner Vertrauensleute heute 


Vormittag die Erklärung ab, daß ſich 
über den Ausgang der Verhandlungen 


vor heute Abend nichts ſagen laſſe 


daß die ie aber, wenn ilberhaupt, 
bon Waljh felbft und feiner anderen 
Partei gezahlt werben miürben. Das 


Gerüht, daß die Canadian Pacific 


Bahn ein —— auf die Apr 
gemacht habe, lie fich nicht beftätigen, 
und aus New York fommt bie telegra> 
phifche Nachricht, daf ber frühere Ruh: 


— 


1 
nr 


ter Gary, DVorfier der „U. &. Stel 


Corporation“, das von hier auße 
gene Gerücht in Abrede ftellt, 

&. Steel Corporation“ Habe fich de 
ee 3 Fe ſch 
Bahnen \ + z 
at he auf 27 Bine ol) 


> don I 





 Sftober- Spezialitäten 


Mönner- und Tünglings-Anzäge, Neberzieher, einzelne Welten und. Kein- 


En" 


kleider zu Bargain Preifen. 


88 


Freitag für Auswahl von 400 leichten Herbſt⸗Männer⸗Ueberziehern 
—furze Partien und Obb3 und Ends, in hellen, mittleren u. bunt» 


Ien Schattirungen, alle Größen in der Anjammlung, früher verkauft für 


$15 und $16.50 (britter floor). 


87.50 


Freitag für reinwoll. Männer- u. Zünglings-Winter-Anzil- 
ge, beftehend aus MWorfteds,Chepiot3 u. Caffimeres, dunkle u. 


mittL Farben, alle Gr., 33 b. 44, wirklicher Werth $12.50 (2. Yloor). 


$7.90 


Freitag für Jünglings-Winter-Veberzieher, Protector u. reg. 
Styles, dunfelbraune Shadow Streifen — fomie jchlicht 


fdivarze u. Orfords, Gr. 16 biß 21, reg. werth $12.50 (3. Floor). 
25 Breitag de Ddd Männer: Meften, gebrochen von $15 und $18 Anzügen, einfache und ges 
mifchte Effekte, Größen nur 84 und 


5 reitag für Männers und junge Männer: ofen, 
n 


Worſteds und reinwollene Tweeds, 


grau, Dlive, braun und grünen Effelten, jowie Never-Rid Hairlines und Cot du⸗ 
xode, A bdis 56 Talilenmaß, ſonſt für 82.80 und 8.00 verkauft. 


Fiet ſind einige bemerkenswerth gufe Jreitag-Spezialilülen in Rnaben. und 


Kinder- Kleider 


Freitag für Auswahl von 500 Anaben-Unzügen, 6 bid 17,— 
doppelbrüft. Styles, mit weiten Kniders, reintoollene jchlichte 


$2.50 


Vierter Foor) 


und fancy Cheviots und Caſfimeres, regul. verkauft für 84. 


82.50 
gen, reguläre 54-Werthe. 
82.95 
54.75 
35e 


oder drei für SL, Freitag für Auswah 


Yreitag f. Kinderslleberzieher, 21% b. 
Auto-Styles, gut gefütt. und gefchneidert, reg. Werth 4.00. 
Freitag für Knabenslleberzieher, 8 bis 17 Yahre, reinmwoll. blaue und yeg uns 


u. f =) ‚ ertra lang und voll, reaul. 
RE 2 Maar Sudbmdalen, 3 big 16 Jahre, eine 


ade u. fancy Gafiimeres, Cheviot3 m. Tiveeds, Nähte jehr gut Taped Excelſior zn 


Freitag für Auswahl von 200 Kinder-Anzügen,— 21% bis 7 
Sabre, Ruffian Styles mit Sailors oder milttärif dem Kras 


6. 10 Jahre, Ruffian unb 


band oder Gürteljchleifen, reguläre 50e und 75e Wertbe (nur drei Paar auf einen Kunden, 


Jüng ings- und KnabensAusftattuugswaaren und Kofpbedeckung 
Freitag für fließgefütt. Künglings- und Anaben-Hemden u. Un: 
terhofen, Größen 26 bi3 34, reguläre 39c-MWertbe. 

Freitag für MWorfted Sweater Yadets für Yünglinge u. Knaben, 26 bis 84, grau und roth, 


fhliht grau und Napy, regulär $1.50. 
teitag, für Belzbandsstappen für Yünglinge und Knaben, gemacht von fanch Obercnatings, 


23c 


98c 
39 


ge uud blau und 


waren jonft 7öc. 


(Bierter 
Floor) 


48e für nmaturivolene Scnabenhemden und sKofen, Größen 20 bis 84, werth das Doppelte. 
Mäuner-Strümpfe, Halstrachten, Hemden und Swenier Coals zu 


11ec 
25€ 
59c 
$1.15 


Freitag für Ddd3 und End3 


heraßgefeßten Pre fen 
Freitag für folidefarb,. Männer-Halbftrümpfe, ale Schattirungen 
—pon extra fhimerer Baummolle und regul. verkauft für 18c. 


pon feidenen Männer-Halstradhten, 


jowie jolidefarbige geftricte Scarf3, 50c-Qualitäten. 
Freitag für alle gebrochene Partien von Plaiied und jclichten Negligee Männerhembden, 


die fonft zu $1.00 und $1.15 verfauft wurden. 
Freitag für Smweater Coat3 für Männer, mon Oxford oder Oxford und blau, 


regulär $2.00 wertb, alle Größen von 34 bis 44. 


Dkkober-Kargains in Schuhen für Männer, Knaben und Eittie gents’ Balz 


$1.95 


Freitag für Goodyear Welt Dref- und Straßen-Schuhe für 
Männer, Vici Kid, Gunmetal und Bor Calf Leder, — Turt, 


Break und fchlichte Zehen, $3.00-Wertbe. 


$1.15 
81.25 
81 


N „»)”7 

63-235 
24 
04.35 

‚15 


Leder, Schnüre Blucher und 


Bor Galf Leder, Schnür: u. 


Mufter, $1.50 Wertbde. 


Freitag 
rahmen Gith gefüttert, 
Freitag für Auswahl bo 
Meſſingſchlöſſer, ertra Tray. 


wer 
n 


Dos Haus am Aarkt. 


Eine Erzählung von Ernft Claufen. 


(40. Fortfegung.) 

Welch ein Glüd für ihn, daß eine in- 
nere Stimme ihm eingegeben hatte, 
Kon heute morgen die grüne Thür zu 
urchſchreiten. Es mar wirklich die 
höchite Zeit geweſen. 

Daß der Landesvater ſich ſo raſch 
entſchloß, dieſen Beſuch auszuführen, 
F ing aber jo zu, wie erzählt merben 
a Fu. denn ba in diefer Angelegenheit 
ber zarte Duft von Ontel Karla La 
sfen eine große Rolle fpielt, 
ürfen fo lieblihe Dinge nicht ber» 
ſchwiegen werden. 

Durhlaudt waren am Morgen ehr 
bergnägt aufgewacht, denn bie großen 
Ereigniffe ded Vorabends wirkten noch 
nad mit ihrem „Schwarz feid ihr, ihr 
Luders!“ Als er fein Frühftüdd- 
gimmer betrat, athmete er mit Wohls 
gefallen den frifchen Rofenduft ein, der 
aus den Kelchen der Blumen ftrömte, 
welche man zur eier des Geburtstag 
det berftorbenen Landesmutter unter 
= Deren Delbild geftellt hatte. Auch die 
2» Schönheit ber Rojen wurde von Durch 
laucht erfannt und gemürbigt und ber» 
anlaßte ihn, ben Obergärtner a8 
Portal zu beftellen, wenn Durchlaucht 
dieje3 bei feinem Morgenfpaziergang 
berlaffen würde. 

Der Obergärtner hatte faum Zeit, 
feinen für Hochzeiten, Kindtaufen und 
Beerbigungen beitimmten ſchwarzen 
Rod anzuziehen und am Portal Pofto 
zu faſſen, als auch ſchon Durchlaucht 


Heraus kam. 


3 Das find ja ganz prächtige Rofen, 
— mein Lieber, alle in unſern Gewächs⸗ 
zauſern gezogen?“ redete er den Gärt⸗ 
= mer an, in deifen Seele ein ſchwarzer 


= und ein weißer Engel einen Kampf 


x Fübrten. Der jehwarze Engel flüfterte: 
Mann des Teufels, fage „Ya”!* Uber 
bie Klugheit, die über allen Engeln 


I Mront, fagte: „Ihue e8 nicht, e8 fommt 


i miellkeicht Doch heraus, denn alle Gärts 
“terburjchen und Deine Frau miffen 
Der weiße Engel fprad: „Sage 
„Kein“, Kind Gottes, und Hilf dem 
ollen Dntel zu einer Penftondzulage.” 
Ganz rafch konnte noch die Klugheit 

en‘ „Renne feinen Namen! 

bätteft die Rofen tommen Laffen!” 


r ijt e8 mir troß aller Mühe | 


gelungen, meine-Ba Yrance-Rofen 
um Blüben zu bringen, und 
io diefe mir anderweitig ver- 


11 


0 Belohnung — 
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Reben 20, Deie, Boten eloce Rutiein, 
ug eb SR Soil i 
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die Flecken hinaus. Was habe ich 
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Patent Colt, Satin EGalf und 


Männer-Hüfe, Kappen, Cederwaaren und Koffer 
Freitag für Auswahl von 60 Dub. weichen und Derby Män- 
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* 


Bänder, ſchlichte und fauch Farben, werth 70 und 81.00. 
i für Auswahl von 125 Combide Suitonjes, 24 und 26:zdll. Gröken, Stahl⸗ 


mgang, ziel 
. 


ſchafft, weil ich wußte, daß Eure 
Durchlaucht voriges Jahr damit zu⸗— 
frieden zu ſein geruht hatten!“ 

„Hm,“ machte der Landesvater, „es 
iſt gut, mein Lieber. Ich erkenne Ihren 
* an. Wo ſind denn die Roſen 

er u 

Bor diefer Frage befam der ſchwarze 
Engel einen folden Schred, daß er in 
der Seele bed Oberhofgärtners einfach 
umfiel, während der weiße Engel vor 
Vergnügen darin einen Purzelbaum 
ſchoß. 

„Die Roſen ſind hier von einem 
Mann in der Stadt gezogen, der ſie 
mir anbot!“ 

„So ſo, ſcheint ja ein braver Mann 
fragte der Landesvater. 

Großer Gott, jetzt fiel dem Gärtner 
nicht der Name Sattegaſt ein. „Er 
heißt — er wird immer „Onkel Karl“ 
genannt und iſt der Pflegevater von 
einem Maler hier mit dem Namen 
Jung.“ 

So ſo, ſcheint ja ein braver Mann 
zu ſein!“ Und ſich zu ſeinem Adju⸗ 
tanken wendend, fügte er hinzu: „Wir 
Joollen doch heute Nachmittag den Ates 
lierbefuch ausführen, lieber Graf, und 
dem Mann bier laffen Sie 20 Marl 
geben!” Dann ging Durdjlaucht meis 
ter. Alfo hatte Ontel Karla geniale 
dee doch Frrlichte getragen! Der dide 
Kammerherr von Syberom und ein 
halbes Dutend La France-Rofen hat» 
ten in Kompagnie gearbeitet. Es bleibt 
wahr: den „tumben Thoren“ helfen bie 
Götter. 

Mie e3 aber im fchiefen Häuschen 


"ausfah, nachdem MWettenfels e3 verlaf- 


fen, mas fich ba zutrug, wie der Ontel 
Karl auf feinen Aurzen Beinen berums 
Tprang, davon ift fehmwer zu erzählen. 

Zunädft, nachdem der Rechtsanmalt 
fort war, fchrie Ontel Karl aus Lei» 
besfräften: „Holbrio, Hurtah! Das 
ift ja großartig! Baffen Sie auf, ba- 
ran find meine Rofen mit [hulb! Unb 
nun, Frau Lotte Yung, angefaht! Yeht 
fhmüden wir unfer Atelier fürftlih.” 
Dntel Karl3 ganzer Zimmergarten 
mußte hereingeföhleppt mwerven, um al& 
Hintergrund zu dienen. Der Alte lag 
auf den Anieen und frabte mit einem 
alten Meffer Delfarbenfleden vom 
Fußboden, mobei er unaufhörlich 
ſchwatzte, d. h. laut dachte: 

„Donner und Doria, Frau Lotte, 
man ſieht, was für gute Deutſche wir 
ſind! Es liegt was drin. Wenn der 
Landesbater ins Haus kommt, müſſen 
oft 
geſchimpft über die Lakaienſeelen, und 
bier rutfcht fo ’ne olle deutfche Seele 
auf groel Knieen herum unb frakt und 
frapt, was das Zeug halten Es 
iſt ne verrüdte Welt, aber was thut 
Sa nicht für ’nen verridten Beng 


2! 


3 5 


el, 
was 


ber Gtabt! Alles wird Kopp ftehen, 


unfre beiben ollen Donnertanten zu« 
erit! Paffen Sie auf, die kommen in 
innere Konflikte und ihre Seelen ädh- 
zen, um ben rechten Weg zu finden. 
Meiten, daß fie morgen nichts mehr 
bon Scheidung mwiffen wollen? An 
rüden werben fie mit bem lieben Gott, 
ber alle Ehen im Voraus im Himmel 
buchen läßt und nachher nicht gern ber= 
umtorrigirt. Herr Gott! und bie 
Kleinfyderomer, der Augenauffchlag 
bon Frau Maria, wenn bie Erbtanten 
fih mit Hana Yung ausföhnen. rau 
Lotte, wenn ich daran vente, und, gro= 
Ber Gott, was wird bie bide Windijch- 
thal machen? Menn ich mir daß bor- 
ftelle, rollte ich mich am liebjten auf 
ben Rüden und ftrampelte mit den Bei- 
nen in ber Quft vor Vergnügen. Pab, 
ich bin ein alter Kerl und ich weiß, es 
ift mürbelos, aber ich fann mir nicht 
helfen!“ Lotte aber hörte zu und lach— 
te, hodte auch nieder und mijchte den 
legten Reſt der Flecken ab, bis Ontel 
Karl plötzlich in ſeiner Arbeit innehielt 
und ſie ganz entſetzt anſtarrte: 

„Donner noch mal, Frau Lotte, ich 
kann doch den Landesherrn nicht in 
dieſer Joppe an der Schwelle unſeres 
Heims empfangen? Wo iſt mein 
ſchwarzer Rock?“ 

Damit war er auch ſchon in ſein 
Zimmer gelaufen, und als Lotte ihm 
folgte, ſah ſie bloß ſeine kurzen Beine 
von rückwärts, denn der übrige Onkel 
ftedte in einem ber großen Mand- 
Tchränfe, wo er unter alten Xoppen, 
Holen, Malerkitteln, mittelalterlichen 
Gemandungen, alten Tüihern undTep- 
pichen herummühlte, bis er enblidh 
triumphirend ben fchmarzen Rod her- 
borzerrte. 

„D, Frau Lotte,“ meinte er, den 
Rod am Aufhängfel Hoch, haltend, 
„warn habe ich den zum legten Male 
angehabt? Vor langen Kahren bei ei= 
nem Sebanfeft. DO, ich Efel, ung olle 
Veteranen gudte fein Menfch mehr an, 
denn bie guten Deutfchen haben ein 
kurzes Gedächtniß! Und einen alten 
Kameraden traf ich, dem fie das Bein 
abgefhoflen hatten. Halb verhungert 
war er, jchlecht und dürftig gefleibet. 
Da waren alle die feftlichen Menfchen, 
die Brimaner in einem Tanzrock vom 
erften Schneider, alles, alles feftlich 
und jchön, nur ber mit feinem Bein 
ftand darunter mie eine alte, vermau= 
ferte, graue Krähe! Da bin ich nad 
Haufe gegangen und habe gefchtworen, 
den Bratenrod nie wieber anzuziehen. 
Denfmünze und Eifernes Kreuz habe 
ich Heruntergeriffen und fortgemworfen. 
Das mar dumm, Frau Lotte, aber ich 
mar zwanzig Kahre jünger bamal3 und 
fonnte noch nicht über Alles Tachen, 
Mit dem fhäbigen Stelzfuß zufam» 
men babe ich bier gefeffen, und mir ha= 
ben geplaubert, gegeffen und getrunten, 
biö mir beibe Iuftige Beine Hatten. 
Und ed mar boch Schön, Frau Lotte! 
Uber Kreuz Element, paßt der Rod 
auch noch?” 

Er warf feinen Hausrod ab und 
wand fich porfichtig in den fehmarzen 
Gehrod hinein, wobei im Lotte half. 

„Langſam, langſam, edle Frau,“ 
ſtöhnte er, „ſonſt geht er auseinander 
wie 'ne Brotrinde im heißen Backofen. 
So, uff, es geht nicht, ich kann keine 
Verbeugung machen vor meinem Lan⸗ 
desherrn. Ja, da ſtehen Sie und wol⸗ 
= ſich todtlachen, Sie herzloſes Weib, 

ie!“ 

Lotte ſchrie vor Lachen, denn Onkel 
Karl konnte die Arme nicht ſinken laſ— 
ſen, weil die engen Rocknähte ſie in hal⸗ 
ber Höhe abſperrten, und wenn er ganz 
vorſichtig verſuchte, ſich zu verbeugen, 
krachte es in allen Nähten. 

„Es geht nicht, ich kann aber doch 
nicht in Hemdsärmeln erſcheinen.“ 

„Geben Sie her,“ meinte Lotte, „wir 
wollen mal die Nähte im Rücken auf⸗ 
trennen und ſehen, ob ich ſie auslaſſen 


Und Ihr Fünnt guerft ein freied Probe. 
Badet Haben um Euch von meiner Be- 
hanptung zu überzengen. Schidt 
beute nachftehenden Koupen. Das 
Probe-Badet gewährt augen- 
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fann.“ Da faß nun das Freifräulein 
von Shderomw und ftichelte und trennte 
mit hochrothen Baden darauf los, und 
e8 mar nahezu drei Uhr, als Onkel 
Karl den Rod anziehen konnte. 

„Ss geht, Yrau Lotte, Sie find doch 
ein Engel! Er zmwidt gwar noch, doch 
e3 geht, wenn ich feine Purzelbäume 
ſchieße; aber“—ſein Blick fiel auf die 
Defen auf ber linten Bruftfeite für die 
Drden und Ehrenzeichen, und ber 
Heine Mann fiel ganz in fih zufam- 
men: „Frau Lotte, wo find meine Eh— 
tenzeichen?“ 

„Dort,“ jagte Frau Lotte und tupfte 
ihm auf die Bruft, „die figen alle hier 
unterm Rod im Herzen!“ 

„PBab, al3 wenn mir das ein Menfch 
glaubte?! Was Hilft das alles, wenn 
man die Zeichen nicht auf den Rod 
hängen fann? Stumme und geheime 
Ehrenzeichen find zu nichts nüße.War- 
ten Sie mal, Hana hat früher oft ba= 
mit gefpielt.“ Damit Eletterte er in eis 
nen andern Wandfchrant, und Lotte 
dazu, bis fie fchließlich aus einem Ge- 
rümpel von Bauhölzern, Kaſperlepup⸗ 
pen, Arcche-Noah-Thieren und fonfti= 
gem Zeug ein Stedenpferd heraushol⸗ 
ten, dem hingen wahrhaftig ein Eifer- 
ned Kreuz und eine Dentmünze am 
Schwanze. 

„Gott ſei's gedankt!“ ſchrie Onkel 
Karl, „geben Sie ſie her; die müſſen 
noch geputzt werden.“ Während er aus 
Leibeskräften die Ehrenzeichen putzte, 
hockte Lotte auf der Erde vor dem 
Schrank und beſah die Spielſachen 
vom kleinen Hans Jung. Dann legte 
ſie ſie ſäuberlich in den Schrank zu— 
rück, als ſei es wichtig, ſie ordentlich 
aufzubewahren. Wer konnte denn wiſ— 
ſen, ob ſie nicht noch einmal gebraucht 
wurden? 

Als ſie ſich aufrichtete, lag in ihrem 
Geſicht eine große Ruhe und Entſchloſ—⸗— 
ſenheit. Sie wollte für den Hans 
kämpfen, der einſt mit dieſen Dingen 
geſpielt hatte. Onkel Karl ſtand rich— 
tig mit ſeinen friſch herausgeputzten 
Ehrenzeichen auf der Bruſt an der 
Hausthür, ala die Hofequipage bor= 
fuhr. Lotte ftand oben an der Treppe 
in ihrem fehwarzen, mit meißer Seide 
an Kragen und Nermeln frifch aufge 
pugten Kleive. Wenn ihr au das 
Herz Elopfte, fo mußte fie doch lachen, 
wie nun alles genau programmmäßig, 
entjprechend ber heutigen Vorprobe ſich 
abjpielte. 

Die Equipage raffelte vor die grüne 
Thür. Ontel Karl ri diefe Thür auf 
und fagte mit tiefer, wenn aud) bor= 
fichtiger Verbeugung, meil er Lottes 
Nähten nicht recht traute: 


„Wollen Eure Durchlaucht fich ge 
neigteft bie Treppe hinauf bemühen. 


weiß, | Das Mielier liegt leiber im eriten 
1 Stod.“ - 
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Aber nun fam etwas, mas heute 
früh nicht porgeübt worben war. Der 
Fürſt nämlich blieb vor Ontel Karl 
das Eiferne Kreuz und fragte: 
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tie-Regiment Herzog Karl!” 

„So, 0? Bei Orleans mit!" 

„Zu Befehl, Durdlaudt!” 

Verwundet?“ 

„Zu Befehl, Schuß durch's linke 
Bein, Oberſchenkel!“ 

„Freue mich, Sie zu ſehen, mein Lie⸗ 
ber! Sie haben ſehr ſchöne Roſen ges 
zogen, über die ich mich herzlich gefreut 
habe, heute früh!“ 

„Zu Befehl, Durchlaucht!“ Aber 
als ihm nun der Landesvater ſogar die 
Hand gab, fiel Onkel Karl vollſtändig 
aus ber Rolle. Der Menſch, der ei⸗ 
gentliche Onkel Karl, kam durch wie die 
liebe Sonne durch kalte Wolkenkuliſſen, 
als er ſagte: „Durchlaucht dürfen nicht 
denken, daß der Obergärtner was da⸗ 
zu kann, daß ſeine La France-Roſen 
noch nicht blühten. Die La France ſind 
nämlich ganz heimtückiſche, eigenſinnige 
Dinger, und wenn man denkt, ſie müſ⸗ 
ſen morgen aufblühen, dann fällt ihnen 
das gar nicht ein, und ſie warten oft 
noch eine Woche damit.“ 

Da lächelte derLandesvater ſehr ver⸗ 
gnügt und klopfte Onkel Karl auf die 
Schulter. „Schon gut, Sie ſind ein 
braver Kerl!“ Und zum Adjutanten 
gewendet, meinte er: „Erinnern Sie 
mich, lieber Graf!“ 

Und dann ging Durchlqucht die 
Treppe hinauf. Genau, als er den Fuß 
auf die drittoberſte Stufe ſetzte, begann 
Lotte mit ihrem Knix, aber ſie kam da— 
mit nicht ganz zuſtande, denn der Fürſt 
reichte ihr die Hand und ſagte gutge— 
launt: „Nun, Frau Jung, jetzt wollen 
wir mal das Atelier Ihres Mannes 
ganz heimtückiſch überfallen.“ 

Onkel Karl ſtand auf halber Treppe 
hinter dem Adjutanten und hatte ſein 
blaues Wunder über Lotte, denn dieſe 
war abſolut nicht verlegen, ſondern 
ſagte: „Wollen Durchlaucht, bitte, hier 
eintreten.“ Als aber der hohe Herr 
eine kleine Handbewegung machte, ging 
ſie, weiß Gott, ohne alle Umſtände vor 
demſelben in das Atelier, mit den 
Worten: „Ich darf mir wohl erlau— 
ben, Durchlaucht zu führen.“ 

Ja, es iſt doch was dran, mit ſo 
'nem Freifräulein! dachte Onkel Karl, 
als er in ſein Zimmer ging. Sie hat 
das ſo weg, mit 'nem Landesfürſien 
umzugehen! 

Durchlaucht war, wie geſagt, in be— 
ſter Stimmung. Schließlich gehörte er 
doch auch zu den Söhnen Adams, die 
windelweich werden, wenn eine ſchöne 
junge Frau ſo unbefangen mit ihnen 
plaudert, wie dies Lotte that. Erſt 
ganz zuletzt brachte ſie den hohen 
Herrn vor die Lady Macbeth, ſagte 
aber nichts weiter, ſondern trat ganz 
zurück, indem ſie den Augenblick be— 
nutzte, um dem Adjutanten zuzunicken, 
mit dem ſie früher manchen Walzer ge⸗ 


tanzt hatt 
— Fortſedung Tolgt.) 


— Gefährli — Fö u den 
nee: Tone Gern ges 
ben Sie nur auf den Müller acht, der 
bat drei Hafen erlegt, — daß er und 
nicht vor Freude überfchnappt!. 

— Redt nett. — „St Deine Frau 

wirklich fo abergläubifh?"— Na und 

ob; neulich wollte fie fi ein neues 
laffen, das | 


Eokalbericht. 


Nur ein Schachzug? 


Madden hat das Amt des Präſidenten der 
Aſſociated Building Trades“ niedergelegt. 

Martin B. Madden, der des Grab⸗ 
ſches in Verbindung mit der Verhän- 
gung und Schlichtung von Streils 
überführt wurde, hat geſtern das Amt 
des Präfidenten der in rafcher Auflö- 
fung begriffenen Affociated Building 
Trades niedergelegt. E3 geſchah dies, 
nachdem eine Anzahl von Elektrifern, 
Dampfleitungseinrichtergehilfen, Ma- 
fchinenbeförberern und Plumbers, bie 
fümmtlih dem erwähnten Berbanbe 
unterftellt find, auß Sympathie mit 
Keffelfcehmieben, die, wie fie, am Neu 
bau der Cosmopolitan Electric Com= 
pany an 22. Straße und dem Fluß be= 
Ihäftigt, dort mit Baufchmieden in 
einen Zuftändigfeitsftreit gerathen und 
im Schiedsgerichtsperfahren unterlegen 
waren, die Arbeit niedergelegt hatten. 
Ansgefammt hatten etwa 100 Bau- 
bandimwerter der Aufforderung zum 
Streit Folge geleiftet. Man muthmaßt 
aun, daß Madden fein Amt nur aus 
dem Grunde nieberlegte, um jich vor 
einer Unterfuchung in Verbindung mit 
biefem angeblihen Sympathieftreif zu 
ſchützen. 

Thoma Kearney, ber bisherige 
Dize-Präfivent des Verbandes und 
Gefchäftsagent der Plumber-Genoffen- 
fchaft, tft fofort als „ftellvertretender” 
Präfident an die Spige des Verbandes 
getreten, doch glaubt man allgemein, 
daß Madden die Macht hinter dem 
Throne bleiben mwerbe. 


Chicago Zurn-Gemeinde. 


Die Chicago QTurngemeinde veran= 
ftaltete geftern Abend ihre erfte gei= 
ftigegemüthlide Unterhaltung de3 
Winterd. Die zahlreihen Bejucher 
murden vom Erften Sprecher Emil 
Höchfter begrükt und mit einer Vor 
führung beweglicher Bilder vom Bun=- 
deöturnfeft in Cincinnati erfreut. 


Schentt 850,000. 


Yulius Rofenwald hat dem Hebrew 
Union College von Cincinnati $50,000 
als Gefchent übermiejen. Der Geber 
fündigte da3 Gejchenf bei der Feier der 
goldenen Hochzeit de3 College-Präfi- 
denten Bernhard Beitmann und beffen 
Gattin an. 


— Drudfehler. — Unfere Studen- 
ten verfehren mit Vorliebe beimWirth 
in der Borgruine. 
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Freie Konſultation. 


Dr. Otto E. Meyer, 


84 Adams Strasse, 
Bimmer 53, 


Zäglid 9 Um. bis 8 Abbe, Sonntag 10-12, 
of19,1ınz 


Vom Konſulat geſucht. 


Das K. K. öſterreichiſch-ungariſche 
Konſulat -184 Sa Salle Str., Zim— 
mer 816 — ſucht den Aufenthaltsort 
der nachgenannten Verſchollenen in 
Erfahrung zu bringen: 

Abraham Böhm, vulago Michael Bloch, aui 

Neufiſcher. 

Adalbert Biel, aus Jaſiew, Galigzien. 
anz Brudar, aus Krain. 
ogolin, aus Leibenberg. 
‚aus gel, Tirol. 
, Zeichen. 
p Bilet, aus Wien. 
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Aus Bereinstreifen. 


Sn der GSübdfeite » Turnhalle ver» 
anftaltet der Douglas Gegen- 
feitige Unterftügungßper 
ein am Sonntag, dem 21. November, 
eine gefellige Unterhaltung. Konzert, 
theatralifhe und fomifche Vorträge, 
fowie Ball werden vom Feftausfchuh 
angekündigt, und man mwirb nicht fehl- 
geben, wenn man annimmt, baß bie 
Beſucher ſich ſehr gut amüſiren wer⸗ 
den, denn das iſt bei den Feſten des 
Vereins bisher ſtets der Fall geweſen. 
Die Unterhaltung beginnt um 8 Uhr 
Nachmittags, Cintrittäfarten koften 25 ı 
Gent3 die Berfon. 
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ON ameellanifen ” Gaben” — ran 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 350 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. ’ 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
*“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


⸗ 
& 


⸗ ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 
* * IT — aan 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


ũelielext von der "Associated Press”. 
Inlanud. 


Bemogelte Einwanderer. 


Nem York, 28. Di. Erbauliche 
Enthülungen über daS Treiben einer 
gemiffen Sorte von Barernfängern, 
melche troß aller Wachfamfeit der Be- 
börden ihr Lichtfcheues Gewerbe au2- 
üben und ihre Zandäleute, arme uns 
miflende Einwanderer um bie Teßten 
Grofhen berauben, dürfte die Verhaf- 
tung des Defterreichers *ofeph %. Ues 


berall, der unter der Befchuldigung des : 


Schmindel3 in Utica feitgenommen 
und hierhergebracht wurde, zur olge 
haben. 

Leider ift Ueberall nur einer von 
Dielen, die fich auf diefe Art die Un- 
erfahrenheit und Stupidität armer 
Menichen, die ihre Heimath verließen, 
um in der Fremde ihr Glüd zu fu 
chen, zunuge machen, und meiter taq= 
täglich, befonder3 auf dem öiterr.-un- 
garifhen Generalfonfulat Dutende 
bon Beichiverben einlaufen! 

Die, in der lnfultur Halbafiens 
großgewordenen Bauern, die hierzu- 
ande alltäglich ihr armjeliges Leben 
in dem inbuftriellen Etabliſſements 
auf’3 Spiel jegen, werden um ihre Iet- 
te farge Habe gebracht; man beran- 
laßt fie, Schriftjtüce zu unterzeichnen, 
bon deren Inhalt fie feine Ahnung ha— 
ben, und entlodt ihnen unter den un= 
glaublichiten Worfpiegelungen Geld. 
So wird den Leuten das befcheidene 
Gut verfauft, da3 fie noch in der al- 
ten Heimath ihr eigen nennen, ohne 
daß fie eine Ahnung von dem Voll: 
zug des Verfaufes haben, und die unter 
taufend Entbehrungen erworbenen Er=- 
fparniffe werben ihnen unter den, lä- 
herlichiten Vormänden abgenommen. 
Sp weit ift eö gefommen, daß die Ge= 
richte de3 Djterreichifchen Königreichs 
Galizien ameritanifhe Schriftitüde 
einfah mit der Erklärung zuridmei- 
fen, daß amerifanifche Notare feinen 
Glauben verdienten. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


New DVork: Blücher von Hamburg: Teutonic 
von Soüthampton; Chicago von Häbre; Laura 
von Trieſt. 

Boſton: Saxonia von Liverpool. 

Neapel: Duca di Genova, von New VYork nach 


Genug. 
Liverpool: Ivernia von Boſton. 
Antwerpen: Menominee von Philadelphia. 
Rotterdam: Rotterdam bon New Port. 


Abgegangen: 
Bolton: Winifredian nad 
Neapel: Canopic nah Bot 
New Vork: Barbarofja von Premen. 


ea — 


Liverpool. 
ton. 


Ausland, 


Streit wird immer bedenklicher! 


Eisleben, Preußiſch-Sachſen, 28. 
Okt. Jetzt umfaßt der Streik der 
Braunkohle- und Kupferbergwerker im 
Mansfelder Diſtrikt bereits 10,000 
Mann, und man glaubt, daß die Zahl 
der Ausftändigen bald auf 20,000 
fommen wird! 

Die Gruben werben anhaltend von 
Militär bewacht, obmohl jeit mehreren 
Tagen feine Rubeftörungen vorgefom- 
men find, und die GStreifer jelber 
Komites zur Aufrechterhaltung der 
Drdnung aebildet haben. 


Entjtanden war der Streif daburd), | 
dab die Grubenbefiter 45 Bergleute | 


entließen, bie fich der fozialiftifchen 
Bartei angeichlofjen hatten. 
Ein erfchüttertes, 
zerrüttetes 
Merven = Inftem 
Laßt ſich durch die 
richtige Art von Aahrung 
und Trank erneuern. 


Direkte, ſichere und 
gewiſſe Keſultate 
folgen dem Wechſel 
von Kaffee auf 


POSTUM. 


„Es hat feinen Grund‘ 


Und eine zehntägige perfönliche Probe 
wird e8 Xebem bemeifen, der ftetige, 
angenehmeGefundheit zu jhägen weiß, 
kn einen Verfuch damit zu madıen. 


Lefet „Der Weg nah Wohlitadt“ 
in, jedem dritten Bade. Manche 
Herzte nennen e3 einen Kleinen „Ges 
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Senfationsprojeß in £eipzig beendet. — | 


Doch neue Scylägereien im Mansfelder 

Streifbezirf!-Sum fozialiftiich-liberaleii 

Kartell in Baden. — Kaiivorlaze für 

den Reichstag vereinbart. — Berlin ver- 

hält fih zum Zarenbefuh in Jtalien 
abwartend, — das nichtamtihe Wien 

! erregt, 
| Spesialtabeldepeihe der „N. D. Staatszeitung”. 
| Berlin, 28 Yi. Bor dem zuftän- 
| digen Gericht in Leipzig hat der fenja= 
‚ tionelle Prozeß gegen den Redakteur 
Dr. Arthur Pleifen und feine Mitan- 
geflagten fein Ende erreicht, welche fich 
fämmtlich wegen Hausfriedensbruchs 
und Diebjtahls zu verantworten hat— 
ten in Verbindung mit den Erpreifer- 
| briefen, melche feiner Zeit an die Ver- 
legerfirma %. %. Weber gerichtet wor— 
ben waren. Pleißner wurde zu 300 
Mark Geldftrafe verurtheilt, Juftiz- 
| rath Zieler zu: 150 Marf. Die übri- 
| gen wurden freigefprochen. 

Das Berliner Tageblatt erfährt, 
dat die Konferenzen des Staatäjetre- 

| tärs des Innern Delbrücd mit Vertre- 
| tern der Kali = ndufirie und der in= 
tereflirten Bundeöftaaten ein endgilti- 
| ges Ergebniß gehabt haben. Dem 
Reichätag fol jehr bald nad) feinem 
MWiederzufammentreten eine Gefetes- 
borlage zugeben, melde Hauptfächlich 
* Kombination: Ausfuhrzoll und 
Zwangskontingentirung enthält. 
| Wie aus der badifchen Hauptftabt 
i Karläruhe gemeldet, ift das Tiberal- 
| Tozialiftiihe Wahlfartell vollftändig 
geworden. Darnacd jtimmen die Li- 
| beralen. bei den Stichwahlen für die 
Spzialdemofraten ir. 6 Wahlfreifen, 
ı bie Sozialdemofraten für die Demo- 
fraten in 6, für die Nationalliberalen 
in 12 Wahlfreifen. Dagegen wirb in 
1 Kreifen der :Bahlfampf zmwifchen 
den Liberalen und Gozialdemofraten 
ausgefämpft werben. 

Dieſes Abkommen iſt zum Abſchluß 
gelangt, trotzdem die badiſche Regie— 
rung in der dringendſten Weiſe davon 
abrieth. 
| Die Sozialdemokraten, melche bet 

den vier Berliner Nachmwahlen für den 
preußiichen Pandtag gewählt wurden, 
find: Borgmann, Heimann und Hirfch. 
m vierten Wahlkreife ijt eine Stich: 
wahl zmwifchen dem Sozialiften Hoff- 
| mann und dem Freilinnigen, dem Pre= 
diger Dr. Runze, erforderlich. 
Sm Mansfelder Revier find doch 
! wieder Schlägereien zwifchen ftreifen- 
den arbeitsmwilligen Bergleuten borge- 
fommen, Diefelben wurden vom Mi: 
Nttär unterdrüdt nd viele Verhaftun- 
gen borgenommen. 

| (Siehe aud) die neuere Depefche 
„Streit wird immer bedenklicher” an 
andrer Stelle.) 

Kaijer Wilhelm nahm mit großem 
Gefolge an der Trauerfeier für feinen 
dahingefchtedenen Dberprivatfefretär 
Mießner theil. 

Unter entfprechenden Feierlichkeiten 
ijt in Biebrich Regierungsbezirk Wies- 

| baden, da3 Naffauifche Landesdenfmal 
enthüllt worden. Der Funktion wohn: 
ten des Kaifers viertältefter Sohn, 
Prinz Auguft Wilhelm, ala Vertreter 
des Monarchen und mehrere beutfche 
Türftlichfeiten bei. 
| Das Monument ift zum Andenten 
an da3 alte Fürftenhaus Naffau er- 
richtet. Die Stadt VBiebrich wurde 
als der paflendfte Ort zur Aufftellung 
gemählt. Dort Fefand fich bis zum 
| Nahre 1866 die Sommerrefidenz de3 
Herzog? von Naffaı. 
i Sn Berliner beftunterrichteten rei» 
| fen werben die Auslaffungen franzöfi- 
fher und englifcher Blätter iiber die 
Begeanung des ruffiihen Zaren mit 
dem König von talien, als „Entite- 
hung einer neuen Öruppirung ber 
Mächte”, nicht ernft genommen. Man 
fagt bier, die Entmwidelung der Dinge 
fei vorberhand abzumarten; e3 fei nicht 
anzunehmen, daß Italien „Anforrett- 
beiten“ begehen werde. 

Wien, 28 Di. In amtlichen 
und halbamtlichen Kreifen bahier zeigt 
man fi) bezüglich der Bewegung des 
Zaren mit dem König bon Stalien 
meijtens fehr gelaffen. In ande- 
en Kreifen jedoch fommt eine ziemlich 
erregte Stimmung zum Durhbrud), 
Ihnen hat die freundliche Aufnahme, 
melde dem Zaren auf italien’Jhem 
Boden zutheil geworben ift, firhtlich 
nicht geringe Weberrafchung bereitet, 
€3 gilt der Mehrzahl der betr. Blätter 
als zweifellos, daß der Umfchwung in 
der Haltung der italienifchen Benölte- 
tung im engen Zuſammenhang ſtehe 
mit der Wahl der „für Defterreich 
feindfeligen“ Neiferoute des Zaren. 

Die Nichtoffiziöfen ftimmen darin 
überein, daß die Entwidlung der Din- 
ge, wie fie auß der jüngften Monat: 
henzufammentunft erhelle, bie erhöhte 
Aufmerffamteit der öfterreichifchen Di- 
plomatie erfordere. 

Profefior Karl Lampredht’3 Aeuße⸗ 
rungen auf dem Leipziger Hochjchul- 


lehrertag über die Rüdftändigfeit der 
beutichen Univerfitäten aenenüber. 


| Ziemlih milde Strafen. 


Profefforen der Wiener Univerfität 
veranlaßt, in Artifeln, welche in ber 
„Neuen reien Preffe” erjcheinen, 
Lampredt’3 Warnruf in ben haupt- 
fähhlicden Punkten anzuerkennen. 

MWie Dr. Lampreht aber nun er=- 
Härt, find feine Leipziger Aeußerun- 
gen ungenau miebergegeben. Sie hät- 
ten fich nicht auf Die Leiftungen ber 
deutfchen Hochjchulen bezogen; er habe 
nur die Organifation und die finan= 
zielle Fundamentirung gemeint. 


Tefegraphifche Jotizen. 


Inland. 


— Bei Stroudäburg, Pa., rannte 
ein feheues Ro mit einem Gefährt, 
worin 3 Zöglinge der „Fairview 
Academy“ ſaßen, in einen See. Al— 

bert Kocher und Edith Franz ertran— 
ken. 

— In ſeinem Boot bei Fariboult, 
Minn. fand man den Fiſcher Thos. 
Murrah erſchoſſen, und daneben ſeinen 

Kameraden mit eingeſchlagenem Schä— 
del. Man hat Stromer im Ver— 
dacht. 

— Der Fehlbetrag in der bankerot—⸗ 
ten „Firſt National Bank“ zu Mineral 
Point, Wis., wird jetzt bereits auf 
$457,000 angegeben. Manche Einla— 
gen wurden gar nicht in die Bücher ein— 
getragen! 

— Der Grieche Thomas Pappos, 
der eigens hierfür von Chicago ge— 
kommen war, tödtete zu Birmingham, 
Ala., den angeblichen Entführer ſeiner 
Gattin, Pete Pappos, der übrigens 
nicht mit ihm verwandt war. 

— Die New VYork-Zentralbahn läßt 
erklären, daß ſie angeſichts der erwar— 
teten Proſperität neue Lokomotiven 
und Waggons im Werthe von 825,⸗ 
000,000 beſtellt habe und 860, 000,000 
für Verbeſſerungen verausgaben 
werde. 

— Man hat ſo gut wie keine Hoff— 
nung mehr, daß noch irgend einer der 
Vermißten vom Dampfer „Heſtia“ (an 
der kanadiſchen Küſte geſcheitert) le— 
bend auftaucht. Sonach würde die 
Todtenzahl, einſchließlich des Kapi— 
täns, auf 35 kommen. 

— Der, auf kong Y3land, N. 2., 
barbt, alias Dtto Mitller, führte [päte- 
verhaftete Frauenmörder Fred Geb- 
barbdt, alias Otto Müller, führt, jpäte- 
ren Mittheilungen zufolge, noch vier 
andere Namen, unter denen er feine 
Heirathafchwindeleien bier und in 
Europa betrieb! Er fol auch noch 
zwei meitere Morde eingejtanden ha= 
ben. Der Fall jcheint fich ebenfo ſen— 
fationell zu geftalten, mie jeinerzeit der 
Hugo Schenf-Fall in Wien! 

— Bei der Landziehung zu Aber: 
deen, ©. D., haben aeltern folgende 
Ehicagoer Bewerber Heimftätten 
gewonnen: Budinger, Henry P.; Eur= 
ran, W. T.; Kohnfon, Dito M.; Me: 
Ginnis, Edwin ©.; Waddie, Seymour 
9; MeGarn, John; Nils Holm; Ban 
Natta, James H.; Collins, Kohn; 
Truft, 3. F.; Mofe, Garfield; Bur- 
nett, R. ©.; Sheldon, €. E.; Hogan, 
ofephine; Cefal, Emil; Keith, Franf 
L.; Lahey, N. J.; Ward, Frank S.; 
Need, Fayette, W.; Parſons, Philipp 
A.; Hartman, Wilton W. 

— — Ç —— 
qluslaud. 


— 10 Cholerafälle in ber belgifchen 

Ortichaft Boom bei Antwerpen! 
Der abgetretene ftubanijche 
Staatzjefretär Velez und der abgetre= 
tene Sanitätsfefretär Duque bduellir= 
ten jtch nachträglich doch, fchoffen aber 
nur Löcher in die Natur. 

— Das „Baterland” in Wien, mel- 
che3 in enger Fühlung mit dem Erz- 
herzog=Thronfolaer jteht, erklärt, daß 
die jüngfte Zufammenfunft des Zaren 
mit dem König von Stalien Europa 
einem Krieg näher rüde! 

— Der Mörder des japanifchen 
Fürſten Ito wird wahrſcheinlich in 
Darien prozeſſirt. Außer ihm noch 9 
Koreaner bis jetzt in Haft. Die „Ko— 
reaniſche Patriotiſche Liga“ hat ein 
Rundſchreiben veröffentlicht, worin ſie 
über den Mord frohlockt! 

— Trotzdem (wie in der „Sonntag- 
poſt“ berichtet wurde) die deutſche Re— 
gierung die Auswanderung deutſcher 
Arbeiter nach Braſilien entſchieden 
entmuthigt hatte — freilich ohne ſie 
verhindern zu können — tauchte eine 
gegentheilige Behauptung in einem 
Hamburger Blatte auf. Die halbamt- 
lie „Nordd. Allg. Zeitung“ meift die- 
jelbe zurüd. 

— Das neue, radikale dänische Ka- 
binet befchloß, die früheren Minifter 
Ehriftenfen (Er- Premier), Hanfen und 
Berg in Untlageitand zu verfegen, mes 
gen Verbindung mit den Betrügereien 
des damaligen Yuftizminifters Alberti. 
Die Mitglieder des neuen Kabinet3 
mollen nicht die Erzellenztitel führen, 
feinerlei Orden annehmen und nicht in 
Hofkleidung erfcheinen. 

‚ Die deutfche Regierung erfuchte 
die Regierungen der Einzelftaaten, ihre 
Berichte über die geplante Werthzu— 
machsfteuer auf Land zu befchleunigen. 
Das Yinanzminifterium ijt für eine 
Reichsfteuer diefer Art nicht begeiftert, 
da jchon etwa 100 Stadtgemeinben fie 
eingeführt haben. Die Konfervativen 
begünftigen eine foldhe Steuer, da das 
Örundeigentfum auf dem flachen 
zum fogut wie nicht von ihr berührt 

ird! 


— Ebenfo befehlshaberifch, wie bie 
griehifhe Militärliga, treten jeßt 
aud) bie Ylottenoffiziere gegenüber der 
Regierung auf und werden dabei bon 
erſterer unterſtützt! 30 Flottenoffiziere 
„ſtreiken“; ſie zogen geſtern Abend von 
Athen nach dem, 10 Meilen entfernten 
Salamis, in die Nähe des Arſenals. 
Dem Flottenminiſter gaben ſie 24 
Stunden Zeit, alle, in ben lehten 5 
Jahren erfolgten Beförderungen zu wi⸗ 
derrufen und den (bisher von Prinz 
Georg betleideten) Bojten 
abmirals und verſchiedene and 
ſten abauſchaffeen. 


| 
| 
| 


Zragiihes Geiyit 


Ein vierzehnjähriger Knabe wurde für‘ 


. geiftesfranf erfiärt, 


Vom Xrrengericht wurde Heute ber 


l4jagrige Eimer Woifgram für gei- 
nesiranı ertiart und ver Anjalt ın 
Elgin überwiegen. Wılltam Wolrgram, 
der Water des Stnaden, bezeugie, Daß 
eimer jeıt einiger Zeit ein auryallıges 
Weſen an ſich gave und in den legien 
ſechs Ronaten miedergolt bon Yauje 
forigeiaufen jei., Wahrend eines 


| SFernbleibens hätte er Diebftähle und 


des Kontre⸗ 
andere Po⸗ 


aiwere jirafuuse Yamdıungeii verudt, 
ohne jich derjen bewupt zu jein. Dieje 
Angaven wurden bon Beamten Des 
„ugenoheims bejtätigt. 

Hmwer Schmwejern aus einer und eine 
utter neoji Zochter aus einer andes 
cen yamilie jranden heute por bem 
Irrengericht. Ein Sohn aus der zwei— 
ven Faͤmilie war in legter Woche nach 
Dunsing geriet worsen, und einem 
anderen Cohn jteht Dies Schidjal 
wahrjcheinlicy bevor. 

Die Schmejern waren Julia Howe 
und Catherine Howe Wlurry, 33 und 
39 Jahre alt, 1102 LaSalle Avenue. 
zrau Wurry fagte, fie hätte türzlich 
gegen Hugh Graobe, den früheren 
‚Sermwalter des Leiter Prozefjes, einen 
Prozeß wegen Bruchs des Eheverſpre— 
chens geführt. Frl. Jean Howe wurde 
der Anſtalt in Dunning überwieſen, 
weil ſie glaubt, daß im Himmel eine 
Schlacht geſchlagen wird, die unbe— 
dingt ihre Anweſenheit erfordert. 

Von einer Familie Burns war der 
Z30jährige Sohn John in letzter Woche 
nach Dunning geſchickt worden, heute 
hatten ſeine 61jährige Mutter, 812 
Emerſon Ave., Evanſton, und ſeine 
25jährige Schweſter Lena dasſelbe 
Schickſal. Frau Burns liegt ſeit fünf 
Jahren krank im Bett. Ihr Sohn 
Andrew, das letzte Mitglied der Fa— 
milie, ſoll in nächſter Woche dem Ge— 
richt vorgeführt werden. Der Vater iſt 
todt. 


Der Bol als Gärtner? 


Ein ftädtifher KämmereisAnaeftellter des 
Einbrudhs und der Heblerei bezichtigt. 
Benjamin M. Payne, einer der von 

Stabtfämmerer Wilfon gejtern Nach)» 

mittag fuspendirten drei Kämmerei— 

angeftellten, ift heute von den Geheim=- 
poliziften MeGinnis und Ellaworth 
unter der Anklage des Einbruch! und 
der Hehlerei verhaftet worden. Die 

Mabnahme ift aber nicht eine Folge 

des geheimnißpollen Diebitahls von 

$450 aus der Kämmereifaffe, fondern 
fteht im Zufammenhang mit einem 

Einbruch in den Schubladen von Jo— 

feph Simon, 3224 Weft 12. Str., im 

verfloffenen Auguft. Nach dem Dieb- 

ftahl in der Stadtfämmerei lenfte jic 
der Verdacht auf Payne, und die er= 
mähnten Geheimpoliziften waren mit 
der Unterfuchung diejes Vorfalles be= 

Thäftigt, al3 ihnen Mittheilungen ge— 

macht wurden, die fie zum .Vorgehen 

gegen den Burfchen veranlaßten. Er 
fol vor einigen Wochen Fred Holly, 

1017 Greenwood Terrace, ein Paar 

neue Schuhe verfauft haben. Panne ift 

25 SYahre alt und wohnt 3231 Weit 

Polt Straße. 


— — — 


In Duntel gehüllt. 


Die betagte Frau hiida Smith macht 
Selbſtmordver ſuch 


Die Polizei ſucht zur Zeit feſtzu— 
ſtellen, aus welchen Gründen die etwa 
65 Jahre alte Frau Hilda Schmidt 
geſtern den Verſuch gemach* hat, ſich 
auf dem Friedhof Waldheim zu er— 
ſchießen, indem ſie ſich eine Kugel in 
die rechte Schläfe jagte. Sie befindet 
ſich jetzt im Oak Park-Hoſpital, wo 
die Aerzte wenig Hoffnung auf ihr 
Aufkommen geben. In den Taſchen 
der Frau fand ſich ein Zettel mit ih— 
rem Namen, wo ſie wohnt, konnte bis 
jetzt nicht feſtgeſtellt werden. 

— —— — — 
zieferung für neue Stadthalle. 


Dberbaufommiffär Hanberg nahm 
heute die Angebote auf die Lieferung 
und Einrichtung der Quftdrudröhren- 
Leitungsanlage für die Beförderung 
bon Briefen aus den oberen Gtod- 
werfen nach dem Brieffaiten und des 
Uhrenfpftems in der neuen Stadthalle 
entgegen; e3 merden 159 Uhren be- 
nöihtat: die Quftdrudröhren find für 
das MWafleramt beitimmt. Am 6. No= 
pember werben Angebote auf befondere 
Möbelarbeiten und am 20. November 
Jolche auf Möbel mit Metallarbeit ent- 
gegengenommen merden. 


— — 
Erlag de. Berlegungen. 


Der 18jährige Edward Yohnfon, 
938 Ihome Ape., ftarb heute im St. 
Sofephs-Hofpital. Er mar geftern 
Abend an N. Clark Str. und Thome 
Une, von einer Elektrifchen überfahren 
worden. 


— Mahrfdeinlid. — Yır Mann 
fieht aut aus. Wie alt ift er benn?— 
73 Jahre. Aber wenn er fich in feiner 
Sugend befjer gehalten hätte, “tönnte 
er jebt fehon über 100 fein. 


Dreißig Tage 
Drobe mit: 


Quaker Oats 


jeden Tag wird nicht nur 
Euer Wohlbefinden för: 
dern, fondern Euch aud 
beweifen, daß es der beite 
Kraftmacher ift. 


— — 


—— — 


ler Wa lichkeit 
Deren Bed. 


BF: 


— — ñ—e — 
7 


Mandel 


Muſter-Streifen von Sltickereien 


Ueber 10,0000 Yard3 von Stiderei = Sample- 
Streifen, die für unfere Kundſchaft ausgelegt 
und bei dem Anfaffen leicht befhmugt wurden. 


Sparfamkeit:Bafemen 


Sparfamteit3-Pafement. 


Die Partie becheht aus Edges. Ein: 
Flouncings, Beadings, Swiß, 


ſätzen, 


Cambric und Nainſook, für nur 


Ganze Quantitäten wurden auf die Bargain—⸗ 
Tiſche in dem Baſement zuſammengebracht und 
zwecks raſchen Verfaufes marfirt für Te. 


Patent Colt und Ridfkin- Schuhe zu ungefähr der Hilfte, 1.65 ° 


Te. 
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Derkauf D. Muslin-Hadıtkleider 50c. 


Selten werden Gorons offerirt zu 50c, die fold 
hübfhen Spigen- und Stiderei-Befag am Hals 
und an den Wermeln aufzumweifen haben, zu 50r. 


Sparfamteits-Bafement. 


Korfet-Schüßer, mitBalenciennes Spiten- 
Einfag und Edge beickt, 


mit Tordon- 


Spigen, Band durdzogen, für nur 2öc. 
Muzlin Unterröde; volle Flounce aus Reiben 
von Spiben-Einfägen und Tuds; mit Iinderlay 
und Staub =» Ruffle, zu $L. 


Die Bajement = Schuh - Abtheilung ift ftet3 ein gefchäftiger Plaß, aber der Einkauf, den wir uns fo» 
eben ficherten, wird ihn zu einem gefchäftigeren machen, al3 je zubor. Die Partie befteht aus 535 Paar 
Schuhen, melde jonft zu $3 und mehr verfauft werden, Patent Colt und Kid. E3 tft eine Sorte von 
Schuhen, welche von Anfang an die gerwünfchte Bequemlichkeit bieten. Goodyear Welt Sohlen, Blucher 
Facons, jomie mit lobfarbigem Tuch-Obertheil, Ruffian Calf Knöpffchube, zu 1.65. 


15 verſchiedene Facons in Schuhen für Damen — genane Kopien der Partien, die 
Leder, Größen 3 bi8 8, B und E Furze Yamps, mit den neuen „Bent Gloth”- 
oder glatten Obertheilen, das Baar für nur 2.25. 


Kid » Knöpficuhe für Kinder, für 1.00 und 1.25 | Bor Galf Bluher - Schuhe für 1.35 nnb 1.65 


1200 Paar Kid Anöpfihuhe für Kinder, vor- 
ftehende Sohlen, Patent Tips, 
angefauft zu einem Drittel Rabatt, Größen 83 
bis 11, reg. 1.50, zu $1; Größen 113 biz 2, reg. 
1.75; eine außergewöhnliche Gelegenheit, 1.25. 


Fußform-Leiſten, 


Blucher Schnürſchuhe, eleganter Leiſt, vorſtehen⸗ 
de Sohlen— beſte Knabenſchuhe im Markt 
dem verlangten Preife; Größen 9 bis 133, das 
Paar 1.35; 1 bis 5%, das Paar 1.65. Schwarze 
Kerfen Ueberfchuhe für Damen, 3 bi8 8, Pr. 2öc. 


zu 


Derkauf von 1,100 neuen 1.35 Velvet Rugs 27x54 u $1.00 


Wir beginnen den Verkauf mit 1,100 Rugs; ſo 
Viele haben jedoch bereit3 auf diefe Gelegenheit 
gewartet, daß fogar diefe riefige Quantität nicht 
ausreichen wird für den zweitägigen Verkauf. 


Cparfamfeit3-Bafement. 


Dies find Feine bedrudten Velvet Rugs, 
fondern im Garn gefärbt, che fie gewo- 
ben wurden, jpeziell zum Breife von 1.00. 


$30 Wilton Auge, 9 bei 12 Fuß; in hochfeinen 
Allover perfifchen Defignd und prachtvollen Mte- 
dallion Effekten; alle find in durdaus tadellofem 
Zuftande, und erjtaunliche Bargaind zu 23.50. 


$4.00 Sualität Azminfter Nugs, Größe 
3 bei 6 Fuß, in orientalifhen, Blumen: 
und Medallion - 


Effekten, für nur 2.85. 


Seidene Gaffetn Waifts für Damen, [pegiell zu 2.95 


Die Koften der Herftellung betragen mehr als 2.95. Hübfche elegante Kleidungsftüde, mit tuded Front, 
rundem)ofe und zwei Panels die Front herunter. Die Seide ift ein durchaus zuperläffiges Gemebe, 


eine Qualität, wie fie gewöhnlich für Waifts zu 


einem viel höheren Preife verwendet wird. 


Sparſamkeits⸗Baſement. 


Brachtvoll mit Perlknöpfen beſetzt; Kragen zum Yole paſſend; lange Aermel mit 
Grund von Pin Tuds; Rüden in Gruppen tuded, furz gefteppt, in marinchlau, 
ſchwarz und Reifin farbig, für nur 2.95. 


Schwarze Taffete Waifts, 2.95 


Die fehrwarzen Watjt3 find im jeder Beziehung 
ebenfo gute Werthe wie die farbigen; Front tuded 
in fleinen Gruppen, ein Vote bildend; 
hohen Stehtragen, eng anfchließende Aermel— 
am Rüden zuzufnöpfen, zu 2.95. 


Gefließte Strümpfe für Damen, 151 


Zu einem folch niedrigen Preife für fließgefüt- 
Strümpfe erwarten wir mit der ganzen 
Bartie in einem Tage aufzuräumen. Der wirt» 
liche Werth ift bedeutend höher. 15c. 


terte 


haben 


Sparfamfeit3-Bafement. 


Auf demfelben Tiih vfferiren wir edit- 
ihwarze baummolflene Strümpfe, 


Ein Einfauf von Seconds von feinen&ange jeid.LisTe 
Strümpfen, fhrwarz, Theil des wirt. Werthes, Pr. 15c. 


Scheidung ausgeiprohen., 


Richter Petit gewährte Heute im 
Kreisgeriht Frau Arline Bien, der 
Iochter von Ferdinand W. Bed, die 
Scheidung bon ihrem Gatten Robert 
Taylor Bien, al$ Schaufpieler unter 
dem Namen Robert Warmwid befannt. 
Yrau Bien erhielt außer ber Schei- 
dung Nährgeld im Betrage von jähr- 
lih F3000 und die Obhut über die 
jehsjährige Tochter Rofaline zus 
geiprocdhen. Bien hat ein Yahresein- 
fommen bon $10,000. Die Ehe 
wurde im März 1907 gejchlojfen. Ver— 
laffen war der Scheidungsgrund. Seit 
der Trennung lebt Frau Bien bei ihren 
Eltern in Ocoromomor. 


Liebenswürdige Tihehen. 


Aus Prag wird gefchrieben: In ei— 
ner der le&ten Nächte traten aus einer 
MWeinftube der Weinberger Kronen= 
ftraße, gegen 1 Uhr, einige Herren her- 
aus, die dem Wein lebhafter zugefpro- 
chen hatten, al3 ihnen zuträglich fein 
mochte. Sie wandten fih unficheren 
Scrittes der Stadt zu, gaben aber 
ihrer quten Laune durch lautes Yoh- 
fen und Singen, da8 fchon mehr ein 
Brüllen zu nennen war, geräufchvollen 
Ausdrud. Der nächtliche Lärm, der 
an den Häufern der Straße Hundert: 
fach widerhallte, meddte manchen braven 
Bürger aus dem Schlafe; Feniter öff- 
neten fich bier und dort, Zipfelmüten 
beugten fich vor und bie meinfeligen 
Kumpane hörten eine mit wenig ge- 
wählten Worten vorgebrachte Kritik 
ihres Benehmens. Wie der Zufall 
wollte, war auch ein Deutſcher aus dem 
Schlaf gemedt worden und “hatte in 
feiner Sprache Sich an der Kritik be- 
theiligt. Zroß ihrer benebelten Sinne 
erfannten die Weinbrüder gleich den 
Klang de verbaßten Ydioms3 und 
lehnten fich dagegen auf. „Die deut- 
che Baggage muß fhmeigen“, rief ei- 
ner der Herren, „in unferer Stabt 
fönnen wir maden, was wir wollen.“ 
Durch den ungewöhnlichen Zärm wur— 


! den jchließlich zwei Schußleute herbei- 


gelodt, welche die Namen der Herren 
ficherftellten.. E3 waren die tichechifch- 
radifalen Abgeordneten Chor, SIama, 
Lify und der Redakteur ihres Partei- 
blattes Stribrny. Ueber diejen Vorfall 
bat allerdings die Prager Polizei fei- 
nen Rapport ausgegeben. 


-. Magnetifhe Gewitter. 


Die eigenthümlichen Erjcheinungen, 
die legthin in den verfchiedenen Län- 
dern Europas und Amerifas und, al- 
in ans 


da3 


!phifche Verkehr geftört oder ganz un= 
terbunden murde, daß telegraphiiche 
Apparate fogar zerftört wurden, mwäh- 
rend aleichzeitig Abends in Skandina= 
bien und Rußland pracdtvolle Nord- 
fichter aufflammten, lentt auf’3 Neue 
die allgemeine Aufmerkfamteit auf den 
fehr merkwürdigen Zuſammenhang 
zwifchen den Nordlichtern und den ver= 
fchiebenartigjten magnetifchen und elet- 
trifchen Vorgängen. 

Ein meteorologifcher 
fchreibt dazu: 

Schon Seit langer Zeit wußte man, 
dab zivifchen den zumeilen an der 
Magnetnadel auftretenden Störungen 
und vem Vorkommen der Polarlichter 
ein auffallender Zufammenhang  be= 
fteht, und die von Alerander von Hum= 

‚ boldt geprägte Bezeichnung „Magneti- 

| fche3 Gemitter“ für Polarlicht it un- 
gemein treffend. 

Freilich, während uns die Thatjache 
de3 Zufammenhangs jelbit auf das 
Beite befannt ift, ift unfer theoretifches 
MWiffen über "olhe auffallenden Er- 


Fachmann 


Tcheinungen noch recht mangelhaft. — | 
Zahlloje Hnpothefen find aufgejtellt 


morden, um erflärlich zu machen, me3- 
halb die erdmagnetifchen Störungen 
plöglich mit der Macht eines Gemit- 
ters auftreten, und weshalb fie in 
Form von’ räthfelhaften Lichterfchei- 
nungen fichtbar werben, die feit Jahr: 
taufenden die Phantafie und den Aber: 
glauben befchäftigen und mohl zu der 
gewaltigen altnordifchen Sage von der 
Götterdämmerung Anlaß gaben. Erjt 
ganz newerdinn? beginnt die phufifali- 
ide Wiflenfhaft das Phänomen mes 
niajtens nothtürjiig aufzuhellen, in= 
dem fie es mit dem Auftreten der 
Kathodenftrahlen in Iuftleeren Röhren 
zu vergleichen fucht. Man vermutbet, 
daß gelegentlich von der Sonne Jolcdhe 
Strahlen zu nd gelangen, melche 
dann die Störungen hervorrufen. (Die 
Einzelheiten de3 Vorganges müllen 
freilich noch gründlich erforfcht wer: 
den 


). 

Dak das Auftreten von Norblich- 
tern und erbmagnetifchen Störungen 
aufs Engjte mit Vorgängen auf un 
ferer Sonne zufammenhängt, geht 
Thon aus der befannten Webereinftim- 
mung der elfjährigen Periode der Son- 
nenflede. mit der elfjährigen Periode 
der Nordlichterhäufigkeit hervor. Dem 
Marimum der Fleden etnfpricht auch 
ein Marimum der Norblichter, und e8 
ift fein Zufall, daß die fchönften, in 
Nordeuropa mwahrgenommenen Nord: 
lichter — fo insbefondere die vom 18. 

ı Oktober 1836, Anfang. September 
. 1859, vom 25. Dftober 1870 — mit 
: großer Vorliebe in die Nähe des Son 
‚ nenfleden = 

[gm E 


‚lit des 19. 
‚ fein dürfte, 


Waifts für $1 


Eine der beit verfäuflichen Waifts, bie je in einem 
$1 Affortiment zu finden war; fchwarz u. weiß 
farrirte3 Suiting; Gibfo Plait über den Schul- 
tern; DQafche, gebügelter Kragen, Self Euffs; ein 
außerordentlich guter Werth, zu $1. 


Martin Shamwl Collar zu 7A 
Hübfche große franz. Marder Pelz Cham! Kras% a 
gen, auägeftattet mit Köpfen und Schwänzen i : 
elegantem Effekt ‚gefüttert mit dauerhaften Ca 
tin, fpeziell zu 7.50. 


Bafeme 


Offener Rug Muff, mroße Sorte, hir. 
red Seidefutter, dazu paſſender Thier- 
Effekt, der obige Kragen, für nur 7.50. 


Brook Mink Shawl Kragen, Kopf u. Schwänze, 86 
Brook Mink Scarf, Thier-Effekt, gefüttert, für 2.75. 


die Jahre 1894 und 1905. Beibe 
Jahre brachten auch kleinere Nordlich⸗ 
ter, die hier und da in Mitteleuropa 


—— 
” 


fihtbar waren (31. März 1894 und 


15. November 1905). Man hat neuer- 


dings herausgefunden, daß die Nor: 
lichter am eheiten dann auftreten, wenn” 


ein großer Sonnenfled genau den Mit- 
telpuntt der Sonnenfcheibe erreicht. Es” 


ijt leicht möglih, vaß meitere forge 


fame Beobachtungen einjt dahin füh-- 


ren werden, daß man ‚vie Norblichter 
„und demgemäß auch die Störungen) 

in den Telegraphenleitungen, bie übri- 
gen3 karakteriitiicher Meife in ben von. ° 
Nord nad Süd verlaufenden Linien 


ungleich ftärfer als in den oft-mefllih 


sd 


2 #8 


jtreichenden auftreten, einige Tage vor- 


ber verfündigen fann. Borläufig find 
wir freilich noch nicht jo meit, und jo 


wohl das prächtigfte Polarlicht, das die 


legten Jahrzehnte in Mitteleuropa” 
brachten (9. September 1898), tie dieT 
beiden größten telegraphifichen Störun=" 


gen am 31. Oftober 1903 und 25.” 


September 1909 famen dburdaus nicht 
überrafchend. 
Mit Vorliebe treten auf der nördli- 
chen und der füdlichen Erdhalbtugel die 
Prlarlichter und die telegraphiichen 
Störungen gleichzeitig auf. Dak au 
die jüngjten Vorgäng: den ganzen Exd-\ 
ball betrafen, beweifen beutli«“ die aus 
Montevideo vorliegenden Meldungen, 
imonad; man dort die gleichen Erfdei- 
nungen feftaeftellt hat, bie unfere nörb= 
liche Hemifphäre zu verzeichnen hatte’ 
Befonders große Tordlichter pflegen 


; zumeilen in Europa und in Nordame- 
ı tifa gleichzeitig aefehen zu merbden. 
Ein berühmtes Beifpiel baflke tft das 


herrliche Nordlicht, dad am Tage der 
Geburt Heinrich von Stephans, am 
Januar 1831, die Winternacht erleuch 
tete, und anſcheinend das ſchönſte 
unſeren Breiten wahrgenommene Nord 


— — — — 
— Au!-Lehrersfrau: Mein M 
muß den ganzen Tag Hefte korr 
— Freundin: Darum iſt er auchſ 
heftig. 


Vertreibt Erkültung in ein 


Und heilt jeden Huſten, der heilbar 
Formula eines befannten Arztes. 


Dieſes Rezept ift eines der beften, das 
BWiffenihaft tennt. Die Zuthaten fidb 
jeder Apothefe zu haben. r 

an mijche ein halbesPBint quten? 
ten mit zwei Ungen Gfngerin und 
en Unze Goncentrated Pine Come 
inzu. Die Flaſche jollte jedesmal gu 
fhüttelt und die Medizin in en. 
einem Theelöffel bis zu einem ERIBF 
jede vier Stunden genommen iver ; 

Das Eoncentrated Pine i 
! obukt und ift nur in Gafb 

in lu —* 


Jahrhunderts geweſen = 
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1839, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
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Eine Probeſchlacht. 


Lorimertown, das amtlich als der 
ſechſte Kongreßbezirk des Staates Illi⸗ 
nois bezeichnet wird, iſt gewiſſermaßen 
zum Manöverfelde erkoren worden. 
Dort wollen die Blauen und die Ro- 
then der republifanifchen Partei zum 


er eriten Male verfuchsmeife aufeinander: 


ni E 
— 


— 


ür den Präſidenten 


Falle der Erwählung 


ſtoßen und im Kleinen ihre Kräfte meſ—⸗ 
ſen. Senator Lorimer ſelbſt hat un— 
mittelbar nach ſeiner Rückkehr aus 
Europa ſich entſchließen müſſen, einen 
Kandidaten für den von ihm geräum⸗ 
ten Sit im Abgeorbnetenhaufe aufzu- 
ftellen, und da die jogenannte republis 
Zanifche Konvention feine Zeit mehr 
hatte, fih eine Platform ſchreiben zu 
laſſen, hat er in Geſtalt einer Eröff— 
nungsrede auch die fehlenden Grund— 
ſätze geliefert. Er hat ſich, wie von 
ihm ja allerdings zu erwarten war, 
mit beiden Füßen auf den Boden der 
Standpatters geſtellt, den neuen Zoll— 
tarif und den Sprecher Cannon ohne 
Rückhalt „indoſſirt“ und diejenigen 
Republikaner, die mit der von der 
Mehrheit gewählten „Löſung“ der Zoll— 
frage nicht einverftanden find, als Auf- 
rührer und Verräther aus dem Partei- 
lager herausgetrommelt. Im Gegen- 
fage hierzu Hat fein Freund Roger 
Sullipan. die bemofratijche Drgani= 
jation des Bezirks einen Yachpolitifer 
als Kandidaten aufitellen und in einer 
Platform fich für einen „Iariff for 
Revenue only“ erklären lafjen. 

E3 fcheint aber Niemand zu glauben, 
daß e3 auf eine Entjcheidungsfchlacht 
zwifchen dem requlären Republifaner 
und dem Demofraten abgejehen: ift, 
und in ber enalifchen Tageöpreffe fin- 
bet Vebterer feine Unterjtügung. Die- 
fe wird vielmehr dem unabhängigen re- 
publifanijchen Bewerber Dr.Karl Bar- 
ne3 zutheil, der nicht allein dem Bofle 


“- Rorimer, jondern au dem Sprecher 


Cannon und den Standpatter3 über- 
haupt ven Fehdehandſchuh hingewor— 
fen hat. Da Herr Barnes tie 
übrigens auch feine beiden Gegenfandi- 
daten — vergleichömeife unbefannt tft, 
fo.foll er ji mit der Abjicht tragen, 
die eigentlichen Führer des njurgen- 
tenflügels zu feinem Beiftande heran 
g Leiften aber dieje jeiner 

olge, jo werden auch die 

Kfinonen” des anderen Flü- 

gel& Werasffahren werden. Desgleichen 
pesistichtF der Bo Sullivan, zum Bes 
? jfiner Aufrichtigfeit die her= 
tagenvditen Demokraten zur Theil: 
an dem Feldzuge aufzuforbern. 

ö ift jomit möglich, daß in dem fech- 
en Kongreßbezirke von Illinois die 


F bevorftehende große Nationalfchlacht in 


feinem Maßjitabe, oder fozufagen pro= 
bemweife gefchlage:ı werden mird. 
Nun wird ih freilich nicht behaup- 
ten lafjen, daß man aus der Stärke 
der verſchiedenen Kandidaten in die— 


T wert Halten, fo fönnen fie ifte Yn- 


ficgt am beften dadurch zum Ausdrud 

bringen, daß jie für Dr. Karl Barnes 

ftimmen. Diefer Wint mirb ohne 

Zweifel veritanden werben. 
rg 

WMeberfiuß nad Mangel zugleich. 


Wenn irgendwo auf dem ganzen 
Erbenrund, fo hat hier in Chicago der 
Grundfag, jedes Kind hat Anſpruch 
auf eine möglichſt gute Schulbildung, 
die volle Anerkennung ſeitens der gan⸗ 
zen Bürgerſchaft gefunden. Und wenn 
irgendwo, ſo iſt man hier in Chicago 
entſchloſſen, je de m Kinde zu jenem 
Rechie zu verhelfen. In der Suche nach 
und dem Erwägen von Mitteln und 
Wegen zur Erxreichung jenes Zieles 
iſt der Koſtenfrage niemals viel Be— 
achtung geſcheukt worden. An der 
Schule darf nicht geſpart werden; der 
Koſtenpunkt iſt nebenſächlich; die etiva 
nötbigen Opfer find gern gebradit, 
wenn nut das Ziel erreicht wird. Das 
ift die Stimmung Chicago in der 
Schulfrage und darnach wird und 
tourde jeit langen Jahren gehandelt. 
Die Folge ift, daß Chicago für das 
jtadtifche Schulmefen berhältnigmä= 
Big mehr ausgibt alS irgend eine an= 
dere Stadt des Landes, und man 
darf wohl fagen der Welt. 

Das angeftrebte Ziel murde aber 
nicht erreicht; ja wir feheinen zurüd- 


zurutfehen, ftatt vorwärts zu Tome. 


men, und in diefem Jahre menigitens 
weiter davon entfernt, ala mir e3 im 
Vorjahre waren. Das Schuljahr be- 
fteht aus 41 Wochen, die Schulmoche 
aus 5 Tagen und der Schultag aus 
Vormittags- und Nachmittags-Unter- 
richt. Wenn jedem Kinde fein Recht 
auf Schulbildung werden fol, jo tt 
die nächte Forderung, daß jedes 
Kind Gelegenheit habe, am vollen Un 
terricht theilzunehmen. Das heißt 
jedes Schulkind muß den vollen vor— 
ausgeſehenen Unterricht erhalten: fünf 
volle Schultage Wormittag⸗ und 
Nachmittagunterricht) in der Woche, 
41 Wochen das Jahr. Nach einem die— 
ſer Tage vom Präſidenten des Schul— 
raths ausgearbeiteten Bericht erhalten 
aber zur Zeit 10,620 Schulkinder nur 
fünf halbe Tage in der Woche Unter— 
richt —entweder fünf Vormittage oder 
fünf Nachmittage —weil es an Schul⸗ 
räumen mangelt. Ferner müſſen nach 
demſelben Bericht rund 7285 Schu 
kinder in unpaſſenden Räumen unter— 
richtet werden —aus demſelben Grun— 
de. Die Stadt Chicago hat demnach 
rund 6146 Prozent ihrer Schulkinder 
gegenüber die erſte Pflicht nicht, oder 
doch nicht in gehöriger Weiſe erfüllt, 
denn die Pflicht, genügende Schulräu⸗ 
me zu ſtellen, ſchließt ein, daß geſund— 
heitliche und Sonftioie pafjende Räume 
gejtellt werden. 

E3 it angefichts der oben ſtizzire 
ten Stimmung der Chicagoer Bürger— 
ſchaft in der Schulfrage und ihrer 
„der Schule“ gegenüber ſtets gezeigten 
Freigebigkeit nicht zu verwundern, 
daß die Veröffentiichung jener Zahlen 
mie eine, - unangenehme und über- 
tafchende Enthüllung wirkte und mehr 
oder «weniger lautes Murren fich Hö- 
ren ließ. Wozu das viele Geld, wenn 
mehr al3 10,000 Kinder nur halb» 
tägigen- Unterricht befommen? Warum 
baute man. nicht ordentliche Schulhäu= 
fer, Statt Vlechbudifen anzufchaffen 
und unpäffende Räume zu miethen? 
| Daran jchlofjen fich Forderungen und 
| Vorichläge: &3 müffen fofort oder 
fchneller noch genügend viele neue 
Schulgebäude errichtet merden, und 


fem einen Bezirte fichere Schlüffe auf | aller „Raumbergeudung“ ift ein Ende 


das 
bon ihnen vertretenen Parteien oder 
Flügel wird ziehen fünnen. Liegt hier 
die repblifanifche Organifation aus= 
ihhlieglich in den Händen des „Reaf- 
tionärs“ Lorimer, fo wird fie in den 
Aderbauftaaten des mittleren Weftens 
ebenjo unumfchräntt von den „In= 
furgentenführern“ geleitet. Die de— 
mofratifche andererfeit3 hat dem 
weiland Wbgeorbneten Lorimer fo 
lange Vorfpanndienfte geleiftet, daß 
ſie ſchwerlich noch im Stande 
ſein wird, ihn erfolgreich zu be— 
kämpfen. Anderswo dagegen mögen 
die Demokraten viel beſſer befähigt 
ſein, aus der Enttäuſchung Nutzen zu 


‚ziehen, die den Wählern durch bie 


Nichterfüllung der republifanifchen 
Tarifreformverſprechungen bereitet 
worden iſt. Man wird alſo 
dem etwanigen Siege des 
mer'ſchen Kandidaten Moxley, der 
in ſeinem Zivilverhältniſſe But— 
terinfabrifant ift, nicht den Schluß 
ziehen dürfen, dab die große 
Maffe der republifanifchen Stimmge- 
ber im ganzen Qande mit dem „Can 
nonismus“ zufrieden ift. Noch weniger 
wird in dem höchit unmwahrjcheinlichen 
es Sullivan’- 
Ihen Kandidaten Ryan die demofrati- 
Ihe Partei auf einen Triumph in ber 
nächiten Nationalmahl zählen fönnen. 
Sollte jedoch in einem . vorwiegend 
großſtädtiſchen Wahlbezirke der Tarif— 
reformrepublikaner Barnes eine bedeu⸗ 
tende Stimmenzahl oder gar die Mehr: 
heit erhalten, trotzdem er gar keine 
Organiſation“ hinter ſich und einen 
der gewiegteſten praktiſchen Politiker 
gegen ſich hat, ſo wäre das allerdings 
bedeutungsvoll. Eine Niederlage unter 
ſolchen Umſtänden, d. h. unter den für 
ſie denkbar günſtigſten Bedingungen, 
wäre für den reaktionären Flügel und 
ein ſchwerer 
Schlag. Herr Taft müßte zu der Er— 
kenntiniß kommen, daß er das Ver— 
rauen gerade derjenigen Republikaner 
verloren hat, denen er ſeine Aufſtellung 
als Präfidentfchaftstandidat zu vers 
danken hatte. Er müßte dann entwe- 
ber bis zum Ende feines Amtstermines 
Hi nur. auf bie Erlebigung feiner 
— — befchränten, ober 
in Winona angekündigten Be- 
N änbern und feinen Einfluß zu- 
n einer nochmaligen und tirf- 
Beten — machen. 
Wenn alſo die ehrheit der Repu⸗ 
Bühne: und bie Unabhängigen im 
En eine gründliche. Durch» 


bes Zolltarifs u ‚feine 
* für möglig und 


gori- 


aus | 


allgemeine Machtverhältnig der | zu machen, im Befondern die Turn 


ſäle müſſen abgeſchafft, bezw. zu 
Klaſſenzimmern umgewandelt wer— 
den! 

Die Antwort des Schulraths —zu⸗ 
nächſt außeramtlich gegeben von einzel- 
nen Mitgliedern -lautete: wir bauten 
ſo ſchnell und ſo viel wir konnten; al— 
lein zwölf neue Schulgebäude wurden 
im letzten Jahre errichtet. Wenn trotz— 
dem noch in manchen Gegenden Man— 
gel an Schulgebäuden und -Räumen 
iſt, ſo liegt das an dem ſchnellen und 
ungleichmäßigen Wachsſthum der 
Stadt und der ſtetigen ſchnelleren Ver— 
ſchiebung ihrer Bevölkerung. Dem 
Schulrath könne aus der Lage keiner— 
lei Vorwurf gemacht werden. 

Darauf folgt nun heute eine Erflä- 
rung des Präfidenten Urion, die auch 
etwas von einer Enthüllung an fich hat 
und die Lage etwas „Lomifch erfcheinen 
läßt. Während 10,620 Schulkinder 
nur je halbtägigen Unterricht erhalten 
können, weil es an Raum fehlt, ſie un— 
terzubringen, ſind nach Herrn Urion 
zur Zeit in den Klaſſenzimmern ver. 
verfchiedenen Schulen Chicagos inäge- 
fammt nicht weniger als 17,802 Sihe 
leer! — In andern Worten: in ben 
Schulgebäuden der Stabt find 12,492 
Site mehr, al3 zur Zeit Schüler ein- 
getragen find, und fümmtlide Schü- 
ler. fönnten bequem untergebracht mwer> 
den, wenn fie fi} nur ohne Schiwierig- 
feit auf alle Schulgebäude nah Map: 
gabe der Sibgelegenheit vertheilen Iie- 
Ben; Key. wenn man fo ohne Weite- 
re3 die leeren Sige aus ben fchmachbe- 
fuchten Schulen in die überfüllten Be- 
airfe hinüberheren fönnte. Die 17,802 
leeren Site vertheilen fih auf 13 
Schulen, mwährend in 61 Schulen 
Mangel an Siten herrft. Die Er- 
Härung dafür ift wieder: Die fehnelle 
Verfchiebung der Benölferung, und 
dann: das Ausbleiben der erwarteten 
Bevölkerungszunahme, bez. die Er= 
richtung von Kirchenfchulen in gemif- 


fen Bezirken. 
Ob damit der dem Schulrathe ge> 


machte Vorwurf, daß er fich feiner. 


Aufgabe nicht ganz gewachlen zeigte, 


öllig abgemiefen ift, möge dahingeftellt. 


bleiben. &3 ift gewiß wahr, daß bie 
Bevölkerung der Stabt ich ſchnell und 
ftetiq verfchiebt, und aud) daß neu er= 
richtete Kirchenfchulen den ftäbtifchen 
Säulen oft ftarfen Abbruch thun, aber 
e8 will doch auch fcheinen, als hätte 
fih da Manches befjer ——— 
laſſen, als es eſchah. und als habe de 

Schulrath hier und da allzu lange * 


zögert mit der Errichtung von paſſen⸗ 
—— —* Geländen. Im —— laßt 


id’8 boch.auf ein paar 


Jahre voraus⸗ 
FR wenn ein Mohnbeziet, Ti in ee 


nen Yabritbezirt umwandeln mill, ober 
neue große MWohnbezirte im Entftehen 
find. Für bie lange Verzögerung ber 
Erftellung pafjender Schulgebäude in 
der nörblichen Hälfte der 27. Ward 
beifpielämweife ift faum eine Entj&ulbi- 
gung erfindlid, Daß der Stabitheil 
in fchnellem Aufblühen ift, mußte jeit 
abren jedem Kinde offenfichtlich fein; 
die Jrning Bart-Schule hat aber heute 
noch ald Hauptgebäude einen ‚uralten 
Kajten, der drei fogenannte „Annexes“ 
hat — theils Schuppen, theils ganz 
ungeeignete Flat⸗Häuſer — und fünf 
Zweig⸗Schulen“, deren Gebäude aus 
einem alterthümlichen Backſteinbau 
und zerlegbaren Wellblech-Schuppen 
beſtehen! 

Wie es aber auch damit ſein mag, 
auf jeden Fall werden jene Enthüllun- 
gen den Schulrath noch befonder? an= 
|pornen, und wenn irgend möglich,ei= 
nen befjeren Ausgleich herbeiführen, 
und zwar nicht auf Koften der Turn- 
fäle. Denn daß die nicht Schuld find 
an der Weberfüllung muß bob ſchon 
nad) flühtigfter Betrachtung der Lage 
einem eben Har werden, und Präfi- 
bent-Urion hat jich erfreulicher Weiſe 
beeilt zu erklären, daß ein „Ausſchnei— 
den“ der Turnfäle nicht heabfichtigt 
wird und überhaupt niemals in Be- 
tracht gezogen wurde. 


Aus dem Berftaatlihungslande. 


Mit feinen berühmten fozialen Er- 
perimenten und Neuerungen hat fich 
der auftralifche „Mufterftaat” Neufee- 
and allmählich zum verfchuldetiten al= 
ler Staatsmwefen entwidelt. :Die Sum= 
me feiner öffentlichen Schulden hat fi 
im Berichtsjahre 1906 bereit3 auf 
5344.27 per Kopf der Benölferung be= 
laufen: gegen $143.90 in Frankreich, 
$88.83 in England, $63.30 im Deut- 
Tchen Reiche (Reich3- und Staatzfchul- 
den zufammengenommen) ufmw., nicht 
zu reden von ben Ver. Staaten, mo bie 
ganze Nationalfchuld nur etwa $11.00 
per Kopf beträgt (allerdings ohne bie 
Schulden der einzelnen Staaten). 
Mehr ala $11.00 per Kopf erfordert in 
Neufeeland jährlich allein die Verzin- 
fung der öffentlihen Schuld, die una 
bier nur 29 Gent3 per”Kopf foftet. 

Nun bringt eine angejehene jtaat3- 
wiſſenſchaftliche Zeitfchrift einen Iehr- 
famen Auffat, der zu bemeifen unter- 
nimmt, daß an diefer großen Verfchul- 
bung Neufeelands nicht etwa Lüder— 
lichkeit und Zotterwirthfchaft fchuld fei. 
Habe der Staat viele Schulden, ber» 
hältnißmäßig weit mehr al3 jeder an 
bere, jo habe er auch etwas aufzumei- 
fen dafür: Eifenbahnen, Telegraphen 
und andere „probuftine Anveitments.” 

Und, fo mirb meiter ausgeführt, 
indem dort ber Staat dem Grundſatz 
der „Verftaatlihung” Huldigt und 
Telbft die großen Verfehrsanftalten in 
der Hand hat, die man anderwärtd ber 
Privatunternehfmung überläßt, habe er 
fich vor großen öffentlichen Uebeln be= 
mwahrt, deren man hier in ben Ber. 
Staaten noch vergeblich Herr zu mer=- 
den fudt. Wenn nicht gänzlich unbe- 
fannt, fo doch von geringem Umfang 
und wenig Bebeutung fei dort ber 
„torrumpirende Einfluß von Eifen- 


babngefelfchaften und anderen großen | 


Geihäftsforporationen”, der hier zu To 
großer politifcher Gefahr geworben fet. 
Man fennt diefen „forrumpirenden 
Einfluß” angeblich auch in den Neufee- 
länder ftäbtifchen Gemeinmwefen nicht, 
die dort gleichfalls alle möglichen „öf— 
fentlichen Nutanftalten” in Eigenbe- 
trieb haben. 

Dod ift das nur die eine Seite be 
Bildes. Die Verfaffer des borliegen- 
den Auffabes find offenherzig genug, 
zu gejtehen, daß das viele Verftaat- 
lihen und Berftabtlichen troß allen 
Rühmenz auch feine Schattenfeite hat. 
Aus der Zufammenfaffung und „Ron 
zentration“ gefchäftlicher Unternehmen 
und der damit verknüpften wirthichaft- 
lichen Macht und Gemalt in den Häns 
den der Regierung bat „eine andere 
Form der Korruption fich entmwidelt“, 
die vielleicht im fittlicher Hinficht nicht 
fo anftößig fei wie die hier und ander2- 
wo durch die Machtanmahung der 
großen privilegirten Korporationen er= 
zeugte, die aber dafür in mirthichaft- 
licher Hinficht jehr viel verfcehwende- 
tifcher und oftfpieliger ift. ©o fei 3. 
B. bei der Entfcheidung über die An- 
lage von neuen Verfehrämegen,Brüden 
uf. fehr oft nicht das öffentliche Be- 
bürfniß, fondern die Begünftigung ge= 
twifjer Dertlichkeiten oder Perfönlich- 
feiten entfcheidend. So häufig fei das 
ber Fall, daß jolhe Vergünftigungen 
al3 die „gangbare Münze politifcher 
Korruption“ bezeichnet werben. 

Einem gemwiffen Chicagoer Er- 
Mahor,der hier dieStraßenbahnen ver- 
ftadtlichen wollte und feinem noch nicht 
ganz ausgeftorbenen, obgleich jehr till 
gewordenen Anhange mag die Ge- 
ftändnif eine fchmerzliche Ueberrafch- 
ung bereiten. Sehr viel größer bürfte 
bie Zahl Derer fein, die e nicht über- 
rafeht. Die menfchliche Natur hleibt 
fih unter allen Himmel3ftrichen gleich, 
und mas bort auf den fernen Siüdfee- 
infeln als praftifche Erfahrung vor— 
liegt, ift nicht3 Anderes, ald was fich 
unter gleichen Verhältniffen allenthal- 
ben ergeben hat und ergeben muß! 

Die Verfehmendung ift undermeid- 
lich und die Korruption ift unvermeib- 
lich. Nicht nur ift es an und für fi 
unmbglich, öffentliche Gefchäftsunter- 


nehmungen durch ermählte öffentliche - 


Beamte mit der Sparfamfeit zu bes 
treiben, womit fach: und fachkundige 
Privatunternehmer ihre Privatgeichäf- 
te betreiben; nicht nur müffen- öffent= 
liche Angeftellte gewöhnlich höher be- 
zahlt werben, ala bie Angeftellten in 
Privatgefchäften bezahlt merden und 
leiften obendrein weniger: — e3 ift 
au jhon bie ganze Geſchäftsgrund⸗ 
lage eine andere. 
re ER, 


Eine Veit. wird nie⸗ 
d Eiſen⸗ 


a unb ber 


on * — 
* Ba Eee di ob * tag Un- 
ternehmen: ein VBebürfnig vorhanden 


ft; wird fich. vergemiffern, ob. Leute 


borhanden find, denen das Unterneh: 
men genügend nüßs, baß fie für bie Be- 
nüßung zu bezahlen gemillt find. Wenn 
Tich die Gefellichaft Hierin verrechnet, fo 
verliert fie ihr Geld, und wird darum 
Acht geben, . fih nicht zu errechnen. 
Selbjt ihren Nuten zu finden, muß fie 
etwas jchaffen, mas anderen Leuten 
nügt, Nur wenn fich. das Unterneh- 
men bon Bortheil für die Allgemein- 
heit ermeift, kann es ſich vortheilhaft 
für den Unternehmer erweijen. Ob er 
will oder nicht. und ob feine Bermeg- 
gründe auch 'noch fo .eigenfüchtig feien: 
der Privatunternehmer muß mit fei- 
nem Gelde das öffentliche Antereffe 
fördern. 

Anders jtellt fi) die Sache, mo er= 
mählte- öffentliche Beamte, Mitglieder 
bes Songrefjes, der Legislatur oder 
fonft einer öffentlichen Körperfchaft die 
auszuführenden Arbeiten planen. Sie 
fegen ihr eigenes Gelb nicht auf’ 
Spiel, fondern mwirthfchaften mit an= 
derer Leute Geld. Bezahlt fich das 
Unternehmen, jo werden fie dadurd 
nicht reicher; Tomwie fie nichts verlie= 
ren, wenn e3 fich nicht bezahlen follte. 
Die mirthichaftliche Nüklichkeit und 
Vortheilhaftigteit des Unternehmens 
ift alfo hier nicht unerläßliche Bedin- 
gung. Der in3 Amt gelangte Bolititer 
bat vor Allem den Wunfch, das Amt 
zu behalten oder ein beiferes zu erlan- 
gen. Er hat Verpflichtungen gegen 
feine Partei, die nicht außer Acht ge= 
laffen werden dürfen. Er mirb darum 
bei der VBerausgabung öffentlicher Gel- 
der nicht zuleßt an feinen perfönlichen 
und an der Partei Vortheil denen. 
Das Geld wird ausgegeben erben, 
nicht wo e3 der Allgemeinheit am mei- 
ten nüßt, fondern wo feine Veraus- 
gabung für die darüber verfügenden 
Politifer und ihre Partei am nütlidh- 
Iten erfcheint. Eine unzufrievene MWäh- 
lerfchaft zu befriedigen, einen zmeifel- 
haften Diftrift zu geivinnen, wird bei 
ber Entfcheibung oft fehwerer ing Ge— 
wicht fallen als die Gemeinnütlichkeit 
des Unternehmens. 

Das ift ver Grund, warum mir für 
die vielen Hunderte von Millionen, die 
wir bereits für fogenannte Ylußper: 
befferungen verzettelt, zugeftanbener- 
maßen nicht3 aufzumeifen haben, mas 
auch nur halbwegs den Koften entjprä- 
he. Das tft der Grund, warum ber 
Kongreß fo viel unnöthige öffentliche 
Gebäude bauen läßt. Jeder Abgeord— 
nete will, daß ſoviel als möglich in ſei— 
nem Diſtrikt verausgabt werde, auch 
wenn es anderwärts ſehr viel nütz— 
lichere Verwendung finden könnte. 
Und der eine Abgeordnete unterſtützt 
die unnöthigen Forderungen des An— 
deren, damit die Anderen die ſeine un— 
terftüßen. Hätte der Kongreh hier mie 
in Neufeeland Eifenbahnen zu bauen, 
jo würde er dabei um ı dein Haar. beifer 
verfahren. 


DasArbeitsfeld ddesSaufa · Sun des 
Kolniſche Feilungh 


Als vor nunmehr vier Monaten der 
Hanſa-Bund ins Leben trat, nannten 
wir ihn ein Kind der Noth. Wer die 
eindrucksvolle Kundgebung im Zirkus 
Schumann, die die Gründung begleitet 
hat, auf ſich hat wirken laſſen, wer den 
Groll und den Unmuth der rieſigen 
Verſammlung hat beobachten können, 
der konnte vielleicht glauben, der Han— 


ſa-Bund ſei ein Kind der Erbitterung, 


das Kind einer erbitterten Stunde. 
Hätte der Hanſa-Bund ſeine Entſte— 
hung nur dem Gefühl der Erbitte— 
rung über die damals drohenden Steu— 
ern auf Verkehr und Gewerbe zu ver— 
danken gehabt, ſo wäre ſein Daſein 
wohl kaum von langer Dauer geweſen 
und auch über ihn wäre die Zeit hin— 
weggeſchritten. Aber in der Zeit, die 
ſeitdem verfloſſen iſt, hat der Hanſa— 
Bund von ſeiner Werbekraft nichts 
eingebüßt; nach wie vor ſtehen Ge— 
werbe, Handel und Induſtrie treu zu 
ihm und noch in den letzten Tagen 
ſind gerade aus den Kreiſen, die ſich 
nicht leichten Herzens für ein derarti— 
ges neues Gebilde begeiſtern, aus den 
Vertretungen und Vereinen unſerer 
weſtdeutſchen ſchweren Induſtrie, Er— 
klärungen für den Bund ergangen. Auf 
der andern Seite hat es aber auch nicht 
an Angriffen und Mißdeutungen ge— 
fehlt, die bewieſen, wie unbequem vie— 
len Leuten das Wachſen des Bundes 
war. Die Angreifer und Zweifler wa—⸗ 
ren nicht nur die Wortführer der 
Agrarier, bie für ihre Vorherrfchaft 
fürdteten, fondern auch angebliche 
Freunde bon Gewerbe, Handel und 
Ynduftrie, die dem Hanfabunde ein 
parteipolitifche® Mäntelchen andichten 
mollten. &3 ift deshalb jehr danten3- 
mwerth, daß der Hanfabund jeßt mit 
einem Programm vor die Deffentlich- 
feit tritt, das bie Spinnfäben, die 
um fein Dafein gewoben worden find, 
zerreißen fol. Diefes Programm, 
das beſcheiden ala „Richtlinie“ bezeich- 
net wird, bat den Vorzug, recht beut- 
lich zu reden und auch das nicht zu 
verichtveigen, mas dem Bunde Schivie- 
rigfeiten macht und mas deshalb aus 
feinem Aufgabenkreife berausfallen 
muß. 

An die Spite feines Programma 
jeßt ber Hanfabund den Ga, der mo- 
derne Staat fünne nur gebeiben, wenn 
ber Grundfaß der Gleichberechtigung 
aller Erwerbsſtände die Grundlage ſei— 
ner ——— bilde. Dieſe 
Forderung bildet in der That das 
Rückgrat des Hanſabundes. Ihrer 
— verdankt er ſeine Geburt 
und ſie gibt ihm auch den dauernden 
—* Es war kaum als Zu⸗ 
all, daß die Schöpfer des Bundes die 

Anhänger zuſammentrommelten, als 
eine Gteuerl, ,. bie einfeitig 
ber einen Hälfte, dem mE dem 

ben, follte. Bi  anbere 


— er et bevor, bei denen die | |" 
|Randiwiethfäjaft, vor allem das Große 


agrarierthum, eine offenkundige Vor⸗ 
zugsſtellung einnehmen konnte und 
wieder einnehmen wird. Um nur an 
weniges zu erinnern: Das preußiſche 
Wahlrecht iſt den Agrariern, dem plat⸗ 


ten Land auf den Leib zugeſchnitten, 


im Parlament hat die Landwirihſchaft 
deshalb eine Vertretung, die über — 
Bedeutung meit hinausgeht, 


Gefegesmühle verläßt, ift alfo fon: 


von bornherein vor allem nad) agrari= 
ſchen Wünſchen bearbeitet. Darüber 
hinaus wird der Grundfaß der Gleich 
berechtigung der Ermwerbaftände aud; in 
ber. Regierung und der Verwaltung 
des Staates nicht beachtet. Die Jns 
duftrie, der Handel und das Gemerbe 
figen heute theilö neben der Regierung, 
der Verwaltung, der Gejebgebung,. 


theil3 find fie in ihnen nicht annähernd, 


fo vertreten, wie e3 ihrer Bebeutung. 
für Staat und Bollswirthichaft zu— 
fommt. Diefer Schrei nach der Gleich— 

berechtigung aller Erwerbsftände wird 
deshalb nicht ungehört verhallen, weil 
er eigentlich etwas Selbftverftändkiches 
till und weil boch jeber‘ Staatsbürger 
empfindet, mie meit wir noch von’ ei- 
ner gleichen und gerechten Behandlung 
der Ermwerbaftände entfernt find. Mit 
biefer Yorderung: dringt ber: Hanja- 
bund tief in das Gebiet unferer all» 
gemeinen Politik ein und fommt dabei‘ 
zu Schlüffen, wie: fie der Kiberalismus 
von feinem befondern Standpunft aus, 
längjt gezogen hat. Er. wehrt fich ge- 
gen jede Art von Liebesgabenpolitif, 
die nur eine materielle Bevorzugung 
einzelner Kreife oder Berufe voritellt, 
fpricht fi) gegen unnöthige Bebor=. 
mundung durch die Behörden aus, will 
die Staatäftellen den Tüchtigften öff⸗ 

nen, auch wenn ſie keine vornehme Ge— 
burt und nicht den vorgeſchriebenen 
Bildungsgang nachweiſen können, 
wünſcht der Verwaltung die Vorzüge 
des modernen kaufmänniſchen Betrie— 
bes und bricht eine Lanze für die 
Selbſtverwaltung. Auf den erſten 
Blick mag es ſcheinen, als ob dieſe 
Forderungen mit dem Grundſatz der 


Gleichberechtigung der Erwerbsſtände 


nichts mehr zu thun hätten. In Wirk— 
lichkeit verhält es ſich aber ſo, daß alle 
dieſe Uebelſtände aus dem Ueberge— 
wicht des Agrarierthums in Geſetzge— 
bung und Verwaltung ſtammen. Die 
Landwirthſchaft glaubt, ein Anrecht 
darauf zu haben, daß ſie als das zu— 
rückgebliebene Lieblingskind der Regie— 
rung Sonderbiſſen erhält; mit dieſer 
Sonderſtellung rechnet nicht nur unſere 
Wirthſchaftspolitik, unſere Zoll- und 
Handelspolitik, ſondern auch unfere 
Verkehrspolitik, unſere Finanzpolitik, 
wie der letzte Sommer noch bewieſen 
hat, und ſchließlich auch die Kulturpo— 
litik. Ueberall ſind Liebesgaben für 
das Agrarierthum eingeſchloſſen wor— 
den. Wie dieſe Liebesgaben nur auf 
Koſten der anderen Erwerbsſtände ver— 
theilt werden können, ſo macht ſich die 
bevorzugte Stellung jener Kreiſe in 
Benachtheiligungen der andern gel⸗ 
tend. Wie Regierende und Regierte 
ſtehen ſie ſich gegenüber. Der Hanfa= 
Bund hat ſich die Aufgabe geſtellt, hier 
allmählich einen Ausgleich herbeizu— 
führen. Mittel zur Erreichung dieſes 
Zweckes ſieht er darin, daß er mehr 
als es bisher gefchehen iſt, über die 
Bedeutung der einzelnen Erwerbsſtän— 
de und über ihre Stellung in der Ge— 
ſammtwirthſchaft Aufklärung verbrei— 
tet, daß er den erwerbsthätigen Bür— 
ger zur Theilnahme am politiſchen Le— 
ben auch in ruhigen Tagen bewegt, 
daß er die Jugend zu Staatsbürgern 
erziehen läßt, kurz, daß er das heute 
gleichgültige Bürgerthum mobiliſirt 
und politiſirt. 

Gewiß klingen dieſe Richtlinien des 
Hanſabundes, wie wir ſie hier noch⸗ 
mals zuſammengebunden, in vielem 
an die Programmſätze liberaler Par— 
teien an; nichtsdeſtoweniger ſind die 
im Unrecht, die den Hanfabund eine 
Filiale des Liberalismus nennen wol—⸗ 
len. Beide haben ganz verſchiedenen 
Urſprung, ganz verſchiedene Ziele. 
Wenn der Weg eine ganze Weile lang 
gemeinſam iſt, ſo freuen wir uns des 
Weggenoſſen. Gerade die Kölnifche 
Zeitung hat, menn bie Rede darauf 
fam, immer wieder gefagt, daf inner— 
halb des Parteiverbandes für einen 
Unterverband, der rein wirthfchaftliche 
Aufgaben verfolge, kein Platz ſei. So 
iſt der Hanſa-Bund eniſtanden, 
der nicht nur die Grenzen der einen 
oder andern politiſchen Partei über— 
ſprungen hat, deſſen Mitglieder ſich 
auch nicht einmal in allen wirthſchaft— 
lichen Fragen auf dasſelbe Programm 
einſchwören laſſen. Zum Ueberfluß 
betonen die Richtlinien nochmals, daß 
der Hanſa-Bund jedem ohne Unter— 
ſchied der politiſchen oder religiöſen 
Ueberzeugung offenſteht, und daß ihm 
die Austragung politiſcher oder konfeſ⸗ 
ſioneller Gegenſätze fern liegt. Ttotz⸗ 
dem hat der Hanſa-Bund in den weni⸗ 
gen Monaten ſeines Beſtehens die bit⸗ 
tere Feindſchaft des Zentrums auszu⸗ 
halten gehabt, das in ihin einen ebenſo 
ſchlimmen Gegner fieht, wie in den Li- 
beralen. Die Reben aber, mit benen 
das Zentrum vor dem Hanfa-Bund 
bange macht, find fchlechten Witen 
gleichzuftellen; benn niemand mird 
ernfthaft glauben, daß ein großer 
Bund, ben die mwirthichaftliche Noth 
zufammengefhmweißt bat und in dem 
Großinduftrielle und Bankleute, Han- 
belsherren und Handimerfer, Unterneh: 
mer und Angeftellte einträchtig neben- 
einander fiten, tonfeffionell engherzig 
fein fan. Das wäre eine frinole Ver- 
bahtigung. Der Widerftand, den das 
Zentrum dem Hanfa-Bund, einer 
Gründung mit rein mirbfäjaftlichen | pr 
Zielen, entgegenbringt, ift für ben | 6 
mohl ber beite indirefte Beweis für ben 
tonfeffionellen Charakter der Zen⸗ 
eg Daß der Hanfa-Bund, 
ala er bie &lei ng ber Er- 
mwerböftände auf feine Fahne fchrieh, 
die reinen KRlafjenparteien, die Lk 
demofraten und 

fich in die 


— — = 
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Bei Sutter Berge In 


Kr anbenäine ae hs unter: — 
— die anderswo $200 Zoften. 


Wir en bas größte und jchönfte Leichenbeitattungsgeihäft im Staate, 


* wir unabhängig 
ob jehr beiheiden oder ehr rei, au 
laufen al3 die re Rates e b 
Dei rihen Ueberzeu 


Ken Bablen ahnt Breife it denjent 


nd, find wir die ein zi en Beidienb 
Inahmalog um bie Dale bi3 
gen die Yon gaben Reichenbeitatt 
unferem u tabli liffement einen 
gen anderer Leichen 


eitatter, die Sär 
wei = 


u abflartet und Die in 
un n Ehicago vergleicht. 


P. J. HURSEN, 2Zeidgenbeitatter & Gmbalmer. 


Wir übernehmen Begräbniffe — jedem Theil Chicagos und den Bororten. 


Eoften far größere 
für unjere Runden 


Aufrufe fogleidh beantwortet von überall, von der Rorb», 
unerreiäbar in Bezug auf — Säflis- 

uftä w in 

— — Radt ı5 15 Den bom — item 

Neue Nummer: 2346 W. Mabifon Str. 

Alte Nummer: 989 Welt Mabifon Str. 


Unfere Art ug zu zu. ift 
teit Waarett eriter Rlaife 
zone ftet3 = — 
den Madiſon Str. 


ZTelephon Weſt 101 


Keine Extra · 
ungen, Wir haben eine durdaus pribate and elegante Kapelie 


Süd- und Weitieite. 


ärgen in unferen 
iſtrilt mit 


— —— ——— — — — 


Richtlinie des Hanſa-Bundes unbe— 


dingt unterſchreiben müßte, wenn es 


mirflih nur eine: politifhe Partei 
wäre, zu den unbedingten Gegnern bes 
Bundes geftoßen ift, läßt tief bliden. 
Der Hanfa-Bund vermeidet nad) fei- 
nen Grundfägen alles, wa3 die politi- 
{che und religiöjfe Ueberzeugung feiner 
Anhänger, 
dern wirtbichaftlichen Wünfche angeht; 

er will jeden Zünbftoff aus feinen Rei- 
ben fernhalten und nur der einen gro= 
Ben und gemeinfamen Aufgabe dienen, 
dem Handel, der Induftrie und dem 
Gemerbe die Gleichberechtigung mit der 
Landwirthſchaft /in Geſetzgebung und 
Verwaltung zu erringen. Deshalb ver- 
meibet er aud) in feinem Programm 
die genaue Yeltjtellung fozialpolitifcher 
Ziele. Die Gegner werden nicht ver= 


fehlen, dieſes kluge Maßhalten als ein 


ängftliches Zurüdhalten darzuftellen; 
wir meinen, daß fich gerabe darin ber 
ernite Wille der aus fo verjchiebenen 
Lagern Zufammengeftrömten - zeigt, 
etwas gemeinfam Begonnenes auch zu 
Ende zu führen. 


— Schmeidelhaft. — Herr: Sie 
laufen nun jhon eine Stunde hinter 
mir brein, meine Dame; darf ich mif- 
fen, welchem fchmeichelhaften Umftans 
de ich dies verdante? — Dame: Ad, 
hr Gang erinnert mich fo fehr an 
Pr Dadel, der unlängft verendet 
ift! 

— Geftändniffe.—Kommis: Glaus 
ben Sie mir, Fräulein Bertha, meine 
Liebe zu Ihnen ift fo echt, wie Yhre 
Thönen goldnen Haare. —Dienftmäd- 
hen: Alfo auch nicht echt! 


Leichtfaßlich dargeſtellt. 


Dr. Albrecht, Die Geſchlechtskrankheiten. 
—— Behandlung und Heilung. 
5 Seiten. Preis nur 
ar Richard, Sexuelle Berirrungen unb 
rar beim männliden Gefchledt. 
Seiten 


A. KRÖCH & 6O,, 


Größte internationale Buchhandlung. 
26 Monroe Str, Chicago. 
(Swilden Babafh und Michigan Abenues.) 


Todes-Anzeige. 

reunden und Belannten * traurige Nach⸗ 

richt, dab unfere liebe Mutt 
Mathilde Beta! Bay 
(Same: des berftorbenen Emilie Schlehuber) 
DOltober nad fchwerem Leiden in Fox 

Late, 

den 31. tr, um 1 Ub 


e 
— Bellattungsparlor, ai Fi Wäbifon Etr., 
m Maldheim-Fried- 
bot. t Um fine heilnapme Bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Alfred Born, Sohn. 
73 Dianpole gebor. — 
John — Schwiege —— een 


nel. 

Augu ſta Mowi tz, Johanua zen Als 

bertine Schulk, —— 

Robert Dreier, —R ir de 
Schle — —— — > 
wandten 
reunde bönnen die Leiche in Augenſchein 

nehmen am Samstag bon 8 bi3 10 Abends. 


Todes - Anzeige 

Sreunden und Belannten die traurige Nad 
richt, daB unfer lieber Bater, SEchwiegerbater, 
Großvater und Urgroßmwater 

Ernft Dochlemann 
am Dienitag eg im re bon 76 Sabren, 
11 Monaten und nad langem Reiden 
geitorben ilt. Da3_ Be — findet ſtatt am 
Freitag, den 28. Oltober —— a P 1 uUbr, 
2. Trauerhaufe, 042 Wilmot nad 
ſtille Tpeilnabne Bitten "ie 

Sintenbiiebenen, 


u Doehlemann, Sohn, 
arie Janien, Anna Bailenheim, Lena 
ajfenheim u. Hebwig Dochlemann, 


er, 
Gecelia —— —** ertochter. 
me ea —* Gone * —* Bellen: 

FR eb der ein und Urenfeln. 


Todes - Anzeige 


eunden und Belannten die Ze Nach⸗ 
zo A daß mein geliebter Gatte und unfer guter 
er 


Peter Reh 
am Dienftag Vormittag um 10 Ubr fanft i 
ern entfchlafen fit. 2 uneerbigung findet 
ß att am Beritag, den 2 DE —— 
80 Ubr — 


hai! 
er calte Pr de), ma nad der * ——— 
ea 


Ede +1 52 n3 Pie: bem 
&t, ee edho in Mine pelimahme 


bitten die Deren ten 9 — 


Ne “be 
Waterloo, Wis. und fteno 
gen wollen gefl. Iopiren. 


Todes »- Anzeige. 

reunden und Belannten die traurige Nadh» 
richt, daß " unfere bielgeliebte Mutter 
Garsline Holz, aeb. Bater, 


bon 1615 Sahton Etr., im Alter bon 61 Jah⸗ 
ren fanft im „Seren entfchlafen ift. Die Beerdi« 
gung ea tatt am Freitag, den 29. Ditober, 
van | . Grein’3 Be: 

Waldhei 


um 
1723 Larr: nad d 
f. Um ftiles Beiteid pitten die trauernden 
interbliebenen: 
Mr3. Lizzie Wolff ur a 
Biniam und Guftav —* 
nebſt sul 


Zodes«- Anzeige 
Dentiher Landiwehr-Berein von Ghicage 


Den Beamten und — diecam die 
traurige Nachricht, daß 
Ernſt ae 


eftorben * Die — ſtatt am 
reitag m Trauer» 
— 2042 


—— 8 —* 
ſha, Wis. Bettum 


mido 


Abe. Waldheim. 
aben find erludt u um 12:30 
im XTraue bem beritors 


® 
benen Rameraben Are Ehre au erweifen. 


De ae zen. 


am 26. Oltober 
u ee 


au ——— S, 


aber auch was ihre befon= |; 


ir ———— iſt. Br un m j 
Öltob Nadım v Shel. 


Todes» Anzeige 
Waſhiugton Council Ar, 473, Antahts and 
Ladies nf Securith. 
Den — und Brüdern zur Nachricht, dab 


unfer Brude 
Fred Buſhing 


—— iſt. Die, di 
Bez a ex gene Mi * ee am 
mittags, om — 1688 Nutt En 
nad dem 


oncordia⸗Fried 
a G. 36 Vrãſident. 
Wiedemann, Sekretär. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
ft dab mein aeliebter Gatte und unfer Ruter 

William Dudel 


am to 
1 Üpr Radım., nad Waldheim. Um tie peile 
nabme Bitte 


Jennie Dune Dubel — Koehler, Gattin. 


Sufcen & Ne & & on er, 
e Ro oänerin. 


bofs 
Dankſagung. 


Allen Berwandten, Freunden und Bekannten 
ſprechen wir biermit unferen berzlihiten Dant 
aus für. die pradtbolien Blumenivenden, und 
—— dem Herrn Baitor Lambrecht für 
die trofireihen: Worte und dem Heren Diichel 
mit eye önflaffe für den ſchönen Gefang 
am Sarge unjerer beritorbenen Gattin und 


Mutter Angafta Shit 
Adtungebon ' 
Karf Schiei und Kinder. 


Waldheim. 


ger I — * irlgodof, don 


nen ie 5 Ge * 
Be, find mb 
ylunaen en au ba 


bite se za 
& — — —3 fe ze 


Deutſches 


Theater i p OWer $ 


Sonntag, den 31. Oftober 1909, 
7. Abonnement3-Borftellung, 
Zum erften Mate! 

BE Deutichlands arößter Erfolg! "ug 


2X 


Eatirfpiel in 4 Alten bon Guftab Wied. 
300 Mal in Berlin aufgeführt. 
PBreife: $1.50, $1.00, 7öc, 506, 3öe. Sike 
jegt zu haben. Bofalon 
RANDOLPH 


THEATRE | 
(ORT | COZY| 1049 


An Dearborn Str,, nahe Ranbolyh. 


Matinee Mittwod und Samstag. 

Auf dem froben Weg zum Er 
In dem kofigften jemal3 
Die Stange-Bryan-bon 


a 
ben. 
En Ih, 


—* —— 


PHONE 


rfo 
ebauten enter! 
ilaer Operette: 
Mit Amelie Stone 


Zube Bas 


u alicz 
Blauche ed 
‚und Marta George 
75 Mitwirkende. — Bolftändiges Orche ſter. 


Aſhland und Dibiſion Str. Phone: Hahymbtt. 3283 


ee In. Panama 


Bargain-Matineed: 250; Be. nn. „Oasıtt, 
Reguläre ge 10e, 20«, gr 
Nädite Wode: Ju the Biſhops 


Sonntags-Konzerte! 
Erſtes Konzert nächſten Sonntag, 
Fannie Bloomfield Zeisler 
Amerilas berborragendfte Biantitin. 
Riccardo Martin 
Haupt-Tenorfänger, Metropolitan Opera Co. 


Chicago Philharmonie Orchestra 


Breiie: $1. $1.00 
Satfon- u. ae 5* u 8. 


Deutsches Theater. 
Soziale Turnhafle, Ede Belmontlve. u. Raulina 
Direlt. CHrift. Schober. — Sonntag, 31. Dft. 1909: 


Der Wald-Teufel. 


er Bolle pt Galans in 4 Alten. — Ein 
dofon 


| Sweigeries Nationalfefl 


Sonntag, den 31. Dftober, 


n ber 

Nordfeite Turnhalle. 

Gelanglide und turnerifhe Bro 

duftionen, Aufführung „Das Lied 

bon der Glode“, von sr. Schiller, 

in 9 Bildern. — Anfang Nachm. 

Uber, — Eintrittspreis 25e die 

Verſon. didofa 


Hertha Frauen : Berein 


DI Fünfte Stiftungsfet und Bat, Ed " 
am Sam — — 8. Ottober 1900, im Vilſen 
Club Houie, Ede Str. und land Avenue. 
Anfang 8 Uhr Moends, — die Size 

1D0 


«The Relic House, 


SOON. Olark Str. 
Gegexüder Sincoin Park 
Bonn Bei ...... ....—.—..—r nn... 


Konzert 4:44 Penis. 


Prof. Mangold d Orchester 


N. WATRY & CO; 
101 D. Naudeiph Str. 
— — — — — 


Rabald, Gameras und phninst. Waserial, 


EMIL H. — 





ei 


Michts zu gut " Freitag ist Oktober-Dividenden“ 


Bargain- Freitag: Ende-des:Monats-R 


für Euch. Deshalb wollen wir, daß hr 
ein Gascaret für Leber und Eingeweide 
nehmet. Dies iſt kein Reklame-Geſchwätz 
— es ſind die Vorzüge — die großen 
wunderbaren nachhaltigen Qorzüge don 
Gascaret3, von denen Ihr Eud) überzeu- 
gen follt. Dann fat Ihr Vertrauen —und 
reiht Euch den Millionen an, die fid) nur 
durch Gascarets gejund halten. 


Cascaret3 10c per Echaditel 
Woche: Behandlung.  WUle 
$rößter Uiniag -in-der Welt. 
Cchadteln ven Monat. 


füu eine 

Apotheler. 

Million 
909 


Die gute Verſorgung. 


(Aus dem „Berliner Tageblatt“.) 


Dez, Heidelberger Profeflor Alfreb 

BP Hat auf der Wiener Tagung 

DE Vereins für Sozialpolitit eine 
hübfche Sluftration zu dem Dichter- 
wort gegeben, daß zuzeiten goldene 
Nücfichtslofigkeiten erfrifchend wie 
ewitter find. Aus der etwas üben 
€ scinanderfegung über die wirth— 
chaftlihen Aufgaben der großen 
Städte hob er die Debatte mit einem 
Schlage auf ein höheres Niveau, ins 
dem emgauf die großen Schäden hin- 
mies, die der Gejelfhaft in Stadt 
und Gtaat durch eine Ermeiterung der 
bureaukratiſchen Machtſphäre erwach— 
fen. Und” fein Bruder Mar, der 
gleichfall3 in Heidelberg dozirt, jtand 
ihm jo gejchidt zur Geite, daß man 
fih mie jo manches Mal fchon diejes 
profefjoralen Diosfurenpares aufrich- 
tig freuen durfte, auch wenn man fich 
fagte, daß fie ihre Farben etwas Did 
aufgetragen, um bie öffentliche Auf- 
merffamfeit auf einen Krebsfchaden 
unferer gejellfaftlihen Zujtände zu 

Ienten. 

Die Hoffnung auf eine gute Ver— 
forgung, da3 ijt es, mas den bejtändig 
heranwachſenden Armeekorps der Bu— 
reaukratie (und der „Verſtadtlicher“) 
immer neuen Zuwachs zuführt. Die 
„Papachen- und Mamachenexiſtenzen“, 
über die Alfred Weber ſpottete, ſind 
wirklich keine Phantaſiegebilde; ſie lau— 

fen überall umher, hüten ſich ängſtlich 
vor jedem freien Luftzug, thun ihre 
Prliht nad dem Schema F und ftel- 
len fich mit ihrer auf äußerer Korreft- 
heit und breitem Behagen aufgebauten 
Nichtigkeit jedem aufftrebenden Ta= 
Ient, jedem fühnen Gedanten, jeder re- 
formatorifhen That hemmend in den 
Meg. 

© ift e8 im Staat, fo ift es in den 
Kommunen. Man muß fchon abficht- 
lih die Augen verfchließen, um nicht 
die Gefahr zu fehen, die von diefer 
Geite dem bürgerlichen Auffhmung 
droht. „Deutfch und treu und penfi- 
onäberechtigt“, diefer Lebensgrundfak 
gibt thatfächli die Anfchauungen 
weiter Sreife wieder, und Alfred MWe- 
ber jieht nicht zu fchwarz, wenn er 
auch eine Verfpießbürgerung und Ver- 
philifterung der Wrbeiter fürchtet. 
HDenn gerade in den gehobenen Arbei- 
terfamilien |pricht die Hoffnung, den 
Kindern einmal eine „aute Verjor- 
gung” im GStaat3- und Gemeinde- 
dienst zu verfchaffen, fchon heute fehr 
mefentlih mit. Die „Wandlung zur 
Penfionsberehtigung” aehört zu den 
am meilten charakteriftifchen Kennzei- 
hen der modernen Gejellichaft. 

Damit ift fhon gejagt, dah die Ge- 
fahren der Bureaufratie nicht etwa 
bloß von der Reaktion drohen. Die 
großen Unterneffmungen, mie beifpiel3- 

ife die ITrufts, führen unter Im- 
> allerdings noch ein jtrengeres 
ment. Weberhaupt find Leute, 
tie der verftorbene Freihr. vd. Stumm, 
noch) mehr geneigt, al3 e8 Staat und 
Stadt vermögen, jede freie Meinung3- 
außerung in ihren Betrieben nieber- 
zubalten. Uber fie haben doh auch 
feine jtaatliche Autorität. Wem ihr 
Gemaltregiment nicht paßt, der fann 
fich ihm entziehen. m Staat ift diefe 
Flucht zur Selbjtändigfeit nicht mög- 
lid. Und er pflegt nach feiner Art 
jede Unbotmäßigfeit riicfichtslos zu 
ahnden, wie e3 dem VBürgermeifter 
Schüding gefhah, dem man nadhträg- 
ih jogar noch den Bürgermeiftertitel 
abfprad. 

Dhne ein Gegengift gegen da3 Gift 
einer QBureaufratifirtung der Gefell- 
Tchaft geht es nicht. Das jah in 
Wien jelbjt der preußifche Minifterial- 
direftor v. Thiel ein. Er war mit der 
radifalen Kritif Alfred Webers na 
tärlich recht wenig einverftanden, aber 
er forderte doch gleichfalls Garantien 
gegen das Ueberwuchern der Bureau: 
fratie, und jo rief er der Miener Per: 
jemmlung zu: „Sorgen Sie für ein 
erdentliches Wahlrecht zu den Land: 
tagen und zu den Kommunen!“ Mir 
müßten gleichfalls fein befferes Heil- 
mittel gegen die Verfimpelung des 
Volkes, gegen die Dudmäufer und 
Spießbürger, al ein ordentliches 
Wahlrecht. 

Die Dinge liegen eben fo, dah bie 
Bureaufratie zu einer Gefahr wurde 
und mit jedem Tage mehr wird, meil 
fie nur den Willen einer Klaffe reprä- 
fentirt, mährend fie der öffentlichen 
Kontrolle der Gefammtheit fich erfolg- 
reich zu entziehen gewußt hat. Das 
bat ja auch Brofeffor Alfred Weber 
ganz richtig erfannt, weshalb er eine 
Irennung bes parteipolitifchen Appa= 
tat3 und de3 bureaufratifchen Appa- 
rates forderte. Heute ift, wie der Fall 
Shüding flärlich bewiefen hat, die 
Bureaufratie in Preußen nur eine 
Hilfamafchine der reaftionären Par- 
teien, während fie in den Stäbten ir- 
gend einem Klüngel bienftbar ift. Erft 
wenn diefen jämmerlichen Zuftänden 
ein Ende gemacht ift, wenn der Beam= 
tenapparat in den Dienft des Allge- 
meinmwohl3 geftelt wird, Tann man 
daran benten, ihm noch größere fom- 
munale und foziale Aufgaben anzu- 
Bertrauen. 

— — — 

— Vielverſprechend. — Herr (als 
die neue Zofe eine Menge Sachen zur 
Schönheitspflege derFrau kaufen will): 
Meinen Sie, daß Ihre Behandlung 
auch Erfolg haben wird? —Zofe: Na, 
—* muß darnach wieder wie neu wer⸗ 
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Unabhängiger Repnblilaner greift 
Sullivan und Lorimer jharf an. 


Ein vernidtendes WUrtheil, 


Dem. Kongrefmitglieder fällen es über 
die Haltung der Demofraten im 6. Kon: 
greßbezirf, —Er-Senator Hopkins fehnt 
ſich zurück nach der Sadllifte, 


Dr. Earl 2. Barnes, unabhängiger 
republifanifcher Kandidat im 6. Kon 
greßbezirf, eröffnete geftern Abend fei- 
ne Kampagne mit einer Verfammlung 
in der Hngeia = Halle, 1977 Dgden 
Une., in der er Senator Zorimer und 
Roger E. Sullivan auf's fohärffte an- 
griff. Seine Gegner, der Republita- 
ner William Morley und der Demo- 
frat Frank ©. Ryan, famen nicht viel 
befier weg. Er erflärte,. daß fie in- 
folge einer Verfhmwörung amilchen dem 
republifanifchen und dem demofrati- 
Then „Boß“ nominirt worden jeien, 
damit diefe fich die Kontrole des 6. 
Kongreßbezirtes noch weiter erhal- 
ten fönnten. Nicht der Tarif, Die 
Einrichtung der Padetpoft oder Die 
Wiederwahl Kofepd ©. Cannons zum 
Spreher de3 Repräfentantenhaufe3 
bilde das „ffue“, jondern die Trage, 
ob der 6. Kongreßbezirf auch) in Zus 
funft von politifhen „Bofjen” völlig 
fontrolirt werden folle. Sullivan: und 
Zorimer benutten die politifhe Ma- 
fchinerie beider Parteien, um die Be- 
völferung beftändig zum Narren zu 
halten. Dies habe fich in der Legid- 
latur gezeigt, welche beide „Bofje” zu: 
fammen fontrolirt hätten. Außerdem 
griff Herr Barnes die Thätigfeit Lo— 
rimer3 im Kongreß an und madte 
den Senator und feine Mafchine in der 
34. Ward verantwortlih für den 
Selbitmord Ald. Kofeph Kohouts. — 
Außer ihm fpracdhen no Leo %. Ries 
chardſon und %. E. Griffenberg. 

Urtheil aus berufenem Munde, 

Der demofratifhe Nationalaus- 
Ihuß für Kongreßwahlen wird Ti 
nicht in den Kampf um den Gib Lo— 
rimers im NRepräfentantenhaufe mi= 
fchen, ehe er nicht genau über die Lage 
unterrichtet if. Eine dahingehende 
Anfündigung wurde aettern von Sons 
gregmitglied Sohn T. Lloyd von Mif- 
fouri, dem Vorfigenden des Ausſchuſ— 
fes, gemacht, der mit Bräfitent Taft 
die Reife nach New Orleans madt. Er 
erklärte, daß der Ausschuß nicht ge= 
millt jei, Qorimer zu helfen, einen Re— 
publifaner zu feinem Nachfolger zu er= 
mählen. Wenn der Ausfhuß ver— 
fichert fein könnte, daß ehrlihe An— 
ftrengungen gemadt miürden, einen 
Demokraten zu erwählen, würde er 
nur zu gern eingreifen. Someit habe 
er noch feine derartige Zuficherung er= 
halten und mwerde daher auch feine 
Redner nach dem Bezirk entjenden. 
Daffelbe vernichtende Urtheil über die 
Lage und die Haltung der Demofra= 
ten im 6. Kongreßbezirt fallte Kon= 
greßmitglied Henry 3. Rainey von 
Sarrollton. Er erklärte, daß Lloyd 
mit feinem Ausspruch den Nagel auf 
den Kopf treffe. 

Politi? fpielt die Hauptrolle, 

Auf der Fahrt den Miffiffippi Hin- 
unter famen geitern, Nachrichten vom 
Kriegsſchauplatze zfolge, d. h. den ver— 
ſchiedenen Flußdampfern, auf denen 
das Gefolge des Präſidenten unterge— 
bracht iſt, die Konferenzen zwiſchen den 
Theilnehmern aus Illinois gar nicht 
zu Ende. Lorimer und Cannon kon— 
ferirten lange, die Kongreßmitglieder 
Rodenberg und Chapman beſprachen 
die Lage im ſüdlichen Illinois ein— 
gehend, und ſchließlich ließen ſich Can— 
non, Lorimer und Rodenberg auf den 
Dampfer „G. W. Hill“ überſetzen, auf 
dem der Fabrikantenverband von Illi— 
nois die Reiſe macht, unter deſſen Mit— 


gliedern ſich viele geriſſene Politiker be— 


finden. Der Verband nahm im Laufe 


Freies 
Hämorrhoiden— 
Heilmittel 


rſchikt um die Vorzüge der Pyramid 
-Bile Cure zu beweijen. 


Was fie an Antsrer bewirkt hat, bewirkt 
jic and) an End). 


Wir haben Hunderte von Zeugniffen, 
welche zeigen, daß Hämorrhoiden in 
allen Stadien, Arten und Formen 
dur die Pıramid Pile Cure geheilt 
wurden. 

Wenn hr diefe unerbetenen Zeug- 
niffe lefen fönntet, würdet Yhr ohne 
Zweifel nach der nächſten Apotheke ge— 
ben und eine Schadjtel der Pyramid 
Pile Eure faufen, Preis fünfzig 
Cents. 

Wir verlangen nicht, daß Ihr dies 
thut. Schickt uns Euren Namen und 
Adreſſe und wir ſenden Euch ein Pro— 
be-Packet frei per Poſt. 

Wir wiſſen, was das Probe-Packet 
bewirkt. In vielen Fällen heilte es 
Hämorrhoiden ohne weitere Behand- 
lung. Wenn Ihr Euch von dem 
Werth überzeugt habt, kauft mehr von 
Eurem Apotheker zu 50 Cents per 
Schachtel. Dies iſt liberal, nicht 
wahr? Man fülle den folgenden Frei— 
Koupon aus und ſchicke ihn heute. 


Frei Packet Koupon 


Füllt die punktirten Zeilen mit Eurem 
Namen und Adreſſe aus ſchneidet den Koun— 
von aus und ſchickt ihn an die Phramid 
Drug Company, 100 Pyhramid Blda., Mars 
fhall. Mid. Ein Probeyacket der großen Ph— 

| ramid Nile Eure wird Euch dann ſofort ver 
ea aefandt werden, frei, in einfadeın Ums 
lag. 
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Stamps 


für alle Einfäufe am Freitag 
vor 12 Uhr Mittags 


Diejer Freitag: Berfauf von Damen-Suits und | Sier ift das Beite von unjerem Freitag: Berfauf 
von Männer: Anzügen und Neberziehern zu 6.95 


Biefes find Kleidungsftüke von R 
$10 bis 814 werth I 


Coats iſt die Senſation der Saiſon 


Kein Einziger iſt weniger als 810 werth 


zu 6.75 


Dies iſt ein bemerkenswerther Bargain, nicht nur 
in Bezug auf jede einzelne Offerte, jondern wegen 
der Mannigfaltigkeit, die in den Sortimenten ge= 


boten - wird. 


E3 find gefchmeiderte zwei Stüd- 


Suits, von mittelſchweren Stoffen, die Coat3 find 
mit Wtla3 gefüttert. Dann befinden fich unter den 
ſeparaten Coats: 


Moderne volle Länge Mixture Coats. 

Volle Länge Automobil- und Utility Coats. 

40 Zoll lange Covert Coats. Ganz mit Atlasfutter. 

36 zöll. ſchwarze Broadeloth Coats. Atlasfutter. 

Volle Länge Serge Coats, in guten Facons. 

Cloth Capes, runde Modelle mit Militärkragen. 

Volle Länge reinwoll. Kerſey geſchneiderte Coats. 

Volle Länge Broadeloth Coats. Atlasfutter. 

Volle Länge ſeidene rubberized Coats in einer 
Varietät von Farben. 

503öll. Taffeta Seide rubberized Utility Capes. 


815 ein Stück-Kleider für 810 
200 Kleider in einem Stück. 


3 Jer⸗ 
Reinſeidene Jer— 


ſey, feine Serges, Broadeloths und Tricot Cloths. 


Braided Kleider, Seide Jerſey Kleider, 


Militär: 


Kleider. Braided Seide Tops, vollgefältelte Yloun= 
ces. Kein Kleid unter S15 werth. Freitag zu $1O. 


Ende des Monats⸗ 
Räumung von 


Sandihuhen 


Alle Sorten NRemated Handichuhe für 
J Vlänner, Tamen und Kinder. Stid3, ge: 
A fütterte Arbeitshandjchuhe, Werihe 50e 
bis 1.50, Auswahl, Freitag, Paar 190 
1.25 Glacehandichuhe f. Damen, Paris 
M oint, angebr. Vartie Far., Paar 62e 
a Männer = Slacehanpdichuhe, beihmukt ı. 
4 zcrfnitt., 3. Corte, nicht alle Gr. 50e 
A 25c jchwarze Sericy TDamenbandichıhe, 
Sacque Wrift, alle Größen, Paar 12c 
25 jchott. Mädcdenhandichuhe, aanz 
Wolle, einf. Farben, perfekte Paare 150 


Ende des Monais orſets 
ET TE TE EEE. a ET en 


RMäumung von « 





e Kinder-Waifts. Größen 1 bis 14 Jahre. 
4 Reguläre 25c und 45c Werthe, zu 15e 
$1 6. D. Ruftrite Korfet3, mittelmäß. 
niedr. PRüfte, alle Gr. bis 26, Freit. SVe 
1.50 Gloria Gorjets. Hübjch bejekt. 
Neuefte Modelle u. jpeziell marfirt, 7Yo 
Nemo Gorjets für mittlere und jchlanfe 
Figuren. Strampfhalter vorne, zu $2 


RT WG ERT JERRTENRBREN SESSSECHCRDE. TI. EBENE BR ——— LT 
65° Tomet Flanell Männer-Nachtroben, 
große, gut gemachte Kleidungsftüde, 39e 
75 u. Kl Männer Negligeehemden, ein 
fach wei und Fancy Streifen, 3zu 59 
$1 blaue Flanell Männerhemden, ein= 
briiit. Racon3, gut angefertigt, zu 79e 
1.25 Doppelbrüftige Flanel Männerhem: 
den, nur in Blau, marfirt zu 89e 
350 ganzjeid. Männershalstracten, in 
kluſive Four-in-Hands, Clubs etc, 19e 


Haumıma von BAbN:Traditen 
Aftrathan Goats für Babies, werth 2.50, 
morgen zu dem fpeziellen Preiie, 1.69 
Aftrafhan u. Bearſtin Leggings f. Kin: 
der, zu den Goat3 pajjend, alle Gr., 95 
98c Filz Pofe Bonnets für Kinder, alle 
Farben, mit Atlasband bejett, zu 59e 
Gingham Rompers für Kinder, Kragen, 
Tajhe und Gürtel piped in Meik, 25c 
H0c Tlannelette SKinderkleider zu 29e 





tes Tages einen Befhluß an, in dem 
beide Häufer des Kongrefies aufgefor- 
dert werden, Hinfichtli des Schiff: 
fahrtsfanals entfhloffen vorzugehen. 


Deneens Pläne. 


Die Sondertagung der Legizlatur 
wird von Gouverneur Deneen entive- 
ter auf den legten Dienftag im No= 
pember oder auf den erften Dienftaq im 
Dezember einberufen werden. Wenn 
niht ein Abfommen zwifchen bem 
Gouverneur und feinen Gegnern zu=- 
Itande fommt, wird in das Programm 
für die Tagung nur die Berathung ei- 
nes direkten Vorwahlengeſetzes und ei= 
ner Kanalvorlage aufgenommen wer— 
den. Der Gouverneur hatte auf der 
Fahrt von St. Louis aus mehrere Un— 
terredungen mit Senator Lorimer, und 
es verlautet, daß die Ausſichten auf 
Abſchluß eines Abkommens zwiſchen 
ihnen bedeutend beſſer ſind, als man 
annehmen ſollte. Kommt aber ein Ab- 
kommen nicht zuſtande, ſo iſt das 
Staatsoberhaupt bereit, den Kampf 
aufzunehmen. Er würde kurz nach 
ſeiner Rückkehr von New Orleans den 
Staat bereiſen und Reden halten zu— 
gunſten eines direkten Vorwahlenge— 
ſetzes und einer Kanalvorlage nach ſei— 
nem Herzen. 

Hopfins als Kandidat. 

Mit großer Hartnädigfeit erhält fich 
in Aurora das Gerücht, daß Er-Se- 
nator U. %. Hopkins verfuchen wird, 
mit Hilfe der Bundesangeftellten fich 
die republifanifche Nomination im 11. 
Kongreßbezirt zu fihern. E3 heißt, 
daß der gegenwärtige Vertreter des Be- 
zirks im Kongref, Howard M. Snapp, 
feine Zuft bat, fih um eine MWieder- 
wahl zu bewerben. Seine Gegner ma=- 
hen außerordentliche Anftrengungen, 
ihn zu fchlagen. 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Gedädtniffehler gefährdet die Baupläne 
von €. €. Beifen, 
‚Aus €. €. Heifens Plan der Er- 
richtung eines 22jtödigen Gebäudes an 
der GSütmeftede von Dearborn und 
Harrifon Str. mag nicht? werden, 
menn die Gerichte ihm nicht zu Hilfe 
fommen. Herr Heifen hat vergeflen, 
am 1. Auguft den bierteljährlichen 
Pachtzins von 8750 für das Grunb- 
ftüd 388—92 Dearborn Str., 200 
Fuß füdlich von Harrifon Sttr., an die 
Rerwalter des Nachlafjes von Jennie 


nat MünnerzAusllattungen 


Wir gehen fichet, wenn wir jagen, daß 
reitags⸗Verkauf in Amerika 
* der beſſer bekannt iſt und dem grö— 


es keinen 


eres Intereſſe entgegengebracht 


wird, 


wie den Freitag3-Ereignifjen in unferer 


Männerfleder-Abthelung. 


Für morgen 


bieten wir eine ungewöhnlich bortheilhaf- 
te Offerte von 1600 Männeranzügen und 
sUeberziehern, $10, $12 umd $14 werth, 


für 6.95. 


Die Anzüge von Gaffimeres, Chev- 
iot3, VBelours und Thibets, in jeder 
Größe von 34 bi3 44. Die Meber- 
zicher von dunfelgemifchten Caſſi— 
mered, Vienna und Dunflen Chev- 
iot8, Größen 34 bi3 42. Sind alle 
$10,$12 u. $14 Kleidungsitüde,6.95. 


Männerhofen, alle Größ., vd. 32—50. Gute 
dunfle Caffimeres u. Worfteds, gneitreift ı. 
‘ 

3.50 2,50 


einfacher 


bis $4 Werthe 


ſchwarzer Cheviot, 


(Tiird Floor) 


Geftricktes Unterzeug und Strumpfwaaren, Ende des Honals-Räumung 


Ertra feine Männer-Unterhemden 
und -Unterhoſen, ſchwere geſundheit— 
liche und Non-Irritating 47 
fließgefütterte Garments, { 

$1 Männer-Unterkleider, ſchwere naturw. 
Hemden und Unterhojen, aut gez 1% 

macht und angefertigt, Stück ä ie 
1.25 und 1.50 Männer Union Suits, Wu: 


fter von mittleren und jchiweren 97 . 
baum. sließrefütt. Sarments, c 


11e Damenftrümpfe, einf. jchwarze 
Baumsolle, jchiwer fließgefüttert, 
3dc DTamenjtrümpfe, einfaches cder geripptes 
Obertheil, ſchwer fließgefüttert u. 19 
voll regulär gemacht, jetzt zu J c 
w 
25° 


50c Home KAnit Männer-Soden, 
ganz Wolle, das Paar, 


Ende de8 Monats 
Räumung von 


2.48 Dreß-Facons, 69r 
“ N 1200 Dreß Shape, aus 
N guter Qualität Wolle Filz. Un- 

Fe geführt 20 Faconz und Moden 


25 Damen-Unterzeug, Cream= 
farbige Leibchen und Beinkleider, 
fließgefüttertes Unter 
zeug, marlirt zu 


— — — — 


Knaben = 
-Unterhojen, 


15£ 


Preis morgen zu 
17° Männer:Soden, einf. ichwarze 10c 
oder farbige Baummolle, Paar 
25 Kinder-Strümpfe, Baumivolle u. Yisle: 
faden, voll reg. gemacht, — 99 
250 Sorte, das Paar zu —* 
Damen-Unterkleider, reg. und extra Größen, 
rahmfarb. fließgefütt. Leibchen u. W 
Beinkleider, weich und warm, e) 
Damen 59 Munfing Unterffeider, 45 c 
fließgeſütt. Leibchen u. Beintleider, — 
35c und 39c Leibehen u. Beinkleiner für Da— 
men, reg. und ertra Größen, fließ: 25 c 
gefütterte tveiße Baumtmolle, zu ‚e) 


1200 Baar elegante Damen-Schuhe 


Unterhemden 
ſchweres 
fließgefütt., ſpezieller 


und 
" Ylat“, 


2 


in diefer Partie 


zu $1. . Bici Kid, Gunmetal Calf oder 7 


Patent Coltſtin. Schnür-, Knöpf— 
oder Blucher-Moden. 2.00 Werthe, 


Sl 


und in 
Hüte, Die 
2.48 werth 


Mittwoch, 


200 garnirte Hüte, und jeder verſchieden. In der 
neueſten Facon der Saiſon garnirt. Regu— 2 93 
läre $5 Hüte. Speziell für morgen, zumw+ 


Ende dr8 Monat as er: 
Ranmuna von Stift Gajces 
Kuhleder Suit Cajes, Stahlrahmen, Rie— 
men rings herum, Shirtfold und Mefiing- 
Ihloß und Gatches, $5 Werth, zu 3.95 
Gijenbejchlagene Koffer mit Bumpers, $5 


D. Thompfon, X. E.Lewis und Lewis 
B. MeEormid, zu- zahlen, und diefe 
haben deshalb im GStabtgericht 
Klage auf die Verfallserfläarung des 
Pactkontrafts eingeleitet. Herr Hei- 
fen erklärt in einer Eingabe an das 
Gericht zu feiner Vertheidigung, daß 
er feit dem 1. Mai 1891, als er das 


unzähligen Farben. 
aufwärts Bis zu 


Auswahl em 


eine | 


für Freitag, 


find, 


69% 


975 Paar Chulichuhe, für Knaben und 
Mädchen. In Knöpf- oder Bludher-Facons 
in einer Auswahl von Lederforten. Gute 
Auswahl von Größen. $1 und $2 Schuhe, 


morgen für nur $1.00. 


F ꝛ 
RKurzwaaren 
J. &P. Coats' Maſchinenfad, 3 Spul. 100 
Sperm Maſchinenöl, 2 Unzenflaſche zu 2e 
Warren's Adjuſtable Collar Stays zu 30 
Brenneiſen mit hölzernen Griffen zu ‚Be 


fauft. Frau Krüger will zmei Mieth3: 

: Häufer bauen. 

| Nathan %. Kithcart von Kolumbia 

| City, Ind. hat von Patrid D. Ryan 

das Miethshaus in Indiana Ave., 50 

ı Fuß füdlih von 46. Str., 47 bei 161 
Fuß, Weftfront, mit $12,500 belaftet, 
für $23,500 gelauft. 


| Grundftüd auf 99 Jahre für jährlih | S. Warren Samfon hat an Sum: 


'$3000 pachtete, das Eigenthum mit j mer Sollett das Eigentfum an 
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und 57. Str, 


Verluſt in Beſitz gehabt und den Pacht— 
zins häufig nicht pünktlich bezahlt hät— 
te. Die Nachlaßverwalter hätten aber 
nie zuvor an eine Auflöſung des 
Pachtverhältniſſes gedacht: erſt jetzt, da 
er ſich anſchicke, die alten Gebäude mit 
großen Koſten zu beſeitigen und ein 
neues aufzuführen, kämen ſie damit. 
Als großer Geſchäftsmann hätte er ſo 
viele Dinge im Kopf, daß er zahlreiche 
Einzelheiten ſeinen Angeſtellten über— 
laſſen müßte, ſein Buchhalter hätte ihn 
damals nicht an den fälligen Zins er— 
innert, und der Umſtand ſei ihm erſt 
durch die Klage zum Bewußtſein ge— 
bracht worden. Er hätte den Verwal— 
tern Zahlung angeboten und ſei bereit, 
die 8750 nebſt den ſeit dem 1. Auguſt 
aufgelaufenen Zinſen an das Gericht 
zu bezahlen. Das Grundſtück, um 
das es ſich handelt, hat 73 Fuß Front 
und 61 Fuß Tiefe, ſein Werth iſt auf 
8110,000 abgeſchätzt. 

Die Hartford Fire Inſurance Com— 
pany hat an John E. Shepard das 
Eigentbum 137—149 Van Buren 
Str. und 1224 Boſton Ave. zwiſchen 
Desplaine® und Haljted Str., 165 
bei 165 Fuß, mit zwei Miethsgebäu- 
den, verfauft. Der Werth beträgt un- 
gefähr $150,000. 

George W. Yadjon hat von Aulia 
U. Ray von Hartford, Konn., 320 bei 
600 Fuß am Nordarm des Fluſſes, 
zwiſchen Armitage. Webſter Ave. und 
Elſton Ave., für 860,000 gekauft und 
bon der Merchant?’ Loan & Truft 
Company $35,000 auf 4 Jahre zu 
43 Prozent darauf aeliehen. - Das 
Land liegt neben den Brüdenbau-An- 
lagen der Jadfon Company und ift 
für Bauten beftimmt, deren Koften auf 
$1,500,000 veranfchlagt werden. Nac 
ihrer Vollendung wird die Anlage mo- 
natlic etwa 6000 Tonnen verarbeite- 
ten Stahl liefern fünnen. ! 

Bifchof Tharles E. Cheney von der 
Reformirten. Bifchöflihen Kirche hat 
an Frau Mary Krueger die Bauftelle 
an der Norbieitede von Yadfon Ave. 


120 bei 1063 Zuß, 


ber 
Nordoftede von Elli3 Une. und 40. 
Str., 100 bei 183 Fuß, für $19,000 
verfauft. 

Sohn F. Wallace Hıt 25 Ucres an 
der Nordmeitede von Central Part 
Ave. und 67. Str. an %. H. Bartlett 
übertragen. Er hatte das Land fürz- 
lich von James D’Leary für $25,000 
gekauft. 

Archibald VB. Barney hat von Marie 
| Abbott von Cornwall, N. Y., und An- 
| deren das Eigenthum in W. Dan Bu- 

ren Str., 149 Fuß meitlich von Laf- 
| lin Str., 75 bei 168 Fuß, Sübdftont, 
i für $25,500 gefauft. 

Die Nem York Life Infurance Com- 
| pany bat ein Darlehen von $80,000 
ı auf 5 Jahre zu 44 Prozent an Johann 
| Martin Kraufe und Andere auf das 

Eigentfum an der Sübmeltede von 
Randolph und Union Str., 120 bei 
ı 152 Fuß, gegeben. 
| Der Iennings = Nachlaß Hat das 
| Grundftüd 229—231 State Str., 36 
| bei 144 Fuß, auf neunundneungig 
Sabre an den GSpeifemirth Paul 
| Brauer für jährlich $20,000 in den er= 
ften 15, $22,500 in ben folgenden 10 
und $25,000 in ber übrigen Zeit ver- 
pachtet. 

Die Abmwaflerbehörde hat an Seba= 
ftian Krug 433 bei 378 Fuß an der 

| Süpoftedde von Randolph und Weit 

| Water Str., mit Front am Fluß ziwi- 

 fhen Randolph und Wafbington Str., 
vom 1. Dftober 1909 bis zum 30. 
September 1944 verpachtet. Krug 
zahlt bi3 zum Ablauf von zehn Jah: 
ren $67,204 Baht, dann foll der 
Pachtzins aufs Neue feſtgeſetzt wer— 
den. Innerhalb von fünf Jahren muß 

der Pächter ein Gebäude für nicht we— 
niger als 850,000 errichten, und er 
darf das Eigenthum nur zu Verſandt— 
und Speicherzwecken benutzen. 

Heute Abend findet im Gebäude 118 
Dearborn Str. ein Bankett der Grund- 
eigenthumsbörfe Statt. Jofeph PB. Day, 
ber ee Nem Recke Grund: 
eigenthumsbörfe, wird ‚Berfteis 


Männer-Haus-Stippers:; 
Stlippers, viele Lederforten; 1.50:Werthe 
— morgen, das Paar zu 


| 
| 


et 


| 


leichte, bequeme 


81 
Bettzeug 


3.50 weiße 11:4 wollene Blankets, Seide 
eingefaßt, blaue und roſa Borten, 1.89 
5.75 12:4 weiße wollene Blantets, 3yöllige 
feidene Bindings, 6 Pfund jchwer, 4.50 


Ende de8 Vionats- 
Räumuna von 


Sie 


Springs, 


ahren 
celſior 

Beſuch 
entzückendſte Jahreszeit. 


Die verbeſſerten 
zu einem idealen 


mit dem 
Miſſouri, 
daſelbſt — denn 


Hotelverhältniſſe 
Erholungsort gemacht. 


Third 
Fe 


Ende de? Monat 
Raumung von 


Junior's Coats 


Lange Coats für kleine Damen und Ju— 
niors. Miſchungen in Schwarz, Blau, 
Tans, Wines. Semisfitted Modelle. Als 
ter 16 bis 20 Jahre. —* 45 
von ungfeähr 250, jeder zu 
Auniors’ Coats, volle Länge Modelle. 
Größen 14 bis 18 Jahre. Wine, Braun, 
Tan, Navy, 3.45. 

Mädchen Coats, Cheviots und Kerſeys 
Alle neuen Farben, Gr. 6 bis 14, 345 


Velzwaaren 285 

$5 Rufjia Lyne Tabs oder Thrors 
Ihirred Futter, jchöne Stüde, zu 2.95 
Rujiia Yynr Muffs, zu obigen Scarfs 
pajj., Kilfenform, Seide Pleatings, $ 

5.75 franz. ConenSet, großer Muff u. 
TIhrow, gute Tualität Pelz, zu 3.75 
Rufjia Lynr Fancy Shaw! Kragen und 
offen. Rug Wiuff m. Schwänz. bef., 8.75 
Braune franz. Koney Coats, 30 Zoll 
lang, Shatol, Kragen u. Cuffs, 32.50 


Ende des Monats- D ven 
Hänmmna don, ron e 
— 7 "0 ONE ACT EB — un sun Te — 


10c Padet MeGuire’s Jriid Corn Pla- 
fters Nur 1 Vader an jeden Kunden, 5e 
50c Flaiche Calif. Syrup of Trias, 29e 
sl RinthHams Vegetable Compound, 57e 
25 White Bine & Tar Hufteniprup 1O0e 
10€ Eraddod’s Blaue Seife (3 Limit) 5e 


Fine MintiatursFlafche Duffy’ Malt 
frei mit jedem Einfauf einer 79c 


großen $1 ylafche zu 
Haus-Hleider 


98c und $1.50 Percale Haustkleider für 
Damen, dunfle Farb., angebr. Gr., 79e 
750 lange Flanelette Kimonos, dunkle 
Tarben, Note Nüden und Front, 59e 
250 Trlanelette Kombing Sacques, perfi- 
fche od. Blumenmujter, f'cy Uermel, 18o 
59e rlannelette Kimonos, roth mit ja- 
panijchen Figuren, zum Preije von 29e 
Xange Younging Robes, markirt zu SI 





Nach Excelsior Springs, 
Missouri 


„Southweit Limited” nah Er» 
zu einem genußreichen 
augenblidiih ijt dort bie 


haben Geeelfioe Springs 


Tie Heilfräfte de8 Wafferd feiner verichiedenen Quellen ſind 
Taufenden, die an Nierenfrankheiten, Rheumatismus und Pins 


genbeichwerdeun litten, 


zum Segen geworden. 


GExeelfior Springs liegt dreitig Meilen nordböjtlih von Sans 


fa3 City an der 


Chicago 
Milwaukee & St. Paul 


. Railway 


2er „Southweſt Limited“ 


verläßt 


Nnion Station, CEhlcago, 


6:00 Abends, kommt in Gxceeljior Springs . um 6:50 Morgens 
de3 nähiten Tages an. Dinner und PFrühftüd wird unteg- 


wegs ſervirt. 


— Koloſſaler Fortſchritt. — Ange⸗ 
hende Schaufpielerin (ftol3 zum Kri- 
tifer): Diefen Abend hatte ich fchon 
eine größere Role. In dem vorigen 
Stüd hatte ich nur zu jagen: „EB reg- 
net, Mutter!"—aber 


. 


in dem heutigen: 
2 Kra gr 


TICKETS 


‘95 Adams S$tr., Union Passenger u. Western Ave. Station 


CHICAGO 


— Bedentlihe Beriheibigung, 
Wie können Sie nur glauben, m 
Fräulein, daß ich im Gefellfchafte 
geäußert hätte, Sie wären bumnı 
im Gegentheil, überall, mo von 
gefprochen wurde, war ich fie 


Br 





um don 


"Bruch 


geheilt 


1. November 
iſt 


Dr. €. N. Flint, z 
Bienne Medical Inftitnte DET Preis 


260 State Str. 530 


24,47 +« Er mird_den Preis 
Dr. Flint 8 Plan: jede 2 Wochen um 
en — — 55 erhddhen, bis ber 
——— Preis von 850 erreicht iſt. Von jetzt 
bis zum 1, November ift der Vreis 825, nach 
dem 1. November wird er $30 betragen big zum 
15, November, dann wird er $35 fein und fo 
fort Bis zu $50. Wenn Ihr nun die Gelegenheit 
berfäumt habt für $20 Zurirt zu imerden, fo 
aumt nicht jest zu lommen und Eud) Die 
525 Offerte zu Nugen zu machen. Bedentt, diefe 
tedtine Offerte von $25 für Dr. Flints Eine 
ehandiung-Methode ohne Schneiden oder Chlos 
zoform wird nie wieder geboten werden. 


DE Ihr, die Ihr für $25 geheilt zu 
werden wäünidt. 


Beim Eıhluß der $20 Dfferte am 15. Oftober 
n Hunderte brucdjleidender Leute nad des 
1015 Dffices, Diefesmal follten die Leute, 

die aus diejer $25 Offerte Nuten ziehen wollen, 
Dex borfpreden und nicht bis auf die legten 
ge warten. Dr. Ylint wünfcht niemanden zu 
entlãuſchen, aber — welche nicht vor 
bem 1. Nobember beginnen, bezahlen die höhere 
bühr, Darum fprecht bitte fofort dor. Private 


nfultation ift frei. 
Behn weitere Geheilte. 
. 8. Raab, 1733 Wabaflh Apve., Flat 8. 
112 ©. 75. Str. 


m. Solt, 2948 Wisner Abe. 

abid Eladier, 362 Eaſt Ohio Str. 
.„ €. Epangler, LaRofe, SU. 

. Munjterman, Ordhard Blace, IU. 
. M. Lead, 536 Weit 63. Str. 

0, Goes, 156 €. Fulerton Str. 
of. Dreyer, 139 Cleaver Etr. 

Ihr mit Heinen Brücen. 

Leute mit Tleinen oder mittelarogen Brüchen 
folten bebenien, daB nroße Brüche einit Llein 

. Bernadläffigung, Verzögerung, Ueber: 
anitrengung. Auögleiten oder Fall, Huiten oder 
teßen Tann Euren Bruh enorm vergrößern 
ober fonar Einllemmung und Tod berurfaden. 
Rauft feine Gefabr. Werdet geheilt. Wenn Euer 
Bruch bereits aroß ilt, Ipreht_fofort dor. Was 
zum bruhleidend fein, wenn She für nur $25 
aeheilt werden Tönnt? 

Seht ift die leute Gelegenheit, Dr. Klints 
Eine-Behbandlungs-Metbode für, $25 au erhal- 
en. ie $25-Offerte endet pofitiv am 1. Nos 

er. 


Wir heilen ferner zu niedrigen PBreiien: 


Magen- und Eingemweidelrankbeiten, Hämor- 
zboiben, fchmerabafte Anfchwellungen, Hauts 
und DBluffrankbeiten, Geihmwüre, Blafen- um 
Nterenleiden, Nerben-Bufammenbruh u. f. m. 


v Schreib 
SBerihreist OP. FLINT ect” 
ſoaleich. Büchlein. 
VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 
260 State Str., 2. Floor. 
awiſchen Jackſon Bloyd. und Ban Buren Straße, 

gegenüber Rothſchilds. 


Spre uden: Täglich von 8 Vorm. bis 8 
Abends: Sonntaas. 98 Vorm. bis 1 Nachm. 


Eotalbericht. 
Burde zum Krüppel. 


Der Peine Sohn eines Poliziften büßte 
den rechten Mrm ein. 

Edward, der vierjährige Sohn be 
Boliziften Thomas Mannir, Nr. 2344 
 Frankfort Straße, wurde geftern von 
> einer Meftern Ane.-Elektrifchen über- 
fahren. Der Knabe büßte den rechten 
Arm ein und erlitt fchwere Braufchen, 
wird aber vorausfichtlich genefen. Er 
fol jelber den Unfall verjchuldet ha= 
ben, ba er dicht vor dem in voller Fahrt 
befindlichen Wagen dieStraße zu freu= 
zen berjuchte, 

Der alte Die’ überfahren. 


Der allen Fichern am Galumet-See 
und den dort herumftreifenden Jägern 
befannte „alte Did“, der mit feis 
ner Lebensgefährtin feit Yänger al3 40 
Sahren in einem „Arche Noah“ ges 
nannten Hüttchen am Strande haufte, 
Hit geitern Abend auf der Kenfington 
Ave. = Kreuzung von einem Zuge der 
Allinois Zentralbahn überfahren und 
auf der Stelle getöbtet worden. Did, 
ber 68 Jahre zählte, befand fich mit 
einem Arm voll Lebensmitteln auf dem 
Heimmege, al3 er von feinem Verhäng- 
niß ereilt wurde. 


chmusfint beftraft. 

Der Asjährige Fuhrmann Mes 
Buire, Nr. 1362 W. Lake Straße, 
murbe heute, nachdem er an Dgden 
Blace und Center Ave. Kehricht abge- 
laden hatte, auf Betreiben bes Albers: 
man ‘James B. Bomler verhaftet und 
dem GStabtricher Eberhardt vorge— 
führt. 

„Ew. Ehren“, fagte der Häftling 
zu feiner Rechtfertigung, „ich mollte 
nur ein Zoch im Pflafter ausfüllen.“ 

„Da gabs fein Loch im Pflafter“, 
bemertte der Stabtvater. 

” „Na, dann habe ich mich geirrt“, 
meinte der Angeklagte. Der Kabdi 
Rrafte ihn um $3 und bie Koften. 


Börfen-Notirungen, 


Nachftehend bie Heutigen Preis⸗ 
einge auf ber PBroduftenbörfe 


8 zur Mittagsitunde und bie 
Schlußpreife von geftern: 
ee er: 
a 1. . M — 0% 
Juli 97% . R — 
RN 
Mai 60H 
a”. 
Gepöt. Echweinefleiid— 
. 2 Ehmali— 
i 4042 
11.0510 11.124 
10.75 10.074 10.75 10.0214 


19.194 22 19.0214 


Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhe 7. Ch. 
Mais — 
— 5A 5859.58 
Ri 3 « 60a . 
RB: Safeı— 
an 19.12—15 19.35 
98 18.80 
12.27% 12.% 


Weizen ⸗ 
De 
in 9 
a u 3 3 39 30 
BAD KU AU 42 „42 
zei 30% Be a, 
i 18.850 19.094 18.85 
Se 1.532 11 


Ripphen— 
: I 

10.0 10.00 10.0 10.00 

E 10.002 30* 10.00 6 10.00 


Anfuhe von Wei ür den bieji 
Mate Reise "fic) auf 275.00, won Mis auf SHE 
Ba En a SH 
dr 4a, Bufbets Safe. 


die „Sonntagpof” 


* 


Aur noch einige dage, 


für das Countn beforat bat. Bei 


— —— — — —— — — — — — — 


Der Jury-Skandal. 


— — 


Unterſuchung der Anklagen gegen 
Jurylommiſſäre begonuen. 


Wayman erhebt Ankiagen. 


Stützt ſich dabei auf den vernichtenden 
Schlußbericht der Grandjury an Richter 
Tuthill.— $rüherer JuryfommiffärXed» 
dington als erfter Seuge vernommen. 


Der von den Richtern des County, 
eingefegte Richterausfehuß, aus dem 
Superiorrichter Barnes, dem Kreis⸗ 
richter Honore und dem Countprichter 
Rinafer beftehend, der beauftragt ift, 
bie Unklagen zu unterfuchen, welche die 
Grandjury in ihrem geftern abgeftatte- 
ten Bericht; gegen vie Yuryfommiffion 
und ihre Amtsführung erhoben hat, 
hielt heute die erfte öffentliche Ver- 
handlung ab. Staatsanwalt Wayman 
hatte jih mit feinem erjten Gehilfen, 
dem Hilfsftaatsanwalt Thomas Mar- 
Thall, eingefunden. 

Die Jurykommiffäre William X. 
Amberg und James A. MecLane 
waren mit dem Kanzleivorſtand der 
Kommiſſion Roswell H. Maſon zur 
Stelle. Kommiſſär Amberg war durch 
den früheren Richter E. O. Brown, 
Kommiſſär MeLane durch den Anwalt 
Robert MeMurdy vertreten. Außer: 
dem hatte ſich als unbetheiligter Zu— 
ſchauer auch der dritte Kommiſſär ein⸗ 
gefunden, John J. Holland, der wegen 
angeblicher krummer Machenſchaften 
in Anklagezuſtand verſetzt worden und 
gegenwärtig vom Amt ſuspendirt iſt. 
Er folgte den Verhandlungen mit ge— 
ſpannter Aufmerkſamkeit. 

Neue Anklagen Waymans. 

In ber förmlichen Anklageſchrift, 
die Staatsanwalt Wayman den Rich— 
tern unterbreitete, führt er unter An— 
derem aus, daß ſich unter den Karten 
mit den Namen von Jurhkandidaten, 
welche in den Kaſten geſteckt wurden, 
aus dem die Jurykandidaten ausge— 
looſt wurden, zahlreiche gefälſchte Kar— 
ten befinden, die angeblich von der 
Druckerfirma Henry O. Shepard Co. 
gedruckt ſind ‚die aber nicht von dieſer 
Firma ausgeführt find. Weiterhin 
führt der Staatsanwalt aus, daß die 
Kommiffäre Holland und Mekane 
Kanzleivoritand Mafon miederholt 
Liften mit Namen übergeben haben, 
die in den für diefen Zmed beftimmten 
Kaften gejtedt und fpäter ausgelooft 
wurden. Diefe Liften feien nicht von 
Holland oder McLane hergejtellt mor- 
den. Die auf denfelben befindlichen 
Namen aber feien nicht den gefeglich 
borgejchriebenen Büchern der Kommif- 
fion entnommen worden. Einmal fei 
Kommiffär Amberg zugegen gemejen, 
wie Majon derartige Liften von Hol- 
land und MeLane erhalten habe. 

Bericht der Großgefchworenen. 


Eine vernichtende Kritik der Amt3- 
führung der AYurylommiffion, deren 
Mitglied John %. Holland wegen an= 
geblicher Krummbeiten in Antlagezu- 
ftand verfeßt worden ift, enthält der 
Schlußbericht, den die Grandjuryg für 
den Monat Dftober geitern Richter 
Zuthill abgeftattet hat. Mit den Wor- 
ten „Yyaul bis in’3 Mark” hatte der 
Staatsanwalt Wayman die Amt3- 
führung der Jurykommiſſion karakte— 
tifirt, al3 er mit der Unterfuchung de3 
Surpftandals begann. Sn diefe Worte 
läßt fich auch das Urtheil der Großge: 
Ichmorenen über die Kommiſſion zu— 
fammenfaflen, da3 in dem Bericht ent- 
halten tft. Offene Anklagen auf frum- 
me Macenjchaften und Betrug werben 
gegen die Kommiflion und ihre Ange- 
ftelten erhoben. Staatsanwalt Way: 
man und feinen Affiftenten, den Hilfs- 
ftaatsanmälten Thomas Marfhall, 
Nikolaus Michel und Viktor Arnold, 
wird hohes Lob zu Theil für ihre Auf- 
dedung der Machenfchaften. 


„Buhmen“ Wayman. 


DieGrandjury wünſcht dem Staats⸗ 
anwalt Erfolg in ſeinen Bemühungen, 
und ſagt, daß die Bevölkerung ihm das 
höchſte Amt, das der Staat zu vergeben 
habe, anvertrauen könne. Dieſer 
„Buhm“ für das Gouverneursamt bil⸗ 
dete eine außerordentliche Ueberra—⸗ 
ſchung für Herrn Wayman und ſeine 
Gehilfen. 

Jurykommiſſär William A. Amberg 
erklärte, daß der Bericht der Grand— 
jury ungerecht ſei. Augenſcheinlich 
kenne weder Herr Wayman noch ſeine 
Gehilfen das auf die KRuslooſung von 
Geſchworenen bezügliche Geſetz. Jury⸗ 
kommiſſär James A. MeLane erklärte, 
daß Herr Wayman die Reſolution, in 
der er für das Gouverneursamt „ge⸗ 
buhmt“ werde, ſelbſt geſchrieben haben 
müſſe. 


Anklagen gegen Kommiffion. 


Die wichtigſten Anklagen, welche der 
Bericht enthält, ſind wie folgt: Die 
Grandjury hat die Methoden der Ju— 
rytommiſſion unterſucht und iſt zu 
dem Schluſſe gekommen, daß Unregel⸗ 
mäßigkeiten und Betrügereien an der 
Tagesordnung ſind. Das Fehlen von 
Akten und Protokollen, die gemäß den 
geſetzlichen Beſtimmungen geführt 
werden ſollten, und die angewandten 
Methoden machen Krummheiten bei 
der Auswahl von Geſchworgnen und 
Großgeſchworenen außekordentlich 
leicht. Sie werden von den Angeſtell⸗ 
ten der Kommiſſion oder der Kommiſ⸗ 
ſion ſelbſt ausgewählt. Eine große 
Anzahl Karten mit Namen von Ju— 
ryanwärtern, die im Jahre 1909 aus⸗ 
gelooſt wurden, ſind im November 
1908 in den Kaſten, aus denen die An—⸗ 
wärter ausgeloſt wurden, geſteckt wor⸗ 
den. Es hat ſich aber herausgeſtellt, 
daß ſie erſt im Dezember 1908 gedrudt 
worden ſind. Eine große Anzahl Kar⸗ 
ten ſind überhaupt nicht" von einer 
Firma in Cook Counthy gedruckt wor⸗ 
den, tragen aber das cha 
etilett einer Firma, die Drudarbeiten 
at= 


mwiffen Gelegenheiten habe einer ber 
Kommifläre einem ber Angeftellten 
wifle Namen übergeben, die außgelooft 
werben follten. Tanzleivorftand Ma- 
fon babe den betr. Angeftellten erfucht, 
Namen bon dem betreffenden Kommif- 
fär ‚nicht ‚anzunehmen, und - diefem 
jelbft erklärt, er folle ihm, Mafon, 
diefe Namen übermitteln. Mafon fei 
fowol der Kommiffär ala auch ber 
UAngeftellte verbächtig erfchienen. 

Wayman erhebt förmliche Anklagen. 
Staatsanwalt Wayman erhob förm⸗ 
liche Anklagen gegen die beiden Mit- 
glieder der Kommiſſion und gegen ihre 
Amtsführung, die ji) auf ven Bericht 
der Großgeſchworenen ſtützen. In 
einigen Punkten gehen ſie weiter als 
der Bericht der Großgeſchworenen und 
ſind ausführlicher. Da die Mitglieder 
des Ausſchuſſes die Anklagen erſt 
durchſehen mußten, wurde der Beginn 
der Verhandlungen beträchtlich vers 
ſchoben. 

Da der Gerichtsdiener die Sitzung 
mit den bei der Eröffnung einer Ge— 
richtsſitzung üblichen Worten eröffnete, 
nahm Richter Barnes, der den Vorſitz 
führte, die Gelegenheit wahr, die Auf— 
gaben des Ausſchuſſes zu erklären. Er 
führte aus, daß es ſich nicht um ein 
gerichtliches Verfahren handle, ſon— 
dern um eine Unterſuchung, die auf den 
Wunſch der Richter des County durch— 
geführt werde. Der Ausſchuß werde 
zuerſt die jetzt und früher bei der Aus— 
looſung von Geſchworenen gebräuch— 
lichen Methoden unterſuchen und dann 
auf die Anklagen des Staatsanwalts 
eingehen, welche dieſer auf den Wunſch 
der Richter ſchriftlich eingereicht habe. 
Die Jurykommiſſäre würden Gelegen— 
heit haben, genau nachzuweiſen, in 
welcher Weiſe Jurykandidaten aus— 
gelooſt würden. 

Im Namen der Kommiſſäre Am— 
berg und MceLane erklärten Ex-Richter 
Brown und Anwalt MeMurdy, daß 
ſie dem Ausſchuß bei ſeiner Unterſu— 
chung in jeder möglichen Weiſe behilf— 
lich ſein würden. Es ſei das Beſtreben 
der Kommiſſäre, dem Publikum das 
Vertrauen in das Geſchworenenſyſtem 
zu erhalten und ſich ſelbſt auf die 
Anſchuldigungen zu rechtfertigen, die 
auf grundloſe Gerüchte, Mißverſtänd— 
niſſe und ungenügende Kenntniſſe der 
Sachlage zurückzuführen ſeien. An 
den Staatsanwalt gewendet erklärte 
Herr Brown, daß alle Anklagen wider⸗ 
legt und aufgeklärt werden könnten. 

Früherer Kommiſſär als Zeuge. 

Als erſter Zeuge vernommen wurde 
der frühere Jurykommiſſär E. G. Red— 
dington, der vom Jahre 1897, d. h. 
ſeitGründung der Jurykommiſſion, bis 
1907 im Amte war. Sein Nachfolger 
iſt der angeklagte Jurykommiſſär John 
J. Holland. Reddington, deſſen Kolle— 
gen im Amt W. J. Onahan und Frank 
W. Spooner waren, gab eine ein— 
gehende Beſchreibung, wie gemäß den 
geſetzlichen Vorſchriften das Syſtem 
der Auslooſung von Jury und Grand— 
jurykandidaten eingeführt worden ſei. 
Er erklärte, daß die erſten Kommiſſäre 
ſich gewöhnlich Rath bei den Richtern 
des County geholt hätten. Staats— 
anwalt Wayman nahm ihn darauf in's 
Verhör, das für Herrn Reddington 
nicht beſonders glücklich verlief. Er 
mußte wiederholt zugeſtehen, daß er 
Einzelheiten des Syſtems nicht kenne 
und ſich nich um ſie gekümmert habe. 
Das wichtigſte Zugeſtändniß, das er 
machte, war, daß der Schlüſſel zu dem 
Kaſten mit wenigſtens 15,000 Namen 
von Bürgern, die zum Dienſt als Ge— 
ſchworene herangezogen werden konn⸗ 
ien, nicht nur dem Kanzleivorſtand 
Maſon, ſondern auch zwei weiteren 
Angeſtellten der Kommiſſion zugäng— 
lich geweſen ſei, die von der Grandjury 
einem ſcharfen Verhör unterzogen wor⸗ 
den ſind. Aus anderen Antworten des 


— 


Wie ſich von Schwind- 
ſucht befreien 


Wunderbare Rettung eines Mannes von 
Indiana, der zwiſchen Leben und 
Tod ſchwankte, von Intereſſe für 
alle Hals- und Lungenleidende. 


Zgum Nutzen der Leſer erzählt er wie er ſich zu 
Hauſe kurirte —koſtet nichts es zu verſuchen. 


„Ich denle ich bin es allen Lungen- Hals⸗ und 
Schwindſuchtleidenden ſchuldig ihnen eiwas Gu— 
tes mitzutheilen, eine ſichere Weiſe um ſich 
ſelbſt im Hauſe mit wenig Mühe zu heilen,“ 
fagte ©. S. Stroh von Angola, Ind., geſtern 
er durchreiſte. 

„Da ich es ſage mögen vielleicht manche Leute 
dies bezweifeln, aber ich verſichere Euch.“ ſagte 
er, indem über ſein —— Geſicht ein ju⸗ 
endices Lächeln huſchte, Zvor zwei Jahren 
war ich ein eingeſchrumpftes Wrack, ein Schwind⸗ 
ſüchtiger mit 68. Drei Lungenſpesialiſten gaben 
mich auf. Jeden Tag buitete ich ungefähr ein 
Pint aus. Jeden Nachmittag hatte ih Fröfteln 
und Fieber. Jh Tonnte faum efien, nicht einmal 
die einfadften Cpeifen, buftete beinahe die 
pange Ract und wog nur noch 137 Pfund als 
& das Heilmittel fennen lernte. Nun, S3br Tebt 
mid jegt. I i 166 Piund, Bin mit 66 
Jahren fo rüftig wie ein Knabe, Tann eine gute 
Zagesarbeit verrichten und wie ein Prinz eflen. 

"Da verfuche nicht jemanden über alle8 Mab 
u lobe 


ch wiege 


n, aber Ehre wem Ehre gebührt. Dr. I. 
‚Ratorence Hill, 1172 Hill Building, Jadfon, 
Dic., der mwohlbelannte Zungenfpezialift bon 
Amerila, beilte mid. Die3 war dor zwei Jah— 
ven. Ich ließ foeben meine Zungen unterfuden, 
und es it leine Epur bon Schmwindfucht over 
Gefahr der Wiederfehr borbanden. Dr. Hill 
madt eine Epezialität daraus Hald- und Luns 
genleidende, die auswärt3 wohnen und nicht die 
Mittel befigen, feine Office zu befuden, au be» 
bandeln. Jh wurde fo geheilt, und ih Zenne 
viele andere, die beinahe mit einem Fuß im 
Grabe itanden, die ihre Gefundheit wieder er- 
bielten durch feine Rational-Behandlung, wie 
er fie nennt. Cie ift fiherlih wunderbar. 

„Ih mwünjche dab jeder LKejer Ihrer Zeitung. 
ungen, Katarıh ber Yuftröb- 

Form bon Katarıh, ro- 

ithma, dronifhem Ctid- 

ahtihmweiß, Blutungen, 

zen in der Bruft oder 


—— Zellengewebe und 
ringt neue Widerſtandstraft. Appetit, Fleiſch 
und gute Geſundheit.“ Schreibt nachſtehenden 
Koubon aus und ſchickt ihn heute. 


Berſuchbehandlungs-Packet-Koupon 
Dr. J. Lawrence Hill, 
1172 Sill Building, Jackſon, Mich. 
i 3 und Lu 6 
Yan era bie She Be 
robe⸗ einfachem verfiegel: 
Umfdlag, um es zu berfuden und 
dt ob e3 fo wirft wie &ie am- 
20c bei um die 
fen und als Beweis dab 


eben, 
often deden au 
Neugierde ſchreibe. 


ich nicht aus blo 
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CARSON PIRIE SCOTT 


.BASEMENT 


ftand verloffen 
anmwalt Wayman den Zeugen mit ſei⸗ 
nen Fragen in die Enge trieb, antwor⸗ 
tete er unwillig, daß die Kommiſſion 
einen Kanzleivorſtand gehabt habe, zu 
dem ſie volles Vertrauen gehabt habe. 
Er mußte zugeben, daß für gewiſſe 
Amtshandlungen Belege nicht vorhan⸗ 
den ſeien und Bücher nicht geführt 
worden ſeien, und antwortete ſchließ⸗ 
lich unwillig: „Herr Staatsanwalt, 
Sie verlaſſen ſich auch auf Ihre Unter⸗ 
gebenen.“ „Gewiß“, antwortete 
Herr Wayman, „aber für alle Amts⸗ 
handlungen meiner Untergebenen ſind 
Schriftliche Belege vorhanden.” 

Hier murde das Verhör abgebrochen, 
und e3 trat Vertagung auf Nachmittag 


ein. 
Perſonal · Aachrichten. 2 


— Viele Freunde des Ehepaares Chriſt 
Schreyer fanden fi) geitern in der mit 
Blumen üppig -geihmüdten Wohnung, 
3526 N. Baulina Str., ein, um das Paar 
zu feiner filbernen Se zu beglüd- 
wünschen. Much Gejchente und Glüd- 
— * liefen in Menge ein. Die 
Feier wurde am Übend mit einem Feit- 
ejien der Familie und nädjiten Freunde 
abgeichlojjen. 


Eine Zagd im ſtaukaſus. 
Bon Alerander Modler. 


E3 ift Herbftnacht! Soeben hat un- 
fere Jagdgeſellſchaft, meiſtens aus 
Offizieren der ruſſiſchen Armee und 
Deutſchen beſtehend, den Paſſagierzug 
Tiflis Baku auf einer kleinen tarta⸗ 
riſchen Station verlaſſen. Gewaltig 
faucht und ſtöhnt der rieſige Koloß, 
die durch Naphtha geheizte Maſchine, 
und geſpenſtiſch ſtarren ſeine Feuer— 
augen den Schienenſtrang entlang in 
die ſchweigende, nächtliche Stille. Der 
Bahnſteig, von kleinen, elenden Hütten 
begrenzt, iſt nur durch eine Laterne 
ſpaͤrlich beleuchtet. Um ſo unheimli— 
cher erſcheinen die uns erwartenden be⸗ 
waffnetenLandwächter und Poliziſten. 
Schmutige, verſchlafene Geſichter, von 
hoher, tief über die Ohren gezogener 
Lammfellmütze bedeckt, ſchauen aus der 
Ferne neugierig auf die Ankömmlinge. 
In den Ecken und Winkeln des Bahn— 
ſteiges wälzen ſich andere Tataren 
ſchlaftrunken durcheinander und zie— 
hen, unwillig über das ſtörende Ge— 
räuſch, das unſere Geſellſchaft beim 
Ausſteigen verurſacht, ihre langen, 
ſchwarzen Filzpelerinen feſter über 
Augen und Naſe. Auch an den Fen- 
ftern bes Zuges ift e8 lebendig gemor= 
den ob des ungewohnten Lärm3 in 
fpäter Nacht. Doch nur ein paar Aus- 
länder Iugen aus ben Yenftern und 
machen fich wohl innerlich luftig über 
unfer grimmig Ausjehen und unjere 
Bewaffnung. 

E3 muß nod heute Naht rüftig 
borwärtägeritten werden, daß wir mit 
auffteigender Morgenröthe die Pupta 
durchquert und unfere Jagdgründe in 
ben Sümpfen de3 Kur erreicht haben. 
Für das ca. 40 Monn Starke Eolda- 
tenpifett, da8 zum Treiben dienen foll, 
find mit Büffeln befpannte zimeiräde- 
tige Karren bereit. Die zu zweien an= 
einander gefoppeltenTreibhunde, halb- 
milde und verhungerte Baftarde, auch 
ca. 40 an Zahl, wurden hinter dieWa- 
gen gebunden, Gepäd und unfere Fu= 
tage auf diefelben verftapelt, und un= 
der dem Gejohle und Gefreifche der 
Büffellenter verlaffen die Begleit- 
mannfchaften den Plab. Auch für ung 
ſind ſchon tatarifche Pferde bereitge- 
halten. Kleine, ftruppige, jchäbige Ge- 
fellen, jhligäugig und fehmugig mie 
ihre Herren jelbft. 

Tief in unfere Mäntel gebüllt, die 
Flinte über dem Rüden, den Revolver 
entfichert und fchußbereit im Gürtel 
ftedend, verläßt die Kavalfabe ſchwei— 
gend ben Bahnfteig und bamit fogleich 
— die Zivilifation. Der Wind Gchzt 
ftoßmeife über das Blachfeld, grau, 
büfter, unfäglich lechzend liegt Die mei- 
te Halde vor ung. Der Glanz der Ein- 
famteit ringsum. Yn fühem Duft 
ſchwimmend, klagt die Steppe ver=- 
brannt und ausgedorrt unter den Hu= 
fen unferer Pferde. Nur einen kurzen 
Iraum träumte fie in herrlicher Früh: 
lingspradt, in flüchtiger Schönheit— 
um ebenfofchnell zu vergehen, mie fie 
erftand. Nun mwebt und raunt die Na- 
tur fort, dort in der todten Steppe, 
wenn Dämmerfchein über den Wiejen 
liegt und dufffchiwangere Dünfte bon 
den Heidefräutern und der beißen Er- 
be aufjteigen. Da mifpeit’3 und er- 
zählt’3 dem fehmeigfamen Reiter ge- 
heimnißvolle Geſchichten aus längſt 
vergangenen Tagen, da noch die Erde 
dröhnte vom Hufſchlag der hunniſchen 
Horden. Und im Geiſte ſieht man den 
Heerhaufen vorbeiziehen. Weit ihnen 
voran der Führer mit dem Bannerträ- 
ger. Dann folgen, in den Sattel ge— 
bückt, in buntem Durcheinander die 
Aſiaten, kleine, dürre, hagere Geſtal— 
ten, mit Thierfellen bekleidet. Das 
Geſicht gelb⸗glänzend, mit vorſtehen— 
den Backenknochen, das Haar ſchwarz 
und ſtruppig herabhängend, ſieht man 
es den wilden Geſellen an, daß ihnen 
der Sattel Heimath iſt. So ziehen ſie 
kreiſchend und ſchreiend vorüber, zu 
neuen Siegen und neuem Morden. 

Ein Koſakenlied tönt durch die 
Nacht, von unſeren Offizieren ange— 
ſtimmt. Ein Fluß wird reitend paſ⸗ 
ſirt, und in ſeinen Fluthen werden 
durch kurze Raſt die Pferde getränkt. 
Dann gehts in verſtärktem Tempo un—⸗ 
ter luſtigem Geplauder voran, bis wir 
die Lagerfeuer unſerer tatariſchen 
Wirthe erreicht haben. Die Pferde wer⸗ 
den zuſammengekoppelt, mit kräftigem 
Händedruck und einem „Allah cach la 
yun· Gott ſchütze dich ¶ſchnell Gaſt⸗ 
freundſchaft geſchloſſen, und nun be— 
ginnt ein Leben, wie es abenteuerlicher 
nicht gedacht werden kann. Ein Rie- 
ſenfeuer, um den halbverdorrten 
Stamm einer alten Eiche oder Buche 


t be ein = 


—  zend unfere 


1,000 Baar FZabrikanten-Anfter-Blankets zu weniger als Roflenpreis 


„ Ein großer Verkauf, melder eine außerordentlich 
günftige Gelegenheit bietet zum Ankauf von Winter- 
Blantei3 zu einem fleinen Bruchtheile des gewöhnlichen 
Preifes. Das Affortiment befteht aus Sample-Baaren 
bon mwollenen Blantets, welche geringe Fehler aufzuwei— 
fen haben, mie fleine Delfleden, fehlerhaftes „Napping“, 
tleine Löcher, oder welche leicht befchmugt find — diefe 
Vebler jeboch beeinträchtigen den Werth oder die Wärme 
nicht im Geringften. Trotz den erhöhten Preifen für 
Blanket3 offeriren wir die ganze Partie von 1000 zu 


14 biß 14 unter dem regulären Preife. In diejer 
Partie find alle Sorten zu finden — ganziollene, 
zum Theil baummollene, no I 
Plaids, meiftens in voller Größe. E3 find dies die be- 
jten Werthe, melde wir jemals in irgend einem Ber» 
fauf offerirt haben. 


Die Preife rangiren für 
die ganze Partie aufwärts |lene 11-4 Blantet3, dop⸗ 
bi3 zu (Paar), $4.75. 


weiße, graue und fanch 


Meihe oder graue mol- 


pelte Größe, Paar, $2.60. 


Mitt-Saifon-Herkauf 10,000 Seide-Refter: Unvergleichliche Werthe 


Unfere riefig erfolgreichen Seide-Perfänfe diefer Saifon in den beiden Abtheilungen auf dem 2. Flur uud Bafement- 
AbtHeilnngen haben uns große Anjammlungen von Reftern nadhjgelafien, mit welchen wir jofort zu ränmen wũnſchen. 
Dieſe große Partie umfaßt nahezu jedes Gewebe, Farbe und Qualität in Seideſtoffen —der regul. Werth 
beträgt das Doppelte und mehr als das Doppelte der Verkaufspreiſe. Darunter befinden ſich Plaids, Streifen, 
Tupfen und Figuren, ſowie auch einfache Stoffe —eine wirklich gute Auswahl—die Breiten ſind 19, 21, 23, 27 


und 36 Zoll. Die Gewebe ſind: Taffetas, Satins, Peau de Cygnes, Meſſalines, 


Armures, Pongees, bedruckte 


Foulards, Failles, Cords, Satin du Chines, Satin Ducheß u. ſ. w. Die Preiſe ſind die niedrigſten, welche wir 


jemals für ſolche Qualitäten quotirt haben. In Längen, paſſend für fanch Arbeit, Taſ 


der, Futter und Unterlagen, die Yard zu 


9. 75 


chen, Waiſts, ganze Klei⸗ 
c, 


1Se, 2Se, 3Se, 4Se, 5Se 


— 


SI2.78 


Unveraleihlihe Werthe in Eoats und Buits für Damen 


Die forgfältige Anfmerkfamkeit, Die bei der Heritellung diefer Kleidungsftüde verwandt mwurbe, 
ren biejelben zu dem beiten Erzeugniß der Fabrikanten. 


charakteriſi⸗ 


Die Facons und Stoffe ſind die beſten der Saiſon. 


Es würde unmöglich ſein, deren Gleichen zu bedeutend höheren Preiſen zu finden. 


56zöllige Coats, wie Abbildung, 
angefertigt aus ſchwerem grauem, 
diagonal gewebtem Stoff, Coat⸗ 
Kragen mit langen Lapels und 
beſetzt mit gro— 


Broadcloth Coats, wie Abbild., 
volle Länge, eng anſchließend, aus 
einer hochfeinen Qualität Broad⸗ 
cloth, bis zur Waiſt gefüttert mit 
garantirtem 


Kerſey Coats, wie Abbildung — 
gemacht aus einer feinen Qualität 
Kerſey Tuch, unter den Hüften ge— 
füttert mit ſchwerem Satin, voller 


plaited Untertheil, $ 1 5 


“einen er 


Tailored Suits, wie Abbildung, einfach gefchneiderte und befegte Yacons, Coat3 find 42 bis 45 Zoll lang, 


ns anfhließende und halb anfhließende Effekte, gefüttert mit guter Qualität Gatin. 
Sfirt3 find gerade und Elufter plaited. Prachtvolle Mufter in Broadclotds, Diagonalz, jo- 
wie Homefpung, Worfteds und Serge3; in einer großen Auswahl von Schattirungen —* 


Die 


$13.75 


Verkaufnon Damen: n. Jiinder-Schuhen bedeutend weniger als den regulären Preifen 


Samen 
Schuhe. 


gut genäht. Alle Größen und Breiten; au dem Berfaufspreis 


find fie Werthe von ungewöhnlicher Wichtigkeit, Paar 
Hohe Schuhe Die gegenwärtige Nachfrage macht diefe fpez. Offerte fehr 


für Rinder. 


Sie fommen in mattem Calf, PBatentleder und fchwargem Kid, 
KAnöpf- und ESchnür-Mujter. Sie haben Dat Sohlen und find 


$1.95 


beachtenömwerth für Eltern, welche eine zuberläffige Qualität 


Schuhe münjchen, in vernünftigen Facond, zu jpeziell niedrigen Preifen. Sie 
fommen in mattem Calf, mit matten Leder Tops und ErtenfionsSohlen, fo> 
wie in Patentleder, mit f hwarzen Elotb Tops und ErtenfionsSohlen. 


Größen 3% bis 
11, per Baar, 


auf beichäftigt find, große Stöße tro- 
denen Holzes zur Speifung ber riefi- 
gen, brennenden Laterne heranzubrin- 
gen, gehen wir felbft daran, die mitge- 
brachten Thiere zu zerlegen und zum 
Braten berzurichten. Große, zmei- 
Thneidige Dolce, „Kinjals“ genannt, 
die jeder Eingeborene born am Gürtel 
trägt und auf deren Schärfe und Län- 
ge er befonders ftolz ift, dienen ala 
Hadmeffer und Beil. Da gab e3 auf 
unferer Speifefarte: junges Hammel: 
fleifeh, ferner die Stüde eines GSpie- 
Ber3 und Filet vom Rinde, —alles am 
Spieße gebraten. Zu diefem Zmede 
murben lange, faftreiche Lindenzmeige 
ihrer Rinde entblößt und am vorderen 
Ende zugefpigt. Darauf wurden die 
in Würfelform gejchnittenen Fleifch- 
theilchen, nachbem fie reichlich mit'Pfef- 
fer und Salz gewürzt waren, zmifchen 
gefehnittenen Zwiebeln, Tomaten und 


einer der Gurke ähnelndenFrucht Ba⸗ 


drijan“ an die Bratſpieße geſteckt. Faſt 
nichts wurde verworfen und ſogar das 
Gekröſe des Hammellammes, die Ge— 
weide, Lunge, Herz und Nieren als 
ſchmackhafter Leckerbiſſen für die Gäſte 
beſonders bereitet. Der Wein, der in 
Burdhucks, d. h. zuſammengepechten 
Häuten von Kälbern, mitgeführt wur— 
de, hilft die fröhliche Stimmung erhö— 
hen, und Späße und Jagdabenteuer 
würzen das ſchmackhafte Mahl. Das 
war ein wackeres Zechen am Ufer der 
brauſenden Kura, und mancher alte 
Tatarenbeck (Graf) verſilberte ſich die 
Naſe mehr, als es fich mit feiner Wür- 
de vertrug. 

Unruhig guckte unſer alter Jäger— 
meiſter nach Oſten. Ein heller Strei⸗ 
fen verlündete den nahenden Tag, und 
wir alle wußten, daß bei dämmerndem 
Morgen das erſte Treiben beginnen 
ſolltie. Natürlich blieb Feiner ſitzen; 
denn das Jagdfieber hatie uns gewal⸗ 
—*25 In kurzer Zeit waren die 
P gm und mit langfamen, 


Größen 1% bis 
RP 


mein erſtes Wildſchwein 


$1.95 


Urwald an den Stand. ch hatte eine 
gute Nummer gezogen und ftand nun, 
ermwartend, 
auf meinem Poften. Die Einfamteit 
ringsum, der Anblid der fich langjam 
belebenden Natur ergriff mich unmill- 
fürlih. Sinnend ruhte mein Blid auf 
dem erwachenden Walde in feiner er- 
babenen Stille. Schüchtern noch flö- 
tet Walbvögeleins Lieb in den Zimei- 
gen, leife, ganz leife, wie aus bem 
Schlaf erwachend. Es iſt, als ob e3 
ſeinenGefährten den Morgengruß ſen⸗ 
det. Kühl und feucht iſt die Luft im 
Morgenthau. Würziger Duft ſteigt 
aus der Halde und berauſcht Herz und 
Sinn. Da donnert auch ſchon der 
Signalſchuß zum Anfang des Trei— 
bens, und kurze Zeit darauf hört man 
das Knarren, Schießen und Rufen der 
Soldaten und das Lautgeben der ja— 


genden Meute. — Da bricht's vor mir 


im Unterholz. Ein großer Keiler ſteckt 
ſichernd ſeinen Kopf auf die Lichtung, 
auf der ich ſtand. Mit ſeinen blinzeln⸗ 
den Lichtern hin und her ſchweifend, 
eräugte er mich. Unſere Augen maßen 
ſich in brennender Leidenſchaft. Mit 
bellendem, abgeſtoßenem Gegrunze kam 
der Schwarze hervorgetreten und trot⸗ 
tete auf mich zu. Nun iſt's Zeit, nun 
kann ich aufziehen. Rollend bricht ſich 
das Echo des Kugelſchuſſes zwiſchen 
den grauen Stämmen. Auf der Blöße 
liegt ein todter Keiler, und ein fröhli— 
ches „Weidmannsheil“ jubelnd, ſtehe 
ich neben meinem erſten erlegten Stück 
Schwarzwild. Es iſt im allgemeinen 
noch eine gute Jagd im Kaukaſus auf 
Sauen, und nicht ſelten werden von 
einer Jagdgeſellſchaft in der Anzahl 
der unſrigen 10 bis 15 Thiere zur 
Strecke gebracht. 

Nach kurzer, weidmänniſcher Arbeit, 
die dem Entweiden der erlegten Thiere 
gewidmet iſt, hat ſich bald alles bei 
dem ſignalgebenden Poſten eingefun⸗ 
den. einem kleinen Imbiß gehts 


Größen 2 bis 
6, per Baar 


$2.45 


Tiflis zu erreichen. mei Gütermag- 
gon3 werden von den Offizieren requi- 
tritt. Der eine enthält unfere Yagd- 
beute, ber andere nimmt uns felbft 
auf, Jagdgeſellſchaft, Treiber und 
Hunde im bunten Gemiſch. Die Wag—⸗ 
gons werden an irgendeinen abfahren⸗ 
den Güterzug angekoppelt, und unter 
der launigſten Kurzweil geht es den 
heimiſchen Penaten zu. Auf unſeren 
Gepäckſtücken ſitzend, haben wir eine 
gemüthliche Runde gebildet. Da wird 
getanzt und geſungen, auf der Bala— 
laika, der Hand und Mundharmonika 
geſpielt, und die allgemeine Verbrüde⸗ 
rung will gar kein Ende nehmen. Was 
Wunder, wenn die vielſtündige Fahrt 
wie im Fluge vergeht und der ſchrille 
Pfiff der Maſchine uns die Endſtation 
anzeigt. 

Noch ein kurzer Händedruck, und mit 
Weidmannsgruß trennt man ſich von 
der fröhlichen Schaar. — Wenn auch 
bald die Sorge des Lebens mich wieder 
umfing, noch lange lag mir im Ohre 
das Raunen und Liſpeln ber Walb- 
gipfel am Ufer des brauſenden Kur. 

— — — — 


— Kein Wunder. — A.: Herr Hoff⸗ 
mann, der junge — 6 
aber ſchnell Karriere gemacht. — B.: 
Ja, ſein Vater iſt ein einflußreicher 
Direktor, ſein Schwiegervaier aktiver 
General, und jo wurde Hoffmann Ge- 
neraldireftor! 

— Golider Schlaf. — Ein Thea- 
terbiener findef am Vormittag vor 


Beginn der Probe in einer Ede des 


Parkett einen Herrn in tiefftem 
Schlaf. Er rüttelt ifn mad. Der 
Schläfer fchlägt die Augen auf und 
fragt gähnend: „Sit nit no ein 
Aufzug?“ 

— Aud ein Vermädtnif. — Frau 
(zu einer Wirthichafterin): Nun, der 
Virtuos, bei dem Sie jeht 3 mas 
ren, joll Yhnen ja ein f Ders 
mädtniß binterlaffen haben Mirtke 
—— gar net der Neb’ meril, - 
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IT Mipaticter Baubıug. 


5&H MPSFREE 


Für fo viele Bücher wie Ihr habt. 10 
frei um neue Bücher anzufangen. 10 
frei für jedes theilweife gefüllte Bud. 


Muiter ! Muſter! 
Anterzeug, Strümpfe, 
Hemden, Sweater-Coats und 
Cardigan-Jackets. 


Rubens & Vicyers (26. E. 14. Str., New 
Bart) Muiterftrümpfe für Männer, Damen, 
inder und Babies, in feiniten Gaihmeres, 
Wolle, Worfteds, Seide und Liste, Lislefaden 
und Baumwolle, in einer endlojen Auswahl 
$ don Facons, Winftern und Farben, Werthe 
’ Bis zu 75c, in 4 Partien eingetheilt zur 
Hälfte der regulären Preife, 
25c, 16c, 9e und 


Nicht zufammengehörige import. Stritms 
pfe für Männer, Damen, Kinder und 
Babies, mwertb 506, 75c und $1 per 
Paar, jo lange der Vorrath 
reicht, per Stüd 
A EEE 0 NEE a EN RE. 
Ehicagos größtes Wholefalehaus Mufter bon 
eftridtem Unterzeug für Männer, Damen, 
naben, Mädchen und Babies, in Union- 
Cuits, Leibhen, Hofen, Tights, Korſet⸗ 
Hüsern, Dramerd etc., in feiner Geide und 
Bolle, Seide und LKisle, Cafhmere, Woriteds, 
Wolle, Merino, Lislefaden, Balbrigaan, 
fließgefütterter Baumwolle etc., in 8 Partien 
gugebeilt zu fhhnellem Verlauf und leichter 
efichtigung: 
$5.00 $3 u. $4 
Eorten, Sorten, 


2.89 | 1.89 


$1 u. 1.25] 69c u. 89c 


1.50 ıı. 2.50 ı 1.50 u. $2 
Sorten, Sorten, 


1.19 | 89e 


50 u. 59c 25c u. 39c 
Corten, Corten, Eorten, Sorten, 


59 ! 39c 29€ | 16€ 


Männerhembden, auf Muftion aefauft, in fet- 
nen Madras, Percales, Chambrays, Cateen 
etc. Negligees und Nrbeitshbemden, 50c, 
und $1.50 Eorten, 

in zwei Partien, zu...... 

Mar Meyer & Con’3 (Moofter Etr., New 
ort), Mufter Ementer Cont3, Sweater 
Beften, Eweater3 und Cardiaan Dadet3 für 

Männer, Damen, Knaben und Mädchen, tin 

fajt jeder erdenfliden Yacon, Farbenlombis 

nation und Farbe etc, in feiner. Wolle, 

Woriteds, Ierieys etc. Viele feine Serfen 

Worited Smweater mfür Männer und Knaden 

in diefer Partie, fowie lange Automobile 

Eoat3 für Damen, in 10 Partien eingetbeilt: 

$2.50 

Sorten, 


1.69 


$8 u. $9 $10 u. $12 
Corten, Sorten, 


3.29 | 6.89 
Be 2,39 zu 7.89 


Sorten, 
| Seidefloffe-Spezialitäten | 


=| 30 


Jacquardſeide 
Yard. 


Be — — — 
Reinſeidenes geſtreiftes u. kar- 

Wth. bis 

69c Vd. 


2. u. 2.25_ 
Corten, 


1.19 


59c u. $1 |] 1.25 u. 1.50 
Sorten, Eorten, 


29c 59e 


$4u.$5 |$öu. $7 
Sorten, Corten, 


3.39 | 4.19 


rirte3 Louifene Euiting 
Ducheß Futter-Catins, — alle 


Reinſeidene franzöſiſche 
lards, 24 Zoll breit 


Bleiderfioffe-Spezialitäten | 


Reinwoll. Panamas 9 
Yard. 


Een nussesssieeen 
Neg. 59c 


Fous 


ſchwargze 


Reinwollene ſchwarze Shadow 
oftreifte Cuiting2............ 
Ceidengemifhte PWlaid3 und 
Shepherd ChedS.............. 
54-301. Wintergnwidt Cloak⸗ 
ing ut. braune Gtoffe 
Neinwoll. Nun’ Beiling 
Nodelty Euiting 


Befter von Waldjftoffen 
und Zutterftoffen 
32-301. ) 
} 3 
‚line | il 
27-300. Kutter-Cambrics, beite | y 
und dunkle Barben 


36-3ÖU. mercerized Eateen, einer der beften 
für Coat- und Sadet-Futter; fchmarz, 
cream und alle gewünſchten Zarben, wert 
29c die Yard, Tpeziell, 15€ 
IE... EEE oO 


Coats und Bonnets für 
Kinder 


Einfadhe Bearflin Coat3 für Kinder, in 


ts 
ben, mit doppelt gewendetem Kra= ö: 
gen, die $3.98 Werthe 81. 8 


Curly Bearſtin Coats für Kinder, in allen 
Schattirungen, doppellnöpfig gemacht, mit 
anch Knöpfen beſetzt, die 


5.00 Werthe 


Cruſhed Pluſh Coats für Kinder, in allen 
neuen Schattirungen, mit ſchwerem quilted 
utter, boher Kragen, ie 
5.00 Werthe rw 
Princeß Cloth Coat3 für Kinder, fhiver ge- 
füttert, mit Sturmfragen, Bor-Rüden, auf: 
geimagene Manfchetten, in Eeide Military 
raid bejegt, die $5.98 J 
Werthe 
Bearſkin Bonnets für Kinder, ſeidegefüttert, 
alle Farben und Größen & 
bie 50c Wertbe 


MOELLER 


& COMPANY 


Lincoln Avc., nahe Sonthport Are, 
Zür Freitag,29. Okt. 


Neue Sendung von feinen Flans 
nelettes, in großem Sortiment von 
Muftern, wie Streifen, Perfian und 
geblümten Entwürfen, —für 
Freitag, fpez. 1Oo und 

1200 Yds. Baby Cinderella Flanell 
in blau, weiß, rofa und creamfars 
big — regulär 12%c, Freis 8 c 
tag, nur 

95 Stitde von fehmweren beutfchen 
Belours, Peritan Entwürfe, — helle 
und dunfle Mufter, pafjend für Ki- 
monos und Sacques, Frei: 15 c 
tag, fpeziell +) 

Dolle Yd. * ee Mus: 
lin, — regul. verfauft für 
12%c, Freitag nur rc 

75 Stüde chweres Leinen 
Finifhed Crafh, fpeziell 
35 Dub. ertra große und fehmere 
türtiche Bade-Handtü- 12% c 
her, Freitag nur 

275 ds. Kleider: Plaids, jest in fo 
großer Nachfrage für Flejne 29 
Mädchenkleider, pez 


Lildre 


1 Duartflaihe Kentudy Straigbt White, 
1 Quartflafhe California Portivein, 7 4c 
reg. $1.50, fpeziell die 2 Flafchen... 


ET ENUTTRLLEEERNTD 
ee seat 
“ejet Die „Hanntagpoft 


und 


Fanch Lawns und 


Batiſte 
Futter⸗Canbas 


und Crino⸗ 


+ 


Pubwaaren-Bept. 


Wieder ein 
großer Einkauf. 
8 Im. b. 1 Nm. 
Eine meitere 
Bartie jener net- 
ten Coed ſchwar⸗ 
zen Seidenſchlei— 
en-Hüte, genau 
wie Mbbildung, 
$5 Wth., 8 Im. 
bis 1 Nm., au 


51.69 
Kommt früh. 
5000 affortirte fanch Federn, alle Bunt. 


Karben, Werthe bis 7öc, 
Yuswahl au oc 


750 fhön garnirte Hüte, in all den neueften 
acon3 und Sarben; Hüte werth bi3 au_$8, 
pezieller Berlauf3preis, 1, > 


92.98 und 
19e 


19c— Fils Drebfacons, ale Farben, 
werth bi3 $1.00, Auswahl 


$15 Suits, 87.25 


Diefe Anzüge find 
genau wie angezeigt, 
Keine übertriebenen 

Werthe. Wir führen 
unfer Geihäft nad 
ſtrikt zuverläſſigen 
Prinzipien.Wenn wir 
einen Bargain anzei- 
gen, könnt Ihr Eud 
darauf verlafien. Der 
Suit Werth f. mor— 
gen ift wirflidh phä- 
nomenal. Bon rein- 
woll. Brondeloth, 
Brunella od. Serge. 
Die JadetS in den 
neuejten Längen, gut 
geichneidert und mit 
garant. Atlas gefüt- 
tert. Sfirts in der 
neneften Facon, mit 
Glufter von Plaits. 
Alle Farben. Damen- u. 


Mädchengrößen, Negn- 
läre $15.00 Suits. 
57.25 
Ein Coat-Werth, der alle borherigen Bes 
mühungen übertreffen wird. Damen-Coats, 
aus fhwerem Chebiot Cloafing gemadt, vol⸗ 
ler Shawllragen aus 6 6 
chwarzem Coneypelz. 
In ſchwarz oder nä—⸗ 
bp, 52 Bol lang. — ! © 
$6.50 With 
Eine Gelegenheit in Miffes’ und Junior 
Euit3. Raffen aud für fleine Damen. Aus 
Broadclotd, in netten dunllen Gtreifen-Ef- 
feften. Sadet3 find 
balb-anfchließend, Die 
Stirts voll plaited. 
Größen 11 bis 16 U} 
Winter Coat3 für 
Mädchen, fchiver. Mels 
tonG@loth, vol. Schnitt, 
groß. Eturmirag., 6 6. 
Hübſche Pelz-Set3, beftehend aus großem 
Zhrom u. Kilfenfacon 
Muff, Ihwarzer oder 
braun. Coneypelz. Beis ® 
“ 
Reg. $4.00 © 
. - 
Linoleums, Fußboden— 
und Rugs 
Ioor Deltuch in der regulären 30c und 35c 
ualität, 1, 1% und 2 Yard3 breit, in all 
den gewünfdten Muftern und farben, Fas 
bon jeder Corte; Duadratyard 
69c Bruffel3 Treppen- und Hallen-Teppich, 
Bars dauerhafte Qualität, in guten Mus 
tern und Farben, 27 Zoll breit, 35c 


Sahre. $7.50 Suits...... 

$1 ® 9 
14 3. Reg. 3.50 Coat, 
de mit Gatin gefütt. 

et3 
Oeltuch, Carpets 

Brillängen, aber viele Stüde aleich 14c 
per Yard 


$1.25 Wilton Velvet Treppenteppih umd 
Hallenteppich, ertra arobe Auswahl der aller» 
beiten modernen Mujter und Farben, 27 
30N breit, reinwollene Ober» 69€ 
fläde, per Yard 
Simmergröße Angrain Rugs in drei Stand» 
ard Größen und drei fpeziellen Breifen; ges 
rade das PBaffende für einen  mohlfeilen 
Chlafzimmer- oder Ebzimmer-Rug; extra 
fchwer, dicht gemwebt; ei beiden Ceiten zu 
ebrauden; in reihen Wilton Belvet Rug 
ntwürfen und Sarben; Größe 9 bei 12 
Sub $3.98; Größe 9 bei 9 Fuß, 1 59 
$2.98 und Größe 6 bei 9 Fuß... P4L+De 
Linoleum in den Standard 50c, 60c und 6öc 
Qualitäten, meift 2% Narb3 breit, in hun— 
derten der beiten Entwürfe und Yarben, er- 
tra did und fchwer, Fabriflängen bis zu 
15 Yards; mehrere Stüde bon einer Corte; 
2000 Yard3 um zu räumen. Zum Verlauf 
morgen in zwei Bartien, 
Quadratyard, 29e und 


Eittlih verfommen. 


Sünfzehnjähriges Mädchen foll fein nen» 
geborenes Kind befeitigt haben. 

Die 15jährige FortenaKomucomsati, 
die kürzlich Mutter wurde, liegt in be- 
dentlichem Zuftande und unter polizei- 
licher Bemadhung im County-Hoſpital 
darnieder, während ihte Schweiter 
Hrau Julia Borys, Nr. 9117 Cottage 
Grove Ave, und deren Mann fich in 
Unterfuchungshaft befinden. Fortena 
wird von Nachbarn bezichtigt, ihr 
Thon mehrere Tage altes Kind umge: 
braht zu haben. Sie behauptet dage- 
gen, dak das Kind tobtgeboren wurde. 
Die Leiche hat fie allerdings, da es 
ihr an Mitteln zur Beerbigung fehlte, 
in einen nahe der Wohnung gelegenen 
Zümpel geworfen. 

Der Tiimpel wurde von der Polizei 
durhmwühlt, die Leiche aber nicht ge= 
funden. Frau Born beftätigt die 
Angaben der Schweſter. Borys er⸗ 
klärt, von der ganzen Sache nichts zu 
wiſſen. Ihm ſei nur bekannt, daß ein 
junger Mann, der mit der Schwägerin 
intim verkehrte, nach Pennſylvanien 
geflüchtet ſei. Fortena weigert ſich, 
Fi Namen des YBurfchen zu berra- 

en. 


* Am näcdften Samdtag Nachmit- 
tag 3 Uhr findet in der Fullerton Halle 
bes Kunftinftituts ein meiterer Der 
freien, vom Field - Mufeum veran⸗ 
ftalteten Vorträge ftatt, und zwar wird 
Dr. Marfhall A. Home, der Direktor 
des botanifchen Garten? bon Nem 
York, über „Das Pflanzenleben im 
Meer“ jprechen. — 


Thomas Dowd vom Bolisiften © 
Donnell niedergeſchoſſen. 


Die Spießgeſellen entkamen. 


Öwei verdäcdtige Gefellen in Unterfu- 
hungshafl.— $rau Charles 5. Edge- 
comb und Söhnden an Leuchtgas er- 
fit. — Mord und Selbftmord? 


Der 18jährige Thomas Domp, Nr. 
220 Wistonfin Straße, wurde heute 
früh, nachdem er und drei Spießgefel- 
len ven Motorführer Charles Altheler, 
Nr. 2535 Berwyn Xoe., jowie Ernft 
Krufe, Nr. 4026 Kimball Ave, und 
Nels Eridjon, Nr. 2545 Southport 
Ave., in räuberifcher Abficht überfallen 
hatten, von dem Boliziften Sofeph 3. 
D’Donnell niedergefhoffen und Ie= 
bensgefährlich verwundet. Er ringt 
jest, mit einer Kugel im Unterleibe, 
im Wlerianer-Hofpital mit dem Tode. 

Später wurden Thomas Finley, Nr. 
2145 Southport Ave, und Ebmard 
Mekean aus Golf, SU, unter bem 
Verdacht verhaftet, feine Spiehgefellen 
zu fein. Sie betheuern ihre Unſchuld 
und fonnten aud) von den Opfern nicht 
mit Beftimmtheit miedererfannt mwer= 
ben. 

Schwer mißhandelt. 


Altheler wurde an Sheffield und 
Weſt Wrightwood Ave. von den Weges 
lagerern überfallen und biß zur Befin- 
nung3lofigfeit geprügel. Che bie 
Räuber ihn aber plündern fonnten, 
wurden fie von GStraßengängern ver= 
ſcheucht. Poliziſt DO’Donnel folgte ih- 
ren Spuren und überrumpelte fie bald 
darauf, als fie an Montana Straße 
und Sheffield Ave. gerade im Begriffe 
waren, Krufe und Eridfon um bie 
Baarfchaft zu erleichtern. Sobald fie 
bes Häfchers anfichtig wurden, gaben 
ziwei der Halunfen mehrere Schüffe auf 
ihn ab. Kr erwiderte da Feuer, [choß 
Dowd nieder und verfolgte feine 
Spießgefellen bi3 zum Hochbahngerüft, 
too jie im Dunfel der Nacht verfehwan- 
ben. 

Der Beamte fehrte nun zum Ber 
frundeten zurüd und ließ ihn nad) dem 
Hofpital Schaffen. Später wurde bie 
Nahbarfchaft gründlich abgefucht. Bei 
diefer Gelegenheit fielen Finley und 
MeLean den Häfchern in die Hänbe. 

Derlor frau und Kind, 

Als heute früh Charles H. Edge- 
comb von einer Zogenfigung nad) jei- 
ner im Chateau = Apartmentgebäude 
Nr. 825 Sheridan Road gelegenen 
Mohnung zurüdkehrte und fich dort 
im Hausflur no mehrere Minuten 
ahnung3los mit Robert, dem Sohn 
des früheren Gtabtvater? Wm. T. 
Mahpole, unterhalten Hatte, fand er 
feine Frau und den viereinhalb Jahr 
alten Sohn an Leuchtgad erftidt im 
Bett liegen. Ein fofort geholter Arzt 
fonnte nur den bor geraumer Zeit er- 
* Tod der Opfer feſtſtellen. Die 

olizei gelangte nach gründlicher Un— 
terſuchung zu der Annahme, daß Frau 
Edgecomb ſich und ihr Kind getöbtet 
habe, wahrſcheinlich ſchon am Nach: 
mittag, da ſchon um jene Zeit vor ei— 
nem Bewohner des Hauſes Gasgeruch 
wahrgenommen wurde. Der Hausge— 
noſſe habe auch den Hausmeiſter in 
Kenntniß geſetzt. Dieſer hätte aber 
die Quelle des Gasgeruchs nicht feſt— 
ſtellen können. — 

Herr Edgecomb beſteht trotz alledem 
darauf, daß ein unglücklicher Zufall 
vorliegen müſſe. Er verſichert, daß 
ſeine Ehe durchaus glücklich geweſen 
ſei. Die Frau ſei außerdem kernge— 
ſund und heiterer Gemüthsart geweſen, 
habe alſo nicht den geringſten Grund 
gehabt, mit ihrem Kinde in den Tod 
zu gehen. Sie pflegte ein Nachmit— 
tagsſchläfchen zu halten. Da ſei es 
wohl möglich, daß ſie am Spiegel zu 
thun hatte und nicht das elektriſche 
Licht andrehte, fondern das Gas an- 
zünbete und e3 unterließ, e3 jorgfäl- 
tig abzudrehen. Da auch ein Schaufel: 
ftuhl umgeworfen tar, laffe fich die 
Annahme nicht von der Hand meifen, 
daß fie, [chon halbbetäubt, erwacht fet 
und einen mißglücdten Verfuch gemacht 
babe, den Brenner zuzudrehen. 

Kam anädig davon. 


Der bier am 8. Oktober auf Veran: 
laffung des deutfchen Konfula megen 
Urfundenfälfhung verbaftete Karl 
Otto Baul Schuhard aus Hamburg ift 
mit einem blauen NAuge banongefom= 
men. Er wird den beutfchen Behörden 
nicht ausaeliefert werben, hier nur 30 
Zage Gefängniß zu verbüßen und au- 
Berdem die Genugthuung haben, daß 
während der Verbüßung ber Strafe 
die deutfche Regierung für feine Nr. 
1503 Larrabee Straße mohnhafte Fa- 
milie forgt. 

Der Verurtheilte meilt feit zmei 
Jahren im Lande. Früher war er in 
einer«Druderei in Hamburg befchäf- 
tigt, in welcher Bondformulare für bie 
Stadt Hamburg hergeftellt wurden. 

Er ftahl mehrere von diefen und 
nahm fie mit nach Amerika, Hier er- 
fand er einen Feuerzeug-Apparat, der 
auf einen Drud Hin nur je ein Streich- 
bölzchen herausfallen läßt. lm Geld 
zu erlangen, damit er feine Erfindung 
patentiren laffen fünne, fälfchte er die 
Bonds und. verfuhte dann bei der 
Bankfirma Greenebaum & Song eine 
Anleihe aufzunehmen. Die Bantbeam: 
ten jhöpften Verdbadt. Der Betrug 
wurde aufgebedt, und es folgte 
Schuhardt’3 Verhaftung. s 

Zuerft jollte der Mann an Deutfch:. 
land ausgeliefert werben. 3 hätte 
wegen Fälſchung geſchehen müſſen, da 
wegen Diebſtahls werthloſer Formu⸗ 
lare kein Auslieferungsvertrag zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und den Ver. Siaa⸗ 
ten beſteht. Wegen Fälſchung hätte er 


aber draußen nicht d be⸗ 
fra. merben Hnnen, well. Die 5 = 
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—* hierzulande begangen morben | | 
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fand einen Ausweg. 


Man mußte, follte da8 Verbrechen 
nicht ungefühnt bleiben, einen Ausweg 
fuchen, fi zu Zugeftändniffen bequie- 
men. 

Nach reiflicher Uebeklegung und ei- 
ner zmwifhen dem Rechtsanwalt bes 
beutfchen Konfulates und dem Staat3- 
anmwalt Wayman ftattgehabten Konfe- 
renz befhloß man deshalb, von ber ge= 
planten Auslieferung Abſtand zu neh- 
men und Schudarbt hier zur Rechen- 
Schaft zu ziehen. Einem getroffenen 
Uebereinfommen gemäß befannte ber 
Beklagte fi geftern vor dem 
Stabtrichter Beitler [ehulbig, den Ver- 
fuch gemacht zu haben, Geld auf einen 
gefälfchten Bond zu leihen, umd wurbe 
dann zu 30 Tagen Gefängniß verur- 
theilt. Ehe er auf den ihm gemachten 
Vorſchlag einging und ſich ſchuldig be⸗ 
kannte, wurde ihm die Verſicherung zu— 
theil, daß die deutſche Regierung für 
feine im Haufe Nr. 1503 Larrabee 
Straße mohnende Yamilie fo lange 
Sorge tragen werde, bis er die Strafe 
berbüßt haben mwirb. 

Der verlorene Sohn. 


Charles Richter, der hier ala Lanb- 
ftreicher aufgegriffen murbe, fühnte fich 
geftern in Richter Yates’ Abtheilung 
des Stabdtgeriht3 mit feinem Vater 
aus, der ein mohlhabender Gejchäfts- 
mann und in Cincinnati anfällig ift. 
Der Sprößling war ihm vor brei Yah- 
ren entlaufen und feither verg:ulich 
dem Glüde nachgejagt, biß er bier 
ftrandete und von der Polizei aufge- 
griffen wurde. Der Richter entließ ihn 
Straffrei,, nachdem er gelobt hatte, in 
Zufunft den Eltern ein guter Sohn zu 
ein. 

Schlechter Schütze. 

Poliziſt Ryan verhaftete geſtern 
Abend am Fuße der La Salle Straße 
einen gewiſſen James Lancaſter, der in 
Hyde Park wegen angeblichen Ein—⸗ 
bruchs gewünſcht wird. Auf dem 
Wege nach dem Meldekaſten begriffen, 
riß der Häftling ſich los und ſtürmte 
davon. Ryan ſandte ihm zwei blaue 
Bohnen nach. Eine der Kugeln durch— 
bohrte den Hut des Ausreißers, die an⸗ 
dere drang einem harmloſen Gaul in 
die Schulter. Der Flüchtling entkam 
unverſehrt. 

War ungewöhnlich frech. 

Das Samſtag Abend von den An— 
geſtellten des Beverly-Klubs in der an 
87. Straße und Weſtern Ave. gelege⸗ 
nen Klubräumen veranftaltete Tanz- 
fränzchen, mit dem auch ihrerfeitö bie 
Saijon zum Abfhluß gebracht wurde, 
fand eine unliebfame Unterbredung, 
indem nämlich ein maßfirter Räuber, 
ber in einer Hand einen geladenen Re- 
bolver hielt, mitten unter die Gäjte 
fprang und „Hände hoch!“ befahl. 
&3 gelang nur wenigen zu entjchlü- 
pfen. Der Reit mußte fih an die 
MWand ftellen und murde ausgeplün= 
dert... Zony Serretore, der Wächter, 
ber: feines Amtes? walten und ben 
Schnapphahn feftnehmen wollte, wurde 
angefhoffen. Der Frechdachs von 
Raubgeſelle entkam. 

Staatsanwalt Wayman, der Mit- 
glied des Klubs ift, beauftragte bie 
ihm unterftellten Deteltives Loula 
und D’Keefe mit der Aufarbeitung dea 
Tales. Die haben jegt unter Anbe- 
ren einen gemwillen Wm. Goll als ber 
Ihat verdächtig verhaftet. Goll be— 
theuert feine Unfhuld an dem ihm zur 
Lajt gelegten Verbrechen, ift aber von 
2. 3. Hauer, dem Verwalter des Klub- 
Iofals, und mehreren Angeftellten mit 
Beitimmtheit al3 der Thäter mwiederer- 
fannt worden. Gol ift 20 Jahre alt 
und 5062 ©. Winchefter Aoe. mohn- 


haft. 


Windiger Ehemann, 
Sehnt fi in der Zelle nad den mütter: 
lichen Fleiſchtöpfen zurüd, 

Der 18jährige George F. Smith, 
Nr. 518 S. Sangamon Sir., wurde 
heute früh in einer Billardhalle, wo 
er Karten droſch, wegen böswilligen 
Berlaffens verhaftet und in der Wache 
an Harrifon Straße eingefäfigt. 

Dort jammerte er darüber, daß er, 
der Warnungen feiner Mutter nicht 
achtend, fich im Februar verheirathet 
habe. Wie fchön mar’3 doch bei Mut- 
tern. Yet müffe er feinen Leichtfinn 
büßen und auf der harten Britfche 
Itegen. Er habe ganze acht Dollars die 
Woche verdient, als er feine angebetete 
Elmenia zum Altar führte. Anfäng- 
lich habe er mit der jungen rau bei 
der Schwiegermutter, dann aber bei 
feiner Mutter gewohnt, der er für 
Koft und LXogis möchentlich $5 habe 
zahlen müffen. Mit dem Reft des Ver- 
dienftes hätte man feine großen 
Sprünge machen fünnen. &3 fei ein 


Am einen Huſteu ſchnell zu 
beſeitigen. 


Mit dieſem Rezept könnt Ihr ein Pint 
eines Huſtenmittels im Hauſe in fünf 
Minuten herſtellen. Etliche Doſenbeſei— 
tigen gewöhnlich einen hartnäckigen Hu— 
ſten. So einfach wie es iſt, gibt es doch 
kein beſſeres Mittel zu irgend einem 
Preis. 

Ihut 23 Ungen Piner (fünfzig Cents 
mwerth) in eine reine Pint-Flafhe und 
füllt fie mit granulirtem Zuchker-Syrup, 
der nachftehend gemadt wird: Nehmt ein 
Pint von granulirtem Yuder, fügt 3 
Pint warmes Wajfer hinzu und rührt 
dies 2 Minuten. Nehmt einen Theelöf- 
fel voll alle zwei oder drei Stunden. Der 
Gefhmad ift jehr angenehm — Kinder 
nehmen e8 gern. Sit au —2* für 
Erkältungen, Bruſtſchmerzen, Keuchhu— 
ften, Bronditis etc, 

Granulirter Zuder mat den beiten 
Sprup. Piner, wie Ihr vielleicht wit, 
ift da8 werthoolle fonzentrirte Kompound 
von norwegiſchem weißen Fichten = Er: 
traft. Keines der ſchwächeren Fichten— 
trakt. Keine der ſchwächeren Fichten⸗ 
Präparate ift fo gut. Wenn Euer Apo— 
thefer das echte Viner nicht.hat, fann er F 
es lei t Euch beftellen. 

Ausgelaffener Honig kann ftatt des 
Syrups werden und Ahr habt 


En; Anton Robert Scherer, fing 
ur » Yfhınmaa 9 , 9A 


= USTABLISHED 1875 BY E. 3. LEHMANN 
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STATE, ADAMS AND DEARBORN ST8. 


— a 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 2 


Princeß-Kleider, Wais und Stirts| 


Eine jehr wichtige Anslage und ein jpezieller Bertauf 


Princep- Kleider fir Damen und Mädchen — 1:Stüd Effekt (wie in der linfen Abbildung gezeigt), von Sturm-Serge, in marin= 


12.75 


Ein-Stüd Prinzep Klei- - 
der (mie zur Rechten abge- 
bildet) au8 feiner Qualität 
Broadcloth, Diagonal Ser: 
ge3, Diagonal Tmill, in ei- 
ner ausgezeichneten Auswahl 
bon Tyarben und Schwarz, 
fie find fchlicht oder Braided ges 
macht, alle haben niedrige Gür=- 
tel-Linie, mit Moyen Alter 
Plaited Stirt, Größen 14, 16, 


und 18, u. 14.75 


36 bis 2— 
speziell zu 

Ein-Stück Prince Kleider 
— (mie im mittleren Bild ges 
zeigt), von importirtem Broad- 
cloth, prächtig befegt mit fla= 
hem fancy fchwarzen Braid, — 
Dagobertt Modell, mit Kilt 
Plaited Skirt, nur fhwarz und 
marineblau — Größen 14, 16 


und 18 18.75 


—für 
nur 

Fancy Neb-Waifts für Da 
men, in pafjjenden Farben zu 
den gefchneiderten Suits, mari- 
neblau, grau, Taupe, braun, 
weiß und creamfarbig — fpe3. 
Werthe zu 


6:75%3.75 


ZN 


blau, grau, grün, Wine u. braun, jchlichter Bodice, — mit militärihem Kragen bon 
Moire Seide, niedrige Gürtel-Linie — weiter Plaited Stirt — 14, 16 und 18 Jahre 
Größen, für Miffes und Heine Damen. RR au 


—7— 


12.75 || 


Geftreifte Meffaline 
Seiden Waifts für Damen 
—eine jehr modiſche Waiſt 
in Farben zu Tailor Suit3 
paffend, Grün, Napyblau, 
Wiftaria und Grau, — 


eine kleidſame 
MWaift zu * .75 
Beſondere Röcke für Da— 
men, — aus Broadeloth, 
Serge, Panama Cloth und 
grauen Miſchungen — ein 
ausgejfuctes Sortiment 
von Stoffen und YFacond. 
N; Alle Längen und Watit 
Bands, und in einigen Fa 
con3 Waijtband3 bi3 zu 36 
Zoll. Alle jehr niedrig 
marfirt, — 3 
8.75, 7.50 DB; 7» 
Volle Länge Coat3 für 
Damen und Mädchen, in 
feiner Qualität Mifchungen, 
in hellen und mittelgrauen, 
Olive und durflen fchottiihen 
Effelten, ſehr modiſche Klei— 
dungsſtücke in den neueſten 
Styles der Saiſon, 14, 16 und 
18 u. 36, 
38, 40 u. 
0. 12,75 


Kleideritoffe, Seidenftoffe und Flanelle für Freitag 


Englifhe graue Suiting Tmweebs, — hübfche geftreifte Worfteds, 
54 Zoll breit, feine Qualität, glatte Oberfläche Stoffe, die von ab» 
foluter reinwollener Qualität find und gemadt 
um für $1.00 ver Yard verfauft zu werben. 


BVerfaufspreis morgen — die Yard 
zu 
Farbiges ganzwoll. Prunella Suiting, 


mit netten Herringbone und Shadow⸗ 
Streifen, alle modernen Schattirun⸗ 


gen, die Ze Qual. überall. 

da Verlauf morgen, die de 
ard, 

Schwarze und Navpy blaue ganzwoll. 

— Broadeloth Suitings, 1% Vds. 

reit, eine Qualität, die in den mei⸗ 


ten Läden $1.25 die Yard 19e 


Retail Loftet. Spongedb uns 
entgeltlih. Berfauf, Yard, 

Me gefteiftef 25c fhwarze mer» 
Moire Underjlirt: | cerized Satines, Yd. 
ing3, Yard, breit, Yard, 


de ic 


—9 


tauft werden. 
Längen, 
e un 


garantirt 


39 


Seidenwaijt-Zängen 


Zu diefen Breifen mürden 
Zum Verlauf morgen, alle 
3% bi3 5 YardE das Stüd, 


Seiden. L 
aifts 
Yard, 


nderte von Fabril-Stüden, die feinften $1.00, $1.25 und 
ie _ per Yard ver: 


49€ 


| Reinjeid. Seide Satin Cheprons, nette SatinChevron Strei= 
fen für die neuen 1-Stüde Suits, neue braune, grüne, graue, 
VBordeaur rothe, Havana braune und fchiwarze, 
Befriedigug zu gewähren; gemacht 
um zu $1.00 per Yard verfauft zu werden. — 
Auswahl, morgen, per Dard, 


f TFlanell-Bargains 


Te ungebleichie Shater Flanelfe, die Yard zu 
8e ungebleihtes Canton Flanell, die Yard zu 
10c gebleichtes doppelt fließgefütt. Flanell, per Yp....6e 
15e roſa u. hellblaues Baby-Flanell, M Tigc 
10e Novelty Fließ Bad Flannelettes, YDd 


II 


Schwarz und tmeik Shepherd Tarz 
tirte Chiffon Xaffetad, Karrirungen 
verfchied. Größe, pafiend für Suits 


und Elirts, zum fFitttern 

und für Maifts, 69c Wth., de 

wird verkauft zu, Yard, 

Schwarze ganzſeid. Taffetas, Qual. 

die garantirt 27 Zoll Kreit find, 
27 Boll breite zu 69er 36 Zoll 
Zoll breite werden verfauft 98c 
zu, Yard, 

cerized Moire Skirts | biges Satin-Fut⸗ 

ing, Yard, ter, morgen, 9b., 


breite zu 89e und 42 
AMe ſchwarze mer⸗ Se 86öll. far⸗ 


Monatlicher Verkauf von Domeſties wird Freitag und Samſtag fortgeſetzt 


Gebl. 


feines Muss Muslin zu 
lin, Qärd, Yard, ' 


c 


Schuh⸗Bargains 


Handgemachte Kinderſchu⸗ 
he, wth. $1.25, reine neue 
Styles, handgewendet, — 


$3 bis $5 Herbit u. Win 
ter-Männerfchuhe, große u. 
gute Partie von Männer: 
fchuhen; eine gleiche Gele= 
genheit wird hier oder an 


dersivo felten 2,50 


geboten, 

Warme Filz YJuliets für 
Damen, pelzbefegt, hindges 
wendet, Lederfohlen, 
$1.25 = Werthe — fpeziell 


per Baar 9 c 


zu 


eines 


d, 


der, 


S3 und 84 Serbit: und Win: 
he für Damen 


t 


% 


und ungebl. 42;Ö1. gebleichtes fels 
Yard breites 512 nes Siffens 


brikanten Ueberſchuß-Lager 
Größen 2 bis 


Rothe pluſchbeſetzte Filz⸗ 
Juliets für Miſſes u. Kin— 
Lederſohlen, 
12 bis 2, per Paar 89e; 
83 bis 11, per 
Baar, 


Lons dale 


10€ 


4:4 echtes 
feine weiße 
Cambrics, 
Vard, 


ſchkeres un⸗ 
gebleichtes, 
Vard, 


großen Rocheſter Fa⸗ 
preis 
zu 


69e 


100 Dutz. 


Größen Farben, 
Werthe — 


zu 


79e 


4 echtes Indian Head 


12 
Garnirte Süte, 854.98 


50 Dus. Velvet Facons, 
6 berfchiedene Styles zur 
Auswahl, nur fhwarze — 
$2.95:Werthe. — Verlaufs: 


1.95 


Seide und 
Velvet Rofen, mit Knojpen 
und Blattwerf, alle neuen 
reguläre 


10e Big Horn Stand» 
ard feine weiße ı 
Mustins, Te 
Yard, — 


9:4 gebleichtes Aurora 


ſchweres Weit⸗ 1 de 


tuchzeug, 
Yard, 


an Wä 


100 Dust. Mufter = Fit 
Facons, beliebte fyacong 
und Farben, große, mitts 
lere und Fleine; immer ver= 


fauft für 2.45, 1 45 
+ 


— zu 
Mufter = Partie von im: 
portirten ffcy Federn und 
Flügeln — fein Stüd un 
ter $1.95 wertb — Ber: 


—— 4 9 c 


$1.45> 


49€ 


Die Preis-Reduzirung der Fair an Bubtmaaren ift eine 


1.75 


Neue Herbft: 
Damenihuhe— 
zu 1.75. Wirt: 
liche $3 u. $4 
Werthe— alles 
J Styles dieſer 
J Saiſon, in al⸗ 
len Lederſorten 
— Shnürs, 
Knöpf: u. Blu: 
cher⸗Styles — 
alle Zehen⸗-Fa⸗ 


4.9 


cons und Abſatz-Höhen eingeſchloſſ.; ſchwarz, braun u. Wein⸗ 
farbig; Es iſt eine gemiſchte Partie, und einige wenige ſind et— 
was fehlerhaft, aber Ihr habt The Fair's Garantie für jedes 
Paar. Der Style und die Sorte, die Ihr wünſcht iſt ſicher hier. 
Ein ſehr wichtiger Verkauf für Mütter und Schul— 


mädchen, ſpez. morgen, per Paar 


* 


Hundeleben geweſen. Vor drei oder 
vier Wochen habe er ſeine Stellung 
aufgegeben. Bald darauf habe ſeine 
Frau ſich mit der Mutter gezankt und 
ſei dann mit dem Baby und ihren 
Sachen fortgegangen. Er habe aufge— 
athmet und Arbeit geſucht und gefun— 
den. Sieben Dollars verdiene er wö— 
chentlich. Das müſſe ſeine Frau er— 
fahren haben, denn ſonſt hätte ſie ihn 
ſchwerlich verhaften laſſen, während 
er, zum erſten Male ſeit der Hochzeit, 
ſich am Kartenſpiel betheiligt habe. 

Smith wurde ſpäter von Stadtrich— 
ter Beitler unter $1000 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. 

— — — —— 


Oberarzt der Countyanſtalten. 


Sechzehn Bewerber um das Amt zur Zeit 
in der Fivildien ſtprüfung. 

Vor einem Jahre hat der Countyrath 
das Amt eines Oberarztes in Dunning 
geſchaffen, aber erſt heute Morgen be— 
gann die Prüfung von Bewerbern um 


das Amt. Gemeldet hatten ſich ihrer 


ſechzehn, und die Prüfung wird von 
Couniyarzt Davis, Dr. W. Willhite 
von Dunning, Dr. Podſtata, Elgin, 
und Dr. Norburg, KRankafee, geleitet. 
—3 * — Kranken ee 
phofpital wirb fie morgen etzt 
werden. Der Inhaber bes neuen Am= 
tes mwirb $2500 Jahresgehalt bezie- 
ben. Die Bewerber find: 
William X Kimmet, 927 


ullerton 


X 


+ 


Chicago Ave.; Leon ©. Belowätn, Wa- 
beriy, N. Y., Herbert Franzois Prafch, 
Beaver Dam, Wis.; Philip . Harvey, 
586 Bundesgebäude; Ralph Merle 
| Carter, Countyhofpital; Fred €. Elar- 
fe, Watertomwa, JU., Jlinois MWeftern 
Hofpital; Chas. %. Head, Robert 9. 
Rea und Cha. B.Dirks, Staatsirren- 
: anftalt in RKantalee; 2. R. Folter, EI- 
' gin, IU.; Morris Brande, 1606 Weit 
' 12. Str.; George Donahue, $ndepen- 
| dence, Ja.; Lewis 3. PBollod, Dunnin- 
ger Anftalten. 


Zus dem Stadtgeridt. 


Polizift wegen KRaub- und Mordvcrfuds 
den Großgefchworenen überwiefen. 
Polizift John Tynan wurde heute 

bon Stabtrichter Fry wegen angebli- 

! den Raub- und Morbverfudhs unter 
' $4000 Bürgfchaft, fein angeblicher 


Spießgeſelle Wm. Englifh, Nr. 5551 


MWentmorth Ave., ald der Beihilfe ver- 
bächtig, unter $2000 Bürgfchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. 

Das ſaubere Paar wird bezichtigt, 
am Abend des 8. September den Chi⸗ 
neſen John Ching in ſeiner Waſchan⸗ 
ſtalt, Nr. 5589 Wentworth Abe., in 
rãuberiſcher Abſicht überfallen zu ha⸗ 
ben. Als der Mongole ſich der Plün⸗ 
derung der Kaſſe widerſetzte, ſoll Ty⸗ 

nan ihm eine Kugel in den Kopf ge⸗ 
jagt und dann mit ſeinem Begleiter 
das Weite geſucht haben. 
Die Angeklagten verzichteien auf ein 
Vorverhör. Tynan wurde gleich nach 
ter. Verhaftung Dienfe ſus⸗ 


— 


Offenbarung für die Chicagoer Damen. Troß der Preiserhö- 
hungen der Zuthaten ijt die Qualität, Schönheit u. der Werth 
unferer Hüte zu populärem Preis immer beffer gemorden—de3= 
halb ift es feine Uebertreibung zu jagen, daß Ahr in den mei 
ften Puswaaren:Gefchäften $6.50 bis $3 für nicht beffere, in 
vielen Fällen nicht fo gute und felten fo hübfche und wirklich 
modifche Hüte bezahlt als diefe mofgen 4 98 
zum Verkauf offerirten Hüte zu * 


Schwiegermutter das „„Karnidel‘, 
Der 36jährige Verläufer De For: 
reft Martin Hatte Jich Heute vor Dem 
Stadtrichter Newcomer megen bös=- 
willigen Verlafjend zu verantivorten. 
Seine 30jährige Gattin Mary gab 
an, daß die 38jährige rau Roſe 
Bomman, Ynhaberin der Herberge Nr. 
1109 ®. Madifon Straße, die Schuld 
| an ihrem ehelichen Unglüd trage. Die 


Frau habe Martin in ihre Nehe ver- 


ftridt, Gleich nachdem fie ihm eine 
Poftkarte des Inhalts gefandt: „Ich 


vergehe vor Gehnfuct nad Die? | 


babe er fie verlaffen und fei zu ber’ 
Ylamme gezogen, die jeither auch fei- 
nen Unterhalt beftreite. \ 

Der Angeklagte ftellte das in Ab 
rede. „Die Schwiegermutter hat mir 
ı das Heim verleidet, fie hat mich fort- 
' gegrault,” fagte er. „Als ich einft eis 
nen Freund mitbrachte, überhäufte fie 
mi mit Schmähungen. in paar 
' fen und mußte durch’3 enfter 
| tern.“ 


J 


Der Richter hat den Yall in Erwä- 


' gung gezogen. Er wird am 4. Novem- 
ı ber feine Entfcheidung fällen, — 


Europäifde Weifelraten, 
Zeut Bericht der „Merchants” 8 
& Zruft Co.“ ftelien ich Genie“ 
europãiſchen Wechſelraten mie folgt: 
Deutfhland: 100 Mark. 284.00 
Defterreid: 100 Kronen. 





‚ Abende darauf wurde ich ausgefchlof> 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Ladet zu Spar-Einla: 
gen ein, auf welde 3% 
Binfen bezahlt werden, 
zweimal jährlidy gutge: 
ſchrieben. 


Erſter Floot. 


First National Bank Build’g. 
Nordwefteke Dearborn und Monroe Str. 


(Die Aktien biefer Bant 
find im Befis der Aktien-Inhaber der 


nBirit National Bank of Chicago“.) 
bibo® 


Wu. G. HEINEMANN & 60, 


92 La Salle Str. 


Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäßen Zin? fuß 
Sap, didoſaꝰ 


Kohlen 35 


Holding Valley Lump 
Beite Glenridge Lump, Egg 
oder Nut 


Slinoid Qump, Egg oder Nut. .$3.50 


Heine Kohlen und volles Gewicht aaran-« 
tirt. — Telephon- oder Boftbeitellungen wer- 
den Prompt ausgeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


1302 Bedford Bidg. 
Ede Adam3 u. Dearborn Str, 
Telephon: Harriſon 7968. 


18fep,eb.dat.,6mt 


Bringt den Namen und Nummer Eures Dfend. 
Wir haben für jeden Dfen 


Dfen: Theile. 


H. MARGOLIS, 
697 Milwaukee Ave. 


Gegenüber Huron Str. 
Defen reparirt. — Defen nidelplattir:. 
Bonfierfront f. alle Defen.—Difen Abds. Bi3 9. 
9fep,dofondi,3m 


— — 


DE Kocd)- und Heizdfen WE 
aller Art aufgejegt und reparirt. Caftings für 
alle Enrten Defen. Arbeit unter Garantie. 
Standard Stove & Furnace Repair Co, 
Yi52 Lincoln Avenne, nahe Diverſey Boulevd. 
Tel. Lincoln 1191. Deutſches Geſchäfti 
fep14—ol31,fondido 


Badikalkur 


— der — 


Verdenſchwäche. 


Schwage, nerboſe Perſonen, geplagt bon Hoff» 
nungölofialeit und glegten 
vfenbden Ausflüſſen, Bruſt-, Rucken- und Kopf⸗ 
ſchmerzen, Saaraudfal, Abnahme bes Behörs 
und Gelichtd, Stptarıh, Magendrüden, Stuhlver- 
topfueg, Müdigkeit, Erröthen, Zittern, Sera» 
lopfen, Beuftbeflemmung, Aengitlichteit uno 
Zrübfinn — erfahren aus dem „Jugendfreund” 
imte einfach, jdhnell und Billig alle unnatärlihen 
Berlnfte und andere Folgen jingendlicher PVerir- 
zungen ———— geheilt und volle Geſundheit 
und Frohſinn wiedererlangt werden können. — 
Ganz neues Heilverfahren. Jeder ſein eigener 


UArzt. 

Dietes außerordentlich intereſſante und lehr⸗ 
reiche Buch (Deutſche Auflage 1800), weiches 
von Jung und alt, Mann und Brau, @eleien 
werben follte, Yan gegen Einfendung bon 25 
Cents in Briefmarken berfiegelt bezogen wer» 
ben bon ber 


PYrivat-Blinik, 181—6. Ave., 
New York, N. Y. 
Man ermähne die Chicago Abenbpoft. 
Lamadiboſone 


ö—— — — — — — — — 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial⸗Arzt 
für Privat- und Harnfrankfheiten der 


Muünner, 


@tablirt 1893. Math frei. 
Spreäftunden: Tägli bon 10 x 2 
Biß 5:30 Abends, Dienitag, ee 
Samftag 10 Xorm. t3 8 Up 
nds. Gonntagd bon 9 bi3 12 Uhr. 
Bimmer 211 (2. Sloor), 112 S. Clark 
Straße, Ede Waſhington Etraße, 
Chimgo Opera Houfe Bldg.) 


räumen, erichd- 


und 
“be 


fep25,jafon 


— — — — 


Bruchbänder. 


Einfaw und Doppelt, 


ommt zu un auerit. Ihr erfpart Euch Geld, 
be und Unbeauemlidfeiten. Unfere Bruch 
Bänder find die billigften und beften. 
Behlkes Deutiche Apotheke, 


41 ©. State Straße, Ede Ped Court, 


ASTHMA 


Buftröhren-KRatarrh, Heufieber u. Berichleimung 
turirt. Sinderung fofort. Natürlider Schlaf. Wir 
tönnen ben Beweis liefern. Bewährt und lobend 
anerlannt feit 14 Jahren. $1.00 per Flafdhe. 
Betrag zurüderftattet, wenn nicht befriedigend. 
Semtad, 441 8. State Str, Ede Bel Gontt, 


£ icago, ZU., in der Apotäele. 
3 bof,dibofon* 


— 


5.00 erfiflaffige 
DuplexsLinfen, 
in garantirt 
goldgefülten 
Rahmen, berabgefeßt auf.....u---run0n Sa 
- Bupleg Linfen, bei uns gefauft, verhüten Kopf- 
5 un Nerbofität. Augen — unterſucht. 
on Go., 602 Dft a | Avde.. Ede Larrabee 
„, über der Ban, oder 6235 ©. Halfte Str, 
City Bank Building. 
Eunden: 9 bis 8 Abd3.; Sonnt. 10—12. 
ol10 fondido* 


DR. KLEENE, 


Obren-, Najen- und Haldarzt. 
: Morgens P—11. 
Milwaulee u. 


— — — — 


—— 
Stichfeſt. 


So ſoll die Ordinanz über den 
elektriſchen Bahnbetrieb werden. 


Aus dem dunkelſten Chicago. 


Angeblich entſetzliche geſundheitliche Ver⸗ 
hältniſſe in der Gegend weſtlich von 
den Schlachthäuſern. — Kinder zumeiſt 
gebrechlich und fiechen früh dahin. 


Auch der vierte Entwurf für die Er- 
zwingung der Einführung des eleftri- 
Ichen Eifenbahnbetriebs in der Stadt 
erihien dem Stadtrathsausſchuß für 
örtliches Verfehrämefen noch nicht ficher 
genug, und daher erfuchte der Aus 
IHuß in feiner Sigung geſtern Nach— 
mittag nad) breiftündiger Verhandiung 
den Korporationsanwalt um Aus— 
arbeitung eines jeder gerichtlichen An= 
fehtung Stand haltenden fünften 
Entwurfes. Die vierte Vorlage ber- 
fügt, daß die Bahngefelichaften um: 
faffende Vorfehrungen zum Schuß 
ihrer Angeftellten und des Publiftums 
vor dem eleftrifhen Strom treffen 
müffen, hingegen fol die Genehmigung 
der Pläne dur) den Ober-Baufom- 
miflär, nad) dem fünften Entwurf, 
nicht mehr nothmwendig fein. Auf jebe 
Verlegung der Vorfehrift von Neujahr 
1912 an jteht eine Hödhjititrafe von 
5200. Der Ausfchußborfiger Fore— 
man meinte gelegentlich der Belprech- 
ung des Abfchnitts, monah binnen 
jehs Monaten nach der Annahme der 
Vorlage durch den Stadtrath die Bahn 
gejelichaften Pläne und Koftenberech- 
nungen für die Einführung de3 eleftri- 
Ichen Betrieh3 den ftädtifchen Behörden 
unterbreiten müßten, daß die Bahn- 
aejellfehaften die Vorfchrift nur dann 
befolgen mwürben, menn diefe jo ab- 
gefaßt fei, daß fie von den Gerichten 
beſtätigt werden würde. In ſeiner 
nächſten Sitzung will der Ausſchuß 
auch über die Fosberg'ſche Vorlage be— 
rathen, wonach die Oak Parker Hoch— 
bahn auf ihrer weſtlichen Hälfte hoch— 
gelegt werden muß. Die Vorlage ver— 
bietet einfach den Straßenbahnbetrieb 
zehn Fuß von einem Bahndamm, in 
dem ſich Unterführungen befinden. 

Der techniſche Beirath der Straßen— 
bahngeſellſchaften berichtete, daß die 
Durchlinien auf den Straßenbahnen 
nicht genau ſo betrieben werden könn— 
ten, wie es vorgeſchrieben ſei, daß die 
Hinderniſſe aber allmählich beſeitigt 
würden, und daß in Bälde die Durch— 
linien 2 und 5 in Betrieb geſetzt mer- 
den könnten. Erſtere Linie führt über 
Diviſion und Wells Straße, letztere 
über die Van Buren Straße. 
Reichlich Platz, aber an unrechter Stelle. 

In den öffentlichen Schulen ſind 
17,802 Sitpläge mehr als Schüler, 
und do fonnen 10,620 Kinder nur 
balbtägigen Unterricht erhalten. Die- 
jes Mihverhältniß erklärt Jich aus der 
beftändig vor fich gehenden DVerjchie- 
bung der Bevölferungsmaffen nad) den 
äußeren Stabtvierteln zu und dem ba= 
mit Hand in Hand gehenden Vordrin- 
gen der Fabrikbezirke, aber in gemifjen 
Stadttheilen auch aus dem Einfluß 
der Gemeindefchulen. : in den alten 
Mohnpierteln find in den Schulen 
viele Pläte leer, — in der 
Otis-Schuͤle 500, in der Pullman: 
Schule 498, in der Ericſon-Schule 
341, in der Foſter-Schule 344, in der 
Haven-Schule 367, in der Kominsky⸗— 
Schule 300, und in der Mitchell-Schule 
317. Hingegen fehlen in der Whitneh- 
Schule Eike für Kinder; ‚in anderen 
Schulen it das Mifverhältnig nicht 
ganz fo [hlimm. 

Die in der Montefiore- und in ber 
Burr-Schule, welche in Dicht beſiedel⸗ 
ten Stadttheilen liegen, eingerichteten 
Zweigbibliotheken haben ſich als er— 
folgreich erwieſen. Der Andrang der 
Jugend iſt ein großer, und es ſollen 
jetzt weitere derartige Büchereien ein= 
gerichtet werden, weshalb der Biblio— 
thefsrath die Schulverwaltung um bie 
nöthigen Vorkehrungen für Möbel 


| uf. erfucht hat. 


Wo der Tod lauert. 


Gerabezu entjeglic find die Ge- 
fundheitsverhältniffe unter den XAr- 
men, welche weitlih vom Schladhthaus- 
piertel wohnen, wenn die darüber bon 
Dr. Karoline Hedaes, einer Angeftell- 
ten des Gefundheit3amtes, Frau 
Emma Henderfon, Afhland Une. und 
47. Str., und anderen Mitgliedern’ des 
Schugvereins für Säuglinge angeitell- 
ten Erhebungen den Thatbeftand rich- 
tig fchildern. Vor allen Dingen ift der 
„Bubbly Ereet“, in den die Abmwaffer 
der Viehhöfe geleitet werden, und ber, 
troßdem er feit ein paar Jahren aus— 
geſchwemmt wird oder ausgeſchwemmt 
werden ſoll, ſchuld an den Zuſtänden, 
denn, wie Frau Hedges mittheilt, iſt 
das Abwaſſer ⸗dermaßen mit feſter 
Maſſe durchſetzt, daß es ſich ſtaut. 
Die ſich dort entwickelnden Gaſe ver— 
peſten die Luft und ſollen die Hauptur— 
ſache für die ungewöhnlich große Zahl 
der Erkrankungen und Sterbefälle un— 
ter Kindern an Scharlachfieber, Diph— 
theritis, Keuchhuſten und Kinderläh— 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 

gegenüber der Fair, Dezter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt find Re deut 
ge Spezialiften und betradten ala eine 
te, ihre leidenden Mitinenichen fo fhnell ala 
möglich von ihren Gedreen zu heilen. Eie bei. 
Ien gründli$ unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer, Srauenleiden und 
Menitruationsftörungen ohne Operation, Haut. 
tranfheiten, Yolgen von Selbitbefledung, verla- 
zene Maundarkeit etc. Operationen bon erfter 
KRlafie Operateuren, für radikale Genug bon 
Brücden, Krebd, Tumoren, Varicocele etc. Non 
fultirt uns bebor Ahr elratpet Wenn nötpig, 
HR ——— 

rauenarzst (Dame 

banbdelt. Behandlung intl. Mebizinen 


Rur drei Dollars 
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" Taffeta Seide Waitis Im 
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Schwarze gefchneiderte Dil-boiled Taffeta Seide Waifts, hinten of: 


fen, Front mit vollen Tuds und Plaits, 
Seiten, befegt mit feideliberzog. Knöpfen 


Seide Eord, u. feinen Baby-Tuds, Tuden "Rüden, hoher Kragen, 
lange Wermel. Dies ift einer der vielen Styles von import. Siwiß 
Taffeta MWaifts, joiche die immer für $6 verfauft iver: 


den; Montag hier offerirt für nur 


2.Panel3 von, Taffeta an: 
u. verbunden mit nettem 
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ene geſchneiderte Waiſis 


Schlicht geſchneid. Flannelette Shirtwaiſts, nette Taſchen auf Seite, 


lange Aermel, mit Cuffs von demſelben Stoff, weißer Kraden, vor⸗ 
ne zuzuknöpfen mit vier ſehr feinen Perlmutterknöpfen, in weiß, 


mit ſchmalen ſchwarzen Streifen, u. nie neuen grauen mit ſchmalen 
und Lavender Streifen, eine genaue Kopie eines modiſchen franzö— 
ſiſchen Modells welches Retail zu 83.00 verkauft wird. — 
Läßt ſich tadellos waſchen. Spez. Montag............ .. 


98€ 


Der Aell jenes Einkaufs und Verkaufs von 2,209 Icjneidergemachten Suits und 1,800 Kleidern — Einzig 


daflehend in den Rekords non Ehicago’s KRelail-Werkäufen: 


Wo habt ‚hr jemals fol gute Nachrichten gehört— welch” anderer Laden würde zwei fo’große Partien kaufen, um dann die gegenwärtigen Preife jo rücfichtslos herabfegen, und zivar ge- 
tade zu einer Jahreszeit, da man die größten. Profite der ganzen Saifon zu erzielen hofft, denn gerade jet. ftehen die neuen Herbft-Suits und Kleider für Damen in größter Nachfrage. — 
Einer der herborragendften Yabrifanten übertrug uns, und zwar wegen Wechfels in der Mitgliedfchaft der Firma, fein ganzes fertiges Lager zu einem Preife, zu. welchem fie es im Januar 


faum würden verfauft haben, denn wir waren bereit, für jeden diefer 2,200 Suit3 und jedes-der 1,800 Kleider baar zu bezahlen. 


mwartung, die beiten jemals offerirten Bargains zu fi tr. werdet hier die hochmodernſten Facons in Suits ſowohl 
em — — Pr uf regen I art In — m 


Ne ern: 
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Gruppe 1 — Beiteht aus fein ge= 
fchneiderten Suit3 und Kleidern, 
jämmtlich ausgezeichnet gemadt. 
Coat Suit3, in guter Länge, 
feines Atlasfutter, in fat jeder 
Farbe und Größe. Troß der Nie- 
drigfeit des PBreijes find dies ſehr 
gut gemadten Kleidungsſtücke. 
Auch gefchneiderte Tuch- und jei= 
dene ein Stüdsftlleider; gerade 
richtig, um unter Eurem jchive- 
Eoat getragen zu werden,in allen 
Farben, reg. $10 und 12.50= 
Merthe; jeher jpeziell zu 


3.00 


mung fein. Einige der in den „VBubbly 
Sreet” aus den®Viehhöfen führenden of⸗ 
fenen Abmafferfanäle haben fich völ⸗ 
lig verſtopft. An manchen Stellen iſt 
die Peſtluft einfach unerträglich. Das 
Heilverfahren bei den in jener Gegend 
an anſteckenden Krankheiten leidenden 
Kindern iſt, laut Frau Dr. Hedges, 
ungemein ſchwierig, weil nur ſehr we— 
nige Kinder ſich in normaler Weiſe 
entwicelt haben, denn von der Geburt 
an haben fie beftändig die giftge- 
ihmängerte Luft einathmen müſſen. 
Von fiebzig Perfonen, melde in einer 
Keihe Häufer in ver Nähe des „Bubbly 
Ereet“ wohnen, find 27 trank, Ver- 
ſchlimmert wird die Lage noch durch) 
die Gafe, welche den in Vermefung 
übergehenden feuchten Abfallitoffen 
entjtrömen, mit denen ein tiefes Loc) 
an der 47. und Robey Str. aufgefüllt 
wird. Jene Gegend ijt fehr finderreich, 
aber die Kinder, welche überhaupt groß 
werben, haben gewöhnlich ein Gebre- 
chen, ein förperliches cder geifiiges, und 
nicht nur fie, fondern aud) ihre Eltern 
werden durch die verpeftete Luft ange- 
griffen und entarten, wie Yrau Hen= 
derfon behauptet. Die Damen und 
der erwähnte Verein mollen nun auf 
Abftelung oder mindeftend größtmög- 
liche Verminderung der Uebelftände 
dringen. 

Nicht weniger ala 51 Perfonen, zu= 
meift Kinder, find in den legten Tagen 
in drei Warb3 auf der MWeitfeite, der 
19., 10. und 9. Ward, an der Diphthe- 
ritig erkrankt, ma3 Dr. Spalding vom 
Gejundheitäamte auf gefundheitsichäd- 
fiche Behaufungen und Unfenntniß von 
Borbeugungsmaßregeln zurüdfühtrt. 
Im Allgemeinen ift die Zahl der Diph- 
theritiöfranfen zur Zeit geringer, ala 
im Borjahtre. 

Wollen weiter prozefliren. 


Die Vermaltunggräthe des Field— 
Mufeums, der Crerar-Bibliothet und 
der Südparf3 wollen troß ihrer Ab- 
meifung im Staat3obergeriht, monad; 
ter Grant Park nur für Parkzmwede 
berimendet werden darf, ihren Wider— 
faher Montgomery Ward: burh ein 
Enteignungsverfahren au8 dem Sattel 
heben, fie wollen ihm durh einen 
folchen Prozeh das Recht auf unbehin- 
derten Blid auf den See von feinem 
Befit aus ablaufen. Die anderen 
betheiligten Grundbefiger haben gegen 
die geplanten Bauten im Grant Bart 
befanntlich feine Einwendungen ge— 
macht. 

Der Staat Wiskonſin will im 
Bundesobergericht dem Staate Illi—⸗ 
nois das Recht ſtreitig machen, der 
Economy Light and Power Co. irgend 
einen Theil der Waſſerkraft abzutre⸗ 
ten, ein Recht, welches, wie berichtet, 
der Staat und die von ihm geſchaffene 
Kanalbehörde laut Entſcheidung des 
Staatsobergerichts beſitzen. Die Eco— 
nomy Light and Power Co. trifft in— 
zwiſchen Vorkehrungen zur Entwicke— 
lung ihres Betriebs in Dresden 


Heights. ni 
Das Staataoberaericht hat auch ent ⸗ 


im 


Gruppe 2 — Prachtvoll geſchnei— 
derte Suits 

Cloth Kleider. 
Fabrikanten für einen 
Damen-Laden gemacht u. follten 


den. 
ten wurden ſie nicht verſandt, u. 
deshalb werden dieſe feinen Coat 
Cuit3, von Broadeloths, Serges, 
Eheviot3 und Kammgarnen, in 
allen Farben, und dieje feinen 
Seide 
in jchlichten jchneider-gemadhten 
und fancy Effekten, 
bier in einer Gruppe offerirt zu 


ern. Kommt 


ent 


Diejes Kleid 
Gruppe 3 


Diejes3 Kleid 9.98 


und geſchneiderte 
Sie wurden vom 
ausjchl. | Modellen, 

clotd3 und 
macht — p 


Retail für $20 verfauft wer— 
Aus finanziellen Rüdfich- 


lung von 
Broadeloth 
in 
Entwürfe, 
und Wolle Kleider, in 
— für das 


ſämmtlich 


7. 98 


ſchieden, daß die Steuerreviſionsbe— 
hörden das Recht beſitzen, alle wegen 
Nichtanmeldung von ſteuerpflichtiger 
Habe von den Steuereinſchätzern auf— 
erlegten Strafaufſchläge aufzuheben, 
ein Recht, welches die Einſchätzer be— 
kanntlich beſtritten hatten, wogegen die 
Reviſionsbehörde behauptete, ſie ſei er— 
mächtigt, jedweden Irrthum der Steu— 
ereinſchätzer zu berichtigen. 
Die Verantwortlichkeit. 


Polizeichef Steward nahm geſtern 
zum erſten Male an den Verhandlun— 
gen: der Disziplinarbehörde thätig 
theil. Der Fernfpred,-Beamte Lee- 
fon von der Wache an der Nord Hal- 
fted Straße gab zu, daß er mehrere 
Glas Bier getrunfen habe und daher 
um zwei Stunden zu fpät zum Dienit 
gefommen fei. Der Chef lobte fein 
offenes Belenntniß, erklärte fein Ver— 
gehen aber deshalb um fo fchmwermie- 
gender, weil dadurdh der ganze Tyern- 
Iprech- u. PBolizeidienft, mern beifpiels- 
weiſe ſchwere Verbrechen inzwiſchen be- 
gangen worden ſeien, hätte leiden müſ— 
ſen, mehr als wenn einmal einBlaurock 
einen über den Durſt trinke, denn der 
Mann verſäume nur ſeinen Wach— 
dienſt. 


— G'rade verkehrt. — A.: Ich habe 
ſchon wieder dreißig Pfund zugenom— 
men! Es iſt entſetzlich! Jetzt bin ich 
250 Pfund ſchwer! — B.: Und dabei 
eſſen Sie auch noch Käſe! Der iſt doch 
auch ſo ſchwer! Da werden Sie ja 
immer noch ſchwerer! 


— Er kennt ihn. — Bäuerin: Herr 
Doktor, wie finden Sie heut' meinen 
Alten? — Arzt: Sie ſind eine ver— 
ſtändige Frau, Hahnbäuerin, wenn 
Sie mit Ihrem Manne noch einmal 
vernünftig reden wollen oder irgend- 
was zu ordnen hätten, —es wäre die 
höchſte Zeit, — wenn nicht Alles 
täuſcht, überſteht er's! 


Freie Offerte 


um das neue Syſtem zu beweiſen, 

wird Die bolle 

Bebenstraft wies 

der hergeftellt, 

fie bringt Zins 

derung u. heilt 

Krankheiten. 

Sprecht heute 

vor und probirt 

auf meine Ro: 

#ten die großar: 

tiafte u. erfolg: 

reihfte Methode 

die jemals für 

die Heilung und 

Wiederberftellung 

a qhroniſch Krau⸗ 

ler entdedt worden iſt. Es iſt dies das Re: 

[stem einer mehr al® ziwanzigjährigen Gr: 

ahrung in der Behandlung von nerbdien 

und Lörperlih zufammengebroenen Leuten. 

Ungenügende rtulation, ſchwache und 

krankte Nerven werden rafſch wieder geſuud 

und Hart gemadt. E$ ift eine angenehme, 

belet de Behandlung für viele fchmerzs 

bafte Krankheiten. Zögert nicht. Labt Guh 

dur nichts abhalten und macht äud diefe 

äuberft günftige@elegenheit zunuße. Befund: 

beit bringt ‚Erfolg.  Spreicht bor oder 
ſchreibt heute. . 
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fchneidergemadhte 
fafhionablen 


von Homeſpun Cheviots, Broad- 


Farben; aud) eine große Samme 


ichlichtfarbig, 
richtige leid für Die Jahreszeit 


Ben-Gebraud), $15=- und $18= 
MWerthe. Auswahl für 


9.98 
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EBEN 
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12.98 Diefer Suit 24.98 
Sehr Hübfche, 
Cuit3, Die 
langen Coat⸗ 
elegant gefüttert, 


Kammgarnen ge— 
laited Skirts, in allen 
ch. die 
feinen reinwollenen 
und Serge⸗-HKleidern, 
D ausgezeichnete 
perfeft pallend. Das 
reinwoll. 


Haus oder den Stra= | von 


Gruppe 4 — $18- und $20 ge= 
fchneiderte Euit3 find in Dies 
fer großen Partie zu 12.98. 
feinem Broadeloth, Serges,Che- 
biot3 und fanch Kammgarnen 
gemacht, die neuen langen Coat-= 
Entwürfe, mit Atlas gefüttert, 
Sfirt3 in voll plaited Modellen, 
allerneueiten 
marimeblauen, grünen, grauen, 
braunen und meinfarb,. Schatti= 
rungen derSaifon, eingefchlofjen 
it eine Anzahl von fehr fein ges 
fchneiderten 1 Stüd 
Stoffen — in 
allen neuen Facons, follten für 
$18 und $20 verfauft werden, 


12.98 


Preiſe wurden erbarmungsios 
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Dieſer Suit 19.98 


2 


Diejes 


Bon 


follten, perfefte 


feinen Diagonal3, 


ſchwarzen, 
wirklich elegant. 


Kleidern,, 


dieſe am Freitag, 


[E.IVERSON & Co. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Sreilag ül honpon - Cag!! 


Wenn mir fagen: „Freitag ift Koupon-Tag“, dann mwiffen die Leute, 
daß dies einenBargain-Tag von außerordentlicher Wichtigkeit bedeutet. 
Diefe Bargainz gelangen nur an einem JTage — morgen — Freitag— 


zum Verkauf. 


Schneider diefen Koupon aus. 


— —⸗ — — — — 


Tiſchtuch — Turkey rothes und wei⸗ 

ßes Damaſt⸗Tiſchtuch, in feinen 

— * Karrirungen, 35c die 

Yard mwerth, Freitag, 

die Yard 16€ 
(5 Yard3 an jeden Kunden.) 


Schneidet diejen Koupon aus. 


Tonriften = Blanell — Ertra feine 

Qualität Touriiten=Flanell, in hell- 

oder dunfelfarbig, in Streifen und 

Karrirungen, 12%2c die N. 

werth, Freitas· die W.... G14C 
(10 Yard3 an jeden Kunden.) 


Schmeidet diefen Koupon aus. 


Anzüge — 2 Stüd = Anzüge für 
Stnaben, in blau, jchwarz, braun 
und grau, in Norfolf- und doppel- 
fnöpfigen Facons, Alter 3 bis 16 
Sabre, 2.50 werth, — 
Freitag 

(2 an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Konpon aus. 


Sweater Coats für Männer und 
Knaben, in ſchlichtgrau und grau 
mit blauem oder rothem Border, in 
allen Größen, 75c-Werthe, 


Freitag, f 
(2 an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Spulen-Faden, „Kings“, 200-M. 
Spule Maſchinen-Faden — ſchwarz 
oder weis —alle Nummern— 5 
Freitag, 4 Spulen für c 
(12 Spulen an jeden Stunden.) 


Scneidet diefen Koupon aus. 


Strümpfe —- Reintvollene jchtvarze 

Knaben= und Mädchenftriimpfe, — 

nicht die gemwöhnl. 25c-Sorte, fon 

dern völlig 3Scd. Baar toth, 1 > 

alle Gr.; Freitag, Paar... ce 
(3 Baar für jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Waſchpulber — „Grandmas“ Bo— 
per — * "> bat 
ein Brämten = Tidet — e 


(4 an jeden Kunden.) 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


Oeltuch — Gute Qual. Tiſch⸗Oel⸗ 


tuch, 1% Yds breit, alles 
vB * 19c Die 10€ 
ard, Sreitag, die Yard...LOC 
(5 Yards an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Schuhe — Little Gents Satin Calf— 
Schuhe, mit ſchweren Sohlen und 
breiten Zehen, Größen bis 13% — 
$1.00 wert — Freitag, 
das Paar 

(2 Baar an jeden Kunden.) 


Scmeidet dieien Koupon aus. 


Unterröde — Unterröde für Da- 

men, bon guter Qualität ſchwarzem 

Sateen gemacht und mit en 

Flounce verfehen, 98c werth = 

Sreitag, für... 55e 
2 an jeden Kunden.) 


Scneidet diefen Konpon aus. 


Ruſſiſche Ueberzieher — Alter 2% 
bis 8 Jahre, doppelknöpfig, mit ho— 
hem Kragen, in ſchlichtfarbig und 
dunklen Miſchungen, bis zu 3.00 


werth, — Freitag, 1.69 


für 1.29 und . 
(2 an jeden Kunden.) 


Scmeidet diefen Koupon aus. 


Stridgarn — Veite Qualität deut- 
ches Stridgarn, in jchwarz und 
Et Stränge in vollem biertel 
fund, Freitag, per 1 
Strang Ic 
(4 Stränge an jeden Kunden.) 


Schneidet dieien Koupon and. 


Unterzeug —Aliekgefütt. Männer- 
hemden u. Unterhoſen, ſchwere woll. 
Rüden; alle Gr., bis 44,— 35C 
völlig mtb. 65c; Freitag, jed 

(4 Srit3 an jeden Senden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus, 


Nnterröde — Damen » Unterröde; 
von roa, blauem und cream lan 
nelette gemacht; gezadter Kuffle — 
merth 40c — Freitag 2 5 c 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Kaffee-Topf—2 Ot. blau u. weiß 
emaillirter Thee- od. Kaffee-Topf, 
mit emaillirtem Dedel, 9e 
35c werth, Freitag, nur... 

(Ein Topf an jeden Kunden.) 


Schueidet diefen Koupon and. 


Bettkiifen —. Volle Größe Bettkij- 
fen, von fanch gejtreiften Tiding, 
requlärer Preis 50c, — 6c 
Freitag, das Stüd für... 

(2 Stüd. an jeden Kunden.) 


a. 


Kleid 12.98 
Gruppe 5— Steine bejjeren Wer- 
the wurden je in diefem oder ir=- 
gend einem anderen Laden offe= 
rirt — Stleidungsitüde, die für 
$25 und $30 verfauft werden 
Schönheiten — 
neue lange Coat-Modelle, von 
Cheviots, 
Broadcloths und Homeſpuns, in 
allen Farben; die Kleider ſind 
c . Zu biele neue 
Entwürfe, um fie näher bejchrei- 
ben zu fönnen, falls hr aber 
einen wirklich) modernen 
oder ein hübfches Kleid zu einer 
großen Erfparnig mwünfcht, jeht 


Suit 


19.98 


heradgefekt 


4,000 Kleibungsftüd im Ganzen. Kommt in der Er: 
wie in Kleidernporfinden. 


- Diefer Suit 19.98. 
Gruppe 6 — Beiteht au hoch— 
fein gejchneiderten Suit3 und 
Kleidern, follten für 37.50 bis 
45.00 verfauft ierden. Die 
feinſten ChiffonBroadelothSuits, 
prachtvoll geſchneidert, gut gefüt— 
tert um dazu zu paſſen, plaited 
Skirts, von feinen Serges, Dia— 
gonals, thaſächtlich all de neuen 
Stoffe, in allen Farben, und 
hübſche Seide oder Cloth Gowns, 
von hellen oder dunklen Broad— 
cloths uſw. ausgezeichnete Ent⸗ 
würfe, paſſend für Abend- od. 
StrafensTradten, 37.50 bis 
$45 Wertbe, für 


24.98 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das er 
ſte, ſicherſte, ae 
und bdauerbaftefte, mel» 
hed Xag und Nadıt ohne 
Schmerz getragen merben 
tlann und eine fidere 
Heilu erzielt. 
Alle nen des Rüdgratd, ber Beine 
end % werden mit meinen neuejten Uppara» 
i ten pofitib gedel t. Brudbän- 
de n verſchiebenen 
Sorten, von ®1 aufwär 
Leibbinden, für vor und nach 
Operationen» Gebärmutter» 
Genlung, Nabelbrüße und 
fette Leute, bon » auf. 
Geradebalter, kunſtlich 
Beine u. f. m. — Habe das 
orößte beutihe Bruchband⸗ 
und BandagenGefhäft formie 
Sabrif in Amerila, 


THE WOLFERTZ CO. 
Dr. Roßt. WOLFERTZ, Sräfiten. 


60 Fifth Une, nahe Randoͤlph Str, 


Spestalift für Brühe und Berwa des 
23. — Aud Sonntags 
ER 


an 


Abioint aeheilt: dur 


Schrages Rheumatic Eure, 

Biele Jahre im Marite. TZaufente bon Hets 
lungen. Keine Fehlihläge. In der ranzen Welt 
berlauft. Die fhlimmften Fälle geheilt, von iz 
gendreidher Urfade und ganz glei twie lange 
fon beftehend. Freied Buch über Heilung bon 
Rheumatidmus, und Zeugniffe, 


Schrage’s $1,000,000 GURE 
Glart Str. und Webiter Ave, Enten: 
Syezialarzt für Augen, 


ol,dofadi® 
Ohren, Nafen- u. Halöleiden. Be ® 
bandelt diefelben gründlid und 

Ihnel bei mäß. eifen u. fchmerzloß. 
‚SHartnädiger Nafentatarrh Schwer. 
börigteit und NMropf oder Dieyals nad 
neuefter Methode Furirt.— Künitlide Aus 
en; Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
atb frei. Office: 2248 Lineoin 
Etunden; 9—11 Borm., 2—4 
68 Abend 8. Conntagd 3—12 


Dr. J. YOUNG, 


Nachm., 
Vorm. 


215 Dearborn Str. 


Genaue Unterſuchung von Augen und Andaſ⸗ 
ſen von Gläſern für alle Mängel der Sehlraft. 
Konſultirt uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH CO. 215 Dearborn Str. 
1öfeb,didofat gegenüber der Boit-Difice, 


Rhenmatismus, 
Sant : Krankheiten 


nehmt die 
Heil - Bäder 
1527 N. Hnliteb Str., nahe Einbourn Ab, 
1908,didofon,im 


Beßanntefler 


Optiker 
der Aordſeite. 
E. Strasshurgor 


Sonntaas 9—12. 18apd 


Graue Haare nz, We, matter 


einmaliger Anwendung bo 


Dr , 
w Lange’8 berndele Haarfarbe. 





edar Brook 
ift feit 


62 Iabren 


der Ariftofrat 
aller Whisties 


Bottled in Band 


W. 9. MeBrayer’s Gebar 
Broot entfpricht allen Anfors 


derungen bon 


nee Sam. 


Aber es ift befferer Brannts 
mein ala fogar die Regierung 


verlangt. 
Broot 


Denn die Gedar 
Unforderungen 


find 


noch ftrenger als die von lncle 


Sam. 


Zeber Tropfen 6 5618 8 Jahre 
gelagert in gebrannten eichenen 


Bäffern. 


W.B.M:cBRAYER'S 


CEDAR BROOK DISTILLERY 
(%) Lawrenceburg, Ky. 


ft in allen Ehicagoer 
Klubs, Cafe und in 
jevem Heim berühmt 
mo Qualität gefhäßt 
wird — 


UnesEd 


— — —— 


hat ſich ſeine — ehr⸗ 
lich errungen und iſt jet ber 
Liebling bei Leuten von kultivir⸗ 
tem Gejhmad. 
Ieden Tag hört man Beute den „wär 
zigen Geſchmack“ rühmen; ſie meinen 


„Old Sthle Lager.“ Telephonirt heute 
nad) einer mürzigen Rifte. 


G. Heileman Brewing Co. 
186 E. 23d St., Phone Calumet 1805. 


—D 


— — — — — 


Eotalbericht. 


Frau D. A. Stack geſchieden. 


69224 


Nährgeld im Betrage von $100,000 wurde | 


ihr zugefprochen. 


Richter Chetlain gewährte 
Yrau Delia U. Stad die 
von Sames %. Stad,. dem Präfidenten 
ver Stad = Parker Anzeigen = Agentur, 
und jpracdh ihr $100,000 Nährgeld zu. 
Außerdem erhält fie das Wohnhaus 
auf dem Midlothian = Gelände im 
Merthe von $40,000 und ben Kraft- 
wagen: Stads im Wertht von’ $5000. 


| 2202 SHalited 
gejtern | 
Scheidung | 


— — 


Herr Stad vertheidigte fich nicht gegen ; 
die VBeihuldigung, daß er feine Frau, 


verlaffen hätte, und mar nicht einm 

bei der Verhandlung vertreten. Frau 
Stad bezeugte, dat fie und ihr Gatte 
feit drei Jahren zwar unter ‚vemfelben 


Dad, in Wirklichkeit aber getrennt ge> | 


febt hätten. Gie ‚haben fih am 29. 
September 1886 in Fond du Lac, 
Pi3., verheirathet. Die Ehe ift finder= 
108 geblieben. 

— — — 


Hatte es zu eilig. 


Beim Abſpringen von einer in Fahrt 


befindlichen Elektriſchen kam Heute | 


Morgen er 65jährige Haufirer aat | 1612 53. Etr., 3:ftöd. Badftein Laden und Slat3; 


! 8515 Harrifon Etr., 


Jakobſon an ©. Wejtern Ave. und W. 


te, der fchmere Schädelmunden erlitt, 
wurde bemwußtlos nad) jeiner Woh- 
nung, Nr. 1212 Waſhburn Ave., ge: 


ſchafft. 


—— — — - — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

78 Eliton Ave. l⸗ſtöd. zen Boundry, 
Kohnfton & Aennings -Go., $30,00X 

2204 Satyer Upe., , 2eftöd, —28 Fla taebdude, 
K. Buevig, 84000. 

345—59 La Salle Str., 2-ftöd. Badftein Bäderel, 
Schultz Baking Co., $9000. 

gr - — Ave., 2eftöd. Badftein Platigebäude, 
eaty Moer, 

66-38 Wondlaton Abe., 8⸗ſtöd. Bacftein dlat⸗ 
gebäude, 2. Wagner, $12,000. 

Balftein. Tlatges 


4949 Forreſtville Ave. Bsftöd. 
bäude, %. Ward, 610,000. 

4951 8 Yorreftville Abe., Z⸗ſthck. Backſtein Apart⸗ 
mentgebäude, %. Ward, 815 000. 

"> 8. Str., %-ftod, Badfteln Dfftcegebäude, 


. Bairbants, $20,000, 
1 bis .148 2. Str, 1Isftöd. Badftein-Unban 
ohn Gauger, $15,000. 
1 bis 188 40. 
latgebäude, Mary Wendell, 
Eaſtwood, Ave., Sie. Backſtein Flotge⸗ 
bäude, F. Cronſtaett, 819,000 
31648 Eheridan Road, Ieftüd. Badftein Blatges 
häude, Watefon, 
7556. Champlain Ave., 2eitöd. Badftein Yadens md 
a een yaflelb Sid te es Brid 
rinafield Mpe., ein . 
a R beduton —— 8 . bdu⸗ 
ardin —— rickge 
——— $2000 
1281 N. „Sarbing Abe. einttödiges Brick· Gebdu⸗ 
n, 820 
1286 N Springfield Abe., einftöeiges Brid · Ge⸗ 
ar N. Manuifton, $2000 
183 Harding — ‚ Uiiöd. Bridgebäude, 
ion $27 
125 J Bricdgebdude, 
Brickgebaude, 


ton, $27 

1235 N. Sarbing Abde., 
N. MeQuifiton, $2 2700. 
1239 N. Harding Abe, :114ftöE, Bridigebäude, 


N. MeDmifton, $2700. 
ield Be —— Brick⸗ 
n, $ 
e., 1 Dödiges Brid- 
Gebäude fton, $2 
1246 N. übe, Tipflöciges Brid- 
Gebäude, N. ifton, $2700 
5900—5002 Magnolia Ade., —⸗ Brick⸗ 
AWarimentgebaude, Edw. Flabmart, $26,000. 
4380 4838 — Übe,, dreiitädl es Bride 
Apartmentgebäude, A Lea —— 
1109 Sacramento Üde., aweifiödiges Bridge 
bäube, Botger, $3000. 
nos Ramrerce be. diges Brid- 
ebäude, Albert Baloab, $7 
22 42186 ee * Rweiidckiges Bridge 
ho Ridgewah b be. amel ige Brids 
ebäube, James MeLenarder, $9000 
4 Ma —* — 3:föd. Badftein fylatgebände, 
tion, 
5 Sanlin Badftein lotgehäube, 
rau WM. en, 
7 i Bshtöd. Frame · Neſidenz 


Winiem Beltnap, 200. 
0972-74 Serzibar Road, 2eftöd. FramesMefideng, 


sie Eykrsin Ade., Lfd,  Bädfteln Flatge · 
ude, 


Webfter Rapp, 5 
—* race, Deitdl. Frame Garage, J. 
8110 Bi iu Late t6r., 3ititöd. Badftein Brir 
tt., 1000 #. Bl. von. Ge Grove Abe. 
—— - Wullmen Sams 


Court, zivei Asftdd. Badftein | 
00. 


. Weidigebäube, | 


Bau⸗-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeftellt an: 
35-117 40. Abe., 1-ftöd. Badftein Garage, Turs 
ner & Gicert, $6500. 
Road, Heftöd. zum Aparts 
Stad & &o., 
2⸗ſtöck. Built Saundrp, 8. 


Etr., 2:jtöd. Badftein Laden und 
Atlas rBewing Companh, $5000. 
Shriver Laundry Company, $5000. 
2-itöd. Hola Wohnhaus; Henry 


Eheridan 
mentgebäude, ©. 
712 Clark Str., 


Holm, 6000. 


‚tlat; 
vatſtall; 
5453 —— ‚er, 

Wienel, $2, 500. 
1438 42. Mbe., 


2-ftöd. Badftein Flat3; Victor 
— $4, 500 
-47 und 49 Marquette Ave., drei 1-Ttdd. 
Badfteim Wohnhäufer, D. iHd3, $11, 400. 
7743 Moarquette Ape., 2.-Töd Baditein Wohn⸗ 
bäufer; DO. Hid3, $4 4000. 
3642 bis 3644 Evanfton Abe. Sms, ——— 
Lagerhaus; — Dairh €o., $20, 
10552 Abenite &, 1:-ftöd. Baditein opnbaus; 
9. Mills, $2000. 
1108 Kofter Ave., 2-ftöd. Badftein Laden und 
Flat: Spa Sadfon, $3000. _ 
4825 St. Anthony Court, 2ftöd. Hola Wohn, 
baus: &. KRilton, $2, 600. 
5223 Spaulding Abde,, 2:ftöd. Hola Ylatd; John 
Anderfon, $3000. 
Grneft 6. Buechler — Berbindlichleiten, .$537; Bes 
ftände, $81. 
MWiltaem U. MeDonald Derbindlichkeiten, 
388.65; Beftände, $186. - 
Sofepp Edgar Murphy — Berbindlichkeiten 
$3463.80; Beftände $637 
Stant Sul — Verbinplidfeiten $392,50; Bes 
ftände $392.50. 
Sohn R. Kurran — Verbinblichleiten $95; Leine 
eitände. 
Zachery T. Bated, Schulden $625.25, Be 
ftände $206.25. 
Nicholas G. Schumader, Schulden $1163.78, 
Beitände $120.50. 
Emil Thomas, Schulden $8658.46, Beltände 


$118.80. 
David 3. Brunsmid, Schulden $958.15, Bes 
Schulden $556.65. Beltänbe 


ftände $335. 
— Radfe, 

1080. Hola Laden u. Slat; 

82,5 50 


135 ? Yugufta Str., 
Beter Kineräli, 


A. Etanleh, $14,000 
"1ftöd. Baditein Laden; 


Otto Runodle, $2,200. 


12. Straße zu Fall. Der Verunglüd- | 6338 Lalemood Ave., 2töd. Badftein Slats; €, 


Mard, $6000. 
6334 Lalewood Ave., ftöd. Baditein Flats; 


E. Ward, 86000. 
1032 vis 1160 26. Str. L⸗ſtock. Bachſtein Ge- 
Commonwealth⸗Ediſon Co., 


nerating⸗Anlage; 
— — — — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 
Folgende HeirathsZizenſen wurden in der Offics 
der CEcuntveſerks außaeftellt: 
em TE Moody, ans ice, 91, 26. 
Harry Emwer, Sylvia Schmal, 29, 35. 
van! Gamwell, Minnie Hear, ” g 
(Ibert E. Stoat, Selen € . Bomell, a, 
Albert Willund, Lillian 8. Gibertfen, at. 9. 
Neil B. Pemnod. Julia Simons, 
Charles A. Eoftello, Caroline U. > 21, 18 
Kofef Artvohl, Mary Binder, 18, 
Charlie I. Johnjon, Anna vearſon, %, 3 h 
jo. ene V. Tan Kapudar, Cora M, Hadward, 
Ioef Bis, Tella Mec, 27, 2. 
Charlie Roegner Almanda Reub, 24, 9. 
Sakup Kubal, Aoniezta Somit 238, 18. 
Robert &. MacTonald jr., Mary ‚Boper, 3 DO. 
Charles Mondt, Nellie D’Brien, 24 
John Pru ansfl, Maryana — * *. 62, 
Unton Sıflat, Terefia —* 22, 19. 
Robert. Brown, Sarah Brown, 55, 40. 
Moalter 3%. Brown, Loretta Baumgartner, 21, RX. 
rant Polakovich, Anna Eilora, 26, 24. 
7 N. Hathaway, Biola 8. V. Dillard, 
ae Gar. = Tella ** 48, ẽ 
udvik Peterla, Weronika Janibot * 
—— —— Linnetta EN * 
Garl U. Thoreſe chance Nieljen. 


Gar! PRalmauift, ‚Saie erjon 
Harty B. Prescott, ra * Hammerſmith 


reb. J. MeCann, M. Evbelyn Hodſchild. 21, 18. 
an Barlorat, Marie Pulfa, 24, %. 
alter Sibidi, Jennie Datei. —* 29. 
u. Biffal, Minnie Ruf, 
—— Meinaber, Elizabeth Yahızlo, 8, 
MWenftrom, Gertrude ee 
— Simones, Augufta Dahn, 8, 8. 
Suap Geiffin, Rate Bellany, 80, 3. 
niel Funk, Olga Bayer, 82, 21. 
Baul M. Draggaftint, Emma U. Reder, 32, 25, 
Daniel N, Neah, Afabel Bauıne, 21, 19, 
George J. Rud, Elizabeth Koetber, 24, 18, 
Prant Raanion, Sopbie — 24, 24. 
av gael Burb, Auazela DB 26, 20. 
U. Burt Hlouffe, Grace €. "Bater, 30, 26. 
Sench . Ulrich, Lilian Jordan, 22, 20. 
Kicard 5. Sollen, Yulia R. Hianinfon, 29, 24, 
Gottfried Almauift, Aftrid Sumditrom, 24. 20. 
Stanf S. Wiliamd, Sadie A. Gearen, 28, 26. 
George Roberts, Elfie nbabl 28, 22. 
Iobn Dllinger, Lena Boulleun, 29, 43. 
Stant Y.Rrupa, Carolina Biermanäla, 24, 19. 
Hench Smart, Trevba Spaulbing, 22, 183, 
Mar Barlotvis, Bertda Dabis, 23, 30. 
arold Kramer, Dora Hada, 21. 18. 
— 5 —— Grotömei = 12 
Shande ia. Grotbmer, 
Charles‘ *. Dlfon, Berida 8 1Soder, 34. 26. 
Nelfon Bob, Olivett Mbarton, 20: 
Charles I. O’Rearh, Aanes 
Seorae Cannon, Irene Burte 
Srant W. Smith, Diabel — et 21. 18. 
Charlen Voderotb, Loutfe Ni — 27. 20. 
Kran Keelan, Frieda Bladto, 82, 2 
Sram Sobnfon. Mab neb, 31, 21. 
Mich. I. Hilen, Marh Sutbinfon, 40, 20. 
ge. Menbelfobn, MM. Konranichner. 21, 18. 
Bonozufowsti, Anna Brania, 26, 9. 
Kuren €. Rufen €. Williams, 21. 19. 
Mesleh Rei a Beund. 38, 31. 
Guitad Thomas, ——* — 34 


— a 


3 19, 


Kader Matinomwsla, fir 
— — 
Walter S, ti 

Oliver Si, —* 
Enus And 
derd Sower „Sul Maul 
Aud 


Rilliam Paeglom, en Ricbb, 
Sufen €, Wufzand, — 
ie va Bine, Ruth Ba 


20. 


\zimotpy-Samen. 


sale we — Bm 


Berg, ma, “3 u —B2 
Behrendt, Leo. Sl 
Beaboig lan, Ei ‚Chickgo Wo. 
ohn, 
Dietrich, en = —— Ups, 
— — —— Fi: Kor. 
dien h ——— 8 1824 Dayton Etr. 
et J Deu Ste, 
Sa a. 


34 ıd Str. 
edrich, Natalie — 


unt Une, 
ubn, geonard * ee 81 Ruit Etr. 
—** Lucile 5 

; 


*8* nn = 51 2; e —— 


en, 
eoht, Rena, 
Rath, Marion 2 “ 3,1 3: 740 Worth Ude, 
Ba, — Aw ;, 6027 Maribfield Moe, 
Conrad Be 1m. Alport, Une, 
we Emit, 3 anſſen be, 
Sabnte, Chriftian, & $ u Shields Abe. 


— — —ñ — 


Scheidungoklagen 


wurden angeſtrenat von: 
Emmle gegen Richard A. Bis Berlaffen; Sas 
die ge en William Cobb, Verlajien; Anna gegen 
Ge. Cochrane, Truntfugt; enty gegen Vera 
Diedman, — — E. gegen Minnie Slaw⸗ 
ſon, Ebebruch; W. gegen Frances Buſſe, 
rauſame Een: Jennie gegen SLemuel 3 
Badett, Verlafien; Yennie gegen George $. Smith, 
Berlafjen; Monica gegen Frant Stubenrau 
Tramtjucht; Beter gegen Marin M firo, Ehebruch; 
Mary gdegen Laurin Eberſol, Tuunfiußt; Eds 
— degen Ida Funle verlaffen; Roſe gegen Grant 
Lego, gräujanıe_ Behandlung; Evelyn ae Urs 
—* aga, Verlaſſen; Ida gegen u 
Burle, graufame Behandlung; Martha ra uftab 
Müuller, Bigamie; Anna gegen e Covey, 
Verlaffen; lara gegen ee > Trunfs 
ſucht; James gegen ooie Sn I, dei 


gefet Die „Honntagpoft 


Marktbericht. 


Chicago, den 28. Ditober 1909. 
(Die Preife gelten nur für ben Großhandel.) 
Getreide und Oeu. 


(Baarpreije.) a 
m en, Nr. 2, toth, $1.90-$1.215 
” u F a 14-$1.18; Re 3, hart, 81 I 


$1.11; Nr. 3,. hart, $1. 


aan i Kt U 0.08: 


2 re Rt 
Nr. 8, 


60 lc; 
a ser 9 Dr 
; Nr. 8, weih, 6ldie; Nr. 3, gelb, Öle; 
4 4» 

N > 44026; 2, weiß, 446: 
— rar: er 6 
ic; Standard, ne 


2, 73- 746; 8, 672e;: Rr. 
Gerfte. — „Mixing“ b2e6; 
„Scteenings“, 8630 


Mehl. Winter » Patents, 55.75$5.% das ab; 
———— 83.40 365 Minnefota Hard Pas 
tent, Straight Gzpert Bags, 35.00-85.10; bes 
fondere Marten, $6.15. 

Deu (Berfauf auf den Geleifen.) — — neues 
Timothy, $14.50-$15.00; Nr. 1, $13.50—$14.00; 
Nr. 2, $12.50-$13.00; Nr. 3, 
beites- Prairie, $13.00—$13.50; _ do., 
811.50-$12.50; Nr. 2%, $10. 00--$11.00; Zebel 
$5.00—$6.50. 


2.50— 


Safer, 


tweiß, 36 
Roggen, Nr. 
56 Me. 


— 
Malting“, 


Country Lots“, 
39.50-$14.50. 


Kleejamen. „Gafh Lot3”, 
Del 


Etanbard, meik, ssooc.n.«d 
eadligbt, 175 or... —— —EXERX 
— — —— —EXE 
Michigan Teſt  .... 
— onocssnonsnennenesene ....... 
Maſchinen⸗Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, 

do., gereinigt, 


Terpentin 
salamtvuten. 

Rindpieh Gute bis ausgeiuhte Stiere — 
$8.00—89.10_ per = Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, $6.75—$8.00; mittlere bis ausgefu e 
Kühe, 8. 60-$3.25; aute bis ausgefuchte Käl 
—* „8. — 75; Bullen, aute bis außgefucte, 


Sſch * € tn * ER bis ausgefuchte armen. 
$7.65—87.0 per 100 Pa en 18 außges 
furhte (zum Berfandt), $7.75—$ er i8 
ausgejuchte fFleijcherivaare, $7. gute 

bis ausgefuchte Bertel, $6.2587.8; re 


1.75—$8.0. 

S — fe. Native Wethers“, per 100 DBfund, u 
85.00; „Native Gmes*, 88. „Years 
Kings‘, 85.00-85.50; „Native Lambs“, 36.0— 

Miortterei-Brodufte, 


Pfund..$ 


25e252002 
2ss*785 


Butter— 
Creamery“, 
Nr. 1, das 
Nr. 2%, das Pfund 
„Dairies“, ertra, da3 Pfund 
Nr... 4r: das: Bfund.nnnrsneee wann 
„Lables*, das Pfund....... — 
—5— — das Pfund 


tifhe Wanre, ohne Abzug don 
se. per Dußend (Rlften zus 
rüdgefandt 
do. ( 
* irſts“, 
„Extras“, 
Käſe— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0.15 —— 
„Voung America“, das Pfund.. = 
„Daifies”, das Biund.. = 
Brid, das Pfund.. 
Schweizer, das Pfund. 
Limburger, dag Pfund 
Geflügel ‚unb Kaldiichie. 


tügel (lebend)— 
ühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund. 
Hähne, das Pfund .. 
Truthühner, das Pfund. 
Bänfe, das —— 
Enten, das Pfund ... 
Geflügel (Gisfpeiden— 
Hühner, das Pfund 0.11 ex 
„Springs”, das Pfund + 0.1114—0.1 
Srutplühner, das Pfund....... 0.14 —0.15 
Enten, das Pfund 0.12 
Gänfe, das Pfund —— —0.08 
Rä Ibe ber x (seiölaten— 
60 Bid. Gemi h das Pfund 0.07°_—0.07 
— 80 Bid. Gewi das Prund 0,070. 
80-10 Bir. Genidt, das Bund 0.09 —0.10 
Gemäie und friides ODoſt. 


Uepfel, daS Faß ........... ... +8 
—— Kalifornia, die nn 
rangen, Kalifornia, die Ki 
Kraut, die FKiit 
Gurten, dad Dutend.. 
Blumenkohl, die Rift... 
Sellerie, die Kifte... 
Ropfialat, die Kifte.. 
Blattjalat, die — 
Champignons, das Biund. 
Rothe Rüben, 10 —— 
Mohrrüben, 100 Buündchen........... 1.90 
wiebeln, der Sack O. 
rüne Zwiebeln, das Bündchen.... 
Rüben, das Hundert 0.50 
Spinat, der Eimer 
Nettige, Dugend Bündchen 
Tomaten, die Kift 
Pfefferſchoten, die Kiſte 
Veterſilie, Dußend Bündchen. 
Birnen, das Fak 
Vfirfihe, der zu 
MWeintrauben, 8 Pfund Korb. 
Kronsbdeeren, das Yab 
Bohbnen— 
Grüne Schnittbohnen, wanbiel.. 
Trodene Bohnen, auserlejen.. LE 
Rotbe Nierenbohnen > 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Bf. 190 
Ratroffeln, Garladung, Bufbel 
Süßfertoffeln, das Fap 


Zragt Fein 
Bruchband 


Nach dreißigiahriger Erf Erfahrung machte 
d eine Vorrichtung für Männer, 
Frauen und. Kinder, Die 

Bruch heilt. \ 


Ich verichide fie auf Brobe. 


Wenn Ihr deinghe alle andere berfudht habt, 
fommt zu mir. Wo andere feblfclag —— 
Pd meine größten Erfolge, Schidt * ne 

ne. beute und ich ſchicke an 
Bub über Bruch und defien ar 
meine Vorrichtung zeiat umb NE, pl zu 
Namen bon bielen Reuten angibt, die geheilt 
wurden. Augenblickliche Linderung,” wenn alles 
andere fehlichlä eatet: ih gebe Leine 
Salben, tein Ge Sirr, feine Lügen, 

Ih berihide fie auf Probe um en Sqoelfen, 
dan alles was id fage, wahr it. 
feldft, und wenn Ihr mein iNuftrirtes Arge 
lefen babt, werdet Ihr ebenfo — — ſe 
wie die Hunderte bon meinen Ba er en, beren 
Briefe Ihr au Iefen Tonnt. BR 


Koupon aus und dt ibn see 
PRRe ner, 00 She meine * 


Freier Informations⸗Konpon. 
C. E. Brools, 1836 Broots Blde. 


al, Mid. 
Bitte fhiden Sie mir per in einfa» 
gen Iumfala bolle Ausfu ae Tine 
N ee 


t die Helung bon 
ERENED: 
en RETTEN SEE N ” 


extra, das 


Nn —B——— 
das Dutzen 
das Dutzend 


Ge 


* 


s 


............... 


* 


db 1b) © eisen 


BR Ras an 


’ 


2 ber» 


nne.... 


der 


erw e 


ont, 
a Sl 


ir AA 
aber, don —— => 


— 3,5 %. Pilipied an MWiadyslam 
Ei  nördl. von Chicago Ade., Wells 


191 ; 
* ei” . ‚Wreeihinsty r an Emma 


t 
intet_ und: Sparied 
Gentre Woe,, 75 9. nörbl, er Artpington Etr,, 
Dftfeont, “ymk bei 110; U, Berg an Francesco 
Guten En, 10 weil. von Mood, Nord 1. 
—5* 185; kn Schumager an Zozef tel, 
Par Deed ⸗22 


e 8750 8 Abe., 
—— von 12. Place, Dft wer, et 10; B 
lace, 110 $. weitl. von Homan ah 
bei 150; St. Louis ne, & act 7 
12 Biace Biace, Mbektrant, 107 bei 11 5 Ia., 6 Brop,; 


— 


slatom an Simon W. Stra Truftee, 


Sheridan Road, 5 F. ſudl. von Luit Ave., 
—* 50 bei 146; 3. 3. ann an William 


ai "Etr. he 64 F. oſtl. von aſbland Ave. Sud⸗ 
ont, 32 bei %; G. Rudolph an Cecil GE. 
ation, 8018. 
Carmen Ave. 141 F. öſtl. von Claxk Str., Nord⸗ 
Be er. Se Frant W, Weftorid an Joyn 


—— — Süpdoftete Sheridan Road, Welt: 
tont, 50 bei 150; liam R. GChatfielo an Burt 


. &lover, 
Robey — > füdl. von Relfon, Welt 
25 bei — an Thomas Jones, 
Sheridan er ‘% $. nördl, von Briar Place, ” 
tont, “ bei 150; Yulla Roje Stayart an 
Pe Mattejon u. And., $15,000. 
tidan Road, 160 %. nördl. von Buena Üne,;, 
"Bellen, % 4) bei 1; De Forrefi U. Deattefon- 
nd. an Yulia Rofe Stayart, $40,000 
lifen Ape., 149 . meitl.-von Vyman, Sudfront, 
* bei 121; R. B. Schoenthaler an pred. W. 


4500. 

Itving aut Fe Nordoftede R. 0. Abe, Süd» 
ont bei 18: Er U. Wadhams an Mahs 
n Rt. abe k 

Dasjelbe Grundeigenthbum; ur Grable an Yules 
und Wlice — 

—— 8 2 * Barker, a 

unfe an Godfrey ©. 


Sacramento Ande., 96 FF. nördl, von Byron F 
— 41 bei 195; ©. Siebman an Ratherine 


3300. 
ee ei, Süpdiveftede —8— Court, Nordfront, 
bei 109; — . Lloyd an Edimar &. 
Shepherd, 340,000. 
Calumet Ave, 74 
front, 24.87 bei 179; 
ter DB. Adam, $7 
Some Apve., 8 
2 Dr 194; Edward Schmoll u, And. an Joſep 


hin Ane., 149 #. mörbl. don * Str., Weſt⸗ 
ront, 50 bei 16638Garabid —XE 
omas 9. Stacey, Evanfton, 363.000 
Sa Bart Ave, 56 %. nördl. von 2. Str, 
front, 8 Fuß duch zur Zeuge Grove Ave. 
Ben. Bartlett an Aulius Loejer, 87035. 

3410 Eouth Part Ape., Oftitont, 26 
8. M. Elliott u. And., durch P 
— M. Goodridge, $7236. 

Weftern Une., 196 $. — von 8. Str., Weſt⸗ 
tont, 25 bei 19; €. ©: Kottslander an "Dennis 
unninghaın, 8500. 

Indiana Ape., 81 F. nördl. von 37. Str., Oftfront, 
18% bei 158; ar 2. Bunell von 2o8 Angeles, 
Eal.,; an B. 3%. Loughlin, 8420. 

Galumet Ave. 147 %. jüdl. von 45. Str., Meft: 

tont, 50 bei 18; Wu. 9. Sherwood an Lina 
pig, 822,00. 

Galumet Ave., 30 d. nördl. von 47. Str., Wefts 
— 100 bet 18; Ghas. 2. Hadley u. And. von 
Revo York City’ an Alfred IE. Benfinger, ._ 

Dregel Blpd., 156 $. füdf. von 47. Str., Oftfre 
40 bei 214: dm & Lee von Dowagiac, g 
an Wr. B. Pomell, $20,000 

Evans Ane., 18 $. füpt. von 64. Str, Dftfront, 
35 bei 122; Jacob Eifenderg an Mary Shea, 


Marqnette Ave., Süpdoftede &0. Str., Saat}, 
H bei 124%; "Charles 3. Yohnjon an Harold € 


Barebee, $ 

Vincennes Ave., Nordweſtede 48, Str., Oftfront, 

166 bei 124%; Fred. E. Lee von Dowagiac, ich. 
Paul, Minn. 


a Wiliem B. Powell von St. 
50 bet 


1000. 
Biſhop Str., Südoſtecke 58. Weſtfront, 
; Thomas Eonran “ „geopold — 7580. 
Dearborn Etr., 44 von 52., Weitfront, 
5 bei 10; ©. = William Ragland, 
RW. 
4. ron, 75 %. weftl. von Butler Str., Norbfront, 
bei 1255 R. Murphy an Charles F. Hayat, 


82700. 

Halfte Str., 198 $. nördl. von 57., Weſtfront, 
25 bei 12; 4. $. un an Alfted Flug 500. 

May Str., 30 & .Tübl. von 57., Oftiront, 30 bei 
In aan Slaherty u. And. an Augufte Ması- 
en, $ 

Sangamon Str., Nordoftede 63., Weitfront, 100 bei 
135; Floyd gun 5 Louis Lichtenftein, a 

Sermitage, Ane., I sr von 59. Str., Ofts 
front, 5 * F. Ballantine an William 


Drems, 
&. Str., 239 %: weſtl. von Lowe Avbe., Nordfront, 
—— Davis, %eintheil, an „= 


88 bei 126; 
Papst, 


derid —* 810 
— 2 en 6. und 64., 
5 oufins an Charles RN 


Grittenden Str., 166 F. öftl. von Noble, Südfront, 
3 ae 135; &. Euimalsti an Szcepan Bebnnyat, 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubri: 1 Gent das Wort). 


Berlangt: Suter Junge, das Bädergejchäft zu er= 
fernen. 2852 Southport Ape,, alte Air. 593. 


Berlangt: Aunge, der das Bädergefchäft erlernen 
will. 2158 W. Chicago Une. 


Berlangt: Schreiner für Jowa, 8 den Tag; lange 
Urbeit, freie Fahrt. am Cummings Labor Agens 
ch, 55 W. Madifon Str., nahe Clinton Str. 

Berlangt: StallsMann. 8847 Lincoln Ave, 


Berlangt: — — für Samſtag und Sonn⸗ 
tag. 245 W. 45. Str 


Verlangt: act, 16 eb alt, für leihte Fa 
brifarbeit. 4856 Halfted Str. 


June um das Bädergefhäft zu ers 
Place, Ede Princeton. t 


—— Mann, um im Stall zu 
Tauber, 1828 Winnebago 


F. nördl. von B. Str., Weſt⸗ 
William J. Fot an Aicran· 


A 


Verlangt: 
lernen. 269 24 


Verlangt: 
arbeiten bei Pferden. 
Upe., nahe Milwaufee Abe. 


Berlangt: Ein —53—— im Weinkeller. 
Preß, 55 La Salle Str 


Verlangt; Statler, gut erzogener Junge von 16 
Jahren, als Laufburſ —3 u im. eleftriihen Shop 
au belfen. 191 Fifth 3. Floot · 

Verlangt: Erfahrener Mann in Gurtenfabrit, — 
624 Kinzie GStr., nahe Milwaufee Äbe. 


meinst: 1 .Seneıe. —5 der Du 538 lann 
und im Store mitzubelfen, muß engli reche 
4059 Armitage Avenue. — 


Verlangt: Guter Lunchman und Porter. 
Jackſon Boulevard. ER 


Verlangt: Te 
ihäft zu erleraen; 
abn Go., 182 334 — 


Verlangt: Ein junger Butcher, der etwas vom 
Store tenden verſteht, Pferd u und ji jonft 
nüglih machen Tann. 542 8. 

Rerlangt: Männer, erfahrene Operatord, um 
Abends an Pelgnähmafchine zu arbeiten. Gute Bes 
sablung. Richard Beat, MR State Str. dofr 


Verlangt: Schneider für die Country, 15 Meilen 
von Chicago. H. Mahler, Sinsdale, Ill. dofrfa 


Verlangt: Erfter Riaff R 8 di 
müß nüc tern uns a tn uapok. 


Verlangt: Borter im ( im Saloon, 558 7 Van 2 Buren Str. 
nahe Elinton Str. 


Simmerleute u. Urbeiter für Wisconfin 
eie Wabrt. Vorters, Fabrilarbeiter, Gars 
penters, —S für City. Central Emplop: 
ment, Zimmer WMl, 171 Waſhington Str. 
für Shipping und 
Ohio Straße. "u 


Anftändi er Junge von 16-18 
—S Murbach Eo,, 
Verlaugt: Ein guter Sausmann, verheirathet,, der 
Dampfheizung in Privathaus birfteht. Mdr.: 2. 
89 Abenppoft. * — 


Verlangt: 
outer Lohn. 


EEE 5 
Berlangt: Erſttlaſſige Zigarrenmacher 

arbeiter an * und Ss en * Band. u 

ernder Bin fü r die redhten Männer. Ehemänner 

bevorzugt. Rein SR. nzufragen — 

171 Ranbolph Str , not 
Berlangt: Erfahrene Bag 


ramerd. Dauernde Ars 
heit, befter Lohn, oder & 
Morm 


John 


— Selgansenı, ein gutes Ge⸗ 
oche. Mueller Blids 


Berlangt: 
Frabrit, 4 


Berlangt: 


76 beſtändide Arbeit, 


Zwei 
504 M. ımido 


beit 
8 & Soch, 197 Wbam$ Etr., D. Wioge biaes 


Erfter Klafie Rodmader; b di b 
Mueller & Son, 5443 Halfte em " ne 


fbeiman, mu j s 
a: Eu 8 Rreiien, 2 Ri; 


Dertaet: Modihneider. 8414 
Mn 8 icon Fullerton Baus. 


ee 05 cu 2 A 
Berlangt: Ein Brauerb ä 
A — — 


—— a Blalte Spat-Ehneide, Sentens, 


08 Str., gegenüber ber A Ft 
set t: 
ur u Ekesing und Re 


Be —— 


F. nördl. don @. Str., aa ! 


re r 


' Wiolefale Pilöe 


dad | 


Eröffnung 


und 


“RED LETTER DAY” 
Freitag, 29. Sftober, 


Musik |: — 


Dreißig 
freie Stamps 


zum Anfang 
neuer Bücher 


Neuer Laden [==] 


N.-O.-Ecke Wabash Ave. 
und Van Buren Str. 


Der prachtvollfte Prämien - Parlor in der Melt. 


Eine großartige Ausftellung 


von. Prämien, einfchlieglich Möbel, Draperien, Gardinen, Rugs, £ampen, Dajen, 
Electroliers, tragbare Basöfen, Bilder, Silberfachen, geichliffenes Glas, Bıica- 
Brac, Tafchenuhren,. Standuhren, Kinderwagen, mufitalifche Inftrumente ete. 


Ylichts für Geld verkauft. Alles für die berühmten „S. & 


Zrading Stamp3 weggegeben. 
‚Taufende von hervorragenden Kaufleuten— Geichäfte jeder Art—in Chicago und 


Umaeaend geben Euch „S: & 5." Stamps frei für Eure Einfäufe. 
wenigftens einen Stamp erhalten für jede 10c dte Ihr ausagebt. 
nicht, fo friegt Ihr nicht was Euch zufommt. 


9 Grünen 


Ihr folltet 
Chut Ihr das 


Kommt Sreitag—hört die Mufif 


— holt Euch freie Stamps — bejeht die Prämien tınd erhaltet Souvenirs zu 


Ehren Eures Bejuchs. 


Schneidet 
dies aus 


Werthvoller Koupon 


Schneidet 
dies aus 


Schneidet dieſen Koupon aus und zeigt ihn bei irgend einem Kaufmnan vor, 


der „S. & 9. 


mehr und Ihr erhaltet 10 „©. & 9.“ 


auf Eurem Einkauf berechtigt jeid. 


Kaufleute 
GSamita 


nen Bedingungen be 


at worden find. The Sperry & 


Grüne Stamp3 meggibt, dann, macht einen Einfauf von 50c oder 
Grime Stamps außer denen zu welchen Ihr 


find Hierdurch ermächtigt, diefen Koupon zu afzeptiren am Freitag, 
oder zes: 29., 80 Oft. und 1. November, nachdem die oben angegebes 
ol 


Hutdhinfon Go. 


THE nn > —— — co. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Bort.) 


Berlangt: » Outer Wurftmader, der auch ſcſ 
ftändig Siore jenden Jann, muß deutſch und engliſch 
iprehen, Süppeutjcher vorgezogen. M. Miller, 
2034 Cottage Grove Ave. 


Berlangt; Ein erfahrener Kuticher für Färberei; 
ter hu und dauernde - Stellung. Wilhelm 
Zrautmwein, 1543 Samndale Une, nahe North Uve. 


Berlangt: Schuhmader nah u zu gehen; 
beftändige Arbeit, guter Lohn. NRachzufragen bei 


Thompſon Ehlers Eo., 27—289 G. Late Sir. 


Deutjcher Junge, um dad Bäderges 
Albany Wpe., Ede Elfton pe. 


8521 2. Str. 
dofrja 


Verlaant: Mann, muß Bar tenden und gut am 
Tiſch aufwarten iönnen; B, Zimmer und Noſt. 
Adr.: L. 991, Abendpoſi. 


Berlangt: Guter Waiter, für Buſineß⸗Vunch; muß 
auch “Berterarbeit verrichten; 8, Bimmer und Koft. 
Adr.: 8. 998, Abendpoſt. . 


Verlangt: Grfahrener Junge, in einer a. 
$, Zimmer und Loft. — um A 
Abends. 5125 S. Halfied Str 


Verlangt: Schneider; Rodmacher, 
man. 2147 Sheffield Ave. North 
bis Webfter Upe.-Station. 


Verlangt: Ein junger a 
denzarbeiten Erfahrung bat. 
mer 31. 


Berlangt: 
ihäft zu erlernen. 


Berlangt: Lediger Schuhmacher, 


owie Bu * 
ern⸗Ho 


Ave., Ch 


a: LladjmithsXelfer. 5907 ©. Wihland 


Verlangt: Ein älterer Mann für Betten zu * 
= — Tiſch aufwarten. Neue Nr. W. 
traße 


"Berlangt: Guter Porter. 188 South Water Str. 
Perlangt: Ein guter junger Mann auf der arm, 
muß SLandwirtbichaft verftehen, kein mellen 3 

Sonderegger, Bluff und Elm Ace, La Grange, 3 
Schneider an DamensCoats, Dritter 


195 Wabafh Üvenue. 


— 


Berlangt: 
Floor, 


doftſa 


Verlangt: Ein Nacht-Feuermann findet bei gutem 
Lohn dauernde — dung, verheiratheter bevor⸗ 
ugt. Alexian Brothers ſpital, Belden und 
acine Ave. dofr 


Verlangt: Kin gquter Sheet Metal⸗Arbeiter 
einer netten Stadt, 100 Meilen von — —R 
dein Tag; ftetige Etellung. Mdr.: U. 195, Übend» 
poft. dofrja 


ge Ein *8 rener Bäder an Brot und 
Gates orbfeite. Barry Ave., nahe Lincoln 
und Alhland Ave. 

Verlangt: Taſchenmacher, 
und. Unterprejierd, an Männer:Röden; 
ftetige Arbeit. Epderheimer & Stein, 1 
lina Str. 


Hand⸗Knopflochmacher 
uter Lohn; 
N, Baus 
bofrja 
Berlangt: Wurftmacher, angehender Shoptenber. 
308%. Lincoln pe, 


Verlangt: unge, In einer Bäderei zu arbeiten. 
Nahzufragen: 2442 Weft Harrifon Str. 


Verlangt: Aunge, Über 16 Jahre, in einer VBäderel, 
zum Gtifettiren. 2353 Weit Harrijon Str. 


ei Cabinet Mafers, X ort. Union 


Verlangt: 
‘ Garpet Co., 47% & ibland Seh 


Furniture an 


” Berlangt: Guter Morter, etwas bartenden 
ann, braudt nur au — 5 Morgens, Stunden 
5 bi3 9 Uhr; nur ein guter braucht vorzuſprechen. 


4039 Urmitage Une. 


Berlangt: Erfahrener Koh. Schmidts Weftaurant, 
159 N. Clarf Straße. 


Vreiied Bridlayer 1* — — 


Verlangt: 
. — Neue Rr. Elybourn Ube. 
a 


muß am 


Verlangt 


Junger Mann als Porter; 
Tiih au he tönnen. 5 Er. 


658 Wells 


Berlangt: Butcher, muß guter Shoptender de 
648 Wed Str., Ede Eric. bofr 


Erfahrener Yunge in Bäderei. Bopfen 

GChicage Une. und Morgan Str. 
Berlangt: tenden und =. 
Borterarbeit; Norbieitfeite. Mit Ungabe der Ich- 
ten- Stellung und be3 Lobnanfpruds zu adr.: OD. 


Verlangt: 
Baling &. 


Mann, um Bar zu 


576, Abenppoft. 


m; peutrae 6 —— 
R. Glen Gr. °' mide 


—— * 


Berlangt: Erftflaffiger 
tursArbeit; guter Xo 
Fort Wayne, Ind. 


Verlangt: Geptietie 
4476 Evanfton U 


Elert — er 


Verlangt: Sehe die 
Salıı an. Ar. zT. u. 8%, Abend» 


‚lungen und 


£ - 


—— 


ar 


1 in Atzis | 


3erlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Unfer Gefsäft, bedarf ftet3 einer großen Anzahl 
Knaben, die ftetige Beihäftigung mwünjhen. Wenn 
Ahr ein Anfänger jeid und arbeiten lernen wollt, 
wenn Ahr arbeitslos jeıd und ftetige Beihäftigung 
wünjcht, wenn Ahr ein Arbeiter feid und ‚Vefördes 
rung jucht, dann fchreibt oder fpredht jest vor. 

Wir baben Stellungen hi tleine Knaben, 

Wir haben Stellungen für große Knaben. 

Wir haben Stellungen ) fehr große Knaben, 
die faft majorenn jind. b Ahr von der Schule 
graduirt oder nicht graduirt jeid, ob hr glaubt, 
daß Eure Dienfte jech! oder zwölf Dollars die Woche 
2. find, jpreht vor. Wenn Ihr eine det Bas 

en ausfüllen könnt, bezahlen wir Euch nad der 
Serkuno und En ONE a: ah kann feid, 
Sears, voeb 


2otlw 


Verlangt: Ein erfahrener Kundenſchneider, um an 
einen Damen-Kleidungsſtüchen zu arbeiten. Zwei 
nnen womöglich Anſtellung finden, wenn erſt⸗ 
tlafſig. Rachzufragen in der Dffice des- Super» 

intendenten. 
Carjon, Birie, Scott & Go, 
State und Madijon Str, e 


Berlangt: Erfahrene Coat Hands für Alteration 
— Anzuftragen in der Office des Superinten⸗ 
enten, 


Garfeon, Pirie, Scott & Company, 
State und Madifon Straße, 


Wotx 


Verlangt: Männer für „Stock⸗Arbeiten in Klei⸗ 
dern, Unterzeug und Yusftattungsmwaaren. Starte, 
kräftige Männer, die mehr oder weniger vertraut 
ind mit Stod und Receiding-Room-Arbeit. Anzu⸗ 
ragen 8 bis 10 Uhr Morgens oder 2 bis _4 Ahr 
ahmittags. Nehmt irgend eine Weftieite Car bis 
sur Kedzie Avenue, Soll 

Sears, Roebud & &o, 


Verlangt: Weber für MWebftühle a Braiding 
Maſchinen. Nachzufragen in Fabrik. A. B. Fiedler 
& Sons, Hammond und Eugenie Str. otlwx 


Sofort, Damenſchneider. 887 W. 63. 
mibofe 


zur Bedienung eines Fracht⸗ 
— e u niedrigem 
Adr.: 833, Ubendpoft. 

midofr 


Verlangt: 
Straße. 


ee Mann 


13 Iner 
io "ir aha. 


Verlangt: Schuhmadher für erfte und giweite Ar 
beit. Ehoe Shop, 627 W. Madifon Str. ! mids 


Derlangt: Yunger Mann für Shippingroom — 
Bäckerei. Nachjufraägen 2618 South Bart Ude. mido 


Berlangt: Echneiber, fofort, 


uter — 
Retige Arbeit: guter Lohn. 355 Seh . Str: 


midofr 

” Berlangt: Welterer Iediger Mann, 50 bis 60 Yahre 
alt, der mit Pferd und Buggn umzugehen verfteht 
und ji Fonk nüglih machen Tann; gebe gute Koft, 
Zimmer und $10 Lohn per Monat; ein gutes Heim 


ne ag * ten Mann. Wegen Räherem adreſſire: 
bendpoſt. mido 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Ehepaar, Mann als usmonn und 
am Tiih aufwarten; Frau als Köchin und Wälches 
rin, Oefterreicher oder Böhmen. Empfehlungen ers 
forderlich. 431 Barry Ave. dofrfi 
DVerlangt: Deutiches Ehepaar um Farm zu vers 
walten jofort. 1434 Mohawt Ste. mido 


Stellungen fuchen: Männer Und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Bartender, ledig et 
Sr $ Stellung. jucht guten B 
. 90 Abend poft. 
Gefucht: Ein. guter Barbier jucht fteti ar 
2440 er — ver Ai * * 8 dofr 
gs # ge — uchen Arbeit in 
Pr m n Üoe, t 2358. mibo 
G ter mit — ſucht Stelle, 
RT * 
G t: Maſchi beit Ste. 3. Mül: 
eh Eine mar on De 
PR 

—J— — Beſte Stadt⸗Referen zen. Udt | 
unger Yuicher, der au im Etore arı 


siten lan, jur Arbeit {m Stereo Emit — 


ET DR 


Diablen. Adr.: $. 


t, —— Bartender 


— 


Stellungen ſuchen: Männer und. Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Worij. 
L 


Im e —— 
Eu t: Junger deutfcher Schloffer fuhrt Arbeits 


. 992, %bendpoft. 


Sefuht: Deutiher Thauffeur fucht Urbeit, WUdzz 
A. 108, Adendpoft. 


Geſucht: Gut empfohlener deutiher Mann  fucht 
ftetige Sr. fann jehr gut mit Pferden umg 


Ein junger dentfher Dann fuht Stelle £ 
als 8 . verſteht * etwas Bar tenden, auch 
Boiler Alte Nr. 8 (neue 926) Norih “Ape, 


Gefuht: Ein Mafhinift wi ni au der Bank 
ober An Majdinen, Mdr.: Ubendpoft. : 5 ' 


Gefuht: Junger Mann fucht ne welche 


437 Bisconfi in Str. 


beit, 

Gefuht: Mann sucht Stelle im Reflaurant am 
Tifh aufzumarten oder im Saloon, etwas rn 
rung. 1416 Mohawnt. Str. 


"Gefußt: Deutiher Mann fuht Stallarbeit. 1997 
Elybourn Une. 


Geſucht: Deutſcher Mann, 3 ; 
gen Plab, Hauss oder Staflarbeit. 64 Sinide Str. 


Gefuht: Guter Bäder an Brot und Gates 2 
ftetige Stelle, Stadt oder Land. 5027 Yuftine Str. 


Geſucht: Vorter, der au Bar tenden Tann, ua 
Stelle; Ipricht Deutich, ungarifch und englijch. 
Fifth Une, 

Gärtner, Deutfcher, Re tüchtig in allen 
Ar. 567, Abenbpoft, 


Geſucht: 
Zweigen, ſucht Stellung. 
— Br ET ei ng 
Geſucht: Bartender, junger Deuticher, peiät engs 
fc, gute fünfjährige Hotel- und Saloons@rfahs 
rung, guter Miger, ehrlich, reinlih und flink im 
bartenden, Zijch aufwarten und ‘Borterarbeit, nüch- 
tern, fein XTrinter, Empfehlungen. Scähleiter, 619 
Belden Apenue. 


Geſucht: Deutſcher —— an — Stel⸗ 
lung. Rudolf Schall, 1213 Weſt 4 


Geſucht: Guter Maurer, erfahren in jeber : Arbeit, 
fucht ftetigen Plag. J. 8. 1214 Didfon Et, m 
w 


—— — — — — — — — — — 

Geſucht: Bartender Am mittleren Yabren, verheis- 
tathet, zuverläfiig und n iR in Stellung, - will 
wechſeln, ſucht ſtetige 3 * SEE 
Udr.: Bartender 1 mibo 


Gefuht: ‚Srfahrener Butder und Wurftmacher 
wüniht Stelle al Bormann in Wurftfabrit oder 
Manager in Meat-Market. Adr.: U. Abendpoft. 

Geſucht: ee nger Mann, t 
——— 
em Automo vertrau te Adr.: 
®. 835 Ubendpoft. — 


Geſucht: Junger Mann, 
ſpricht deutſch und ungari 
nem :befferen Saloon als Porter, 2453 MWentworth 
Anenue, 2. Floor, do—fon 


heiten energisch het Sarnen 
Geſucht Port d Bart 
Se auf Dei "Testen a De 
e. 


Adr.: 8. dofrſa 


Geſucht: 


Abendpoſt. 


Jahre, ſucht ſten⸗ 


übrig, üdhterh, 
tele * ei: 


Geſucht: Dritte Fa Brotbäder 
W. Berger, 1159 R Clark Str,, nahe Diviftion. 


Gefugt: Deutiher Yanitor, ſpricht englif, i 


verſteht mit Dampfleſſel und abe. de | 


geben, wünft-fetigen Plag. U * dpaft. 


en 
Pr U - nis a — 
Geſucht: Gute erſte — ie en 


a Ra 
23*. Arbeit. — 


ſucht Ste 


Geſucht: Junger ——2 
nuchtern und ehrlich 
1834 Mohawt Str. 


Berlangt: Frauen und Maͤdchen. 
(Anzeigen umser.. biefer Mubrit 1 Gent -bas Wort⸗ 
Käben und Sabriten. 

—*2 —— er und Bar 


8 ne Sa ui; un 
ä * 
ia u cz ng 


d> und Mafäten- 


Berlangt: —2* 
©: nman,.nene Rr. 806 


in Set —— 
waulee A 


— Mi 


Sale “pe. ——— 


— — 


nad. Dradfang 





ee Riffing_ Girl.” 
er. — „he ng R 
era Houfe — „The Down of 
be Chaperon.* 
8. n „A Feel zu u 
ed. D — 
„Dur Neiv Minifter.* 


ma ana | 


aa 
= —— 2 


ple. — Lena Rivers.“ 
— „Follies of 1909.“ 
.— ‚In Panama.” 
. ie u 
. — „Hello, Bill.“ 
Fury Houfe — „Madame %.” 
.— „Pat and the Genii.“ 
fe. — Konzert jeden Wbend und 
ittag. 
onzert jeden Abend und Sonntag 


on 


 kaee 


(Fortfegung von ber 9. Geite). 


ne 

Berlangt: Frauen und wläd.hen. 
KUnzgeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— — — —— — — — 


Läden und JFabriten. 


Verlangt: 

50 Goat und Stirt-Hands an fer- 
tigen Damen -Kleidungsftüden. — 
Anh 25 Koftim-, Waift- und 
Skirt-Maderinnen. Guter Lohn 
an fühigeLeute. Sprect bor fertig 
sur Arbeit, 12. Floor, Mittel» 

simmer. 
Marihall Field & En. 

Retail; 


na—fa 


— —— — —— —e —ñ — 


Verlangt: Junge Damen für mehrere 
Stellen im Laden; Erfahrung nicht 
nöthig; müſſen von der Grammer-Schule 
graduirt und im Stande jein, gute Em- 
pfehlungen beizubringen; permanente 
Stellungen und liberaler Lohn. Kommt 
fertig zur Arbeit. Nacdzufrangen beim 
Hilf3 = Superintendenten, 5. Floor, 8:30 
Uhr Vormittags. 

Rothihild & Co, 
State und Van Buren Straße. 


miboft 


Berlangt: Frauen, für Umänderungen 
en Coat3 und Sfirts. Nadzufragen 
heim Superintendenten. 


Rothſchild & Co., 
State und Van Buren Str. 


14fept2» 


Berlangt: Erfahrene Coat Hands für Ulteration 
Ben. Anzufragen in der Office des Superinten: 
enten, 


Karjen_Pirie, Scott & Company, 
State und Mabdifon Straße, 


2Bot*% 


BVerlangt: Erfahrene ESkirt und Waift Mafers, 
Embroiderer8 und Bralders für die Damentleider: 
Mbtheilung. Nachzufragen in der Dffice des Supers 
Antendenten. 

Garjon, PBirie, Scott & Co., 
State und Madifon Str. 


280k*xXx 
—— — — — — end 
Verlangt: Mädchen, um an, Automatle Glueing⸗ 
aſchinen zu arbeiten, helle, ſanitäre Fabrik, müſ⸗ 
16 Zabre oder älter fein. 
Sefton Mig. Company, 
1301 Weit 35. Straße. 
— doft ſa 
m— — — — ———— — — 6 — 


Verlangt: Mädchen für Arbeit an Pappſchach teln 
h moderner Fabrit, befte janitäre Zuftände, mäfjen 
6 Jahre_oder älter fein. 

Sefton Mfg. Company, 
1501 Welt 35. Straße, 
— doft ſa 


_— 
— 


Verlangt: Erfahrene Stirt, Waift und Eoat Fi⸗ 
nifbers. Nachzufragen 9. Floor, Wabafh Anenues 
Gebäude, Mandel Brotherd, State und Madifon 
Straße. midofr 


_— —— 
— — 
— 


Berlangt: Grfahrene GteingutslBertäuferinnen; 
guter Sohn. Gidder’3 Fair, 536 North Ave. 


Berlangt: Mädchen, in Damenfchneiderei mitzu- 
beiten. 2617 Sheffield Ave. bofrja 

Verlangt: Hand: Mädchen, an Eoats. Y. Wietzouch, 
816 Fifth Ave. 


Verlangt: Mädchen zum nähen. 4 Pearſon Str. 
do—jon 


Verlangt: Kunftbiumen Branderd. %. Raile & 
&o., 218 Eaſt MWaihington Str. doft 


Verlangt: Ein Mädchen an leichter Näharbeit mits 
subelfen, muß 16 Jahre alt jein. 643 Wellington 
nahe Clark Straße. oft 


—S Grfuhrenes Mäpdhen, in einer Bud» 
binderei. 8360 MWeft Chicago pe. doft ſa 

Verlangt: Mädchen für Bäckerladen gu temden, 
muß ein Jahr Grfahrung haben; feine Kausarbeit; 
guter Lohn. 1725 Larrabee Straße, 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen für Väderlaben, 
nit unter 18 Jahre. 719 Willow Str, nahe Burs 
ling Str. 


Berlangt; Handnäberin bei Kleidermaderin; fte= 
tige Arbeit, guter Sohn. 1234 N. Wood Gr. 


Berlangt: Deutihepolnifche Verkäuferinnen für 
Eloal3 und Guit3; guter Lohn. 809 Milwautee 
Mpde., nahe Chicago Ave. bofr 


Berlangt: Erfahrene Operator an Power Mafis 
nen. 28 ©. Ban Buren Str., 3. Floor. 

Derlangt: Mädchen zum Hand nähen. 8 
Ban Buren Str., 3. floor. 


Berlangt: Helfer und Lehrmädcen, bei einer Kleis 
bermaderin. 11 R. Lincoln Str. midofr 


Be: Perfette Kleiverınagerin. Mr$, Stulk, 
2050 Ordard Str. mibofria 


Derlangt: Yiniihers, Edge VBaftert, Wembole 
Bafters, Button Sewers und Operatota. 112 ib: 
land oe. midofr 
——— 


Berlangt: Ein Mädden, an Glirts und Coats 
gu nähen. Otto, 1836 Wels Str. midofrja 
Verlangt: Stird Zinifhers, Waift Finifhers, Goa: 
eipers, einfahe Näherinnen. BY State Strake 
immer 307. mido 


Derlangt: Erfahrene Mädchen als Hinifder an 
Bir made Damens‘adet!. Bohn $15 per Woche, 
etig. Ebenfalls — Sktirt Finiſher. 

Uniaue Ladies TZailors, 
2 E Udams Str., 6. Wloor, 
mibofre 


Berlangt: Mebyere Mädchen, 16 Jahre und dars 
über, in einer Zigarrenkiſten⸗Fabrit zu arbeiten. 
810: Superior Etr. midoft 


— — — — — — — — — 
Verlangt; Mehrere Mädchen, für Skirt Making. 
1076 Evanſton Ave. mido 


Hausarbeit. 
langt: Sauberes, tüchtiges deu Modchen 
ehe in Heiner mie Sater Lohn. 
1. Slat. 4711 Dover St, mido ft ſa 


l RR .. 1182 Bron Mar Üde,, ge: 
—* * Hochbahn⸗Station. mibofr 


„Berlaugt: zum für Suusarbeit. 124 S. Al⸗ 
Bann Mrs. Bee. mido 


 Berlangt? Mädden für allgemeine Haußarbeit; 
eins das FZoden fann; Meine familie, guteß a. 
Fir gutes Mädchen. 4617 N. Winchefter, nahe Mils 
on & h Votllwx 
—— 
Fellers größtes deutſch⸗amerilaniſches Vers 
ee 8: Anftitut, 1435 3 klar Str., nahe Rorty 
Abe. Sur Pläge und Mäpden prompt  bejorgt. 
Gute Hausbälterinnen immer an Sand. Xelephon: 
Nort 291. re 


— 
t: Mädchen allgemeine Sausarbeit; 
er iſch ſprechen. — Galumet Upe., 2. Me 


— — — — — — 
ahrenet u allgemeine 
SL —2 el (eur 


2: 


Far 


erlangt: Fruuen und 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Saußarbeit. 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kaus: 
arbeit; 3 Perjonen in Yaınilie; gutes Heim. 2429 
Vionroe Str., nahe Weltern Une. 


Verlangt: Deutihe Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit, tein Waren und Bügeln; Dampfheisung; 
a 2 Nr.) 057 North) Wve., nahe Orchard Str., 

at 8, 


Verlangt: Zwei Mäpden für Reftaurantarbeit; 
$, Yimmer und Board. 807 North Yve, nahe 
Halited Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und 
auf Baby aufjzupajien; muß zu &Hauje fchlafen. 
Kaffee-Store, 706 E. North Ave. 


Berlangt: Erfter Klajie Reftauranttödin. Mul⸗ 
lers Reſtaurant;, 77 Milwauice Abe., nahe Car⸗ 
peter. 


Verlangt: Frau, für allgemeine Hausarbeit. Tel.: 
Hyde Patt 1648. Nachzujragen: 1534 Gaft 66. Sir. 
wırs. Brown. 


Berlangt: Waihfreu, Montags. Burt, 651 R. 
Yipland Live. 

Berlangt: Zirverläfjiges Mädden, für allgemeine 
Kausarbeit; Hamilie von „Zwei; orpjeite. Kuıy- 
jufragen im Vead Vag⸗Geſchaft, 38 Sıate Str., 
immer 1, -tagsuber, 


Berlangt: Wäpden, bei ber Hausarbeit mitzu: 
1500 X. Hoyne Wve, de Fowler Sit. 
(Alte Wir.) 


Verlangt: Kindermädden, um auf ein gmweijährtges 
Kind at zu geben; gutes Keim, 5210 Michigan 
Ape,, 3. Floor. bofr 


Berlangt: Waitrefjeß von nettem Ausſehen; guter 
Lohn; ftetige Stelung. 9. &. Kopliaat & C0., 
221 State Str. 


IE 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von zwei Ermwachjenen und 
Kind. Wıs. Goosmann, 053 Perry Str. Zelephon: 
Graceland 638. . dofrfa 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, 2 in familie, Empfehlungen. 4706 
heridan Road. Denney. Zel.: Edgemwater 2085. 


Verlangt: Ein deutfhes Mädchen für alle Hauss 
arbeit in einer Familie mit zwei Sindern. Nach» 
zufragen nah 6 Uhr Abends, .®. Kelling, 4308 N. 
Aſhland Avenue. dDo—jon 


Berlangt: Tüchtige Köchin, für Bufineb-Lund; 
guter Kohn. 3223 N. Albany Wve., nahe Belmonz 
Ave. doft 


BB) A u a ch Ste BE Se 
Verlangt: Friſch eingewandertes Mädchen, für 

allgemeine Hauscrbeit; Kohn $4.0. 2286 Burling 

Sir. 

Een a ne ne U Da a 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, das 

fein tohen tann; keine Saundry-Arbeit, 4850 Foreft: 

ville Ude. 


EN SUSE m db a a en a ee 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
437 Rosipn Place, zwei giazs nörblih von Fuller⸗ 


ton Ane., nahe Elarf Str. Bu 


Se ER Er A genfgeregtirgecheen 

Perlangt: Mädchen, in Pamilte von_Bivel; muß 
englijch iprehen fünnen. % George Str., weitlih 
von Halfted Str., 2. Blat. doft ſa 


ME EEE EN, re 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 1104 S. Nobey Str., Store. 


F — 

Verlangt: Meltere Frau oter Mädchen fur leichte 
Gnterhet: uteg Heim. 1900 Wellington — 
Ecke Lincoln Ave. ofr 


Verlandt; Ein junges Mädchen für Hausarbeit; 
tleine Yamilte. 5327 Michigan Übe., lat 1. 
er 


_ ———— 

i ä ü ; teine 
Verlangt: Ein Mädchen für Haußarbeit; fe 
Kinder, autes Heim. 252 Nacine Abe. 


EEE 
fangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
on Adams Str, nabe Centre Une. bofrja 


Fe ee N nme 
Re i it, nur 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
einige Stunden den Tag, Bien. 4614 Calumet Ave. 


i j ä ine 
Berlangt: Ein deutihes Mädchen für allgeme 
Sausarbett, Saloon. 381 Armitage Abe. dofrfa 


ee 
Verlangt: Mädchen für Sausarbeit. 548 North 
Ave, nahe Larrabee. 


anat: Außerhalb Chicago, ein gutes Mädchen 
te Rule und — & Freundin Meiner 
Kinder fein und qutherzig. Sohn $20.00; gutes . 
in guter Familie. Nur folde, die dauernd bleiben 
wollen, mögen boriprehen bei Dr. Bromund, neue 
Nr. 449 North Avenue. 


= er RER, 
Verlangt: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit. — 
545 Garfield Ave., Blat 2. 


Perlangt: Mädeen. das etwa englifch ipricht, für 


- 


» Hausarbeit. 1342 Sedawid Str. 


_ Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß zuhauſe 
ihlafen. 208 Elybourn Ave. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1256 N. 
gincoln Str. 


BEE a a a a ee ee 
Verlangt: Mädchen für Reftaurant. 1946 Weft 
Safe Str., nahe Robev. 


Verlangt: Mäpdden zum Gefhirrwafhen. 1861 
Milwaulee Ave, Reftaurant. 


U nn 
Verlangt: Deutfhes Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit; Lohn $5.W. 3361 Indiana Wine, 
EEE UNE Sn 1 1 EB en 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
frifch eingemandertes vorgezogen. 4113 Lincoln Ape. 


Berlangt: ine ältere Perfon für Hausarbeit. 
741 N. Alhland Une. 


a RER: "> 17 2 SB 
Verlangt: Mädchen, das Englifd verfteht, am 
iih aufgumarten. 2126 &. SHalfted Str., nabhe 2. 
ten. 2126 ©. Gelnep Tehr., EupyE Nr 


PVerlanat: Deutihe Frau für allgemeine Gauß: 
arbeit. 4939 Galumet Ane., Flat 3. 

Verlangt: Aunges Kindermäbchen. 4959 Galu: 
met Ane., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. Mrs. A. Frantenthal, 696 46. Str. 
ae ee 
Verlangt: Mädchen, muß Buſineb-vunch kochen 
tönen. 2510 Süd Weitern Ave., Saloon. dofr 


Verlangt: Deutfhe Frau mittleren Wlters zum 
waſchen — Tage. Anzufragen 3220 Prairie Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
alle Requemlichkeiten; guter Lohn; gutes Keim; 
fleine Yyamilie. 614 Linden Une, Wilmette. Tel.: 
1501, oder nadzufragen bei EC. PB. Yan Schand, 140 
Rafe Str., Chicago. 


insert 
Perlangt: Gin Mäpcen für gewöhnliche Haus» 
arbeit. 542 9. Str., nahe Wallace Str. dofrfa 


Berlangt: Ein gutes, ftartes Mädchen für gewöohn⸗ 
liche Zausarbeit. 515 Meltoſe Str., nahe a 
0 
a a ee 
Verlangt: Nettes Mädchen von 16 Yahren, um 
bei der Hausarbeit mitzuhelfen, ſolches das zu 
Haufe fchlafen Fan, bevorzugt. 4701 N. 
Avenue. 


Verlangt: Ein gutes junges Mädchen für allge⸗ 
meine Sausarbeit; Tein malchen. Grob, 4547 In⸗ 
diana Avenue, 2. Flat. dofa 


Verlangt: Biveites Mädchen. 2019 Potomac Ave. 


Berlongt: Mädchen für Hausarbeit, Anzufragen: 
Miller Bıvg. Co., Hammond, And. 


Re } 

Verlangt: Köchin, muß bewandert ſein im Lunch 
kochen, Empfehlung. Adr.: A. 179 Abendpoſt. 

Verlangt: Junges Mädchen, lann friſch eingewan⸗ 
dert, muß aber jhon in Stellung geweien fein, — 
Mrs. T. HF. Conrad, 4553 Indiana Une. doft 
veien 100 Mädchen für Hausarbeit, Reſtau⸗ 
rants und Hotels, für Privatfamilien. Soofia, 442 
€. 31. Str. (2. Flat), nahe Cottage Grove Ave. 

Verlangt: Ein „weites Mädchen. Nachzufragen: 
619 Dearborn Uvenue. 


Verlangt: Ein deutfches, ungarifhes oder flapts 
ches Mädden für allgemeine Sausarbeit; guter 
obn. Mrs. Hetv Englander, 4337 Bincennes 
Unde., 2. Flat. dimido 


Berlangt: E’n Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Biwei in Familie. 045 Urmitage pe. mibdofr 


Verlangt: me oder frau, für Küchenarbeit, 
in Rekaurant. 525 N fhland pe, 1 Blod 
nördlid von Belmont pe. mido 


Verlangt: Anftändiges Mädchen für Küchenarbeit, 
Saloon. 1925 Wabanfia Une, Gde —— 
midoft 


Verlangt: Junges Mädchen für Kinder und im 
Haus mitzuhelfen. 437 Urlington Place. mido 


Berlangt: Junges Mädchen, das zu je wohnt, 
ür ehe. feine Familie, Bu Florence 
de., nahe Diverjep. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
1084 W. 12. Str. Noll 


Verlangt: Junges Mädden, fir Teihte Haus: 
arbeit, bei zwei Erwachſenen; kleines Flat; zu 
— ſchlafen. a von 10 Uhr morgenB, 

Newport Ave., 1. Blat. mido 


Verlangt: Ein gutes beutfches Mädchen, für alls 
emeine Rausarbe t; muß zu Saufe fhlafen. 5714 
alumet ve. ımido 


Verlangt: Ein gutes ftarles Mädchen für Küs 
Genarbeit und im Saloon vu Sen ge Lohn 
und feine Sonntagarbeit. Fifth Ave., nahe 
Harriſon Str. mido 


Verlangt Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
tleine Familie. 186 Artiſian Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4529 Grand Blod. mibofo 


Perlangt: Wittve oder ültereg Mädchen zur 
Hilfe der MWärterin im Hofpital. Deutihes Alten: 
beim, Woreft Part, Z0. mido 


Berlangt: Mäd e emeine Sarbeit. — 
1141 We —— nahe Center * 
m 


u Eu — 


— — he 


ee ED Pu 
er * 7 


Si De De Rene * PR 
(Einpeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort). | 
— — — — — — — —ñ — r⸗ 


OHaus arbeit 
Verlangt: Mädchen fur allgemeine Hausarbeit; 
—— 3708 Southport Avenue, Ede 
abeland. 


Berlangt: : Mädchen fir allgemeine Hausarbeit; 
Lohn 6. Man nehme N, Elart Str. Gar bis 1454 
Hood Wbe., Ede Perry F Tel. Edgewater 1155. 


Berlangt: Klihenmädchen. 493 Fifth Avenue, 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädrhen, 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 1 Gent das Wort). 


Geſucht: Schneiderin ſucht Wrbeit außer dem 
Haufe. 5523 E. North Ave. Mıs. Schlotthauer. 


Gefuht: Zunge Frau, Wiener Köchin, juht Stelle 
tagsüber zu foden. - 1586 Elybourn Wpe., 3. Floor. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit; 
{heut feine Arbeit. 95 Bladhawf Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fjuht Stelle zum 
Lunch kochen oder al3 zweite Köchin. Bitte porzu- 
a en. 1236 Benn Str., nahe Halfte und Bed: 
er Str. 


_Geiugt: Eine Frau fucht Arbeit zum Waſchen, 
— und Reinemachen. Matthias, 244 Berry 
tr. 


" Sefudt: Antelligente Wittwe mittleren Wlters 
mwünjht Stelle al3 KHaushälterin bei Wittwer. 2841 
Edgemwood nahe Milmanfee Ave. 

Gefuht: Junge Frau juht Wafh: und Reinmach⸗ 
pläge. 437 Wisconfin Str. 


Gefuht: Zwei junge deutfhe Mädchen fuchen 
Pläge für Küchenarbeit im Saloon. Ede Ealifornia 
und Ogden Ave. Xelephon: Weit 2858. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fugt Stelle als 
Qundhföhin oder im Reftaurant als zweite, 617 
Willom Straße. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, das einfach toden 
fann und englifch fpricht, wünfht Stelle für Hauss 
arbeit. Lohn $6.00. 814 Willem Str. 

Ggudt: Eine gute Saloonföhin fuht Stelle, im 
Haute Ichlafen. Nachzufragen 78 E. Divifion Str, 
Telephon: North 4589. 

Gefuht: Frau, die fhön majhen und bilgeln 
fann, ſucht Pläge drei oder vier Tage die Woche. 
1410 W. Chicago Ave. 


et Deutihe Frau, 20 Yahre alt, fuht Stelle 
für Hausarbeit; will zu Haufe jchlafen. Throop 
Str., Bajement. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. 2296 W. 21. Str. bofr 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Arbeit;- am Tiebften 
Reftaurant: Arbeit. dr.: 1625 Blue Island Upe., 
1. Floor. doft 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Bitte vorzuſprechen ,115 Illinois Str., 8. Br 
ofrfa 


Geſucht: Deutfhsungarifhe Köhin, die gut kochen 
und baden lann, jucht Stelle in Trivathaud. Marie 
Stelzl, 4715 Laflin Str., Sübjeite, midojafon 


Befugt: Aunge alleinftehbende Wittme fudht Stel: 
fung als qusgättertn bei befjeren Herrn. Abr.: 
D. 569, Abenbpoft. mido 


Geſucht: u deutſche Krankenwär terin, ſucht 
Stellung; auch bei MWöchnerinnen; er auch aufs 
Land. B. Weichſel, 2249 Weſt 22. Str. mibofr 


Gefuht: Deutfhe junge Frau ſucht Waſch⸗ und 
Reinmahpläge. 5026 Ihroo» Str. , mobido 


Stellungen fuchen: Eheleute, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Eent das Wort.) 


Gefuht: Deutfches Ehepaar fuht Stelle, Frau 
ute Köchin, Mann guter Gärtner. 174 Kudion 
Ivenne. 

Gefuht: Frau oder Mann fudht Stelle für Haus: 
arbeit in der Nähe; kann wafhhen und bügeln. 915 
W. 19. Place. 


Geſucht; Junges Ehepaar, mit 4 Jahre altem 
Knaben, ſucht Stelle als Janitor; Mann verſteht 
Dampfheizung. J. W., 8119 N. Hoyne — fe 

mibo 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Scoth Kollte. Wiederbringer $5 Ber 
lohnung. George Schleh, 1853 Biffell Str. 


Heirathsgeſuche. 


ag unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar). 


etrathsgefuh: Eine achtbare anſtändige Wittwe. 

autmuthig und ſparſame Haus frau von 46 Jahren 

mit Sohn von 16 Jahren, wünſcht Bekanntſchafi 

eines arbeitſamen, nüchternen Mannes mit etwas 

tmi ‚smweds Seirath. Bejige eigenes Haus. 

MWittwer mit einem Kind nit ausgefhlofjen. Keine 
Adr.: AU. M. 785 Abendpoft. 


eirathögejuh: Anftändiger Man (39) fucht bes 
hufs SHeiratb Bekanntihaft mit einfacher, armer 
Berjon, nit über 40 Yahre alt, zu machen, zweds 
Heirath. Nur alleinftehende Frau oder Mädchen 
mwird gebeten zu antworten. Adr.: U. 191 Abendpoft. 


Heirathsgefuh: Jft unter den Kefern ein Mann 
in den Ser Jahren, bejjerer SHandiwerfer oder Ge: 
ſchäfts mann, chrlih und von gutem Charakter, ber 
geneigt wäre, mit Fran mittleren Alters, ohne 
Anhang, lüchtige Wirthichafterin, gutes Weußere, 
die einen guten Mann zu jchäßen meiß, mit einem 
oder zwei Kindern nicht ausgeichlofien, au mit 
Vermögen, bekannt zu werden, ziveds Seirath, wenn 
gegenjeitige Zuneigung? Bitte um Angabe der Ver: 

Vriefe erbeten in Deutſch oder Enaliih 
Agenten verbeten. Adr.: O. 552 


' 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Neue Zirkel (au privat) im Englifchen bes 
innen Dieaftag.e Shnellfteer Erfolg garantirt. 
ngineersQtzen3 und gute Stellungen, fein Warten. 
— The Nl!inois College (Chicagos Grfte 
und Uelteſte Echule), 715 €. North Ave. nahe 
Halfted Str. dofondi 


Gute SKlavierlehrerin wünſcht Schiller, 5 die 
Etunde Apdr.: 8. 976 Abendpoft. dofrfa 


Northiweit Chicago Bufineh College, etabl. 1890 
Brof. Geo. Yenfen. Vorbereitungsihule fiir 
Lehranftalten.. Engliiher Sprahunterricht 
dermittelft der Komperfationgmethode. WMäkige 
Preife. Tags und Abends, auh Sonntags. 1497 
Milwaulee Une, nahe Lincoln Str.—R. Ienifen, 
Prinzipal. 1208, didofon, * 


Schmidt, Tanzihule u. Roftümgeichäft. 1327 N.Clarf 
Str. Klaffenunterr. Mittw. u.Freitag. Tel. NR. 5386. 
2ofj mt? 


Geld auf Möbel u. ı. w- 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— — m 
— — 


8@rauden Gie finanzielle 
en nd 
Wenn dies der Fal ſprechen Sie vor 
unferer Office und wir werden Ahnen unfere Pe 
thoden erflären im Geldborftreden auf Ahre Mös 
bel oder Piano, ohne daß diejelben Ihnen genoms» 
men erden. 
3: den allerniedrigfien Raten. 
eine unangenehme WAusfragerei. Alle Gefchäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen beforgt, 
Wenn Gie es eilig haben, gehen Eie nad dem 
nähften Zelepbon und rufen Sie auf Central 5059 
und tie erden Xhnen unferen Wgenten zur Bes 
fprehung aufhiden. 
edbesal Soan Go, 
Zimmer 134 Monroe Str, 


—— Apex 


F ——— 64 ne 
auf Eure Moͤbel, Pianos, Pferde, Wa 
vLagerhaus-Beſcheinigungen uſw * 
Wir lafſen die Waaren in Eurem Beſi 
Wenn Ihr Geid bucht, lemmt gu un, 
Die billigften Raten in Chicago, 

Wenn Ahr mucht voripreden Zönnt, Mike biefen 
„Blant“ aus, jhidt ihn nad unferer Office, und der 
Ugent wird futort voriprecen und UNes Zoftenfrei 
mit uch befpreben‘ 

ame .............nunnBäirenesenrneneenees 
1, EEE RE en Re 
Gewünihte Summe: $....02000s0000000000 
Uuf Eihnbeit von...noonuossnnsenssensnee 
Wann vorzufprehen..onsosoonenenensnnnnnee 
Frend & Company, 
Henry Spiger, Chef:Elert, 
9% Dearhorn Straße, DE 45. 
Telephon: Randolph 8075. 
6maitR 


Geld!r 2 
Breuden Sie Gelpr N 
Sic Finnen den Betrag borgen au 
bie del, Piano oder anderes perjäns 
ti Eigentum au ehr niedrigen Ras 


ten. Müdgablung in kleinen entlihen ober 
monatlien Beträgen. Die Sachen bleiben in em 
ungeftörten Belig. Alles durdaus vertraulid. 
eltance a €., 
Bredrih Wilpelm Ried, Mor. 
140 Dearborn Etr., Zimmer L 
Sartford Building. 


Privatanleiben auf Möbel und Pianos, an gute 
Leute; billigfte Raten; u nah Wunid. 
Gtablirt . Stunden 12 bis 5 Uhr. 

Otto €. Boelder, 70 Sa Sale Str., Zimmer 2. 


= St. (alte Rr. 


vermi 1 b 
u bermiethen: 1624 R eg 
dofrfo 


), nahe North Ave, 6 


vermieten: ViersSimmer modernes_fylat, $16. 
Gigenthlimer: Zimmer 1 
8 State Str. 


Zu vermiethen: 
modern; billig; Bridgebäude. 
füdlid von Wrightwood An, 


Zu vermiethen: Nahe North Une. und Larrabee 
Str., eine 2 und eine 3 reinlie Zimmer Woh- 
nung. Nahzufragen 167 Indiana Str., nahe Wells. 


u — Sangjähriger Inub:Store. 


5 belle freundliche 


Zu bermiethen: 
1480 Eiybourn 


Zu vermietben: Brid = Bafement, 


2505 Haddon Ave., nahe Campbell. 


Zu vermiethen: 1528 Wells Str., 
Ade., 4 Zimmer Suite, alle groß und hell, neu de— 
torirt, Hallen rein gehalten und erleuchtet; 
jet im Laden 1521; 88. 


Zu vermiethen: Vier belle Zimmer, Gas, Xotlet, 
an Belle Plaine nahe Lincoln Ave. Ra 
1815 Cuyler Avenue. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrıt 2 Gents das 


Zu vermiethen: Gut möblirte8 Frontzimmer mit 


amilie, $3 wöchentlich. 


zwei Männer oder tleine 
Is, 2 XTreppen * 


165 Chicago Ave., nahe 


Deutiheungariihe Boarders gewünfcht. 947 N 
Avenue, unten. 


Zu vermiethen: Ehönes Zimmer an ein oder zivei 
Herren, billig. 4748 Evans Ave., Flat 2. 


Zu vermieten: Schönes möbliertes Prontzimmer, 
Dampfheizung, Privatfamilie. 1545 Wells Str. 
Schönes Schlafzimmer an 
wei Mädchen, mit oder ohne Koft. 1623 N 
nahe North Ave. 


Deutihe Familte fuht Boarders. 1997 Elybourn 


Zu vermiethen: 
Maribfield Ave., 


Zu vermiethen: Schönes fyrontzimmer für 
Herren. und einfaches ebenfalls 
319 Chicago Abve., nahe Franklin 


Ein warmes Schlafzimmer mit 
guter Hausmannskofte an einen anftändigen Herrn, 
nabe Lincoln Bart, Straßens und Hohbahn gelen 

158 Carl Str., 2. lat f 


Zu vermietben: Schön möblirtes Vorberzimmer, 
222 Misconfin Str., Li 


te., oberer Floor. 


Zu vermiethen: 


alle — — 


immer von 81.25 bis 8. 00 


Roomers gewünſcht. 
aſhington Str., 1. 


wöchentlich. 18 Eaſt 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 2409 Elſton 
Ave., Ecke Fullerton Abe. 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


eſucht; Junger Mann ſucht möblir⸗ 
tes Zimmer bei alleinſtehender Dame; mit oder ohne 
Adr.: U. 178, Abendpoſt. 


Bu mietben gefucht: Aeltere Dame fucht großes, 
warmes Zimmer mit Board, Clofet, bei Finderlofen 
Leuten. 2546 Armitage Ape. 


Perſonliches. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Künſtler wünſcht Jjunge Dame zum Aſſiſtiren auf 
der Bühne; Erfahrung nit nöthie. 
Str., Zimmer 14, 4 FI 


u8-Garpenter-Arbeiten, 
ege Hartholz-Fußböden. 
ußboden werden wie neu hergeſtellt. Hovanitz, 1521 
lebeland Avenue. dofef 


Uebernehme alle 


Zu Taufen gefudht: Billig, alte deutiche Romane. 
Nur ausführligde Offerten mit Preisangabe berikds 
fittet. Adr.: 8. 988 Abendpoft. 


Ah twünfhe hiermit befannt zu machen, daß id 
tofle don IAngarn) hier in Chicago bin. 
on Üve. Bitte alle Belannten vorzuſpre⸗ 


ür Bäder und Hausbefiker! Patents und 
eder Art für fämmtliches 
eparaturen bei guter, billiger Arbeit, 
führt au Ergang, 471 NR. Weftern Ape., neu 948. 


Notiz! — PBerfammlung 
Kreis & Hubbard findet flatt in deren 
10. November 1909, zur Berathung wegen Auflöfung 
der Geſellſchaft. tB, 8 


Pflaſterer⸗, Brid⸗, Zement- und Schornſteinar⸗ 


beit um ausgeführt. Oberlies, 1668 N. Halſted 


Wenn Ihr zu plaſtern, Schornſtelne oder Brik⸗ 
Arbeit habt ſchreibt Köhler, 1136 Wellin 


(neue Nr. 1222 Wellington). Phone: 713 


e; empfiehlt fi bei 


Pianift übernimmt Vorträ 
orton Part, Bor 156. 


Feſtlichteiten; auch privat. 


deutfchzenglifch, 
fhrifilihe Arbeiten jeder Art prompt 

Eartorius, 173 Fıftb Ave, Abd. 
onntags 1938 Mohawf Str., nahe Eenter Str, 


engliichsbeutich, 


Verlangt: Damen, ftetige Arbeit zu Haufe, Stem« 
pein von Transfers. 


{ i und aufwärts. 
Arbeit garantirt. Zimmer 312, 39 ©. 


Ach bejorge das Legen und Abziehen von Hartholzs 
Floor und made alten loor, wie neu. 
1712 Zarrabee Str. 


Ehte deutiche Fılzihuhe u. Puantoffeln jeder Größe 
fabrızirt und halt vorräthig U. Zimmermann, 1431 


Elybourn Ane., alte Nr. 148, nahe Larrabee Str. 


lerander Detektine » Agentur, 171 Wafhington 
ammelt Bemweismaterial für ats 
tichtlihe Klagen, Diebftabl und Ecdhiwindel entdedt: 
auch unangenehme Gheftandsfälle unterjucht. W 
in XZrubel, fommen Gie zu uns. Ratb frei. 


Etr., Sim. 207-9, 


Unterfuche alle unangenehme Vorkommniffe. Detel: 
1944 Otto Str. 


Deutihe Hebamme nimmt Entbindungen an in 
und außerm Haufe, zu mäßigem Preis. Rath frei. 
Mrs. Schade, 1256 Wells Str. Phone —— 24. 


Leute verdienen Geld beim XTelegraphirenskernen, 
. & Tel. Co, 8 La Galle Etr., Zimmer 9. 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.i 


Zu verleihen: $1500 zu 6 Proz. auf eine Privat 
Hypothek. Adr.: P. 836 Abendpoft. 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigen⸗ 
thum, zu 5 und 516 Proz. Zinſen; Bau⸗-Anleihen 
unter gunſtigen Bedingungen Sppothelen auf bes 
bautes Grundeigenthum in Gold zahlbac, ſtets vor⸗ 
3. 9. Kraemer & Son, 84 La Salle Str. 
Telepbon: 2102 Main. Hipdofriamosın 

Zu verlaufen: Befte erfte 6pro3. 
Eummen von $00 aufwärts; reine Papiere. 

Geld zu verleiben zu den beften Bedingungen, 

Rihard U. Koch, 115 Drarborn Str., 
RorpjeitesOffice: 555 North Wde., 

Abends 7—9, Sonntags 10—12, 


2 re was er > 34. 

verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 

leder Sinsfuß. . dauen. 
Sichere Erſte Hypothelen, in beliebi 

auf bebautes Chicagoer Grundeigen 


thum ⸗ 
laufen. Rordoſt⸗Ede Clatk und Randolph Laui 
diul.? X 


verleihen Geld 
auf Chicagoer Grundeigen fowie aub Geld 


aften Bedingungen, 


um Bauen; feine Kommiffton:; feine Adpos 
feine Verzögerung. 
Grundeigentum in Chicago und PVorftädten; vers 
beifert und angebaut. 
DO. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 


Wir verleihen Geld auf Grunde 


enthum und 
Bauen zu niedri un 


O I * und 
uſe Sa 
Milwaukee Ade., nahe Paulina Str — 


Alle Perſonen, welche Geld auf Chicagoer Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten bor— 
dorfprechen bei Greenebaum Sons, 


pothefen auf Grundeigenthum 
orgt; halbe reguläre Raten. Leichte za 


Rudolph Henry & Eo., 112 Glarf Eir,,; — 


€ 8. Bauling, 18 La Sale Str. Erfte 
tbefen au verfaufen. Geld 
fen Sinsfub. Telepbon: M 


(Unzeigen umter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Im nn — — —— 


di tfie. 
den Montrent, Oseher und 


dem Atlantifden Ozean als 
——————— 


verl, 
———— 


— 


— — den. 
chöne gro ochöfen, garautirt gute Bad⸗ 
öfen, u D 0 
Nr. 8 Stewart Kochöfen, ein 88 Ofen zu.. 25.00 
Unfere Charm Selbftfüllöfen, fhön mit Ridel 
verziert, haben die — — 
überall in der Stadt zu $27.50 verkauft, zu 17.50 
Stewart Doppelbeij:e und ESelbftfülls 
en, zu 3 . 
Große Beaver Selbftfüllöfen, heizen 6 Zimmer, __ 
überall zu $45.00 verfauft, bei uns bios... 32.0 
Seizöfen für Hart: und Weichlohlen, aufwärts a 
von — — 7. 
Bute Gijenbetten mit Eprungfeder und Cotton 
Top Maträge, vollftändig zu............... . 
Schöne Eichenholg Drejiers, zu.............. 7.50 
Shöne Siveboarde, älezuerunonnnunennennener 13.0 
3 Stüd Barlor Suits, äW..uoocnsesenesecen 12 
Coueß, Jil-.ooososuusneere Sanssennnsnereerene 


9x12 Arminfter Rugs, — — ———— 19.50 
Baar oder leichte AUbzahlungen; zu ben liberaliten 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn hr 
trant jeid oder nicht arbeitet. 
Botihen, 73-75-7277 North ne, nahe 
Halfted Straße. 


Zu verlaufen: Guter Kodofen und Keizofen, bil: 
lig. 1625 Larrabee Str. ' ® Rollw 
Zu verlaufen: Billig, Möbel und feine Federn. 
520 Genter Str., Ede Mohamt Str., Flat 6. bofr 


Aultion-Berfau! Aeden Dienftag und Freitag, 10 
Uhr Morgens, verkaufe ih für die verichiedenen 
Storage Waarenhäufer alle deren nicht abgeholten 
Möbel, Nugs, Carpet3, Mejiing: und Eifenbettitels 
len, Matragen, Heizöfen, Range® und allerlei 
Haushaltartitel. Verfäumt nicht, diefen Verkäufen 
anzumwohnen, wenn Jhr die obigen Artikel benötbigt. 
3. Ralph, Verfteigerer, Verbaufsräume 23521— 
3-2 Sheffield Ave, nahe Lincoln Une. 


Zu verfaufen: Kleiner Heizofen, faft neu, billig. 
3136 RN. NRobey Str., a . ' 


Zu verkaufen: Klihenofen. 2906 W. North Alpe. 
Alte Nr. 961. midoft 


Zu verkaufen; Prächtige Möbel von 7 
lat wie neu, $75 Barlor Set $8, O0 Mugs $18, 
Bilder, Nähmafchine, Tifhe, Stühle, Leder-Schaus 
felftüble, Couh, Gardinen, Upright Piano, Spiegel, 
Betten, Bettzeug, $5 Damen PBelz:Coat $25; vers 
faufe einzeln, 1346 NRobey Str. nahe a 
w 


Brivatfamilie verfchleudert elegante Möbel von 6 
immer flat. Ledernes PBarlor Set, Couch, zivei 
höne Teppiche, Bilder, Schautelftühle, 2 

Dreifer, Chiffonier, Küchenofen, Parlorofen, “Spie: 
gel, feiner Ausziehtiih, 6 Stüple, VBücherfärant, 
Sideboard, Singer Nähmafhine ujm. Billigfte Ge: 
legenheit. 2033 Dayton Str, nahe enter GSir., 
unten. 26ofliv 


Mub den Anhalt eines hübfchen Flats verlaufen: 
Rugs, Parlor Set, Leder Set, Spiegel, Bilder, 
Speifezimmer Set, Eis:Schrant; Alles jehr billig; 
beeilt Eudh. 612 Garfield We, nahe Lincoln, 1. 
Flat. BollioX 


DOcfen! Epart Geld durch Einkauf eines Ofens 

um WWholefalePBreis. Heizöfen, 82.95 aufwärts; 
tahl Ranges, $10.95 aufm. Kommt, befiht et fie 

Marvin Smith Stove Works, 215 Welt Ohio Str 
22ott,2,Im 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Bufb & Gert3 Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem UntonsLabel. Beiter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von biefen hübjchen 
Anftrumenten_ ftetS ng unjerem Waarenlagersfzloor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mohlfeileren as 
brifaten in neuen Uprights, wariirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $1I — $15 — $ Anzahlung 


ahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
iano Co. Bufb Temple, Clark Str. 
und Chicago Ave, Chicago. Yia,jafodido* 


$95 taufen ein neues Upright Piano. 1956 Lars 
tabee Str. Woklwx 


2 verfaufen: Epottbillig tmegen Todesfall, bei: 
nahe neues Piano. 2133 . Auron GStr., nahe 
NRobey Str. mibofrfa 

Wegen Mbreife verfchleudere pradtvolles 8400 
Piano, 2 Monate gebraudt. 2151 Sedgwid Str., 
nahe Webfter und Glarf Str. midofrja 


Zu verkaufen: Billig für Baar, mein Kae 
Piano. 5. W. Hatting, 3237 Racine Upe., hinten, 
nahe Belmont Ave. midofrja 

40 Piano, wie new, gu Eurem eigenen Breis, 
wenn biefe Woche gtnommen. 1346 N. Roben Str., 
nahe Divifion Str. 260k1w* 


Muß ——— Vraͤchtiges Baldwin Upright 
Piano, großer gain, fofort, $75. 1618 Milmaufee 
Ane., nahe Robey Str. 2501wx 


Wittwer muß ge $400 Biano verkaufen, bils 
fig. 612 Garfield Wpe., nahe Lincoln, * pet: 
o 


Großer Bargain! 

$100 Taufen elegantes Mahagoni Upright Piano, fo 
qut mie nen, garantirt 10 Jahre, desgleihen ein 
Blayer, paffend zum Piano, mit 24 Muſikrollen, 
75. Leite Abzahlungen. fönnen arrangirt werben 

o niedrig wie $l die Woche. Keine Binien. 
Abends offen ausgenommen Mittwoch und Freitag. 

Neihard: Piano Co., 

Milwaufee Ave. und NR. Carpenter Str. 
240t 1w* 


Nur Nõ für ein ſchönes Emerſon Upriaht Piano 
und $15 für ein Square Piano oder Orgel. 88 mo⸗ 
. Groß, 1549 Wells Str., nahe North ne. 
1508,30, % 


Pferde, Wagen, Hunde, Bügel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu berfaufen: Ein patentirte8, berftellbares 
Wagenbett, 12 SuB lang, eignet fi fin Trud» 
Farmer; fann auf adt Stellungen 8 tellt wer: 
den. Nadhaufragen: Mr. Warner, 3848 BHhron 
Avenue. mido 


Zu verlaufen: Gutes Pferd und Bugap, billig; 
pajiend für Agent. 1488 Giybourn Abe. 


Zu kaufen. gefuht: Guter leichter Brotiwagen. 
Preisangebote. 1014 E. Grace Str. 


Mus billig verlaufen, ein 1500 Pfund fchiweres 
Perd und ein Wblieferungspferd. Wirberg Bros., 
2021 MW. Ehicanv Ape. 


Wegen Aufgabe der ar berfaufe meinen Gngs 
lijh Setter, Hündin, 3 Jahre alt, vorzüglicher Kühe 
nerhund, hat einmal Puppies geworfen, erzielten 
gute Preiis. $O. 3. Weiß, 1437 N. Clark Str. 
midofr 


Ein faſt neuer ſtarker Expreßwagen zu verlkaufen 
bei Georg Loew, 1025 S. Morgan Str. Boll 


Kommt und trefft die Auswahl von 50 Stud 
Pferden und Stuten, geeignet für Stadt und Land; 
30 Tage auf PVrobe gegeben. 1256 R. Baulina Str. 
nabe Miltwaulee Une. Mar Tauber. 8oſpimx 


— —— — —— —— — — —— 
—— 
Nähmaſchinen Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Singer und Wheeler & Wi 
Raͤhmaſchinen; Baar oder leichte Ühraplung: * 
brauchte Maſchinen 8. 00 und aufwärts; Reparaturen 
billia ausgeführt. Chas F. Weißwange, 2049 Welt 
12. Str., nahe Robey Str... (Neue Nummer.) 

23fep,didofa,im 


a se EEE 
Kaufs- und Berfaufs-Ancebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Mapdijon und Peoria Str. 
Hier tönnt Yhr etwa 4Ic am Dollar an allen 
Euren Storesfirtures eriparen. 
Neue und gebraudte 
BVreife die abjolut nisdrigften in Chicage, 
a — — 
efucht unfere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume 
I BI 36—2B Weit Madifon — 
Telephon: Montoe 1712. ulius Bender. 
&aar oder leihte Zahlungen. 
be 3 


Sirtures! PFirtures! Firtures! 
Mansbach & —— 

68 S. Halfted Strafe. Telephon: Monroe 1160. 

Wenn Yhr_eine Einrichtung braucht für Grocerp:, 
Buther:, Schneiders, PBainterz, igarrens ober 
Gardy:Stores, kommt zu und. Mir baben einen 
fetojjalen Vorrat von neuen und gebraudten Eins 
richtungen, und verfaufen Euch befiere Waaren und 
billiger, al3 irgend jemand anders in Chicage. 
Qear oder tHeilmeile Abzahlung, Gountey Orders. 
%. ©. 23. Chicago. didoſa 


Zu verkaufen: Caſh-Regiſter, ſogut wie 
6.00. 15400 Cleveland Ave. * — 


Be ee else 
u verlaufen: Store-Einrihtung, 
— —* Delikateſſen, a Ring de 
fig. 4514 Lincoln pe. dofriafo 


nn 
Zu faufen gefuht: Konverfationslerifon neuerer 
Ausgabe. U ingelhei 

2098" Wotomac Ente beiten und Preis erfugt Linde, 


Dachdecker a. f. w. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Cents vas Bort.) 
. Beder’3 Asphaltum M i 

— — — mınt a ED 
Sähindeln, zur Hälfte des Preifes; Billiger als 
und bält doppelt fo Direkt von 
brit auf Euer Berlegun en: Baar 
— ed P —— um nähere YAuss 

‚, bie, Itefert 
werden. Zelephon: "Humboldt 18: ——— 


Te ee een 
—— — 


— 2 73 Ge 


Delitateifen-StoresKäufer, Adhtung! 

8265 oder befte Diferte kaufen, wenn \pfert ges 
nommen, jehr gut zahlenden Delilateiiens, leichten 
Grocery: und GondyeStore im befter Lage, dicht bes 
fiedelte Nahbarjhaft; feinfte Eichen Firtures, Yut: 
ter Bog mit 4 Löchern, Marmor-Ladentiihe, Bins, 
Schubladen und Shelving, Schautäften ufiv.; feines, 
5* friſches Waareniager; Mieihe nut Woden 

onat, mit 4 feinen Wohnzimmern. Soprecht ſo— 
fort wegen diejer Gelegenheit einer Lebenszeit vor. 
1168 (neue Nr.) Larrabee Str., näcfte Thür zur 
Divifion Str., oder beim Eigenthümer, Chas. Ben- 
der, 608 Wells Str,, nahe Ohio Str. Xelephon: 
North 1442. 


Shul=z und Delitstefien » Stores 
Räufer, aufgepaßt! 
Säul: und Delifatejien-Store, Ede, muß zu Eus 
rem eigenen Preife verfauft werden; gegenüber eis 
ner großen Schule, keine Konkurrenz, eins der größ: 
ten und feiniten Waarenlager in_Chicago, elegante 
Eihenholz = Einrihtung, Floor Cajes, Wall Cafes 
uſw. Sebt Ahr Euch nah einem folden Pla um, 
ipreht fofort vor; muB frantheitspalber verkauft 
werden. Theil auf Zeit, wenn gewüniht. Kann 
weggenommen werden. Verkaufe fpottbillig. Vers 
fauje Einrihtung jeparat. 
353 W. Van Buren Str, Gde Albany. 

Nachzufragen bei Adolph Bender, 511 Milmantee 

Ave. Telephon Monroe 2177. 


— — — — — — 
$450 faufen ae fehr gut zahlenden Gros 
cery:Store und Wafret, billig Tür das Doppelte. 
Feine ge großes frijhes Waarenlager, nies 
drige Miethe, mit Wohnzimmern; theilmeiie auf 
a gewünſcht. Spreht fjojort vor. 
—1 NR. Aſhland Ave., nahe Blachawt Str., oder 
beim Eigentpümer, Chad. Bender, 68 Wells Str., 
nahe Ohio Str. Zelepbon: North 1442. 


Grocery⸗ und DelikatefienKäufer, Achtung! 
Muß jofort verlaufen: Grocerys und BDelikateifens 
Store, guter, großer Waarenvorratb; ſchönes Set 
Firtures, Diefer Store muß fofort verfauft werben; 
eine Konkurrenz. Neues Gebäude. jhöne Wohn: 
—— Keine annehmbare Offerte zurüchgewieſen. 
heil auf Zeit, wenn gewünidht. W356 Milmaufce 
Apdenue, nahe Fullerton Une. 


u verlaufen: Grocery: Stand; muß krankheits: 
halber die Stadt verlafien. 1503 N. Monticelo Une. 


Zu verlaufen: Leichter rocery:, Delitatefiens, 
Bigarrens, Tabaf:, Candys, Stationery:Store nebft 
Yaundry und Zeitungsroute; muß diefe Woche ver: 
fauft werden wegen fFamijienangelegenheiten; billig, 
wenn gleih genommen. 1902 Biijel Str., alte Nr 


Leute die ins Galoongefhäft zu gehen wünfden, 
möchten gern Die ftädtiihe Lizens fuufen. Angabe 
des Preifes unter B. 834 Abenppoft, 


Zu verfaufen: Guter Harned-Shop in guter Stadt, 
billig. Nachzufragen bi8 Sonntag, bei Prujchedy, 
Indiana Harbor, nd. Nehmt Dale Shore-Bahn. 


Habe zu — 16 Saloons, 4 Bädereien, 9 
Grocerye, 6 Delitateifene, 4 Zigarren-Stores von 
$200 bis 50. Wer überhaupt ein Geihäft faufen 
cher verfaufen will, mag fein, was eS will, fomme 
Deoorgens 9. 81 Elybourn Ave. Seht's an. 


Zu verkaufen: Billig, —— Grocer ygeſchãft. 
Pachzufragen bei Großfeld, Roe & Co., 7W Weſt 
Randolph Straße. Mr. Heigl. 


Zu verlaufen: Delitateifen «und Grocery:Store in 
guter Nahbarichaft. 1954 Larrabee Str. 


"gu verfaufen: Gutzahlender Saloon, Ligens_ bes 
zahlt; muß Stod tan. Zu erfragen: 1902 Wells 
Straße, 2. Flat. 


gu verkaufen: Büderet und Sundroom ‚billig. — 
Sincoln Ave., nahe Eenter. 


Zu verlaufen: Erfter Klafie Bäderei, Nadenfund: 
fdhaft, trantpeitshalber. 3058 Lincoln Une.  boft 


Fr, Zu verfaufen: Rordfeite, Butcherihop, gehe in an: 
—* Geſchäft. Nachzufragen bei Braman Bros., 
iton und Peöria Str. 


a verlaufen: Gutzahlender Schul:Store gegens 


über einer öffentlihen Schule zu einem Schleuder- 
preife, wenn jofort genommen; muß die Stadt ver= 
lafien.. 1645 Cornelia Ave. 


Bu verlaufen: Delikateifen, Grocery und Bigar: 
ten-Store mit Wohnzimmern, gut etablirt, Trank: 
beitshalber., Neue Nr. 1148 E. Belmont . 

dojon 


Zu kaufen geiuht: VBäderei, mit oder ohne Hau, 
ee oder Norpdweftjeite. Abr.: X. U. 50, Ubend« 
poft. 


Zu verkaufen: Reftaurant, $30. 585 Wels Str. 
Zu verlaufen: Saloon, fofort, wegen Aufgabe 


des Geihäft!, Leafe und Lizens dabei. 5139 Süd 
Alhland Avenue, do—fon 


Delitatefiens@efhäft in befter Gegend zu toufen 
2. 058 


er Offerten mit Preis unter Adr. 
bendpoft, 


Mit $10.00 kann man tim Mail Order:Geihäft 
mwöcentlih $100 bis $150 verdienen. Wir führen 
Eud ein und liefern Eu alles fitr $10.00. Kein 
„Scheme“, jondern ein geiehlih erlaubtes Gefhäft 
unterftügt von Banken und eichäftsftellen. Bes 
innt heute. The Independent Company, Weft 
li PB. O., Milwaukee, Wis. 250flm 


Bu berfaufen: Meat Market. 102 Belmont Abr., 
Ede Racine. mibo 


Zu kaufen gefuht: Ein Saloon mit Leafe und 
Licenz. Wdr.: DO. 577, Abendpoft. mido 
— — — — — — — — 


Eine gute Bäckerei 4 zu er. muß inners 
us drei Tagen verkauft werden. John Kaifer, 40. 
Ave. und 2%. Str. midofr 


zu ug Saloon, mit Kegelbahn; gute Lage; 
8: Zimmer Wohnung; niedrige Miethe; ochenein⸗ 
nahme $150; eigene Zeaje; fofort genommen $800, 
werth doppelt. fyragt Morgens 9: 2] Clybourn Abe. 


Zu vertaufen: Schuhreparir = Werkftatt in beut: 
ſcher Nochbar ſchaft. 240 Eufter, nahe Main Str., 
Edanfton, ZU. mibdofr 


Zu verlaufen: Sche gut zahlender Schuls, Gros 
cery: und Delikatejien-Store, gegenüber großer 
Säule. Deutihe und ungariihe Nahbarihaft, wegen 
Krankheit. Hübjhe Wohnzimmer, billig wenn fofort 
gekauft. 706 Gardner Str., Nordjeite. mido 


Bu verfaufen: Grocery und Market, Syirtures, 
Verd und Magen, billig, wenn biefe Woche ge: 
nommen. 35 George Str., Ede Mhipple Str., 
nahe Logan Square. dimido 


* bermiethen: Ein guter Saloon nahe ben frieds 
ß en an R. 40. Üvenue. Nachzufragen: uehl 
rod. Breiwing Eo., 2646 Harvard Str. Soll 


Zu verkaufen: Guter Candy» und Figarrenladen, 
wegen zwei Stores 1475 Giybourn Abe. 25ofli 


Zu verkaufen: Ein guter Meatmarktet; muß diefe 
Woche verkauft werden. Nachzufragen 232 South 
Water Str. Fred. Yuman. Botlto 


WFünfcents-Theater zu einem Schleuberpreife, gute 
Lage; muß jofort nah dem Welten; mad tgute Ge» 
ihäfte. Abr.: 2. 954, Abendpoft ot Blw 


Zu verkaufen: Saloons, in verſchiedenen Stadt⸗ 
theilen; gute Bedingungen für gute Wirthe; 800 
Baar und aufwärts erforderlich, je nach der Dage. 
Nachzufragen jeden Morgen, vor 10 Uhr, bei der 
Ernit Sofatı &rewing Co, Ede 40. und Butler 
Str. 8—8lott,% 


Gefhäftstheilhaber. 
(Angeigen unter diejer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


Verlangt: Theilhaber, in gut etablirtem Zigarren: 
Store, verbunden mit Pool Room (5 Tijde); muß 
nah Unterweilung das Geihäft felbftändig führen; 
befte Gefchäftslage; Inventar diber $1200 werth, 
fhuldenfrei; 8600 faufen halben Antheil. Abdr.: 9. 
-995, bendpoft, bofrfa 


— — —— — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen umter diefer Rubrit 2 Gents bas Bart.) 


Benples Brotection Unurenan 
(Bolts-Schuß- Bureau) 
Gibt Rath und Hilfe in allen Geichäfts- 
und Brivat - Angelegenheiten. 


Zimmer 1401. 79 Dearborn Str. 
ot! 


Richard A. Rod, 

Deutſcher Adrokat und Notar, 

115 ze. * Be 
le Rechtsfaden auf da e orgt. 
’ Rorbfeite-Office: 555 North Ape, a 

Ede — * 
7 bis 9. onnta is 12. 
Abends — ** 
— % 2 ariarshel en gel. u ts⸗ 


te beſtens beſorat. Erbſchaften eingezogen. Gut 
Pe ale Rollettitungs»Dept. — e überall 
durchgeießt. * ans tollettirt. Abftralte egamis 
nirt. Befte Gmpfehlungen. Zimmer 1312 Firk 
Rational Bank Building, Dearborn u. Monroe- ie 


red. Blotke, dbeutiher Rechtsanwalt. 

Alle Rectsfahen prompt beforgt. Braf- 
tigirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Tearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe R. a 
Fehn Wagner, beutfdier Abnefat. 

r orgt. er 

— — Str., Zim. 1313., Ecke Ciari 


— — — — — 
Deutſches Rechts-Bureau, 505, 182 Clart Str. 


Romipetente Anwälte. Vratis in allen — 


Batentanwälte. 
(Ungeigen “unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 
——— — —— —— 


Michel 3. Start & Sons, 
atent-Anmwälte An und auf 
£ t . Deuti 
ind Böihnerten un Drug enden 
 Blımmer 452458 


2. 


du uutunfin: 8 "Giepee aetnn rk 
fen: 6 er mo ‚ ges 
pflafterte Straße, feine k bar — 
Gontlin & Eo., 396 * u datria 
Zu verlaufen: Bwelftödiges Haus, zwei 4 Bim- 
mer Plats, PBadegimmer verbunden + mit heikes 
‚ bobes PBafement, zum Wafen eingerich: 
uftand, Herndon, nahe Schon! Str., 

Miethe 30. Thies, 8017 Sonth- 


Zu verlaufen oder era: Eine 5 Sims 
mer Eottage, pajfend Milhgeihäft. 1941 Cor: 
nelia Anpe. bofria 


Zu, bermietfen: Ede Potioyne Wicce und geapitt 
Straße, Ravensiwood, 7 Zimmer moderne Reiidens, 
TU. do--ion 


Mub diefe Woche verfauft Iverden: Geihäfts-Pro- 
perty, Store und Flais Nord Elarf Eir. Sebt 
Ercanbrad für Bargein, 2% Meaper Blod, dafr 


Zu verfaufen: Groher Bargein — modernes 
Glat Framegebäude, Brid Pafement, 5 und 6 Zim: 
mer, und 23 Flat fyrame Gchäude, je 5 Zimmer, 
hinten, Lot 34 bei 125, in ausgezeichweten Zuſtand, 

Hochbahn und Straßen⸗Cars. Preis 6. 
8660 das Jahr, gute Prozente von Eurem 


eld. 
—Frant Bech, 2014 Irving Patk Boulevard.— 
jado 
Zu verkaufen: Muß wegen Krantheit verkaufen, 
mein modernes 2 Flat Frame-Gebaäude, Bric Ba— 
fement, 4 und 5 Zimmer, M Fuß Lot, Hamilton 
de., nche Irving Park Bipd., verfchleudere für 
300, wenn 2 genommen. 8300 Paar nöthig. 
—Frant Bed, Wiek Irving Bart Beulenard.— 
ſadido 
Zu verkaufen: Nur $2650, jichönes großer zwei 1 
immer Flatgebäude, Gas, Bad, nahe Lincota 
ve. und Winnemac Abe; nur SM Baar, Reit 
leichte monatlihe Abgablungen. Ebenfalls ſchoues 
grobes 565 Zimmer jFlatgebände, Bad, Gas, Kon 
nahe Roje Hill NRorth Weſtern 
aar, $35 monatlich, eimichlien 
John Heim, 3148 NR. Wlbland Abe., 
nabe Belmont pe. mido 


Des neinteinseeesikei ehe a ru nn 
Bu verkaufen: Nur $3500, jchönes großes Store- 

Eigenthum, große Sintergimmer mit extra großem 
Werkftattraum hinten und 6 Zimmer fflat oben, 
nabe N. Halfted Str. und Diverjey Plnd.: nur Br 
Baar und Reft unter leichten Bedingungen. Aobn 
Heim, 3148 R. Afhland Avenue, nahe Belmont Ave. 
mido 


Bu verlaufen: Melcofe, nahe Southport, 2:ftöt. 
—— 2 vier Zimmer Flats und Attie, Toi— 
et und Gas billig. 82200. Macht Offerte 
Fohn P. Foerker & Go. 151 Sa Exalle Str. 


mido 


—m — — ——— 
Gefucht für fhnelle Baarkäufer, gute 8 Ziinmer 
Reſidenz oder NRociiges Flaigebaude nahe eming 
Place. Aug. Torpe, 820 North Ane. Noklw 
nn Fan Free 


$6000, Rordfelte, gute8 modernes Brid ebäude 
mit 2-6 Zimmer Flat!, nebft Atödigem 2 Sim: 
mer:&ebäude hinten, fann für $5500 gefauft ver 
den. Xorpe, EM North pe. Notlw 


designen gingen Be 
Bweiftödiges modernes Brid, 2-8 Simmer Moh: 
nungen, mwerth 85400, fotwie tödines —— 
modern, billig. F. Ruedel, 602 Rorth übe 

ot Iwx 


‚gu berfaufen: Neue moderne 2:Rdd. Frame Re: 
fidenz, Brid Bafement, 7 Zimmer und Bad, Fur: 
nacesSeigung, eleltrifches Yicht Zement Floor — 
Laundey Tubs, Kombination Firtures, alles voll: 
5 breite Bot, in feiner Refidenz Nahdarfcaft, 
eeley Ave. nahe Irving Park Blod., Baar 
oder leichte Bablungen, Offen täglih und Sonntags 
zur Befichtigung. 
—Frant Bech, 2014 Irving Park Boulebard — 
ſamodimidofr 


—— — —se — nn 
Achtung Butcher⸗ Geſchafts mann — Achtung! 
Zu verkaufen: Gutes dreiftödiges VBridgehäude mit 
ausgezeichnetem Butchergeichäft; basjelbe hat 225 
garantirte tägliche Einnahme, e3 ift eine Goldgrube 
und if in einer guten beutfchen Nachbarfchaft an der 

» 86000 find nur nöthig als erfte Anzab: 
lung Reft auf günftige Bedingungen. Preis für 
Gebäude und Geichäft 815,000. Torpe, 20 North Ape. 

Zotlmxt 


ee u 

Zu verkaufen: Ieftödiges Brif mit 2sflöd. Brids 
Cottage hinten, nabe Lincoln Park, Miethe $1536, 
Breis $11,000. Mortgage $5000 zu 5%. Lot 8 bei 
1350 Bub, Beltman, RB Lincoln Ape, WVoklwx 


Zu verkaufen: Ein Bargain! Sehs:Bimmer Haus, 
prattiſch eingerichtet, ut rn Den 
ihöner Garten, an Drake Ape., ein Blod von‘rbing 
Part Bivd. Preis 8200. Adr.: W. 768 Ubendpoft. 

st19—31% 


Norbiveitieite 


Schöne, fochen fertiggeftellte, moderne Käfer. 
— echs ſehr große Zimmer ö 
W. Belle Plaine Abe, iv. Spaufding u. imball. 
Ahſolut die beſten Werihe in Chicago 
820 bar wmwmonatlich * 
Haudtzimmer in Eichen mit ſchönen Maple Fuß 
böden in allen drei Schlafzimmern; geräunrige &los 
fets; febr große Pantries mit Gchranfichnbladen. 
Vlumbing jogut wie Ihr & tn den meiften $10,000 
Käufern finden imerbet. tiefe Säuier find immen 
und außen modern. Nicht ibresgleihen in Chicago 
ür das Geld. Die LZimmer-Ausiegung ift jelten 
n gäufern ge folh mäßigem Preife zu finden. 
Dreisig Fuß Bots. Irving Bart Blod. Gar bis 
Spaulding Wpe., lauft zwei Blod3 nördiih. Den 
ganzen Tag einfhliehlih Sonntag geöffnet. 
Haentze, Schuknecht & Co. Gigenthlimer. 
of12--S1ldidofa 


Ein wirklicher Bargain! eiſtod. Steinfront⸗ 

armen Een und Krb 6 und 
:gimmer moderne Flats; breite Lot; nur $6000; 
81000 Baar, Re (idee Sahlungen. 

Un Gentral Park Une., nahe ullerten, gmeiftöd. 
PVreifed Bridhaus, Steinderzierung; 6 und 6-Bim- 
moderne Flats; 8 Fuß Baſement; 25909; Teichte 
Sahlungen. 

Hweiftöd, Steinfront: Gebäude, zwei große moderne 
4eBimmer Ylat8 und Bafement; 4300; 8500 Baar, 
Reit leichte Zahlungen, 

Armftrong & Naugbton, MIIR. Ealäfornie Ave. 

fajon 


u verkaufen: Dreiſtd d. Framehaus, 6⸗gimmer 
Flats, an Cortland, Str., nahe Rodwel $3200; 
Miethe 344. Nachzufragen: 2958 North Ape., nahe 
Dalley Abe. dofa 


Zu verlaufen: 33 dei 15 Fuß Lot, nahe Wider 
Bark;, jeltene Gele Bam für Schönes Plathaus. 
Udr.: 2. 209, Abenbpoft. doſa 


gu verlaufen: RN. Pranciseo Ave. ſudlich vom 
Humboldt Part, feine dreiftäd. Bridgebäude und 
Brid-Gottage; ein wirklicher Bargalın gu ul Be: 
dingungen: $1000 Baar, Weft u Wunſch. Kraufe 
Saving3 Bant, 1341 Milmwaulee Ave. dofrja 


> verlaufen: Rauft ein Heim anf leichte Ab: 
zahlung. Beſichtigt: 

18 .Mojart Str. er Anyahlung. 
1745 N. Spaulding Ane., $1000 Anzahlung. 
Rraufe Savings Banf, 1341 Milwaukee Une. 
Offen Samftag und Montag Abends, 

' dofrjafen 


@übdfette. 

Normal Üpe, nahe 69., amelltöd, 10:Zimmer 
Brid-Wohnhaus; kann in zwei Flats umgeändert 
werden; Heikwaffer-Heigung: Dat Trim; Pad ufw.; 
nur 8350. 

Weſtern Ave., nahe 833. modernes ud! ESteins 
front:Gebäude; 5 und 6 Zimmer; 85250. 

Eigenthümer benöthigt Geld, verfruft feine feine 
6:Zimmer Gottage, 16 May Ste, für 2100; 
En Bafemient, Gas, Totlet ufw.; {n gutem Zu: 
ande; nur 8500 Anzahlung Er 

Hohn PB. Foerfter & Eo., 151 Le Salle Sir. 


Kleine Anzahlung, Met 12.00 monmatlih, Tauft 
neue 4 Zimmer Cottage, 7216 Honore Str. dofa 


Barmländereten. J 


Miätigans bee Jand> Offerte 


Kommt nah dem Smwigart Tratt mo ets 
liche Aeres Euch und Eure Familie ernähren und 
nob einige meitere Acres Euch. Geld in die Bank 
bringen wird. Es ift inmitten dom Micdhigan’s 
Obftgürtel, wo Ihr Geld verdienen könnt mit 
Planzen von Bfirfihen, Pirnen, Wepfeln, Pilaus 
men, Kirfhen und allen: Beerenforten, nebit arus 
#en Ernten von Gemüjen, Getreide und Heu. Nabe 
Hafenplägen vom Lafe Michigan ift bie Hefte Trans 
ag rg und das größte Abfaggebiet, und 
Ahr habt eine gute Auswahl, weil das größte 
Stüd Land ift, das bon irgend einem Manne in 
Mihigan geeignet wird. E3 umfaht Über 1200 40 
Acres und viele MW, 10 und 5 Were men de3 
beiten Klee= und Frudt:Landes im Staate; ebenfalls 
unübertrefflih fir Milhwirtbfhaft, Biehe und Ges 
flügelaucht;; viele Vale und Trout Ströme. Die 
niedrigften Preife für gutes Sand im Staate; 17c 
pro Zag faufen eine Acres Farm gu Beringums 
en jo niedrig mie $10 Unzahlung und $5 den 

onat, und nur $8 bi $15 der Aere. Kommt und 
ht mich deshalb und holt mein freies 

üchlein und Karte, oder fhreibt 
einen „Pullman Spectal- am Di E 
vember nah Michigan laufen. Rundfahrt nur $6. 
Fahrgeld zuerüderftattet, wenn Ahr 

k Bass Eigenthümer, 
1948-49-50 Firft National Bank Ylng,, en, 8. 
ondibolm 


tan : Hübihe 0 Ares Misi 2 
au u S are a it ge 
den, Vieh und Maihinen. Brodfuehrer, 84 La Salle 
Straße. Bo—ion 


verfaufen: arm don 100 Wereß, s 
we von Bonfield, Kanlakee Go., — mit 
en; Preis , mwertb $3000, derihuldet zu 33000. 
ofort bei Ercanbrad, 826 Reaper 


u verfaufen: Schöne 19 wa Gern, 
J — Gute Gebäude, —* 
und Obfigarten, Winbmühle. John aler, Wone⸗ 
woc, Wis, R. D. Route 2. Vot,didoa lin 


Fruchthares Land in Marathon County, Wis, 
och billig. —— an: Deut d:Offi 
Waufau, Gisconft 5 — Roo⸗ 


Zu berfaufen oder zu vertaufhen: Wi m und 
ee Stod- und Fruft:Farmen, mi erden, 
Bieh, SommersErzten ujw. Rebf, 119 La & 2 Se, 

nod, 


Aerztliches. 
(Anzeigen umter diefer Rubeit 2 Cents DS Mont.) 


Dr. Weiß und = —8 — 





Beuchbäuder 


niht hohe Preise 


fönnen einen Bruch beilen. Wir 
fabriziren über 70 verichiedene Sor> 
ten. Ein gut pafjendes Band für 
Seden bon 65c aufwärts, für gute 
einjeitige, und vor $1.25 aufwärts 
fir gute doppelte Bänder. Die er» 
fabrenften Herren» und Damens 
Bandagijten zu Ahrer Verfügung. 


Unterfuhen und Anpajien frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwanfee und Chicago Ave. 
Thurm⸗Uhr-Gebäude. 


4 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


Offen täglich von 8 Uhr Morgens bis 8 
Uhr Abends; Sonntags von —12 Uhr. 
++ 


tt 


ee 


Ofücial Publication. 
of the AGRI 


ANNUAL STATEMENT orrtear 


INSURANCE COMPANY of Watertown, in the 
State of New York, on the 3lst day of December, 
1908, made to the Insurance Superintenent of the 
State of Illinois, pureuant to law. 


CAPITAL. 
Amount * — stock DR up 3 


cash.. 500,000.00 


1,509, 408.20 
124,004.07 


1,487.50 
$ 1,634,849.77 
710,058.54 

27,759.34 


50,000.00 
339,520.39 


"INCOME. 
Premiums received during the year.. 
Interest, rents and dividends......... 
Profits on sale or maturity of ledger 
asseis 


Total income. .... 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Expenses ın adjustinent aud settlement 
of losses. 
Interest or dividends to stockholders,, 
Commission or brokeıage 
Balaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agenis and em- 
. 160,332.79 
2,154.16 


36,752.63 
4,288.3] 


80,233.86 
10,995.18 


1,810.18 


58,495.41 
6, 606.62 


489.11 


11,602.00 
3,320.96 
......... 150.71 


Total diebursements... .....r0r0....$ 1,495,130.19 


LEDGER ASSETN. 
Book value of real estate,.ceeeenueeec$  85,810.13 
MortgageJoans on real estate.. 646,426.98 
Loans secured by pledge of bonds, 
stocks or otber collatera! ennee _ 421,869.78 
Book value, bonds and stocke. ........ 1,3%0,171.80 
2: 044.20 
—— 5.454. 29 


Cash in office and bank 
Agents balances 
Total ledger asſets.................8 8,081,277.18 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued. 86,852.65 
59,300.60 


622.22 


Gross assets ...$ 8,128,052.65 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
months due. . $ 2,524.49 
Mortyages loans in exess of 
ork Dept. apprisal 62,091.00 
Special deposits to secure 


New 
Mabilities in Oregon 


Advertising, printing” and stationery, 
postage, etc 

Legal expenses, furniture, fixturesand 
—— 

Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc. 

Inspection and SUTVeyB. .... sansnore» 

Repaırs, expenses anu taxes on real 


State, insurance departments, taxes 
an 

Other licenses, fees and taxen. ....... 

Loss on sale or mäturity of ledger 
assets 

Decrease in book value of ledger as- 
sets 

All other aisbursements. Bon... 


Agent balance charge off.. 


stocks over book value... 
Other non ledger assets... 


119,115.49 


Total admitted asseta .............. $8, 8,008,937.16 


LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid$ 35,917.24 
Losses in process of adjust 
ment or in suspense 66,754.00 
— 25,349.00 


Losses resisted.. 
....$123,020.24 


Total.. 
Deduct reinsurance... - 18,900.21 
Net amount of unpaid losses — 
Total unearned premiums. .......... 


EEE FERIEN Sesasse 
Reinsurance premiums.. 


Total liabilities...... = 
Less Habilities secured by epecial de- 
ben ensarp sense nee v.... 


Balance.. 


100,120.03 
1,616,131.52 
31,709.08 
19,697.39 


.............. 


.r nn. 


BUSINESS IN ILLINOIS 
Total risks taken during the year. .. .$11, 478,409.00 
Pe premiums received during the 
189,689.23 


Torel losseg incurred during the year. 68,481.17 


W. BH.STEVENS, President. 
J.Q. ADAMS, Secretary. 


Subscribed and sworn before me this 21st day ot 
January 1909. 


[Seal] H.R. WAITE, Notary Poblie. 


Ofßelal Publication. 
of the AET 


ANNUAL STATEMENT Y,"txsor- 


ANCE COMPANY of Hartford, in the State or 
Donnecticnt, on the SlIst duy of December 1908, 
made to the Insurance Superintendent of the State 
bf Illinois, persuaut to law. 


CAPITAI. 
Amount of capital stock paid up in 
«00... +94,000,000.00 


BRSh oonoesnnnneen..> 
INCOME, 

—— received during the 55. 4.82 

eposit premiums on perpetual risks „ 2,506.20 

Interest and dividends. ..asoesoanencere 0,138.02 

From all other sourceß..eneoonennneee» 7% ‚708.53 


Total Income EROBERTE © 


DISBURSEMENTS. 
— paid during the year..uorsaon««$9,761,818.74 
u nse of adjustment and settlement 
VORBOB. nee ruessscsunanernrunrenre ALBERT 
Interest or dividends to stockholders.. 760,000.00 
Oommission and brokeräge. uaoooeoncnn 1,288,468.08 
Salaries, foes and all other charges of 
officers, clerks, agents and employees 861,928.84 
“Advertising, printing and stationery, 
124,800,53 
25,614.41 


Postage, OtC...... onsonorsannnunnr-e» 
108,697. 
—2313 


2226⸗ 


- expenses, fnrniture, fixtures an 
maps w.......n.u0n.. 
Underwriters’ boards, fire department 
and saalvago corps, fees, eto ......... 
Inspection and guUrveyB. gunenosunouner 
Repaırs, expenses and taxes on real 
estate snnnnnnenennnnnennnn re 
Btate, ‚insurance dapartments. taxes 
—— 
Dther licenses, fees and taX@8...r.0n0.» 
Lamm on sale or maturity @f ledger as- 
Bols... ... 22 
— and deposit Bremiums 
De LET TEE ET 

All other disbursements...usseroneonen 58,368. 
Agent balances charged Off uancosanore 5,0907. 


Total disbursements „..nossasnauue. :$7,010,686.44 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate, „...uenneu...® 
ook value of bonds and stocks, 
ash in offloe and bank. „.osesserussse 
Agent balanceM..eroonooosonnesnuenerne 231,239.09 


Total ledger assets. ..—nunnenennr. .$14,107,624.9 
NON LEDGER ASSETS. 
nterent acornöd „„ausensnnennseneenenee 04,637.63 
arket vaıusof bonds and stocks over 
book value „.enoosssnrnnsenenenenene. 1,072,068 
Other non ledger ABBOtB.nnounsoounuunan 818,702. 3 
Gross assets........................l6,ſᷣ6s oꝛ.as 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Real estate... ..usonuunernnı«.$198,207.98 
Agents balances over three 
months du, „uaossonsser re 
— deposits to secure 


liabilities in Canada, Ore- 
00, AriKOR& sonnosorennee 200,007.14 


10,790 

142,718, 
Ka 
17,088.80 
23,162. 


24,141.05 


423,446.19 


Total admitted assets. ..aunanoe....$16,240,636.81 
LIABILITIES. 
Losses adjusted * unpaid $154,283.69 


Losses in process of adjust- 
meut or iu sußpense ....- abs 


Losses resisted.. 


Total .ornrnsrnnennennner: $645,895.00 
Deduct reinsurance. „.oeoe.. 118,069.79 


Net amount of unpaid losses „........_ 532,828. 

Total unearned premiums „... — 6,205,178. 

— reclaimabie on perpetual po — 
60.4 


licies aonnenasonnarn.e 
Reinsurance Lioyäs 50%. sonuoonen aoe 18.194.858 
126,800.00 
84,495.18 


ER. 
Commissıon and brokerage „.uccencns« 
Return and reinsurance premiums. .... 255,400.86 
Total} liabilities., „uno. 2200nn0020002+ +87,817,575.87 
Less liabilities secured by special al de- * 
BadeM m.a 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taken durinz the year ... .$46,751,316.00 
— * — received —— a : 
583,949.23 


mh! Ioakan Insusendl lee 'vear.. 323,050.59 
President. 


WM.B.C 
HENRYE RERS. Secretary. 

Subseribed and aworn to before me this ist day 
F of January, 1900. 


3. H. PHILLIPS, Notary Public, 


........0... r 


zun.«$ 1,742,428.5% 


Official Publication 

ANNUAL STATEMENT 31,% ae Ta 

INSURANCE COMPANY of York, = Ei State of 
Pennsylvania, on the 3lst dar of December, Bun 
made io the Insurance Superintendent of the Sta 
of Nlinoıs, pursuant to law, 
Pre: ived S 0.94 

miums rece —2 

Interest, rents and dividends. er nur RR 482.31 
From all other sources..... 


werngerenee 2, 


..$ 698,856.15 


$ 461,224.22 


4,892.30 
145,139.98 


DISBURSEMENTS. 

Losses paid during theyear........... 

Expenses ın adjustmentand settlement 
OLICHBRR. gene auane Seese 

Commissions or brokerage. 

Salaries, fees and all other charges of 
oflicers, clerkS, agents and em- 
ployees sessseenssanese — 

— —“ 

Advertising, printing and stationery, 
postage — 

Legal expenses, furniture, fixttures 
BERESEEE una ereesenseredes .. 

Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, ſees, ete......... 

Inspeetion and survey®. ....... — 

Repairs, expenses and taxes on. real 
estate. 

State, Insurance "departments, 
and fees . 

Other licenses, fees and taxe». „ 

Kine on sale or maturity of ledger 


68,821.26 
1,800.00 
6,027.58 
3,346.19 

14,153.97 
1,149.72 
1,582.% 


9,577.99 
1,860.70 

500.00 
1,982.91 


"taxes 


gets 
AL other disbursements 


..unnnnnen.. .. 


Total disbursements.. „..res... 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate 
Mortgage loans on real estate 
Loans secured by pledge of bonds, 
stocks or other collätera! .....oonose» 
Book value, bonds and stocks ......... 
Cash in office and bank ........ 
Agents balances ......... Sesashssnnese 
Other ledger asseis „.oonossonssnccses 


Totalledger assets. ...eneononersene« $ 960,396.88 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest dıte and accrued ....o..ses0r..+ $ 12,519.14 
Market value of bonds and stocks over 
56,230.73 
Gross asseta $1,029,146.75 


book value 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. — 
Agents balances over three months due 8 7,653.64 


$1,021,493.14 


..... 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid. .$17,904.19 


Losses in process of adjust- > 
ment orin suspense.......: 44,358.72 
Losses resisted 850.00 


OR) as aan RR. $66,112.9] 
Deduct reinsurance .......... $ 5,924.12 


Net amount of unpaid —— 
Total unearned —— 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during tbe year 
Total premiums received during the 


Total lossesincurred during the year . 85,594. 10 
WM. H. MILLER, President. 
E.K. McKONKETY, 8 Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 19th day 
of January, 1909. 
[Seal] GEORGE B. KERABER, Notary Public. 


Official Publication. 
of tbe AD- 


ANNUAL STATEMENT froxnick 


FIRE INSURANCE COMPANY of'’New York, 
in the State. of New York, on the älst day of 
December, 19%, made to tbe Insnrance Superin 
tendent of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
— of capital stock paid up in 
cash...... 


200, 000.00 


INCOME. 
Premiums received during ihe year ..$ 4,818.78 
Interest and dividends,..ersoorunnnnunn  16,871.67 
Discount on losses ...... —* 1,183.%9 


..$ 261,853.74 


..unnerr 


ERS TBREIE:- sonne 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year....s0..0..$ 174,810.05 
ur of adjustment and settlement 


Interest or dıvidends to stockholders . 
Commission or brokerage...oreoneone re 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employees 
ze .. 

egal WERDE „+ zer onreranepe ...... 
nderwriters’ boards, fire department 
ealvage corps, foes, ete......... 
State, insurance departements, taxes 
And SO68 „.onooonnnonnenunnunennn.ee. 
Other licenses. fees and tuXe8 „.osenco. 
Allother disbursements.occeonunnnnnee 


940.72 
4, n 8 
88 fl 


Total disbursements..,.. rg? 232,768.75 
LEDGER ASSETS. 

Book value of bond8.. zeosrenonennee.:$ 316,912.50 

RER ER DIEBE ssnnanawessnenaennn een en ——— 

Agents balances...oonoosoonsooncneeenne IHR. 

Other ledger ansets „onasonnsonnernense 2.00 


Total ledger aſssets..................4 485, 200. 6 
NON LEDGER AsSETS. 
Interest BCCTUEÄ nennnnannnunsnnnnnnnn 3,020.88 
Qross assots. ..................... a⸗ss aoi.so 
DEDUCT AßSSETS NOT ADMITTED. 
Agent balances, over three 
months due...eneseenrnneed 259.19 
Book value, bonds, over 
Market value ...... sennnerr. 9,662.50 
Special deposits to secure 
Flabilities in Georgia. „.... 10,000.00 
19,915.69 
Dotal admitted asseta ..............d 418,885. 81 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid.$ 379.91 
Loßses in process of adjust- 
ment or in suspense. ...... 18,695.54 
Iosses resisted ... 449.47 
..819,718.92 
148.50 


Deduct reinsurance seeneseee. 


Net amount of unpaid losses ..........# 
Total unearned premiums. ..... 
Reinsurance in 
Taxes 


loyd8 5099 ........... 


Cohmission and brokerage........ 
KReinsurance premiums. ... 


19,57 
.onunee — 
48 
‘ 


8 


Total liabilities. oosaononsenneneunen.h 1523,419.99 
Less liabilitles secured by special de- 
i 2,286.99 


*4⸗ 


— ————— — ——————————..!? 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken dur!ng the year...... $% 849,666.00 
Total premiums received during the 
year.. . nunsndsndhssnussenen ' A 
Total losses incurred durıng the year.  14,847.59 
G. A.MITCHELL, President, 
R. H. McKELVY, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 29th day 


of January 1009. 
Seal] ANNIE NIEBRUGGE, Notary Public. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT zuD5RAr 


UNION INSURANCE COMPANY of Chica; 
in the State of Illinois, on the 3lst dar 
December, 1908, made to the Insurance Supeziaten- 
dent of the state of Illinoıs, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of ug stock paid upin 
cash B N 


INCOME. 
Premıums received — the year. * 48,839.29 
Interest ...........................·.·· 


40 
Total income....ooososnnsnnurneenee:d 52,19. 
DISBURSEMENTES. 

Losses paid during the year. ..... 24,986.93 
Commissions or brokerage& „.orsurrrnn« 11,319.62 

Salaries, fees and all other charges of 
oficers, clerks, agents and employees > 
Advertising, printing and stationery, i 
postage. ete......... 
Legal expenses, furniture, ixtures and 


1,144.21 


274.20 
321.70 
108.79 


44,538.48 


14,500.00 
104,000.00 
26,892.41 


pP 
Insurance departments, — — 
All other disbursemente. .............. 


Total disbursements.. 
"BEDGER ASSETS. 
Mortgage loans on real estate.. 
Book value of bonds. ..... 
Cash in bank........ 
Agents balances .. 12,%01.81 


Total ledger ansets . ..$ 157,504.22 
NON LEDGER ASSETS. 
968.37 


Interest accured 8 € 
Market value of bonds over book value 1,543.60 


...:8 160,106.19 


..u nenne». 


2 


Total admitted assets. 
LIABILITIES. 

Losses adjusted and unpaid ..$2,497.76 
Losses in process of adjust- 

ment or in suspense. eur... 3,3%0.30 


Net amount of unpaid Joßseß „.rree...-$ 
Total unearned premiums. „osenessssr+ 
Taxes, snannennensee.e 
Reinsurance premiums “.n0nnnnnnnnn.. 


Total liabilities 


— E— — Al 4 ni * 
o 8 en durin — — 
—JD —— — duri 10.006.34 


Toralı losses incurred during the year.. 15,170.45 
r r MASHEK, President. 
H. OSBORN, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 37th dag 


of January, 1909. 
Seal ARTHUR J. SCHMITT. Notarr Pohlic 


58.06 

® 38. 6 
0.00 
2,406.86 


........... 


— Borfichtsmaßregel, — Heitath3- 
bermittler: Yeht will ich Ihnen ein- 
mal die ganz reichen Partien zeigen, 
Herr Baron,—aber vorher laffen Sie 
ung erft einen Kognat trinten! 


ANNUAL STATEMENT za 3* 


TAN FIRE INSURANE COMANY of ea : 
the State of —— on the 31st day of December, 
1908, made to Insurance Su teuent of the 
State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
cash .............. —— 
in Sole. $ 200,000.00 
Premiums received during the year,,.$ 275,052.71 
Interest, and dividenda.. „.seoassononen  11,511.11 
Profits on sale or maturity of ledger 
assets “nennen nrnnnenen 33.0 
Increase in book Yalue of ledger as- 
EB 125.00 
..........4 287,013.82 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year..cureaee..h 172,291.47 
Expenses ın adlustmentaud sertlement 
of 108308. „osoncc er. pgon0++ 1,988.57 
Interest or dividends to stockholde:s. = 10,000.00 
Commission or brokerage............. 82 241.95 
Salaries, fees and all other charges of 
offlcers, —— agents and em- 
ployees .... ........................ 
Ront.... — ——— 
Advertisig. printing and stationery, 
postage, 
Legal expenses —— —X 
Underwriters' boards, "fire depariment 
and ſalvage corps. fees, etẽ ......... 
State, insurance departments, taxes 
and fees.. sosense 
Other licenses, "fees "and taxen.. ie 
Kaas on er or — of f ledger as 


"Total income. 


6 806.83 
720.00 


4,239.24 
115.7 
3,615.87 
3,950.19 
266.00 
4,560,85 
Total disbursements.... ER — 
LEDGER ASSETN. 
Book value, bonds and BtockS.n....... 


Cash in office and bank......... 
Agents balances. ..... 


33138 
55, 16. 53 
si: 382, 398.46 


Total ledger assets....soosoonnonnee» 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accured.... 4,975.82 
Market value of bonds and stocks over 
book value ...ccr.... See 7,514.16 
Total admitted assets I 394,883.4 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpald .$ 5,520.18 
Losses in process of adjust 
ment or ın suspense 
Losses reeisted.... 


2,700.00 


see 
Deduct reinsurance... ...... 3,161.% 

Net amount of unpaid losses ..ueon....$ 14 546.28 
Total unearned premiums............. 1532,859. 87 
5 RE —— — —⏑—⏑—⏑——— 2,000.00 


........... 


Total liabilities oenseennnnennrn.h 169,406.15 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total rieks taken during the year. z -$2,992,203.00 
Total premıums received during the 
year 6. K7,085.01 
Total losaes incurred during the year... 384 
THOS. F. KEELEY, President, 
GEORGE ESSIG, Secretary. 
Subscribed and sworn before me this 25th day of 


January 1909. 
[Seal] ANDREW C. MACK, Notary Public. 


Official Publication. 
of the ALLI. 


ANNUAL STATEMENT or” ıx- 


SURANCE COMPANY of Philade.phia, in the 
Stateof Pennsylvania, on the 3lst day of Decem- 
ber 1908, made to the Insurance Superintendent of 
the State of Illinois, persuant to law. 

CAPITAL. 
Amount of capital stock paid upin 


cabh...... $ 500,000.00 


Premiums received during the year... 
Deposit premiums on perpetual risks. 
Interest and dividends. 
From all other ſsources................ 


nn... 


——— 


Total income saasuneennnD BORD 


D1SBURSEMENTS. 
Losses paid during the year.... 
Deposit premiums returued .......... 
Exp nse of adjustment and — 
of losses 
Profits and interest to scripholders.. — 
Commissions or brokerage 
salaries, fees and all other charges of” 
otlicers, clerks, agents and employees 


Advertising, printing "and stationery, 
postage, ete. ............ 
— furniture, fixtures and 


aps 
— boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc 
Inspection and surveys 
dtate, Insurance departments. taxos 
and fees 
Other licenses, fees and ne ce 
Agent balances charged Ofl..cosenncer« 5.62 
i other disbursements ............... 9,351.46 


Total disbursementß............. ...:$ 658,201.64 
LEDGER ASSETS. 

Book value of bondS ...ureoeenneeen0.h 1,304,575.00 

Cash in office and bank.. . .92,929.76 

Azent balances.......oonsnnnnennsenere ı% 240.79 

Bilis receiveable....... 1,358.16 


Total ledger assets........ ansetzen $1,499,103.71 
NON LEDGER ASSETS. 
Aeaat 


19,280.31 
845.84 


Gross assets. ........ 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
months due .......+ ——— 
Book value bonds 
Special deposits to secure 
Habilities in Georglä....... 


Total adwitted assets............... $1,445,203.71 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid. —* 68 
Losses in process cf adjust- 
ment or in suspense 
Losses resisted .............. 


J een $83,492.00 
Deduct reinsurance 7,929.00 


Net amoı n' of ur prid lorsss. 

Total unearned pı.ıniums.. . 

Amount reclaimable on perpetual pol- 
UÜeles. —RX 

Commission and brokerage ... — 


Total liabilities 
Less liabiilties secured by special de- 


poslts ............. —R 


Balance..... sr 
BUSINESS IN ILLINOIS. % 
Total risks taken durinz the year..... $2,737,762.00 
_ premiums received during the 91,065.93 


Total losses incurred during the year.. 21,403.64 
EUGENE L. ELLISON, Vice-President. 
H. W. FARNUM, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 2ist day 
of January, 1909. 
Seal] THOS. A. McDONALD, Notary Public. 


Official Publicatıon, 
the ILLL 


ANNUAL STATEMENT gie 1112 


RERS FIRE INSURANCE COMPANY 
Vernon, in the State of Illinois, on the alat dar 
December, 1908, made to the Insurance Superin 
tendent of the State of Illınois, pursuant to law. 
CAPITAL, 
— of — stock paid up in 


$% 100,000.00 


Premiums received a. the ,996.3 
Interest'and dividends,. E ES * 070 
rrowed money . i 8.000.00 


Total Income... cunannn. sosserseeneed 34,900.98 
DISBURSEMENTES. 
Losses paid during the year..cccnenn. 
Expense in adjustment and settlement 
of losses 
Commission or brokerage... ooc.. 
— — ng all other charges of 
cers, clerks, > 
— * agentsand employees 
Advertising, 
postage, etc 
Furniture, fixttures and maps 
Underwriters’ boards. fire — 
and salvage corps, fees, etc 
Inspection and surveys. 
State — departments, 
— 
r —— ces a 
All other unse * Bene En 


-.............Re000e ’ 


% 43.661.609 


481.13 
14,626.79 


printing and sta:ionery, 


taxes 


Total disbursements. 


LEDGER ASS 
Mortgage loans on real LASSETS. — 
Loans secured by ledge of — 

8 ocks or other collateral 
Book value, bonds and stocks. 
Cash in bank ...canaaenn. . 

Agents Dalancen. 000 — 
© MbBBE Smnolh. anna. 


Total ledger assets 


NON LEDGER ASSETS. 


Interest due and accrned.. 2,851.96 


Gross assets. ® 116,256.10 3,25 
6,256.10 
DEDUCT — vor ADMITTED. 


.un£ nn... ... 


months due. 
Losns on personal security \ BETT 
— 
Total admitted assets ..... suesennch 111,198.76 
LI 
—— ABILITIES. ‘ 
Salaries, u bills, taxes, etc. .: 
jssion and brokemaen un ni 
—* and — due for 


2222 


950.00 
104.50 
950.00 


ms 


oney.. .. 
Special u... 
Total liabilities. .....uccennnennene. 10,091.00 


BUSINESS IN ILLI 
Total losses incurred — fr —* 15,991.72 


W.H. 
Lc 


end ad 
of Jannary 1000 sworn to before me this 16th day 


ISeall JAMES W. GIBSON, Notary Pablie. 


— - 


Belet Die 


ANNUAL STATEMENTS CAR 
a COMPANY of Chicago, in the State of 
li on the 3lst day of December, 1908, made 

to the Insurance Su — of the State of 
Iinols, pursuant to 


CAPITAL, 


Amount of capital stock paid up in 
cas 2 ee .8 200,000.00 


INCOME. 
Premiums received during the year ...$ 307,380.73° 
Interests and dividends 23 .801.10 
Profit on sale or maturity of ledger 
..8 332,181.83 


DISBURSEMENTS. 


Losses paid during ihre year..... 
" :nses ın adlustment Aı:d settlement 
losses. ..... 
— or brokeraze 
Salaries, fees and all oiher charges of 
officers, clerks, agent3 and employees 


$ 168,671.50 


2,645.54 
64,512. 76 


\45,655.00 
3,000.00 


7,159.55 
4,372.53 


3,559.26 
1,269.09 


7,519.95 
949.08 


4,735.4 
1,402.23 


$ 316 118.94 


Advertising. printing and stationery, 
postage, etc.... ... ... 

Legal expeuses, furniture, ‘üstures and 
maps .. 

Underwriters’ boards, fire department 
uud salvage corps. fees. ete ......... 

Inspection and surveyS..... 

State, insurance departements. taxcs 
— 

Dtber licenses, fees and Laxes ... 

—— on sale or maturity of ledger as- 

ets sononnnoncc.. 


All other diebursements..oononunsnerse 


Total disbursements.. ..... 
LEDGER ASSETS, 


Mortgage ioans on real estate 

Book value of bonds and stocks. ...... 
Cash in office and bank. „ooscoonoocser 
Agents balances.. 
Dther ledger assets.. 


15,000.00 
451,445.20 
00,748. 16 
46,470.79 
2,193.00 


..................... 


Total ledger assets... ouenononsnnen..h 375,801.15 
NON LEDGER ASSE"s. 

Interest accured . 
Market vaıne of bonde and Stocks over 
book value ...... 


6,500.78 
7,850.30 


Gross asgetS. ouonenenorer $ 590,212.75 
DEDUCT ASSETS NOT ADM.TTED. 
Agents balances over three 


hd AL 
Traders Ine. Co. claim. 597.01 


2,838.42 


Total admitted assetr ....... $ 587,374.31 


LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid..$ 4,182.50 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspeuse........ 39,9415. 8 
Losses resisted 6 624.29 
0132.07 
.9825. 13 


Vet amount of, unpaid losses.......... * 
Total unearned pré miums.........35 


Dedvet reinsurance. ...... 


4,927. 51 
207., 604. 65 
To’al liabilities — 248,532.K 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total rieks taking during the year... 
Total premiums received — 
year 


„28, 591.00 


5210.08 
W. IRVING OSBORNE, President. 
OTTO E. GREELY, Secretary. * 
Subscribed and sworn to before m 
»f January, 1909. EEE 
Seal] CHAS. E. CURTIS, Notary Public. 


Official Publicatlou. ® 
uf tbe 


ANNUAL STATEMENT zörksr 


CITY INSURANE COMANY of Rockford in the 
State of Illinois, on the 31st day of December 1908, 
made to the Insurance Superintenent of the State 
of Nlinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount ” — — paid up in 


cash.. $ %00,000.00 


untere re“ 


INODME. 

Premiums received during the yeär.. ö 
Interest, and dividends.., 34,147 ‚97 
vᷣrom all other sourees,................ 122. 26 


..$ 195,065.50 


.$ 160,795.07 


Total income. 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year... ..uner... 
Expenses of adjustment and settie 
ment of losses........... 
Interest or dividends to stockholders, . s 
Commission or brokerage.......- so.... 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, — and em- 
ployees ............... · · . · · · · · · · · 
Rents . 
Advertisig. printing” and stationery, 
postage, etc 
Legal expenses.. 
Taxes on roal estäte.eoceoeede 
Insurance departments, fees.. 
Other licenses, fees and taxe». . 
Aiĩ other disbursements ............... 


or 
= 
— 
or 


Be 
z3u | 
838 


n 
® 


F 


2 
Sp® 


S 


BzuER 8 
Bezsss Sie 


Total disbursements. ..........» — 
LEDGER ASSETN. 
Mortgage loans on real estate, 
Loans secured by pledge of bonds, 
stocks or other collateral ............ 


Book value of bonds ............. ..... 
Cash in office and bank... 42,873.57 
Bills receiveable „.eseneseonnnnnneneeee 70,0874.00 


Total ledger assets...................* 791,033.04 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and aocured ............. 8 17301.95 


Total admitted asseta...... 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpald...$ 184.00 
Losses in process of adjust- 
ment or ın SUSpEDSC.. sur... 1,798.50 


Total.. — — 982. 
Deduct reinsurance...... 59 * 


39,869.20 


1,923.50 
375,526.84 
4,106.29 
5,895.89 


Total liabilities ———“— 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year. ...$11.395,801.00 
Total — received — the 
165.830.39 


58,173.85 
W. F. BARNES, President. 
A. H. SHE RRETT, Secretary. 


Subscribed and sworn before me this 5th day of 


January 1909. 
(Seal) V.E. NORDIN, Notary Public. 


Net amount of unpaid losses ..........8 
Total unearned premiums ............ 
Taxes 

— and brokerage. Ssosnnncese 


Official Publication. 
of the AL- 


ANNUAL STATEMENT Yyuxia 


FIRE INSURANCE COMPANY of Pittsbufig, ın 
the State of Pennsylvania, on the 3lst day of De- 
cember, 1908, made to ihe Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
— of —— stock paid up in 
INCOME. 
Premiums received during the year ...$ 
Interest, rents and dividende. ......... 
= on sale or maäturity of ledger as- 


729,226.33 
53.074.42 


2,993.623 


R ........4 190,294.43 
DISBURSEMEN'TS: 

Losses paid during the year 

Expense in adjustment and settlement 
en EEE PER TUZEUEL ZERO 

Interest or dividends to siocknolders... 

Commissiou or brokerage 

Salaries, fies and all oiher charges of 

— elerks, agents and employees 
ents 

Advertising, pru Sig and sta: ionery, 
ae a JE . 

Legaı expenses, fnrniture, fixrures and 


$ 328,591.08 
5,210.69 
3u,00.00 

192, 241. 88 
50,605.19 
5,000.00 
15,722.53 
4,025.51 
12, 88. 43 
973.06 
11,994.62 
n 994.20 
setz 135.00 
All other disbnrsements. 2,726.20 
Total disbursements.. ..... dus $ 662,017.34 
LEDGER ASSETS, 

Book value of real estate ....... dee 22,573.58 

Mortzage loans on real estafe 704, 608.00 

Loans secured by pledge of — — 

stocks or other coliateral, 25,5%0.00 

Book value of bunds and BLOCKB 000... 251.095.50 

Cash in omlee and bauk ................ 1355454 

Agents balances. ........+ Seahdätsssshn 117,492.19 

Total jedger assets...nenesnnnennn.r.$1,254,728.81 
NON LEDGER ASSETS. 
13,371.00 


Interest and rents accrued . 
Market value of real estäte, bonds and 


stocks over book value 


Underwriters’ boards, fire department 
and salrage corps, föes, etc 

Repairs, expenses and taxes un real 
Estb:. I........... 

State, Insurance departmeuts, taxes 
and fı 


$1,319,830.23 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTEI:). 
Agents balances over (hree montbsdue$ 2,312.21 


Total admitted assets. ......... .....$1,317,518.02 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid .$22,6%.14 
Logses in process of * ust · 4, m% 
ment or iu suspe Fre. 


“ 


... —— 
u... 7 0 


.$ 61,109. a 
63,802.2 

. 33 

142. * 

3,101.70 


DMSE, ansonnunnen» 
Salaries, rents, bille, taxes, etc. 
Commissıon and brokerag® i.urererer. 


Total — — Su ur 701,195.08 
Total rk taking darin en —S 
Total — 

wa 
8.459.685 


Net amount of unpaid loss@8........- 
Total 


YVORL..... sonne annnnnnnnnnn ran nur 


Total — 


ANNUAL STATEMENT 


CO. OP THE STATE OF LEBE © 

in the State of Illinois, on the Slst day Decam- 
ber, 1908, made (6 the Insurance Superintendent of 
the State of Illinois, pursuant to 


CAPITAL. 
Amount of capital stock peid upin 


cash $ 300,000.00 


INCOME. 
Premiums received during tbe year....& 747,431.37 
Interest and dividend®ranerenssererenee 611.18 
Increase of book value of ledger assets 2,500.00 
From ail other sourees................- 2281.96 


Total incoMe.........- ——— 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year....... ....$ 397,063.36 
Expenses of — and settle 

ment of losses 4,240.00 

Interest or dividends to stockho: der. 37,00.00 

Comimnissions or brokerage .... 213,308.57 

:alaries, fees and all otner charges of 2 

oflicers, — —— aud ae 68,921.47 
4,87. 

16,322.33 

6,532.71 


Rents.. .'se .. 

Advertising, print: ng 'z and Statıouery, 
4,183.52 
3,194.72 


posiage, "etc, & 
Legal expeuses, furniture, fiziures and 

0,848.75 
2,077:.8 


maps .... 
2,110.57 


Fire depariement and salvaxe c.rps, 

fees, ete. 
Inspecetion and surveyß..... 
State, Insurance departmenis, 


..un0r. 44222 


u... ... 


Total disbursemente...ossanornerr er: 
LEDGER ASSETS. 

Mortzage loans cu real estäte ü 

Lo«ns secured by pledre of bonds, 

atocka or other co“lla tera ............ 

Book value of bonds and stocks. ...... 

—— ‚in office and bank.. 


$ 55.490.423 


115,200.00 
134,200.00 
02,518.0 
119,492.61 
15,416.65 
4,628.25 


Other — assets. 


Totalledger assets. er 
NON LEDGER AS>ETS. 

Interest accured 10,449.23 

Furniture, fixtures, maps, Supplie... 21,009.00 

Uther non ledger assets. ......... 1,752.29 


Gross assets . ..$1, „$1,050,047. 48 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 

Supplies, printed matter, 

stationerv, furniture, etc. .$21.000.00 
Agents balances over three 

— ANB, -osessussauen: - MI 
Bnñis receiveable............ 206.27 
Utheı unadwitted assets..... 1,174.41 


....... 


2,497.79 
Total admitted assets ...............81, , 5409. 60 
LIABILITIES. 

Losses in process of adjust- 
ment or in suspenee... 
Losses resisted... 


a. snoo0000e 
Déeduct reinsurance......... 


Net amount of unpaid Josses 
Total unearned premiume.. 


TazoR.. 0.000000 0n000000 0.00. 

Commission and brokerage, ...... 
Return and reinsurance premiums 
Other liabilities.... ooooonnsnoncene 


Total Uabilities.....................2 612 466. 07 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Total risks taken during the year... .$20,792,112.00 
Total premiums received during tlıe 

EIER 


Tetal lossesincurred during the year. 105,232.90 
C. F. HENRY, President. 
GEORGE L. WILEY, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 20th day 
»f January, 1909. 
Seal] CHESTER C. LANE, Notary Public, 


Official Publication. 
of the AL- 


ANNUAL STATEMENT ,%%,A% 


FIRE:.INSURANCE COMPANY of Pittsburgh 

in the State of Pennsylvania, on the älst day of 

December, 1908, made to the Insurance Superin- 

tendent of the State of Illınois, pursuant to law. 
CAPITAL. 

Amount of capital stock paid up in 


casb...... $ 200,000.00 


"IN COME. 
Premiums received during the year. ..$ = 208.94 
Interest, rents and dividends.......... 5,276.04 


..$ 55.484.988 


58,866.12 
517.88 
3,000.00 
20,408.26 


11,656.50 
900.00 


22⸗ 


Total income... 
DISBURSEMENTS,. 
Losses paid during the year..ceeuun0..h 
Expense of adjustment and — 
Eleeess.. 
Interest or dividends to stockholders .. 
Commission or brokerage 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerke, agents and employees 


.................,—] 


Advertising, printing "and stationery, 
postage, etc 

Legal expenses, furniture, fixtureß and 
maps 

Underwriters’ boards, fire department 
and salvuge Corps, feer, etc. 

Inspection and survey8. .... 

Repaırs, expenses and taxes on "real 


2,422.35 
533.60 


860.20 
116.00 


1,210.66 
288.7 

776.49 
soneoseenee 5, 72.58 


.% 115,290.93 


State, insurance departements, taxes 
, and DORB „m inneensenneruersen ent . 
Other licenses, fees and tuxe8. css... 
All other disbursements.... 


Total disbursements................ 


LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate 
Mortgage loans on real estate .„...us. +. 
Book value of Bonds and stocke, . 
Cash in office and bank. 
Agents an ne lusnananen, 
Other ledger assets .... 


15,206. 

4207. 61 

Total ledger assets..................8 Vo III.98 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest and rents due and aecrued....$ 
Other non ledger asects... 


2,911.21 
279.96 


Gross asseta............. 8 282, 308. 10 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED, 
Furmiture..e0..... set onnree U 
Agent balances, over three 

months due.. sesonbaseen. BOEUE 
Book value bonds and: stocks 
over market VAlUGscceoueeı. 7,900.41 
Real estate.. 2. .oooonnnunneeer 2,009.00 
—— 17140 


Total admitted assets .............. 264,589.02 


LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid...$1,498.%8 
Losses in process of — 
ment or in suspense....... 
Losses resisted - 
u 
Deduct reinsurance .......... 


NXet amount of unpaid losses ......... 
Total unearned prem lums......... 
dalaries. rents, bills. taxes, ete ....... 
Reinsurauce prem iums ................ 


Total Nabilities................... . . 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken durIng the year. ..... „82,447,117.00 
Total premiums received during the 
year. 
Total losses incurred during the year... 
R. H, GILLIFORD. President. 
ALLEN HA. CRAFT, Secretary, 


Subecribed and sworn to before me this 28th day 
of January 1909. » 
Seal] WALTER MORRIS, 
Commissionar for Illinois in Pennsyivanla. 


— — — — 


Official Publication. 
of the ILLI 


ANNUAL STATEMENT soıs Na. 


TIONAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Sprinefleld, in the State of Illlnois, on the 31st dar 
of December, 1908, made io the Iusurance Superin- 
tendent of the State of Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid upin 
cash......... 


INCOME 
Premiums received during the year 
Interest and dividends . 
£'rom all other sources, 


Total income 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year... 
Cost of adjustmeut and settiement of 
EEE 
Commissions or "brokerage. 
Salaries, fees and all other cha 
oßicers, clerks, agents and emp —— 
Rents 
Advertising, printing and siationery, 
postage, etc. . 
Legal expenses, furniture, fixtures .... 
Ius urance departements. fees.......... 
Agent balance charge of .. ............ 
All other aisburse mens............... 


—9— 58 
2 s 


* 


— 
& 


Total disbursemoents ...............4 


LEDGER ASSETS. 
Mortgage loans ou real estate 
Book value of bonds. 
Cash in ba. .ncnensnssassennssaneses. 
Agents balances „..nseosnnnreee 
Bilis receiveable.... 


Total ledger assets ...............4 M9,895.73 
NON LEDGER AS3ETS. 
Interest accured 3,158.86 


Gross assets ...... — ........4 0.53 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three months due 2.227.% 


Total admitted assets ....cu20222:.:.$ 0,726.69 


BILITIES. 
Losses ——— unpaid .$13,631.72 
Losses resisted 23,083.89 


„un........... 


Net amount of un loeses ........ 
Total unearned premiums. —— BE 


'Yotal liabilities... —— 


BUSINESS IN IL 
Total ee: received d: during Wie = 


8 —— — during übe year > 


VJ2X 
— M- 


ern a 


⸗ 
23 
z88 
S8 


ANNUAL STA 


of the AME 
m IN- 
SURANCE k.STA TER BERN the State 
of New Jersey, on the ist day of December, 
1908, made to Insurance — — of the 
State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
— — stock paid up in 
"INCOME. 
Premiums received during the-year..$ 3,233,257.54 
Interest, rents and dividende. ....... 299,008. 
Profits on sale or maturity of iedger 
aBsets 521.05 
Agents balances previousiy charged "off 434.08 


— ..$ 3,538,306.23 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Salaries and expenses of general agents 
Iuterest or dividends to stockbolders.* 
Expenses of Adjustment and settle- 

ment of losses............. .. 
Commission or brokerage . — 
Salaries, fses and all other "charges of 

officers, clerks, agents and em- 

PlOyees .... sonne. EBENE PERF en 
Rents 
Advertising, 

postare, —— 

u expenses, furniture, fixiuresand 


750, 000.00 


Total income. 


BL 
149,986.56 


40, 755.06 
S2,48.32 


135,761.36 
14,451.46 


50,402.48 


maps 10,387.93 

Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc 

Inspection and surveys 

Repsırs, expenses and taxes on real 
estate 

State, insurance departments, taxes 
TEEN BE. HERR 

Other licenses, fees and taxes 

Loss on sale or maturity of ledger 
ussets ....... 

Decrease in book value of ledger as- 
seits. un. nn nennen nen 


Allother Gisbursemente. — 


57,513.34 
3,220.37 


7,629.87 


73,205.51 
9,070.40 


5.0 


24, 112.78 
21,500.55 
1,805.13 


$ 3,29,82.233 


471,000.00 
1,311,980.75 
4,962,567.43 

295,488.82 

417,859.33 

257, 603. 86 


Total disbursements 
LEDGER ASſSSETS. 

Book va'ue of real estate 
Mortgage loans on real estate 
Book value. bonds and stocks .... 
Cash in office aud bank ..... ... 
Agents balances...... sössee 
Other ledger asseıs ... 


Total ledger assets g 7,7 7,717,445.19 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued. ...uurue 0:0. 
Market value of bonds and stocks over 
book value 


Gross assets $ 7,786,572.75 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over :thres 

months due. . 
Bills receiveable..... — 
Special deposits to secure 
liabilities in Oregon and 
Virginia............... —* 
19, 705.67 


Total admitted assets ............. $7, ‚635 807. 08 
LIABILITIES. 
Losses in process of adjust 
ment or ın suspense $203,654.33 
Losses resis 14,3%.10 


8277,90. 3 
32,559.60 

Net amount of unpaid losses 

Totıl unearned premiums....uuren... 

Interest and dividends due or accrued 


un nnnnnre.e 


Deduct reinsurance. 


241, 100.69 
4,312,575.13 
3R,433.55 
20,000.00 
116, 623. 26 


Total liabilities $ 4,78, ‚022. v3 
Less liabilities secured by speciai de- 
i 23,219.78 


Balance... 


BUSINESS IN ILLINOIS. £ 
Totalrisks taken during the year. ...$34,261,554.00 
preımiums received during the 

1,001,323.64 


Teral) losse: incurred during the year.  444,399.17 
PHILEMON L. HOADLEY, President. 
C. WEsTON BAILEY, Secretary. 
Subscribed and sworn before me this 22st day of 
Jannary 1909. 


[Seal] A. C.CYPHERS, Notary Public. 


Official Publication. 
ofthe ALBA 


ANNUAL STATEMENT Sy &-ur 


ANCE COMPANY of Albany, in the State of-New' 
York, on the ist day of Dec=mber, 1908, made io 
tbe Insurance Superintendent of the State of Tlli- 
nos, pursuant to law. 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid nu 


INCOME. 
Premiums received during the year... 
Interest, rents and dividends 
Profit on sale or maturity of leuger 
FE —S— 
From all other sources. ..... 


Total income us 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year..e.r.....» $ 154,166.08 
Expenses of adjustment and settle 
ment of losses 2,462.22 
Interest or dividends to stockboldere..  25,000.00 
Commiıssionsor brokerage zasaceonunee 8B1,830.27 
Salaries, fees and all other charges of 
oflicers, clerks, agents and employees 14,417.49 
Rents 1,550.00 
Advertising, printing und — 
postage, etc.. .n0nnn0. 
Furniture, fixttures and maps. 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, feer, etc 
Inspection and surveys. 
Repairs, expenses and taxes on real 


8,606.72 
1,135.11 


6,968.50 
8.55 


5,026.32 


State, Insurance departments, taxes 
Other licenses, fees and taxes........ x 
All other disbursements ...... saauteen 


Total disbursements.., 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate 
Mortgage loans on real estate.. 
Book value of bonds and stocka. ...... 
Cash in office and bank......... 
Agents bulances............. 


re 
SoRe 
53 
ns: 


22 


or 
cr 
25583 


IE 
SE 
318 
& 


Total ledger assete. ...... ——— $ 
NON 1.EDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrmed. ...$ 
Market value of bonds and stocks over 
book value 
Other non ledger assets .... 


Total admitted assots...............9 
LIABILITIES. 

Losses adjusted and u ee .$ 2,211.47 
Losses in process of adjust- 

ment or in suspense 
Losses resisted .............. 

$22,133.38 

1,411.13 


Net amount of unpaid losses. 
Total unearned premiums. 
Taxes. 


Teral HOBEERENE: 5 00nnnunneuenasaen.. $ 279,969.60 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year.....$2,400,261.00 


Total premiums received during the 
year nt 
Total losses incurred during the year. 11,724.05 
JOHN E. VcELROY, President. 
CHARLES H. HAHN, Secretary. 
Snbseribed and sworn to before me tlis ?22nd day 


of January, 1909. 
[Seal] JOHN P. DEAL, Notary Public. 


or 
co 
—* 
” 

3 


10-1 
23 
|®& 


a 
8 


1 — 
Deduct reiisurance .... 
20,727.75 
255,499.70 
3,742.15 


................0.n.0......... 


Ofäcial Pablıcation. 


ANNUAL STATEMENT iox24 


BREWERS INSURANCE COMPANY of Chicago, 
in th« State of Illinois, on the Slst day of Decein- 
ber, 1908, made to ıhe Insurance Superintendent of 
the State of illinois, pursuant io law. 

CAPITAL. 
Amount * un stock Er * in 

INCOME. 
Premiums received during the year ... 
Interests and dividends....uucoesseere- 
From all other sources.... 


Total income — 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the y 

Eigenes in adjustinent and settilemeut 


Interest or dividends to stöcknolders.. 

Commission or brokeräge........ 

m. departement and salvage corps, 

State, Insurance departments, ta 
and fees.. “ie 

All other disbnrsements .. 


422.87 

Total disbursements.. ... 24,173.43 
— — ASSETS, 

value - nunesnenreeren0nd 6 

Cash in bank er 220 

Agents balances... 3,782: 


331,556.37 


3,962.89 


J 

DEDUCT ASSETS NOT ADM:TTED. 
Book valne of real estate, bonds and ' 

stocks over market value „.uaeassace. 49.50 


Total admitted ascots..............a s 335,100.76 


LIABILITIES. 
Total unserned pammiums...... ..2 IL, 2 


Taxes,...... “onnnmnsinnnnnre nennen nnnene 


641.90 


....... 


Total ledger astetoe................ 
« NON LEDGER ASSET:. 
accrueä 


.mmnnnn nennen. 


In'erest 


Tolal labilities............4 12,434.38 


« __ BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks 
— — the year....5 476,100.00 


4,009.60 
52.87 


—...........n...n..un.n.n... 


year..... . 


“ Deduet reinsurance. ....... 3, 


— — 
— 


Louis, in the State of — — — 
December, 1908, made to the Insurance 
tendent a ES 
gapitat stock pad 
u s paid up in 2 
cash.. abs een ee — 
INCOME. 
Premiums received during the year... 2,298,853. 
—— “ale or maturlig —— a 
’roft on sale or ma y of ledger 
assets Veoseesssdäsnnssernee mn 
From all other BOUrce®. ...... j 


Total income... .... — .........4 2533. .2 


DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the yeär....... u... 1,439, 
Salaries and expenses of genera * 

— 
Interest or dividends to stockholders . 
Expense of adjustment and settlement 

R IDEE vie: esäsnenerunen our. 
Commission or brokerage... so... 
Salaries, feesand all other charges of 
— clerks, agents and employees 

ents 
Advertising, "printing and stationery, 

postage, etc 
Lega| expenses, 

and maps 
Underwriier? boards, fire department 

and salvage corpe, feegf 
Advanced to local Agents for misc. 

expenses 


furniture, fixtures 


12,175.87 
40,624.70 
100,180.19 


68,297.74 
100.00 


1,312.58 


Total disburseements................ 8 2,620.228. 0 
LEDGER ASſSSETS. 
Mortgage loans on real estate 35,000.00 
Loans secured by pledge of bonds, 

s ocks or other collateral ......... .. 5%0,250.00 
Bcok value of bonds and stockg, ...... 8,715,95.4 
Cash in ofüce and bank........ soo... 185,726.19 
Arveonts balances....z.2.... 
Bills receivable..... ...... esunesngnnse 392.06 

Total ledger asscts .......» won $ 4,978,789.82 

NON LEDGER ASSETS, 
Interest due and aecrucd 8 


Market varue of bonds and stoeks over 
book value. 


BE Barnes 
Other licenses. fees and tnxes. 


Gross assets $ 5.307, 128.1 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Special deposiis to secure liabilities 
in Oregon and Virginia........ ... 8 190,000.00 


Total admitted assets 5 5,97, 18.71 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid. 32,518.15 
Losses in process of ad)ust- 
ment or in suspense 190,358.01 
J.osses resisted 0,225. 


3 ...$232,101.16 

Deduct reinsurance 67,%7.42 
Net amount of unpaid losses 
Total unearoed premiums. 
Interest and dividends due or accrued 
Taxes . 15 I 
Commissions and brokerage ....... 67,724.41 

Total liabilities. ed paela de 2,348,110.15 
Less liabilities secured by special de- 

7 31,9098.48 


— — 
$ 2,316,181.64 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Totalriskstaken during the year 415, 567, 624 ⸗ 
"Total premiums received during the 
ear. 
Toral losses incurred durıng the year. 
EDWARD T. CAMPBELL. President. 
JOHN H. ADAMS, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 97th day 
of January 1909. 
[Seal] FRANK B. CRAM, Notary Public. 


Balance 


Ofäcial Publication, " 
of the GER- 


ANNUAL STATEMENT 3, SER; 


INSURANCE COMPANY of Peoria, in the dtats 
of Illinois, on the 3lst day of December, 1908, made 
to the Insurance Superintendent of the State ai 
lllinois pursuant to law. 

CAPITAL, 
Amount of capital stock paid up in 


—— $200,00.00 


557,507.5£ 
%,3%.03 


INCOME, 
Premiums received during the year..... 
Inierest, rent®. sasssnnunnnnnenunnennnnerr 
Profit on sale or maturity of ledger 


Increase in book. jue of ledger as- 


Tetal income, Snsunennnnnnnnnnn re. 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during ıhe year, ounaonanneer 
Expenses ın adlustmentand settlement. 
of losses 
Commission or brokerage.. zussr er.» ... 
Salaries, fees and all other charges of 
oflicers, clerks, agents and employees... 
0 A REN Sousonenseee 
Advertising, printing and stationery, 
postage, etc...» 
Furniture, fixtures EIER 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps. fees, ete .......... 
Taxes on real estate .uunnnenenn.> 
Insurance departments, feeS. „uooopasee» 
General expenses and ifiterest,.oosnose» 
Borrowed money........ ... 
Agent balances charged of ........ 


Total disbursements...... .r000..:$016,560.24 


LEDGER ASSETS, 
Pook valne of real estate. „22.220022. .8190,000.00 
Mortgage loans on reui estäte...uu...... 203,950.09 
Loans‘ secured by — of bonds, 
stocks or other collateral ....ccanonee» 

Book value of bonds and stocks. 
Cash in office and bank. 
Agents balances.... ..... 


24 


4··· 


....... 


Total jedger aasets............. 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accured.. oecresereooeee BER 
Market vaıue of bonds and stocksover 
book value .a.oooonsononsunnoennueneeee SCHEN 
Total admitted assets. .....2020002....3809,005.85 
BERSEETEIR. 
Losses adjusted and un ..526,954.45 
Losses in process of ad * 
meut or in auspense ......... 30 000 oo 
PB 5000 SDonsssnssensenes * 

463.23 
Net amount of unpaid lonnes „.asencsın. 
Total unearned premiume, — Sen 
Taxes,...... — 500.00 


Total liabilities.......0ooosononun0n00. BO, MU. 14 
Je a a —— 
risks taking durin, —*— 

Ton premiums Gew dung 5.92: 

eueeenee  108,301.92 


Total losses incurred änring the year... 58,006.04 
BERNARD CRENER, Presid 
CHAS, CREMER, 5 vr. 


Subscribed and sworn to before 
of January, 1909 EN Ian . 


[Seal] SAMUEL L, RICHMOND, Notar Publie, 


Official Publication, ! 
of the AME- 


ANNUAL STATEMENT zıcun" sa 


TIONAL INSURANCE COMPANY of Kock Is 
land, in the State of Illinois,on the 3lst day of 
December, 1908, made to the Insurance Su 
tendent of the State of Tllınois, pursusat to 
A t of ital ——— in 
mount of cap stock paid up 
h on 000000enrornnunrenn0000n) AURORA 


INCOME. 
Premiums received during the year „.$ 197,303.06 
Interest and dividends —— 9,130.15 
Profits on sale or maturity of ledger ie 


assets ..... 
Total income... sndasnenseenduueneu 206,874.21 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year....ooonend 71,543.39 
Adjustment and settlement of losses,, 9% 
Uommission or brokerage®....oonesneneee 51.30. 
Salaries, fees and all other charges o 

offcers, clerks, agents and employees 15,9%.20 
Rents.. un 0. .................. 472.0 
Advertising, printing and stat h j 
3,077.84 


1,219.28 


postage, Sennnunennsensennnens 
Furniture, fixttures and maps. 
Underwriters’ fire de 

and salvage Corps, TeeB, EC aunsnunee» 
State, — depärtments, täxes 

and fees ......... 


All other disbnrsementa. .... .u0000000% 3 


Total disbursements.. “sogen 149,900.55 


LEDGER ASSETS. 
Book value of bonds ......... 


Total ledger ansels...nuonnenseecuec 343, 181.89 F 


NONLEDGER AſSSETS. 
leterest accraꝛsa 
Market value of bonds over 
— — 


Gross asgets.. a ne 355,487 


DEDUCT ASSETS NOT ADNITTED. 
Agent balances over three months dueg 1810.36 


Tin band ki... nn mon 


— * te nd — ud 
ment or in suspense.... »i... 7,187.61 


Net amount of 
Total unpaid losses,... „..... 


Sularien, vos, Die, Uazes, lc. seen 


“urnlnsnnnseneen 
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Europa ein Zägerparadies. 


Sn unferer gahmen Zeit, ba viele 
Thiergattungen ausgeftorben oder im 
Ausfterben begriffen find oder Fünftlich 

ehegt und vor dem Verfchmwinden ges 
fügt werben müffen, in biefer Zeit, 
da ein Jäger viele Meilen reift und 
piel Geld daran wendet, einen Hirfch 
fhießen zu dürfen, da es felbft fchon in 
Afrita Jagdfcheine und Schonzeiten 
gibt, fann man fich fehwer verftellen, | | 
daß Europa einmal ein mwahrhaftes 
Jägerparadies geweſen ift. Und hoc 
war dies der Fall. Freilich ein bißchen 
lang her ift e3, in jener Zeit, meldhe 
die Gelehrten Diluvium oder Quartär 
nennen, aber unfere europäifchen Ab- 
nen lebten jchon und müffen tüchtige 
Jäger gewejen fein. Nicht nur für den 
Meidmann ift es intereffant, zu erfah- 
ren, ivie eö damala um das Thierleben 
dieſes Welttheild ausfah, und da 
im joeben erjchienenen neuejten Bande 
ber großen 1Nftein’schen Weltgefchichte 
Profeffor Dr. M. Hoerner? in dem 
Kapitel „Die Anfänge menfchlicher 
Kultur“ ſich über die einfchlägigen 
Verbältniffe ausfpricht, jo wollen wir 
das MWefentliche jeiner Ausführungen 
wiedergeben. 

Bon 69 Arten der Quartärfauna 

Europa’3 find 15 völlig erlofhen — 
barunter 3 Höhlen-Raubthiere, 2—3 
Elephantenarten, 2 Nashornarten und 
der Rieſenhirſch —; ausgewandert: 
nach Süden — darunter Löwe, Leo— 
pard, 2 Hyänenarten, der afrikaniſche 
Elephant und das Flußpferd —, 8 
nach Norden — darunter grauer Bär, 
Blaufuchs, Fjällfraß, Moſchusochſe, 
Wapiti, Rennthier, Lemming —, 
4 nad) DOften — darunter Saiga-Anti- 
lope und Ungoraziege. Fünf Formen 
find ins Hochgebirge übergefiebelt: 
Gemfe, Steindod, Murmelthier, 
Schneehafe, Schneehuhn. Eine Reihe 
anderer ijt zwar noch heute im alten 
Mohngebiet vorhanden, aber größten- 
theil3 auch jchon auf dem Auzfterbes 
etat: Brauner Bär, Luchs, Wildfape, 
Wolf, Fuchs, Dada, Marder, Frett: 
hen, Wiejel, Otter, Eber, Pferd, Auer: 
ochfe, Hirjch, Reh, Biber, Hafe, Eich: 
börnden und andere Nager. Kein di: 
luviales Thier war vom Menjchen ge- 
zähmt; dagegen find einige der erlo= 
jenen vielleicht von ihm auägerottet, 
anderen ijt wohl die Unterbrechung ver 
Zandverbindung Europas mit Nord: 
afrifa verhängnißboll geworden. 

Raubthiere gab es in Mengen, mehr 
und ſchlimmere als heute in Indien 
oder Afrika. Doch war das größte 
derſelben, der große Höhlenbär mit cha⸗ 
rakteriſtiſcher, hochgewölbter Stirne, 
nach der Beſchaffenheit ſeiner Zähne 
mehr Pflanzen= als Fleifchfreffer. Fat 
alle europäijchen Höhlen von England 
biß Rußland waren einmal bon viefem 
zottigen Niefen bewohnt. Seine Blü- 
thezeit mar daS ältere Diluvium; [pä> 
ter jcheint er durch die Feuchtigkeit der 
Höhlen gelitten zu haben und begene- 
rirt zu fein. Manche Höhlen waren 
ausgejprochene Hyänenhorfte; in ande= 
ren fanden ih Hyänen wenigſtens zwi⸗ 
ſchen den Zeiten menschlicher Befteve- 
lung ein und benagten die. Mahlzeit: 
tefte der Troglodyten. Das größte al- 
ler fatenartigen Raubthiere der Ver: 
gangenheit und der Gegenwart war ber 
Höhlenlömwe, eine Mittelform zmifchen 
Zöme und Tiger mit tigerähnlichem 
Profil. Jım Vergleich zu Bären und 
Hyänen, movon an manden Stellen 
Hunderte von Individuen konſtatirt 
find, war der Höhlenlöwe felten. Auch 
er gehört dem älteren Diluvium an, 


Se 
BEDLETTER 


| Große Gelegenheit für_Sammler_von 
158.48.“ Grünen Stamps 


Eine ausgezeichnete Gelegenheit, bamit zu beginnen, Eure Stamp-Bücer vor 
Weihnachten zu füllen. Laßt Euch burdy nichts abhalten, VBortheil daraus zu 
ziehen. „S. & 9.” Grüne Stampd werben End; viele pradhtuolle Artikel brin- 
gen, die pafiend find als Gefchente und Euch feinen Gent Eoften. 


Wie man 50 „S. & 9. Grüne 
Stamps abjolut frei erhält. 
3 Ö S. & g. Grüne Stamps frei 


um nene Bücher zu beginnen. 
Bejucht den neuen Laden von Sperry & Hutcdhinion, N. D.-Ede Wabaih Ave. u. 
Ban Buren Str., morgen, am Gröffnungstage. Befichtist den modernften und 
beit ausgeftatteten Brämien-Parlor in der Welt. Inipizirt die tanfenden von 
praditvollen Prämien, die an „S. & 9.“ Grüne Stamp- Sammler frei meg- 
gegeben werden. Hört bie Muftk, erhaltet ein Souvenir — und vor allem, erhal: 
tet ein neues Stamp:Bud) frei, weldjes 30 „S. & 9.“ Grüne Stamps enthält. 


nS. & 9." Red _- Letter Day Stamps 
iO find gut für fammtliche Bücher. 


Bringt Eure fjüämmtl. theilweife gefüllten Bücher (einich!. das nene Buch, das hr | prächtiger 2 im € 
von der E. & 9. Co. erhaltet) nad) unferem Prämien - Zimmer auf dem 4. Mebalfon Bejas, Die, weihensieh Reichhaltigkeit hübjcher Epigen- 
Floor and erhaltet ein Set von Oktober Ned Letter Tay Stamps frei mit jedem. find gemuftert u prähtigen@at- 


* © “u 2,0% tenberg Spiten-Plotes und (Finfä- 
= 6.3. zum Les e Zeeis gen u. gehäfelten Bällen, japan. 
für den „S. & 9.” Koupen 


Knaben : Kappen 


Erfter Sloor. 

Knaben: und Kinder-WintersGolflappen. 
—ihlihte und affortirte Mufter — mit cch- 
tem Bel; Innen 
Band— die gewöhn- 


tichen 75c= 

Kappen, 50€ 
Winter - Kappen 

f. Knaben, in Golf: 

oder Bulldog = as 

cons, ſchlichte od 

fanch Muſter — 


| fpeziell zu 98c 


Verkauf von ‚Star MRaifts Mittelpunkt des Interejies 


Kein Ereignif fann für die Chicagoer Damen von größerem Jntereife fein, al8 biefer zeitgemäße Verkauf von Waifts — zu wenige als den Herftellungspreifen— 
10,000 prachtvolle Seide-, Netz- und Spiten Kleider Waijts von Fifher & Smwawite (210 Market Str., Chicago), die einen Weltruf befigen als 
dad ausichliehlihe Waiit-Gefhäft in Amerika, alle anderen in Vezug auf Eleganz der Entwürfe, Vollloımmenheit des Paſſens und der Qualität 
der Stoffe übertreffend. —„Rothichild“=Fortichritt bringt diefe bübfchen, friihen „Star“ Waiftd (mehr wie 100 elegante Facons), in 
Eurem Bereich zu twirflic) der Hälfte des PBreifes. 
Taffetn Seide: und Neß-Klei- Waijt3 in den neueften Facons 

der Waifts und Stoffen 

Schwarz und farbig, mit Pointed — — —— — 
od. Circular Spitzen-Yokes mit Seide, Brufſels Netz und Piaid 
Borte von Self-farbiger Stickerei, | 


Grohe Eröffnung morgen von Sperry & Hutdhinion Co.’8 praditvollem neuen 


Betfannutmahung: Laden, an der Nordoft - Erde von Wabaih Avenue und Ban Buren Strafe. — 


Freie Stampd, Mufit und Souvenir. 


Lefet Die „ES. & 8. Co, Anzeige anf einer audern Seite. — 


Abend - Waifts, von feinen 
Meſſalines gemacht 
Taffetas, prächtige Netz u. farbige 
Roman geſtreifte Taffetas, Sticke— 
rei lohfarb. Pongee und Peau de 
Cygne, hübſche Yokes von feiner 
Spitze, Combination farb. Folds, 
Cording, imp. Medallions und 
Kragen — Waiſts, die ſelbſt der 
S— —— Dame gefallen wer⸗ 
en. 


56 und S7 Waiits 


3.98 * 
2,95 geſchliff. Glaskrug, 1. 95 


3⸗Pint Glaskrug, reich geſchliffenes amerikaniſches 
Glas, tiefer Whirlwind Schliff, 2.95 1 95 
werth, ſpeziell morgen, 

Salat- oder Frucht-Bowle, 8-zöll. wurderhübſcher Schliff, 
prächtiger Chryſanthemum-⸗ oder Wirbelwind⸗ 2 1 > a 
Schnitt, werth 3.95, Freitag, zu + 

Oliven: u. Bonbon-Schüfs 


Zuder, u. Rahm-Behäl: 
ter, tief. Schnitt in feinem | fel, 63ÖIl.Gr., mit Griff, tiefer 
reiher Schnitt, jpez. 1 3 c 


Taffeta, prächtiger Befat; in einer 
ſchön gemuſt. Spitzen-Einſätze u. 


Spitzen-Yotes, Stick. Medallions 
u. Tucking u. ſchlicht Schneider⸗ 
Tucked, in ſchlichten durklen Far— 
ben oder weißen und Abend— 


Seide gefüttert, alle Größen. Schattirungen. 


1.98 2.98 
Der Oftober-Bargain-Höhepunft 


Pradıtvolle Kleider, Suits und Coats in dem 
erflaunliden ZFreilag = Baraain = Berkauf 


Broadeloth und Serge-Kleider — Freitags Werthe find po- - 
fitiv die beiten, die bis jeßt in Ddiefer Saifon geboten wurden. , 
Mehrere hübjche Facons (eine abgebildet), jede ihre eigene 
Schönheit twiderjpiegelnd. Einfach gefchneiderter, einfach od. | t Allover Entwurf 1 25 
doppelfnöpfiger oder Seitenfnopf - Effeft, mit Stieerei befegt, /, N wth. 2.25, ⸗ — 


Stehkragen, Flounce Cluſter plaited oder ganz plaited; in ma— —* 
Neue Seide; große Erſparniſſe 


rineblau, grau, grün oder ſchwarz, alle Grö— 2 50 
e 
— — —. —— — — — — EEE TEL N SERIEN ED — ] 
Jacquard Faille, eine der anziehendſten und dauerhafteſten Seide der Neu— 


ßen, 815. 00- und 8318.00-Werthe.' Freitag, 
die Auswahl für 
Geſchneid. Broadeloth Suits, 16.50. Zwei ſehr hübſche zeit — die ausgeſuchteſten Farben dieſer Saiſon, ſowie Elfen—⸗ 49 c 
neue 40: u. v* Coais, ſchlicht > Braid befekt, in modi- bein und Schwarz, per Yard, 
i Coat⸗ 7 d ü⸗ 
— ee Ge ae ae Fancy Taffeta und Louifine Seide, feine Seide Moire DVelour, fo populär für 
fange Eoat3 und Kleider, 1.50 Qualität, 


den, garant. fatingefütt., SfirtS rund her- Streifen, Cheds und Maids, reguläre 59e 
um plaited od. Elufter Plaits, ungewöhn— reifen, Ched3 un aids, reguläre 59 “ 
ihe Dual. u. Style, with. $22, x a Qualität, fpeziell für diefen Ber: fpez. nur für Freitag marlirt 
* re kauf, per Narb, 37e die Yadr zu 1.09 
Pompadour und bordirte Crepes, präch- Novelty Seide, 27 Zoll, fünfundzwanzig 
Neue Winter-Coats für Damen (wie Bild) —von ſchwarzem Chev— tige Farben und Entwürfe, die korrekte verſchied. helle u. Paz —* mit > 
ron, 54 Zoll lang, einfach brüftig, Coat:Facon Kragen, 74 pajjender od. farb. gewebten Coin Spots, Jacquar 
Rüden, engpajfend über Hüften, Panel Plaited, fatingefütt. Vote, 
Braid an Kragen u. Euff3; prächtig pafjende Eoat3 und wirklich 


Seide für Scarfs, Fascinators, Kimonos ‘ 
etc., ein ungewöhnl. Bargain, — 290 oder Blumen-Entwürfe, gute 69e 49c 
Werthe, per Yard 
$10 werth; alle Größen in der Partie. Einer der größ- 6 98 
ten Coat:Werthe der Saion, Freitag zu s 


per Darb 39o und 
q taufende Pard von hibfcher Seide rebuzirt zur Hälfte bes 
Seide : Reiter —** Wertheinfchleßlich Meſſalines, ePau de 29e 
Hübſche 1-Stück Mleider, 12.50; ein zu demPrei3 undergleich- 
liches Sortiment. Broadcloths, feine Serges, Tricot und Prunella. i 


CHgne, Chiffon Poplins, Plaids, «Ruff* Seide und Zaffetas, Yd., 
Diele Modelle in fchivarz, blau, grau und grün, alle mit hübjch be- ® ® 
Fabrifreiter von Hleiderftoffen 


feßter Front. Rüden und Aermeln, Spitzen-Yokes; — 12 50 
+ 
Fabritrefter und Weberbleibfel von Plaids, Cheds, Streifen, beftidten 


volle Plaited Flounce Skirt, zu 
Slanellen, Albatros, Cafhmeres u. f. im., in einer vollen Auswahl 23 c 


Volle Länge Mädchen-Coats, 3.08 —alle neueſten langen Coat-Styhles, 
roth, grün, braun und Navy, ſchlicht geſchneidert und fanch be— 3 98 
—2X 
von Farben und in Längen von 1 bi3 4 Yards, — 49c und 
59c Qualitäten, per Yard, 
Sturm-Serge, 50 Zoll breit, — Navy, 
Royal, braun und hivarz, 2 bi8 6 Yard 


Serge, in Napy, er Yard Fu 
36 30 breit, 2 bis ard Län: 
vr. ° Längen, Fabrit:Enden von 89cs 49 c 
Qualitäten, per Yard 


gen — im großen Freitag-Ver— 39€ 


Schneidet den Koupon von der „S. & 9.“ Anzeige auf einer anderen Seite bie- 
je8 Blattes aus, bringt ihn nad unferem Brämien-PBarlor auf dem 4. Floor u. 
Ihr erhaltet 10 „S. & 9.“ Grüne Stamps frei. Cinerlei, ob Ihr einen Cent 
int Laden verausgabt vder nicht. 


Handtaſchen 


Handtaſchen, echtes Goat Seal oder 
fanch Grain Leder, einzelne od. doppelte 
Strap Griffe, Monogram Flap, ausge⸗ 

: ftattet mit große 

Börfe für Kleins 

&L geld — regulärer 

a $3: Werth, 


1.75 


Seal Gratin 

— Handtafchen, 10: 
öl. Leder itberzog. überftehende Geftelle, 
—— ee: ausgeftatt. mit Börfe u. 
SKarten-Täfchehen, die anderswo 9%c 


für 1.50 verfaufte Sorte, hier 
vanch Waaren 


Eu 

Handgemacte Battenberg Genterftüde, 
Auswahl von 15 bis 183Ö1l. Größen, — 
runde oder vieredige — viele fanch ges 


29€ 


Shams und Genterftitde, — meiße be: 


ftidte, hohlgefäumter Rand, — 49€ 


mwerth 75c, fpeziell zu 


Beſchmutzte Handſchuhe 
45c 


Paar für Glace: 

Damen = Hand: 

ihuhe,— import. 

Telle, — 2:Clafp 4 

und 8 Snöpfe 2 

Längen, jchwarz, ’ 

weiß und farbig, etwas befhmust und 
zerfnittert, aber feine Qualitäten, werth 
1.00 und 1.50. 


Engl. Cape Damen-Handfchuhe, 1:Clafp 
populäre Dat-Schattirungen,- 


jteppt — Ipeziell da3 Stiid 
zu 


jegt mit Braid, alle Größen, 5.00 und 6.00 Werthe, zu 

Mannifh gejchneiderte Waifts, 59c— von PMaited Tre-Stirts, 3.95—eine er- 
ficy geftreiftem Madras, Gibjon Plait an | tra Dual. Worfted Panama, voll pfaited, 
Schulter, Bruft-Tafche, vorne ‚offen, franz. | od. populäre neue Combination plaited 
Rüden, gute 750:Werthe, fpez. Ver: ® Styles, "Self Strap od. Taf: © w 
faufäpreis nur >9c feta Seide Befat, zu 3:95 
Haus: Wrappers— neuer Style, von Percale, jchivarz, marineblau oder grau, 


mogegen der gemeine Löwe und ber ge- 
meine Tiger noch lange nachher hier 
lebten. Nach Herodot und Artftoteleg 
fannte man im Süboften Europas den 
Löwen als einheimifches Raubthier. 
Im Allas und am Kilimandjaro lie 
fert er, in Sibirien ver Tiger den Be- 
mwei3, daß fie auch für rauhere Klimate 
nicht allzu empfindlich find. Das mas 
zen bie Feinde des Menjchen, ihm felbft 
weniger gefährlich als feinem Jagd⸗ 
mild, und als er feinerfeit3 ihnen ge- 
weſen iſt. 

Die Nahrungsthiere des Menſchen 
waren gewaltige Dickhäuter, Rinder, 
namentlich aber verſchiedene Hirſchar— 
ten und das kleine diluviale Wildpferd, 
neben anderen kleineren pflanzenfreſ— 
ſenden Säugern. Das Mammut, der 
Elephant der Eiszeit, lebte ſehr lange 
in Europa, Nordaſien und Norb⸗ 
amerika. Es erſcheint in Europa ſchon 


Augen 


daufbare Patienten erzählen von beinahe zan- 

berhaften Heilungen von Stanr, granulirten 
Ridern, wilden Haaren, Geſchwüren, ſchwachen, 
wäfferisen Augen und allen Angentranfheis 
gen. Shidt Euren Namen und Adreffe wit 
2:Gent-Marte um freie Probeflaſche. 


Die Heilungen, die täglich duch dieſes wun⸗ 
derbare Müttel bewerlftelligt werden, find wirt: 
lich bemerfenswerth. Ich babe Ion wiederholt 
die Sebtraft von Leuten bergejtellt, melde 
labrelang beinahe blind waren. 

Gejhwüre, wilde Haare, granulirte Lider ber- 
Kmwinden fat augenblidli dur den Gebraud 
Deies wunderbaren Vitteld. Schwache, mälfe- 
zige Augen werden im einer vr Nacht ge- 
Hart und {nel wieder völlig geſund gemadt. 
&8 bat ion oft geheilt, two alle anderen Mit- 
tel und alle Aerzte feblinlugen. €8 tit in der 

at ein aauberhaftes Vettel, und i& gebe je 

mit entzünbeten Augen oder irgend einem 
enleiden Behafteten diefe freie be. 

fe haben ihre Brillen forigelegt, naddem 

ie eö eine Wode gebraudt hatten. Prediger, 

ver, erste, Adhplaten, Ingenieure, Studis 

gende, Stleidermaderinnen und valle biejenigen, 

Ice ihre Augen anftrengen mülfen, finden 
2 diefem munderbaren Mittel eine fichere, 
fnelle Heilung. Wenn Ihr entalindete Augen 
son irgend ein Augenleiden habt, fdreibt mir 
heute. &s ilt mir ernft mit me 

freien Brobeflaipe diefed Mittel 
ern Beugniffe bon bielen 
i Sälen, in denen e8 G&taar 


ung 
e 


t 
tiefes — * 
Us 
A geidens t ri 

Bi 8. X. Schlegel Eo., 381 Home Bant Fe 
* ‚und Ihr erhaltet poſtw por» 

eine Probeflaihe _ Diele anne 

8 Se men; 


7 


für die Straße, großer Werth * 


neben den märmeliebenden, unbehaar- 
ten Glephanten be3 Tertiär und bed 
älteren Diluviums, riefigen Formen, 
bon welchen die letere, wohl das größ- 
te Landfäugethier aller Zeiten, auch 
noch vom Menfchen gefehen und erlegt 
wurde. Erſt gegen pas Ende des Du- 
lipiums3 imanderte dad Mammut ge= 
gen Nordoften hinweg, wo e3 in nicht 
näher befannter Zeit erloſch. Es lebte 
alfo lange mit dem Menjchen zufam- 
men, ber ihm eifrig nachftellte und fein 
Fleifh und Mark genoß, jeinefinochen 
aber und namentlih feine riefigen 
Stoßzähne zu Waffen und anderen 
Schnigmwerfen verarbeitete. 

Aus Nordafien, Mittel- und Meit- 
europa find zahllofe Mammutrefte be- 
fannt, die merfwürbdigften auß Gibi- 
rien, mo fich ganze Leichen mit Haut 
und Haar im VBobeneis erhalten haben. 
An diefen Leihen erkannte man die 
dichte Körperbebedung mit einem brau- 
nen, roßhaarähnlihen Borftenkleide, 
da8 um den Hals eine bis 70 Zentime- 
ter lange Mähne bildete, und mit einem 
MWollvlies aus gelodten, hellgelben, 11 
bi8 13 Zentimeter langen Haaren. 
Das Thier hatte auch einen bufchigen 
Schwanz, ferner ungemöhnlid mädj- 
tige, nach außen und oben gefriimmte 
Stoßzähne, die bi8 7 Meter lang wer- 
ben fonnten, und eine Körperhöhe von 
5 Meter und darüber. 


Neben dem Mammut Iebte ein 
gleichfalls mollhaariges Nashorn, def- 
fen Haut, mie die Leichenfunde im Bo- 
deneis Sibiriens (feit 1772) bezeugen, 
nicht faltig, fonbern glatt war. 3 
hatte eine durchgehenbs Inöcherne, nicht 
zum Theil Mmorpelige Nafenjcheibe: 
wand ala Stüte ber beiben fehr ftar- 
fen Hörner, die e8 hintereinander trug 
und bie bi 82 Zentimeter Länge er- 
reichten. Diefes Thier lebte von Mefts 
Europa bi3 China und erlofch früher 
ala da3 Mammut. Sein Vorläufer 
im älteren Diluvium mar das Rhinos. 
zeros Merdii, nadt und märmeliebend, 
deshalb der Eiszeit nicht gewachſen. 
Auch das Flußpferb tennt man nur 
aus dem älteren Dilupium Frankreicha 
und Englands. Dagegen find die 
Knochen des MWilbpferdes gegen ba8 
Ende dieſes Zeitraumes bie häufigften 
und allerverbreitetfien im mittleren 
mie im meftlihen Europa. Die Thiere 
waren nur 1.36—1.38 Meter bo) und 


feingliebria. aber mußlelftar! “und 


ficy Braid, Note-Effett, Turnover Kragen, extra weiter Skirt, wth. $1, zu 


fchnell, mit kurzem, didem Hals und 
großem, jchmerem“Kopf. 

Prächtige und ftarf verbreitete Er- 
fcheinungen der quartären Thiermwelt 
maren auch die wilden Rinvder. E3 gab 
zwei größere Arten: den Bifon und 
ben Urochfen, und zwei Kleinere: das 
Kurzhornrind und den Mofchusochlen. 
Der europäifche Bifon ift ‚noch heute 
nicht ganz erlofchen, war aber einft 
biel gewaltiger, ala feine herabgefom- 
mene Deszendenz in den Staatzforften 
Litauens. Seine vordere Körperhälfte 
war foloffal entwidelt, und namentlich 
der Naden infolge jehr langer Dorn 
fortfäße der Wirbelfnochen hoch ge— 
mölbt, die Stirne mächtig gebudelt, die 
Beine lang und fehlanf, aber die vor- 
deren fajt ganz von der langen Bruft- 
mähne ummallt. Belanntlich ift der 
Bifon meber in Europa, no in 
Amerika gezähmt worden. Dagegen 
war ber Urochje (Bo3 Primigentius) 
eine der Stammformen unferer Haus: 
tinder und wurde mwahrfcheinlich in 
Vorderafien zuerft vom Menfchen ge: 
zähmt. In Europa lebte er bis ing 
Mittelalter hinein wild; das Nibelun- 
genlied fennt ihn, gleich dem Wifent 
(Bifon), in den Forften des Rheinlan- 
ded, Er war größer als unfere ftärf- 
ften Rinderfchläge und hatte zum Un: 
terfchied vom Bifon geraden Rüden, 
flahe Stirn, hochfitende, lange Hör- 
ner und kurze, dide Beine. Das Kurz- 
bornrind ift eine andere bilupiale 
Stammform unferer Hausrinder, die 
durch, Kreuzung aus verfchiedenen mwil- 
ben Arten entftanden find. Ganz ver= 
Ihwand dagegen aus dem europäifchen 
Kontinent der kleine Mofchusochfe, ein 
arktifches Thier, Halb Rind, halbSchaf, 
welches heute im polaren Norbamerita 
fowie in Grönland Tebt. 

Auch) die Gefelfchaft der Hirfcharti- 
gen Ihiere war im Dilupium formen- 
reicher als in der Gegenwart. Ganz 
urmweltlich muthet und, auch no im 
Stelette, die Geftalt des irlänbifchen 
Riefenhirfches oder Zorfhirfches an, 
fo genannt, mweil bie ſchönſten Exem— 
plare unferer Mufeen aus den Zorf- 
mooren Irlands ftammen. Er war 
ungeheuer groß, im Körperbau bem 
Edelhitſch, 
lung und in der Schaufelbildung der 


Gerveihe bem Gi ähnlich. BiB 3 Me | 


ter Spannweite erreichte fe 


Ihmud, mit dem er im Winter felı 


* 


der horizontalen Stel⸗ 


Nahrung unter dem Schnee aufſuchte. 
Der verbreitetſte Hirſch und daher auch 
das Lieblingswild des Jägers im 
Quartär war das Rennthier, deſſen 
Bedeutung für den Menſchen in jünge— 
ren Zeiten ſo ſehr zunimmt, daß man 
dieſe geradezu Rennthierzeit nennt. 
Als das Rennthier verſchwand, trat an 
| feine Stelle ver Edelhirfh. Diefer 
‚ lebte auch jchon Früher; doch finden fich 
feine Rejte hauptfähhli” in jenen 
Schichten, mo die des Rennthierez fel- 
ten find, und umgefehrtt. Er ift der 
Vertreter eine märmeren, dem heuti- 
gen ähnlichen Klimas. _ Gleiches gilt 
bom Reb, welches nur in talien mäh- 
| leben 


rend des ganzen Quartärs 


konnte. 


Von geringerer Bedeutung waren 
andere Jagdthiere: der kanadiſche Wa— 
piti-Hirſch, die Saiga-Antilope, Gem— 
ſe, Steinbock, Angoraziege, Mufflon. 
Die Nager und Vögel des Quartärs 
ſind paläontologiſch, aber nicht kultur— 
geſchichtlich von Intereſſe. In ausge— 
dehnter Weiſe betrieb der Menſch der 
älteren Steinzeit, wie auch alle ſeine 
Nachfolger, an geeigneten Orten den 
Fiſchfang und das Einſammeln eßba— 
rer Weichthiere. Man ſtach die Fiſche 
mit Lanzen und Harpunen, denn die 
Angel kannte man noch ſo wenig wie 
Bogen und Pfeil. Fiſche ſind auch 
nicht ſelten in charakteriſtiſchen Zeich— 
nungen auf Knochen und dergleichen 
dargeſtellt, man erkennt deutlich den 


Salm, Hecht, Braffen, Aal und an-- 


dere. 


— Unter Freunden. — Am Freitag 
boriger Woche habe ich um die Hand 
meiner Selma angehalten, und ihre 
Eltern haben ihre Zuftimmung gege- 
ben. — a, ja, der Freitag ift immer 
ein Unglüdstag! 

— Baffender Ausdrud.—Ebe: Ya, 
Qude, —— Wie biſte denn zu dem 
prächtigen Weberzieher jelommen? — 
Lude: Hm! Spaß! Im „Enteignung3- 
verfahren”! 
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\:BOSTON 
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[3 


fauf, per Yard 


Lapt Eure Schuhe 
mit C-W-O Leder: 
Sohlen bejohlen. 


Garantirt für 6 Monate 


bis 51%, zu 75ec. 


Bhone Shoe 
Repairing,. 
Main Floor, 


—oder wir verfehen Eure Schuhe fojtenfrei mit neuen Soh> 
fen— die Garantie (mie nebenftehende Abbildung), auf jedem 
Paar—eine Dfferte, mie fie niemand zu bieten vermag — 
denn mir fontrolliren die Herftellung von €. W. D, Sohlen. 


C-W-O Lederjohlen find abjolut 
wafjferdiht — rutihen niht aus 


auf naffem oder eiligem Pflafter. 


So leicht wie Kork und find bequem von Anfang an— Grund genug 
warum Ahr ©. W. DO. Lederfohlen tragen folltet. Erfpart Zeit, Ber: 
druk und Geld, denn E.W. D. Lederfohlen halten 6 Monate od. wir 
befohlen die Schuhe Koftenfrei. 

Männer-Schuhe— EC. W. DO. Y%:Sohfen, genäht ob. genagelt, 950. 
Damen-Shuhe—C. W. DO. Y,:Sohlen, genäht oder genagelt, 75c. 
Knaben-Shuhe—C. W. DO. :Schlen, genäht od. genagelt, Or. 21, 


Knaben: und Mädchen: Schuhe — E.W. DO. Sohlen, genäßt oder 
genagelt, Größen 8 bis 2, zu Söe. 


STON 
BSToR 


Wir holen und Private Exr- 
liefern Schuhe ange Rine u 
foftenfrei ab. STATE MADISON AND DEARBNRN ST3 


Schiff3-Harten 
Grtra billig für November. 

Dzseanfahrt — 

816 Eiſenbahn — nach 

Antwerpen, 


ueg, Bremen, Wien, 
jedin, ‚Temeßbar und jons 
Europa. 


Schiffskarten! 


Silliger als irgendwo. 


nn: ne ale GER. 
urg, Wien, Bubapeft. ie 


den, Berlin, 
medbar unb allen Blägen in Europa. 
Abfahrt von Chicago am 4. und 18. 
Feiner 7 * u jet ohne. Umiteigen. 
Keinerlei Srenzsimitkteiten zur oma 
—— er na nn 
* 44 der Welt. 
J. V.ZINNER&CO. 


is — 
71 Ost Washington Str. 


Schiffs: Karten 


Niedrigfte Aaten nad) und Yon Curvo. 
Belte Bequemliteiten. Schnelle Schiffe. 


Gijenbahn : Karten 


nad allen heilen ber Vereinigten Etaaien. 
Billigfte Raten nad 


New York 
und allen öftlichen Punkten, 
Offen Ubend3 bis 8 Uhr. Sonntags Bis 5 Mbbs. 


Frank’s Tieket & Tourist (oe. 


193 $S. Clark Str., Ch 
Ugenten f. alle Dampffeiffe u 





